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heltt Ser Seutschen Pfalz I
Treue um Treue!

Wenige Kilometer westlich der badischen Landeshauptstadt steht
am Maxauer Bahnhof ein Wegweiser „Nach Bayern " und eine
Schiffsbrücke verbindet unser Vadner Land mit der Rheinpsalz , einem
horrlichen Gottesgarten . der seit etwa mehr denn
einem Jahrhundert mit Bayern einverleibt ist.
Vom Nheine aus zieht eine dichtbevölkerte Ebene
mit reichen , lachenden Fluren westwärts und
steigt sanft auf zu dem malerischen Durcheinander
der Psälzerberge , den Vogesen und dem Haardt¬
gebirge. Auf den Abhängen wächst nicht nur der
perlende Feuerwein des Pfälzerlandes , es reifen
auch Feigen und Datteln . Edelkastanien und
Mandeln . Es geht die Sage , daß nach dem
Sündenfall .die Engel das Paradies in den Him¬
mel tragen sollten. Als sie mit ihrer Bürde über
den Rhein flogen, fei ihnen ein Stück dieses herr¬
lichen Landes erdwärts gefallen — die heutige
Pfalz . Wer sie kennt, die sonnige Pfalz am Rhein ,
war « fast versucht , der Sage Glauben zu schenken.
Freilich , seit fünf Jahren findet die Sonne kaum
mehr di« Herzen der Pfälzer und ihr goldener
Humor ist nahezu versiegt. Schwerer seelischer
lDruck lastet auf ihnen . Ihre frohen Lieder sind
verstummt und verängstigt g hen sie ihrer Arbeit
nach . Der „Sieger " schwingt seine Geißel über
sie , die ihnen blutige Striemen gezogen . Ihr Leid
zu lindern , veranstalten wir , die wir uns im un¬
besetzten Gebiet wenigstens der körperlichen Frei¬
heit erfreuen , morgen einen Pfalz -Sonntag . Wir
wollen dabei vor aller Welt Zeuan .is ablegen fü-r
die innigste Verbundenheit mit der Pfalz , für
deren nationale , wirtschaftliche und kulturelle Zu¬
sammengehörigkeit mit dem übrigen Deutschland
di« Geschichte vielfältige Beweise bringt . Wir
machen uns vor aller Welt zum Künder ihrer
Leiden , da ihnen selbst das fr ie Wort verboten
ist . Die Herzen einen sich in dem stolzen Gefühl,
Brüder des gleichen Stammes zu fein, die Un¬
glück. Rot und Leid nicht niederdrückt.

Es ist nicht das erstemal, daß die deutsche
Pfalz unter dem Drucke französischer Besatzung
schmachtet . Die Geschichte lehrt « ns, daß dort
französische Heere bitterbös gehaust, geplündert ,
gebrandschatzt haben . Die Burgruinen auf den
Gipfeln der Pfälzerberge reden eine laute Sprache
davon und die Ruinen des Otto -Heinrichsbaues
auf dem Heidelberger Schloß nicht minder . Dem
Gedanken des Riedcrbrennens sind auch die Fran¬
zosen des 20. Jahrhunderts nicht untreu gewor¬
den . faate doch kürzlich « in ( Lohn des Generals
de Metz , der der französischen Delegation in Bad-
Dürkheim angehört : „Mein Vater wird die auto¬
nome Pfalz durchsetzen . Er nimmt nicht den
»Zylinder ". Eher wird die Pfalz in Rauch und
Flammen aufgehen .

" Seit dem Unglsücksvertrag
von Berdun 843 haben die Franzosen keine Ge¬
legenheit Vorbeigehen lasten, ohne ihre Gier nach
dem Besitz der Pfalz zu verraten . Besonders hat
sie durch die Banden Ludwigs UV . zu leiden gehabt ; es ist eine
schreckliche Kette von Schändlichkeiten, die sich seit den Brandschatzun¬
gen in Lothringen 1676 und dem Wüten m Zweibrücken 1677
bis zu der Riederbrennung dar Pfalz 1689 ausdehnt .
Die Mordbrennerei wurde in der ganzen Pfalz organisiert .
Typisch war di« Riederbrennung Speyers durch General Montclar .
Am 30 . Mai 1689 wurde den Einwohnern befohlen , „binnen sechs Ta¬
gen die Stadt zu verlassen"

. Alles Jammern war vergebens . Nach¬
dem die Frist verstrichen war , stand die uralte Stadt mit ihren 20
Türmen und Kirchen hald in Hellen Flammen . Der General hat den
Einwohnern mit »erheucheltem Mitleid geraten , ihre Habseligkeiten
in den Dom zu tragen , weil dieser verschont , würbe . Als dann die
ehrwürdige Kirche mit allem . möglichen Hab und Gut hoch angefüllt
war . da ließ st« der Franzose -Zrst r -cht anstecken und alles verbrannte .
Sonar die Knochen der alten deutschen Kaiser riß man aus dem Ge¬
wölbe heraus . Selbst in dem Urteil der sonst so voreingenommenen

französischen Geschichtsschreiber finden diese Schandtaten kein« Gnade.
So sagt z . B . de la Dalle : „Das Zeitalter Ludwig XlV . , weit davon
entfernt , wie man immer meinte , das Zeitalter des Ruhmes für
Frankreich zu sein , war vielmehr die Zeit sein«: Schande.

" Das war
die Zeit , in der der berüchtigte Graf Melac in der Pfalz hauste und

\\

sich für ewig den Namen eines Wüterichsunb Mordbrenners erwarb ,
die Zeit , von der es im „Dhoatrurn Europaoum “ heißt : „Ungeachtet
ihnest die Bauern die auferlegte Kontribution , auch angeforderte
Früchte und Fourage meistens richtig geliefert , wurden sämtliche -Orte
in Brand gesteckt und in die Asche gelegt, wie denn auch hin und wie¬
der Vieh , so von den Flammen nicht gerettet werden können und mit
allerhand Habseligkeiten der Untertanen mit verbrannt ; ja . cs ist ihr»
Unbarmherzigkeit so groß gewesen , wenn die Untertanen den Brand
haben löschen wollen , dieselben mit Gewalt davon abaebalten , nackend
ausgezogen und sehr übel traktiert haben .

" Nach einem Jahrhundert
hatte sich die Pfalz von jenem Schlage noch nicht erholt , als die große
französische Revolution ausbrach und aufs neue dieses Land zum
Kriegsschauplatz, in ihren Folgen sogar den Rhein zur französischen
Grenze machte . Wohl kam die Pfalz wieder zum Vaterland , aber
durch den Raub des Elsaß war sie zum Grenzland geworden. Die
wiederholt «insetzenden Stöße des Franzosentums im 19. Jahrhundert

haben deshalb besonders in der Pfalz Immer große Defürihlungen :
erw . ckt und nirgends in Deutfchland sind di« ersten Schläge 1870,
di « den Feind von der Grenze getrieben , mit größerer Begeisterung ;
gefeiert worden als in der Pfalz .

Jetzt steht der Feind wieder im Land , d» es in schrecklichsterWeise
'

so oft gequält Hai . Diesmal hat er sich einen 1
Bundesgenosten gedungen, den Separatismus .
Ehrvergessene Menschen , Landes - und Hochver - .
raiier. ehemalige Sträflinge , Herostraten , diej
unter allen Umständen von sich reden machen, ,
eirvas fein und bedeuten wollen , haben um Ju - !
r. rslohn die pfälzische Bevölkerung tyrannisiert
rrd terro-risi . rt , geknechtet und gepeinigt bis aufs
$ ut . Keine Feder ist imstande, den Terroris -
tnus , den diese Banden ausgeübt , auch nur citti« j
g rmaßen der Wirklichkeit entsprechend zu schilp
tnn , die Qualen wiederzugeben, die sie ü6 x ,
ein arbeitsames , fleißiges , intelligentes Bolkl
verhängt , das nichts anderes will , als in Ruhe !
gelassen zu werden, um feiner Arbeit nachgehen
zu können , das nichts anderes will , als b i dem

lStaate bleiben zu können , besten Stammes es
'
ist Die Pfälzer haben nur ein grimmiges La-
a,:n dafür , wenn von bezahlten Verrätern be¬
hauptet wird , im Volke stecke eine heimlich«
Li be zum Franzofentum . Dadurch, daß die Pir -
«afenfer nahezu ein halbes Hund rt Separa¬
tsten vom Leben zum Tode befördert haben,
daß die Einwohner von Kaife-rslaulern . Kirch -

.hcimbolanden, Neustadt , Dürkheim dem edun-
genen Gesindel ein mannhaftes „Bis hierher und
nicht weiter ! " zpgerufen haben , baben sie Poin -
nrS gezeigt , daß fein Versuch , sich die Herzen der
Pfälzer mit dem Bajonett als Brecheisen zu
Tsfnen, gänzlich mißlungen ist. de M tz hat be-
knntlich seinerzeit ausländischen Journalisten
über die Aussichten der „autonomen" Reolerunn
erklärt : „Dieser Negierung ist dar Derdam -
« ungsurteil gesprochen ." Und derselbe G neral .
L '. Metz verhängte nach dem ersten handfcstenj

lfiersuch der Pfälzer , das Land von den Separa - i
fisten zu einigen , den Belagerungszustand über '

'iie Pfalz , schleppte Pfälzer vor französisch« .
Kriegsgerichte , unterstellte die deuifche Polizei ,
dem französischen Militär und riegelte die Rhein -
brücken ab . „Die pfälzische Frage ist ein«
deutsche Angelegenheit "

, sagt« Poincarü und !
wir de Metz diese Worte auslegt , beweisen die .
letzten Sätze.

Was soll der morgig« Pfalz -Sonntag ? '
Welche Bedeutung kommt ihm zu ? Er muß .
unseren Blick nach vorwärts lenken. Er lordert
von uns neues Gelöbnis , neue Opfer . Daß er '

in aller Sorge und Not ein Tag frohen Stolze » '
fein kann für uns . das ist eine Gabe, « ine Lei« ,
stung der deutschen Pfalz an uns . an das deutsche
Volk . Die Namen t«r Städte Pirmasens . Kai - '

! :islautorn , Neustadt , Dürkheim hab -n sich mit '
neuen Lettern in die deutsche Geschichte, in die.
Herzen Deutschlands eingeschrieben. Künstlich«

Grenzen sind aufgerichtet zwischen uns und dem Rhein '

und der Pfalz . Fremde Hände greifen nach dem Reich, ,
fum urdeutfcher Gaue , um sich militärische Sicherheiten ,
zu schaffen. Der Rhein , Deutschlands Strom , nicht Deutschlands
Grenze, spielt von neuem ebne bedeutsame Roll; . Ein französischer '

Heerführer hat di« Worte geprägt : „Unser Gewissen ist der .
Rhein !" Unsere Antwort dagegen ist ein Wort , das rin anderer !
Franzose, Maurice Barr6s , einer der Dorkämpfer für eine französische

'

Rheinpolitik , gesprochen hat : „Mein Denken ist am Rhein !" ^
Dort steht das Deutschtum in ständiger Abwehr gegen Einschllchte - i
rungsversuche, da Rheinland und Pfalz ihr« Mission begriffen haben. ^
Was der Pfalz -Sonntag von uns fordert , ist gering , gemesien an dem, ,
was die Pfälzer und di« Rheinländer für uns geleistet hoben . Er
fordert von uns geringes Opfer, wo sie Gut und Blut eingesetzt haben :

Treu « » m Treu «.

Aushalten ! .
Vom bayerischen Ministerpräsidenten Dr. von Knillin «

erhielten wir folgendes Telegramm :
„Wir müssen anshalten, wenn nicht freiwillig, so ge-

rwnngen . Darum lieber ein mutiges Bekenntnis zum
Durchhalten. MinisterpräsidentDr. ▼. Knilling “.

Der Pfälzer Wunsch,
Die Herrschaft der Separatisten in der Pfalz ist

zu Ende . Das pfälzische Volk hat nach der Aufregung
und Unordnung der verflossenen Monate das dringende
Verlangen nach Ordnung ; es wünscht sehnlichst , in
Frieden seiner Berufsarbeit nachgehen zu können .
Es ist aber auch fest entschlossen , allen zukünftigen
Versuchen nach Lockerung seines politischen , seines
wirtschaftlichen und seines kulturellen Zusammen¬
hanges mit den deutschen Brüdern rechts des Rheins
unbeugsamen Widerstand entgegenzusetzen .

Dr. Karl Fleisdunann
Präsident der prot. Kirche der Pfalz.

Treue Pfalz.
Welch guter Geist ist doch mit unserem deutschen Volke !

Kaum haben sich unsere liehen deutschen Brüder rechts des
Rheins zu einer Kundgebung des Mitgefühls mit uns in unserem
harten Leiden zusammengetan, sofort ist uns ein unerwarteter
Erfolg beschieden . Der Separatismus ist abgetan , die rechtmäßige
Regierung hat wieder die Leitung der Geschäfte übernommen
und alle Kreise haben ihr die herzlichsten Glück- und Segens¬
wünsche ausgesprochen . Da dürfen wir jenen Spruch anwenden :
„ Gott war mit uns, ihm sei die Ehre !“ Zum Sieg es tag ist so
der Pfalztag geworden ! Mit freudigem Herzen und festen
Entschlüssen wollen wir ihn feiern Feme von uns sei jegliches
unchristliche Rachegefflhl gegen unsere bisherigen Peiniger . Viele
von ihnen verdienen gewiss unser Mitleid, haben sie ja doch
vielfach aus der Not der Arbeitslosigkeit oder auch durch Ver¬
führung sich so weit verirrt . Wir wollen Verzeihung üben . Ist
ja garade unsere deutsche Geschichte so reich an erhebenden
Beispielen aufrichtiger Verzeihung. Um so mehr wollen wir uns
der wiederhergesielltcn Ordnung und Gesetzmäßigkeit in unserer
Pfalz erfreuen . Der Pfalztag soll ja ein Tauf fest, ein
Namenstagsfest werden . So viele Namen haben in letzter
Zeit Ausländer unserer lieben Pfalz gegeben, die uns nicht ge¬

fielen. Anfänglich sollte sie die , Freie Pfalz" heißen ; aber
wohin unser Auge streift , sehen wir außereuropäische Gestalten,
die uns seit sieben Wochen pünktlich abends 7 Uhr heim¬
schicken , wie man unmündige Kinder beim Dunkelwerden in die
Wohnungen weist . Wohin unser Auge streift sehen wir weite
Strecken fruchtbarer Ländereien zu Kasernen und Waffenübungs¬
plätzen verwandelt Von einer freien Pfalz kann da keine
Rede sein. Dieser Name wurde daher auch einmütig von
allen Pfälzern in wuchtigen Kundgebungen abgelehnt Dann
sollte sie „Autonome Pfalz“ getauft werden . Doch dieses
Fremdwort ist von Fremden ihr angesonnen , kein Pfälzer
wäre darauf gekommen. Es hat im Gegenteil den Pfälzer Humor,
(auf pfälzisch „Utz“ genannt) herausgefordert . — Soll unsere
Pfalz wirklich jetzt einen Namen bekommen , dann wollen wir
Pfälzer ihn bestimmen und zwar einen solchen , den sie mit
Ehren tragen darf , sie soll die „Treue Pfalz“ heißen . Ihr , der
treuen Pfalz soll unser Beten und Arbeiten gelten, ihr die feier¬
lichen und erneuten Gelöbnisse am Pfalztage gewidmet sein. Fest
steht und treu die deutsche Pfalz am Rhein ! Gott segne die
„treue Pfalz “.

Dr. Ludwig Sebastian
Bischof von Speyer.



Unsere liebe, schöne Pfalz .
No»

De. Hammerschmidt, M . d . L.
Me innig sich doch dir Pfalz und Bayern verbunden fühlen , das

eigen deutlich di« Tag « der gemeinsamen Leiden. Er ist wirtlich so,
ah jeder Beyer da» schwere Ungemach seiner pfälzischen Bolksgenos-
en als sein eigener empfindet . Man liebt die Pfalz herzlich und
«rohrt ihr« Bewohner aufrichtig Dar treu « Ausharren , der un-
wbrochen« Widerstand , die heldenmütige Verteidigung von Deutsch¬
um und Freiheit haben den Pfälzern den Hellen Glanz wohlverdien,
« t Ruhme » verliehen , nicht mir in Bayern und Im Reich« , sondern
n der Welt . Denn trotz allen Niedergang«« von Siit « und Menfch -
iehleit lebt für Opfermut und Vaterlandsliebe , di« für Heimat und
freiheit da» Leben « Insetzt, noch Derstännis und Empfindung . Di«
lnfchaimng , daß die bayerische Volksvertretung und Regierung da und
on der Pfalz nicht das erforderlich« Entgegenkommen beweise , ist
nchl nunmehr allgemein der Ueberzeugung gewichen , daß man rechts
er Rhein» sehr gut weiß, was man an der Pfalz besitzt und was ihr
Verlust bedeuten würde . Nickt nur für Bayern , sondern für ganz
)eutfchland. Denn unfere Pfalz ist der Kampfplatz, fast könnte man
rgen . da« Schlachtfeld, auf dem der mehr als tausendjährige Streit
.m den Rhein , zur Zeit am hartnäckigsten tobt . Wie empfindlich
x» doch da» Weltgewissen, al » während de» Kriege» gutbezahlte Be«
rüger und ein« käufliche Presi « d-ie Lügen von der menschlichen Grau »
amkeit de» deutschen Soldaten In Wort und Bild mit fanatischem
fasse hinausriefen . Und wie wenig achten jetzt die Völker, die sich so
ern Ihrer Gesittung und ihre, wahren Christentums rühmen , auf di«
lntaten und Folterqualen , deren unser« Brüder und Schwestern in
er Pfalz ausgesetzt sind . Sie wagen e» nicht das Wort zu sprechen ,as allein der Beweis wäre für die Aufrichtigkeit ihres Mitgefühles ,
lber die Pfälzer verlieren Mut und Zuversicht nicht. Wir danken
» ihnen und erheben uns an ihrer bewundernswerten Haltung selbst
u neuer Hoffnung auf besiere Zukunft.

Ein verlorener Krieg ist erst dann ein unüberwindbares Unglück
är ein Volk, wenn es nicht mehr die inner « Kraft hat , fein Geschick
a tragen und allmählich wieder aus der liefen Rot emporzuftsigen.
vir werden w 'eder gesund weiden und stark . Des Deutschen Reiches
xfchicht « darf und wird noch nickt zu End« fein. Es muß wieder
rSchtig werden und Herr fein über sich selbst und alle Gebiet« frei
mfasien, die sich stets nach ihm fehnen mit jedem Schlag des treuen
eulfche« Herzens.

Aus schwarzen Tagen .
Raummangel ha , uuS leider nicht gestatt«». separatistischeund sran .;dstsche .Talen" in dem Umlange wiederzugeden ,Wt« wir H gern« getan hätten . Wir bring «» heute Aus¬

züge am» Schttderuligen über die BorgSng « in Kjrchhetn»dolandc » . Rttlzhetm und . Nandel , die dar B ' ld , da» sichunseren Lesern bisher gebotc» hat , veuvollstSnblaen. D . R .
Wohl der schlimmste Zwingvogt der Pfalz , der ärgste Peiniger

-r pfatß"chen Bevölkerung , ist der Delegierte >«r Rheinlandkommissionr Kirchheimbolanden . Er Hai ein Zwinguri am Donnerstag auf-
erichtet. das ern Schandmal für den französischen Namen ist. Der
>elegierte D ' Herbigny ist lrantöstichr Kolonialoftizier ; er kam
or zwei Fahren arm wie eine Kirchenmaus ohne Sack und Pack in
iirchheimbolanden an - Jetzt ist es anders . Er verstand fein Amt
a nutzen und besitzt nun eine Billa in Wiesbaden , wo er jeden Lams -
>a bi, Montag oerbringt . Er mäht Politik auf eigene Faust , was
)m den Namen „der kleine General " oder wegen feiner gewisienlcscniraktiken den Namen „Franzosenfitchs" bei der gedrückten Bevöike-
ung eingetragen Hot. Trotz iein 'r Fuchsen ! bläu « ist er manchmal
»ch , unvorsichiig in leinen Bemerkanzen und io hat die Bevölkerung
hon mancherlei erfahren , wie insähiz er Tierard und d« Metz hält ,benfo Poinrarä und welche Praktiken er anwenden wüide , um die
tsähzer zu zwingen , für Frankreich zu optieren , wie ungern und nur
uf Befehl er zu den eingebildeten Oberdelegierten in Epyer und
ioblenz gehe usw . Er glaubt , er habe eine besond .' re politische Mis-
on zu erfüllen , und hat an die Bürgermeister des B-zirks K : rchhcim -
olandon politische Fragebogen h ' nausgegeberl mit dem Befehl , eine
i-mftage bei der Bevölkerung zu veranstalten , wie st« sonst nirgends
n der Pfalz verunstaltet worden lsi. Diese Umfrage ist dann an«
beinend auf höheren Befehl unterblieben : es wurden nur die
' iirgermeister gezwungen, die Fragen zn beontworten . Es handelte
ch um die Verurteilung des passiven Dftderstandes und der Politik
er Reichsregierung . Wer zum Delegierten kam um einen Reisepaß,in« Automobilgenehmigung , eine Holzbere.htigung zu erlangen , dem
»urde im Vorzimmer dieser Fragebogen vorgelegt und nur der cr-
ielt die Gcnebmigung . der den Fragebogen , n gewünschtem Sinne
nterzecknete . Am unanaenehmsien wird empfunden daß tun D< le>
ierte sich bei den angesehenen Männern de» B zirks fortaefetzt an -
ubiedcrn versucht . Der Delegierte lucht die größeren Besitzer zuinem persönlichen Verkehr mit seiner Famil '

e zu zwingen- Er - r-
heint plötzlich mit .seiner Frau in der deutschen Familie , dle ' bt
amdenlang sitzen und wünscht dann sehr nachdrücklichen Gegenbesuch
rtt Fra » . Dann bemübt er sich , im Auto der Delegation m !t irgendinem angesehen- n Deutschen aus dem Bezirk sich zu zeigen , um vor-

Arme Pfalz !
Bo»

Lina Sommer .
Schwer« , schwarze Wolken liegen
Über unsrer Pfalz am Rhein,
AurgelSscht ist alle Freude —
Weggeweht der Sonnenschein !
Und wo einstens frohe Lieder
Klangen Lber Berg und Tal,
Herrscht jetzt traurig- dumpfes Schweigen
Und viel stumme — stille Qual.

Wenn auch jetzt nicht mehr wie früher
Hell des Krieges Fackel loht ,
Täglich — stündlich — sind die Pfälzer,
Dom Damoklesschwert bedroht.
Nicht zu Haus im eig 'nen Hause
Ausgclhscht das Herrenrecht. -
Doch sie beugen nicht den Nacken
Und sie worden nicht zum Knecht.

Wer für sich und feine Kinder
Überm Haupt noch hat ein Dach,
Fühlt der Ausgewies'nen Jammer,
Fühlt der Pfälzer Elend nach .
Laßt uns ihre Tränen trocknen ,
Hilfe bringen da und dort,
Und die schweren Wunden heilen.
Mit der Tat , und mit dem Wort.

Wenn einst hoch vom Turm die Glocken ,
Neue Freiheit geben kund , —
Zieht ein jubelndes Frohlocken
Durch die Welt — von Mund zu Mund,
Taufend Hände froh sich regen
Und der Prüfungszeit zum Lohn.
Blüht Euch Wohlstand , Glück und Segen —
Oft meitt ich, — ich seh es jchonf

zuführen , wie populär er ist . Daß eln solcher Mann Denunziationen
besonders zugänglich ist, braucht kaum gesagt zu werden. Er hat die
Lumpen herongezogen, unter denen die Pfalz so schwer zu leiden hat .
Di« Heinz, Dley , Schwenk . Se ' tz usw . hat er herangezmzen . Nirgends
ist die Erbitterung gegen die Franzosen und ihre Schützlinge, die
Separatisten , so groß wie im Bezirk Kirchheimbolanden.

Am ö. November hat d'e Separatistenbande das Bez 'rksamt
Kirchheimbolanden besetzt- Am 7 abends wollt« die widerstrebende
Bevölkerung das Bezirksamt befreien , wurde zedoch von allen Seiten
beschossen, vom Bahnhof her durch die französische Bewachung des
Flugplatzes , was auch durch Auffinden eines französischen Geschosses
bei der Sektion eines Mannes bewies n '' si . der an der Schußverletzung
gestorben ist. In den fünf Jahren der Besatzung fiel kein Schuß, bis
„der kleine General " dieses Bluttat anricktcte . bei dem es zw-j Tote
und 15 Verwundete aab . Mit d->r Zuckthäusl -rbande der Separat sten
kämpste der französische Offizier D ' kierb ' gny . bei der er üch , den
Revolver in der Hand , d ê Feuertanke kalt « . Daß ihm der Revolver
aus der Hand geschlagen wurde , ist fein ' elbstversckuldetes Mißgeschick.
Ein französischer Offizier d->r mit dam niedrigsten internationalen
Gesindel S 'ite an Seit « kämpft, um eine friedsiche Bevölkerung nieder
Ai knallen, eine Bevölken ' nq . die ibr heiligstes Recht verteidigt !
Dieter geschlagene französisch« Kolonialo ' ftzier und Delegierte Frank¬
reichs war ob eines Geschickes außer üch «or Wut , Er schnaubte den
Bürgermeister an . den er in seiner Wohnung anssucht.- und brüllte
wie rasend. Am nächsten Morgen stürmte er um K9 Ilhr zum Be¬
zirksamt . verhaftete Leute von der Straße weg . im ganzen etwa KO:
20 wurden wieder eutlaü .-n die übrigen durch Separaiisienaesindel
und französi 'cke ' Gendarmen zusammmgetrieben und nach Kaisers-
lautern ins Gefängnis gebracht. Es waren wobt - und qualtote Ber -
haftuvqen . te' ls vov Leuten , die nichts m -t der Abwebr zu tun batten .

Die Berbälinisi » sind durch die MachanschaZten des Bez ' -cksdele-
aierten pvsggbar fckMmm und für die Bevölkerung untragbar ge¬
worden- Die guten Element « der Bevölkern- -' des Büroert - ms . h!«
der französischen B sat- mg gegenüber Longli - nt in bol êm Ansnlaße
übten und beaehrt -n sind durch die Tü ^« Lüge Jntr 'g" en des
Delegierten aufs Höcksi» erbittert . Rn Stelle der Buh ? u- d nemösiig -
ten Haltung tritt Erbitterung Wa man den Gedanken des Ver¬
trages und der ae -enlefftg-n Verständigung nährte , gebt die Saat
cr-is. die durch die G-walt und lln -vahrche. it . d"rch die Anmaßung von
llvin-vetenzev . ausaettreut wurde Geien di" Banden der „autonomen
Vtal, " bat üch die Auflehnung der B - nälkeru- g gerichtet und mit
Recht : Abwebr solch ' Et -wertte ist das R "cht einer Bsvölkemwq. Rur
der Deleg ' evte bat die Abwebr zur Aurlebnunr aeaen dZe B »taUunas-
chvhörd « gesiem—lt , indem er in - 'nem unbedachten A- ge- hfick sich
äußerte , er wolle einmal den Pfälzern zeigen, wer die Macht in
Händ-n bade di« iollens büßen.

Kein Delegierter >n der Pfalz bat mehr nnd nnbearündetere
Ausweisung ^ veranlaßt , als der französische Koloniasoffizier in
Kirchheimbolanden. Besonders grausam sind die Ausweisungen ans
Marnheim . Eine ganze Anzaßl Landwirte ist von kraus und Hof
pertr 'eben nnd über den Rhein gebracht worden . Di« vier Pro "
fesioren des Proavmnasiums wurden ausgewiesen — keiner von ihnen
weiß, wanim - JR '-ivn gesuchten , säch -' rl '

ch .-n und unwabren Gründen
beraubte dieser Sesbsth-rr '

cher bo^ nständige Leiste ihrer Heimat .
Ilnübersehbare? Leid brachte er über vi - le Familien Das ist di«
Balitik des ..kleinen General "

. V ' ele verängstigt« Bäuerlein aus dem
Bezirke brachten täglich Eier , Brot , Butter und Fleisch in da« käous
des Delegierten , bloß , um In Rnbg gelrsien m werden. Auch Jagd -
einladungen kommen , wenn e >n Baß oder dergleichen benötigt ist und
desgleichen Wen- lieferimgen zn berabgefetzten Preisen . Dieser Dele-
aierte demoralisiert Teile der Bevö' kerung geradezu. Nnd warum
da « all--s ^ Er Hai das selbst gesagt, ln allerdings nnvorsichttger
Weife er bat den Ebraeiz . Oberdeleqirrter für dir Pfalz zu werden.

„Ich werde nach Franfreich gehen nnd mit Devntierten Fühlung
nehmen. O . ich bah« F-e- ch« Ich werde ats Oberdelegierter für di«
Pfalz wiederkommen. Ich werde dielen Pfälzern das Deutschtum ver¬
leiden . k>ier muß französischer Boden sein !"

So siebt d -r ans , der De Metz Lbertrumnfen will ! Wann kommt
Befreiung für «tu« gepeinigte Bevölkerung von ungerechtem Druck
und uuhellvoller Einwirkimg ?"

*
Eines Tages kamen Separatisten zum Dürgernreister « »ach

Rülzheim . Im Auftrag « der „autonomen " Negierung sollt« der
Ort eine fünf Mann starke Besatzung durch die Leute de» „Rheinland¬
schutzes " erhalten . Der Bürgermeister sollt« für Löhnung . Untzrkunit
,md Verpfleaung sorgen, was er aber strikte ablehnte . Di« Besatzung
kam nun doch und brachte einen Brief der „autonomen " Regierung .
Allein auch dieser Brief machte aus den Bürgermeister keinerlei Ein¬
druck. Ihm und dem zweiten Bürg rmeister gaben nun die sepa-
ratistifchon Abgesandten Bedenkzeit b '-s abends 7 Ilhr . Die Rükz -
beimer waren aber nicht nutötlg Von abends 0 Ilhr an sammelten
sie sich wn ihr Gemeindeoberbaupt . Eine stattl '

che Menschenmenge
umstand das Rathmzs vnd die Separatisten — blieben angesichts dieser
Anhänglichkeit der RüDbeimer an ihr Ortsoberchaupt fern. Am näch¬
sten Tag da« gleich .? Echai 'spkeb Di« Separatisten holten aus Ger¬
mersheim >Verstärk»na und bedrohten den Bürgermeister in feiner
Wohmmg . Die Bevölkerung aber war auf der Lauer . Sofort erklangdas Sturmgeläut der Glocken wad !n einem Zeitraum von kaum
5 Minuten stand fast di« gesamte männlich« Bevölkerung vor dem
chmrfe des Bürgermeister «. Dieser begab lich dann in das Gemeinde¬
haus . wo der Zivilkommiffar der .autonomen " Recrierung Mr den
Bezirk Germersbeim vorsprachen. Dies>r batte kurz vorher telefonisch

dem Bürgermeister erklärt , daß. falls er ihm nicht ffr Ruh« «v
Ordnung bürge , er die Derkebrsiperre verhänge . Gleichzeitig erklärkV
der Zivilkommiffar dem Bürgermeister , daß die Besetzung e -.ne
Strafe für d '

e Nichtanerkennung der neuen Regierung fei . Der Bür -
g -rmeister erklärte der vor dem Amtsgebäude versammelten Menge
dem Grund der Besetzung und warnt « vor Unbesonnenhe ten . Don
der versammelten Menge wurde dem Bürgermeister ein „Hoch " aus¬
gebracht mit dem Zssatz : „Wir lasten » ns unfere Bürgermeister
nicht wegnehmenDir beiden Bürg rmeister. d' e bei dem Borlalle
beisammen waren , konnten sich unbehelligt entfernen und ihre Privat¬
wohnungen aufluben . Die von dem Delegierten verhängte Sperre
wurde dann bekannt gegeben und der Vollzug .von den Separatisten
durckg - führt . Hierbei verboten si« der Bevölkerung in den Woh¬
nungen dar Lickt brennen zu lasten, und forderten verschiedene auf,
das Licht zu l'öicheu, trotz in manchen bäuf .-rn Kranke vnd Sterbende
lagen . In derselben Nacht baboa die B -rnden verschiedenen Bürgern ,
die nicht um die fraaliche Ze t̂ zu chaule waren , die Ausweise ab-
genommen und di « Leute sollten am nächstm Tage gestraft werden und
zwar durch die Besatnmz-b borde .

'
Zwei Tage vergingen . Es kam der Samstag . Dieser brachte

neue Beweise der SiaNdtz .zst ' gkeit und der Vaterlandsliebe der Rülz-
beimer . Gegen 0 Uhr abends war das Lokal in dem die Bande mit
ißrem Anführer sich emguortieri bott - bis zum letzten Platz ongesüllt.
Die heitere Stimmung verlor irdoch nichz den Charakter d-r Jetztzeit-
Bald ertönt « au« vielen Männerkehlen das Lied „Deutichland,
Deutschland über alle«" den Verrätern , die Im Rebenlokale sich auf-
h -elten znm Troße . Diefm aeboten Ruche. , mußten sich ober uuver »
richtet-r Dinae entfernen . Bon neuem erschollen patriotische Lieder.
Don Separat '

si »n war das Her? in die frosen aeniPcht und ste ver¬
riegelten da« Rebenzimm-r . Warum , dürste sich e -uer E-löuterung
erübrigen . Ruf jeden Fall haben st - in Rützbeim ein« noch treue
Bürg -n-schaft gefund-'n , die sich auch durch Waffongewali nicht mm
dem Gta » ben der Väter abbrinaen lallen wird Treue deutsche läer¬
zen schlagen In der Pfälzer -Brust . Daran ändern auch einige Lan-
d sverräter nichts. «-

Wie in Rül .zheim , so hatten die Separatisten mit dem franzö»
fischen Bezirksdelegierten auch in Kandel wenig Glück bei ihrem
Einzug . Sie kamen zehn Mona stark im Auto . Im selben Augen»
bl .ck ertönte die Sturmglocke und fast alle Bürger der Gemeind« eilten
zum Rathaus . Die Anführer oer Separatisten , einig« Frei « Bauer »
und der „B^ zirkskommistar" Stuckert gingen zum Bürgermeister , um
mit ihm in Verhandlungen zu treten . Dieser aber lehnt« die An¬
erkennung der „autonomen" Vfalz durch die Gemeiud« ab und verbot
zugleich , die grün -wech -rote Ftaage aus dem Ralhause zu histe»». An¬
gesichts der versammelt ;n Menichenmastenahmen di « Separatist -» auch
davon Abstand. Bald darauf erjchien der Brzirkrdeleglrrte von v «r»
mersheim persönlich , verbot die Anlammlungnr und fordert« de»
Bürgermeister auf . diese zu z-rstr«' !« '; . Die Fand - ler Polizei war
zedoch nicht in der Lage , diesm Befehl auszuführen . denn « in jede»
war entfchlosten , das Rathaus gegen die Separat sten zu verteidige».
Ter Bezirksdelegierte begab sich unverrichteter Ding « »ach Hause,
Tie Separat .ston durchsuchten den Speicher des Rathauses noch ?Paffr »^
fanden aber nichts. Um ihr-n Zorn über den mißlungenen Plan z»
besänftigen , suchten ste ein paar Opfer und fanden ste in Hugo Koeĥ
Ernst Weber , Otto Stadler , August Bay Hugo Koch wurde von den
Separat sb n an Händ« n und Füßen gebunden und mit Karabiirer
und Gummiknüppel so bearbeitet , daß er hente noch da» Bett hüte»
muß und Gefahr laust , ein Auge zu verlieren . Ernst Weber wurde
mit Gummiknüppeln bearbestet bis er bewußtlos war . Otto Stadler
und August Vau wurden io geschlagen daß ste blutüberströmz nach
Haus« kamen . Ueber di« Perlon de» Stuckert sei noch bemerkt dag
er in einem Dorf- des Zweibrücker Bezirks geboren ist : er « uro« tat
der Zeit vor dem Krieg« wegen Ilnterlchlagung zu 8 Jahren Ge"
fängnls verurteilt , entzog sich der Strafe durch Flucht vnd trat i»
die französische Fremdenlegion ein. Während des Kriege, kämpst »
er gegen fein« eigeiten Landsleute , und fiel verwundet i» deutsch«
Gefangenschaft. Hier wurde er erkannt , wandert « abermals i« da»
Gefängnis , wurde aber durch die Revolution von 1918 aus de»
Mauern des Gefängnisse« befreit. Seitdem ist er wieder im Dienst«
der Franzosen. Da« H .rz blutet einem , wenn man all ' di« Vorgang «
beobackstet, in denen die Separatisten durch di« Soldaten de» Ge¬
neral » de Metz besMtzt werden, in denen sich vor den Stürmende »
die französischen Mafchinangewehre zeigen, braune Späht » mit ihre»
krummen Säbeln di« Massen auseinand 'rtreiben und französisch« In¬
fanteristen mit den Gewehrkolben die würdigen Genosien de» Ge¬
nerals de Metz beschützen. In alle Welt hinaus möchten es diq
Pfälzer schreien : Warum darf der trendeutsch« Pfälzer kein« Wallen
tragen / Warum wird er von den Soldat -n de» General » de Metz
nach Haufe gejagt vnd mit Gerw'hrkolben nnd Gummibnüvpelu trak¬
tiert . wenn er das letzte , was ihm noch verblieben und » mfo heiliger
ist. dir deutsch« Staatsangehörigkeit , verteidigen will ? Warum soll«« ',
sich freie , uubefcholtene deutsche Männer von Fremdenkeg' anären Lan¬
desverrätern und Zuchthäuslern mit Gummiknüpvei , D-web'-kolb«»
nnd Rellpeitfche bearbeiten lasten? Eine Hoffnung gaben wir Pfälzer .
Einst wird ein Tag kommen , der uns die Befreiung von den Separa¬
tisten bringt . Die Strahlen d -r ausgehenden Sonne beleuchten von
Osten her Fluren . Felder nnd Wälder und grüßen di« stolzen Burgen
des Hardtgebirges nnd in der Abendsonne wird es immerfort durch
Wald und Flur über Berg und Tal »rllingen -.

„Deutsch warst Du stets , Dmtsch sollst Du bleiben .
Gott schütze Dich mein Pfälzer Load .

"

Dor 13V Jahre »,
Mannheim , vom 22. Ja « . 1794.Dke Franzosen haben gegen 1000 Lothringer und Eifässisck, « Fuhr -

laut « nebst Wagen bet sich , um durch ste und gezwungen« rheinische
Fuhren , alle ihre unermeßliche Deute in ihr Land zurück zu schallen .
Jndesten ist doch das Rheinufer vor etzrem Ucberfall gegenwärtigin dem besten Verteidigungszustand . Außer den zahlreichen Truppenwird es durch 8300 Landleul « bewacht , die alle 8 Tage abgelölet werdeu
Dt« meisten Dameinden haben sich mit der größlen Bcreuwilligkeit
dazu verstanden, und sogar haben sie e» nicht einmal auf das Los
ankommen lasien wollen , wer von ihnen marschieren sollt« , sondernerklärt , daß sie all« sich erhebest , und selbst wenn man e « fordert« ,in Masie Lbr da« Elsaß herfallen wollien , dcsien Eroberung sie als
das einzig« Mittel zu « i>ier dauerhaften Ruhe und Sicherheit anlähenDas Auswandern der Elfäsiischen Bauern und ihr« Erzählungen
haben mein Wirkung auf sie gemacht, als alles , was man ihnen feit
4 Jahren lagen konnte.

Pirmasens , 27. Februar .
Auch zu Pirmasens hat ein französischer Kcmimisiarius eine

ProNamation gegen den Regenten erlasien, und die dasigen Bürger
zur französis. Berbrüderuug ausgefordert , mit d . r Drohung , daß ste
sonsten als Fei-.ide der Republik angesehen, und als solche behandelt
werden würden.

Zweybrücken . 25. Februar .
Da das herzogliche Regiment den Beß 'hl hatte . N' chts feind¬

liches vorzunehmen , so konnten sich die Franzosen der Hauptwache
ohne Müh « bewächtigm - Der erste S -hritt be« Generals Landre-
mont war . in B gleitung eines ungesitteten , rohen Adjutanten . Na¬
mens Dubouraf und einiger Reuter mit blosen Säbeln in das Schloß
und auf das Schlafzimmer des Herzog » loß zu rennen . Als sie dieses
verfchlosien fanden , sollten die Thüren verhauen werd-n . Mtt Mühe
erhielte der zugegen gewesene Herzog! . Bediente so viel Zeit , um solch«
aufzuschließen . Der ?ldfutant Dubourg wälzte sich mit Stiefeln und
Sporn im Bett des Herzogs und stieß dabei di« unqezoge -nsten Reden
aus . Einen im Zimmer befindlichen Papagay maßte sich derselbe
im Beysein des General » an . und ließ solchen fo- tiragen . obn - daß
der General solche« zu hindern vermochte . Die unbändigen Soldaten
liefen in der Residenz aus und ab und schrieen aus vollem Hals- nach
dem Herzog mit den erschrecklichsten Drohungen gegen seine Person
und sein Leben.

Oberrhein , vom 10. September .
Al« die Franzosen Zweybrücken räumen mußten . Hab n si« der

Herrschaft 1000 Wagen Heu w-ggefllhrt . und mit dem. was sie dem
aemeinen Mann auf den Wiesen weggenommen haben , rechnet man
in allem an 40 000 Centner . W» sie Bieh nahmen , ließ man dem
Bauer von drei Stück eins , und so führten sie auch ganze Heerden
Schaase, nebst den Früchten weg .

Worms , vom 9 . März .
Der Deutsche weiß und fühlt , daß seine Ehre aus der Treue gegen

Itfntn Aal»de»h»rrst und seine Verfaffung b-ruhti daß Auflehnung

gegen beide ein Verbrechen ist . und daß Schande und Elend da»
Land brandmarken müsien , das sich auk Geheiß fremder schwärmeri¬
scher Aufwiegler beigehen ließ, sich vom deutschen Körper zu trennenk
Der Klubist . Canoniku » Cchweickard allhier , wollte kürzlich mit
einigen Dirnsteinem den Freiheitsbaum In dem Ort Laumersheim
ausstellen. Er kniet« vor demselben nieder und stimmte hochtönend
da» Freihettslled am. Di« zufchauenden Bürger ober ließen ihn
allein knie».

Mai «stroh« . vom 28- Februar .
Am verwichenen Sonntag sollten die Bürger »u Bingen de»

Konstitutlonseid schwören : da ste aber nach fünfmaligem Z -isammen.
läuten nicht erschienen sind , so ward von Haus zu Hau« angesaztt . daß,
wenn sie in einer Stunde nicht schwören würden , alles geplündert ,
und ihre Wohnungen angezüirdet werden sollten .

Mainz , vom 18. Februar 1798.
Aus Worms , Cveyer und besonders von hier wandern sehr viele

Menschen aus . Mikriergnügen über die jetzige Berfasiumg , und beson¬
ders über den Zwang , wom t alles beherrscht und aller Vorrath von
Lebensmitteln in die französisck>en Magazine abgeführt wird , ist es,
was die L -ute hinweg treibt . . . . . Daß die französisch« Freyheit m
Ansgelasimhcit ausarte , nur ein Recht des Stärkeren i«q . beweiset
das Ges tz gegen di« Roihzucht. das Cüstine hier ergehen zu lasien
sich genöih ĝt sähe . Ein jeder Mann vom fränkischen Heere jeder
Soldat , der General selbst mit einbegriffen , der durch irgend eine
erweißliche Beleidigung oder Eewaltlätiakeit irgend einer Bürgerin
der Stadt , oder vom Lande Anlaß zu Klagen geben wird , soll auf
acht Tage ins Gefängnis gebracht, täglich eine Stund « lang auf U «
öffentl ch n Markt« ausgestellt , und dabei vorne und hinten durw
emen Zettel mit der Aufschrift: lüderlicher Bürger , unerzogener
Soldat , ausgezeichnet werden.

Aus der Wetterau , vom 28 . Januar .
Durch die von denen Franzosen , an unstrn deutschen Mitbürgern ,

denen Rheingegenden aufs neue schon wieder verühten Derhecrun -
i und Grausamkeiten ist d?r alte deutsche Muth auch in hiestger
rzen Gegend auf einmal wieder rege gemacht , und gleichsam zu
er gerechten Rach« recht angekeuert worden . Sogar einzelne wahre ,
» und redlich gesinnte Einwohner gehen öfters zu Rath « , um dl«
rzu vor sie fch

'
cklichst und brauchbarsten Waffen sich selben auszu -

nen Di« meist-en hiesig« und be-nachkmrte hohe Reichsstand« sollen
h schon wirklich befchlosien haben , nach dem Beispiel von Hesim-
rmstadt , ihre sämmtliche Jägereien zur Bertheidigung und Be-
itzuna 'hier Landen und unserer deutschen Mitbrllder zusammen zu
hkN lmd ein jeder von dreien sieht auch schon m ! 1 einem brennenden
rlanien nur d-m wirklichen Befehl entgegen , um sich h ' erzu völlig
ichicken , und seinen deutzchen Muih und Baterla -ndsli -d« gegen ein«
ition desto nachdrücklicher realisieren zu können, welche schon seit
cken Jahrhunderten öfters einen großen Theil unfers deutschen
terlandes verheert , verwüstet , und ihre Voreltern auf die graujamjte



Eine Rede Dr. Skrefemanns
in Dresden.

TU . Dresden , SS . Febr . (Drahtbericht .) Im großen Saal des
Vereinshauses fand gestern die SO . Jubiläumsfeier des Ortsvcretns
der Deutschen Dolkspartei . des ehemaligen Liberalen Reichsvereins ,
statt . StaatsministerKaiser nahm zuerst das Wort zur Begrüßung
und zeichnete in kurzen Werten die Bedeutung des Tages und insbe¬
sondere des Altreichskanzlers Bismarck, in dem die Partei das
Symbvl und das Ziel ihres Programms erblickt .

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hiebt dann die Festrede.
Der Reichsminister ließ im Eingang seiner Ausführungen die ganze
Entwicklungsgeschichte der ehemaligen Nationalliberalen Partei er¬
stehen . In großen Zügen gab er dann ein Bild von der Periode
heißesten Kampfes um die Einheit des Reiches — das Bild einer
Zeit , wie wir sie heute wieder erleben . Wir kämpfen heute um die
Reichscinheit am Rhein und an der Ruhr , in Hannover und auch
anderwärts . Dort , überall wird die Entscheidung fallen , ob der E e -
danken der Reichseinheit fest in uns verankert ist. Jetzt zu
Deutschland stehen und sich zu ihm bekennen ist eine größere nationale
Tat und verrät eine vornehmere Gesinnung als in den einstigen
Tagen des Glücks . Wir sehen was , die Pfälzer leiden wegen ihres
dcuischen Gedankens. Diese Menschen halten am ohnmächtigen
Deutschland sest in unverbrüchlicher Treue .
Große Worte machen in Zeiten , in denen wir keine Macht haben,

ist töricht.
Die Eleichmachungsbestreungen n<fch der Revolution
waren von verderblicher Wirkung für das deutsche Volk . Jeder
Mensch hat das Recht auf Achtung, aber nicht auf Gleichheit. Wo
bleibt da der Ausstieg? Wir müssen zurück zur Di 'ferentierung . Sol¬
len wir alles verachten, was früher gut und schön gewesen ist? Die
Nationalliberale Partei war es , die in der alten Zeit kritisiert hat ,
was schlecht war und sie hat nicht Halt gemacht vor dem Kaiser . Ein
großes Gut der Partei ist das Verhältnis und die Liebe zur alten
Armee und zur Flotte , zu den Kolonien , zu denen wir ein Recht vor
Gott und den Menlchen haben . Die Macht hat man uns genommen.
Aber das sittliche Recht dazu bleibt uns ewig. Man hat unsere all¬
gemeine Wehrpflicht genommen, weil man darin die große Ezriehung
erkannt batte , die uns geraubt werden mußte . Niemals hat es einen
demokratiscben Gedanken gegeben als den der der allgemeinen Wehr¬
pflicht. Ilebrigens hat man nach der Revolution den Fehler gemacht ,
die Nachkriegszeit fiir so groß zu halten , daß man auf das Wertvolle
der alten Zeit verzichten zu können glaubte . Weiter rechtfertigt der
Minister die Politik der Deutschen Volkspartei .

Wir dürfen auch in Deutfchkand nicht die Achtung vor der
Gegenwart verlieren ?

Wir müssen das vergiftende Parteigezänk sein lassen . Dann nützen
wir Deutschland Die Zeit , in der wir leben, ist nur eine Episode
des großen sozialen und wirtschaftlichen Kampfes . Wir stehen mit¬
ten in einem revolutionären Zeitalter . Wir stehen im Kampf um
die Neuorientierung in der Weltgeschichte .
Eine Politik der Mitte ist gangbarer als die Politik der Extreme

nach Rechts oder nach Links.
Das Beste, was der Staat befaß, nämlich den Mittelstand , haben wir
durch den Krieg verloren . Das Unrecht, das diesen Schichten zu gefügt
wurde , muß wieder gut gemacht werden. Das größte Unglück für un¬
seren Staat wäre die amerikanische Trustierung der Industrie und
Wirtschaft . Dagegen ankämpfen wird meine vornehmste Aufgabe
sein . Nur durch eine deutschen Volkseinheit ist die Befreiung des
deutschen Volkes zu erreichen. Deswegen : Schafft diese Einheit ! Un¬
ter d-esem Gesichtswinkel bat unsere Partei in Sachsen wie auch an¬
derwärts em« Politik geführt , die vielfach angefeindet wird . Wir
verlanaen ität der Reichsregrerung . Wir wollen keine Politik
der grot'-o Geste .

Rachen der Minister dann auf
'

die Etabilifiernngsversnche
des Näheren eingegangen war , begründete er die Politik , die er als
Reichskanzler getrieben hat , eine Politik , die vielen gegenüber eine
Brutalität gewesen ist , die aber den Grundstein für die Zukunft
legte und die Ordnung im Innern wieder herstellte. Der Etat , so
sagte der Minister , sei nur ein Notetat , eines Kulturstaats unwürdig .
Er darf nur für eine Zeit des llebergangs , für eine Zeit , durch die
wir hindurch kommen müssen , gelten , wenn nicht die Stabilisierung
ins Wanken kommen soll , die Rentenmark das Schicksal der Papier¬
mark erleiden soll . Zum Schluß sagte der Minister , die Bestimmung
der Partei sei , nicht für die Gegenwart sondern für die Zukunft zu
arbeiten . Möge es einer ihrer staatspolitischen Ziele bewußten Po¬
litik gelingen , Deutschland wieder die Stellung unter den Völkern
zu schaffen , die ihm zukommt, durch seine Geschichte, seine Kultur
und seine Leiden, die es durchgemacht hat .

Ein deutsches Lranonenbool auf dem TanganMaZee
gehoben.

F.H. Parts , 23. Febr . ( Eigene Drahtmeldung .) Nach zwölf¬
tägiger Arbeit und Ueberwindung großer Schwierigkeiten gelang es,
wie aus Dar -es-Calaam gemeldet wird , das 500 Tonnen umfassende
deutsche Kanonenboot „Graf von Götzen" aus dem Tanganjikasee zu
heben. Es war im Jahre 1916 von einem belgischen Kanonenboot
angegriffen worden . Die Deutschen hatten es versenkt und ausgegeben.
»Gras von Götzen" ist gut erhalten und wurde der englischen Marine -
flotto aus dem Tanganjika -See einverleibt ._

Die Sowjelregierung brichi die
Beziehungen zu Japan ab.

TU. Tokio , 23. Febr . (Drahtbericht .) Der Vertreter der

sowjetrussischen Nachrichtenagentur hat Beseht erhalten , Tokio unver¬
züglich zu verlassen. Andererseits ssnd die Berichterstatter der japa¬
nischen Blätter ans Moskau ausgewicsen worden und werden die
Stadt sofort verlassen. Die Rossen haben den japanischen Konsul in

Wladiwojtock gebeten, mit seinem Personal nach Japan zurückzu-

kehreu, .

Der Anleiheplan
der Sachverständigen .

F.H- Paris , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichter,»atters .)
Heute wird der erste Sachverständigenausschuß sich m . t dem Bericyl
oer' beiden Unterkoinmissioneil beschäftigen. Der „Newyork Heratv "

rst in der Lage, über hiese Berichte mitzuteilen . die deutschen Eisen¬
bahnen würden g-. statten, in den nächsten sechs Monaten eine aus¬
wärtige Anleihe von zwei Milliarden Eoldmark
zu Stairbe zu bringen , aber das gegenwärtige Reichseijenbahnbudgel
müsse in verichredenen Punk Um geändert weiden . Alle Neichseisen-
bahnen . auch die im Rtzein- und Ruhrgebiet müßten der deutjch . n
Verwaltung unterstellt werden, wenn auch Frankreich und die anderen
Alliierlen — aljo nicht nur Frankreich und Belg .en — eine Konrrolle
behalten könnten. Em Eoentualvorschlag ist der , die deutschen Eisen¬
bahnen einer neuen Gesellschaft zu übergeben- Diese neue Gesellschaft
könnte d . e Eoldemissionsbank sem . die auch mit d.n in der Eisen¬
bahn investierten Kapitalien sich beschäftigen könnte. Eine endgültige
Meinung hierüber kann das Komitee Dawes aber erst abgeben, wenn
es sich Mit dem deutschen Budget beschäftigt hat . D . e Vorschläge des
Komitees werden der Reparationskommission in der Mitte des nächsten
Monats zugehen. Die internationale Anleihe soll in Abschn .tten
ausgegeben werden , deren erster Abschnitt genügend groß se .n soll ,
um den Alliierten während des Moratoriums Geld zuzuführen. Die
Verzinsung soll 7 Prozent betragen , und auß . rdom wird den Zeich¬
nern ein bestimmter Anteil an den deutschen Eisenbahnen zugete. lt
werden, weil man auf diese Weise hofft, die abgewanderten Kapita¬
lien nach Deutschland zurückführen zu können. Alle E -jenbahnen
zusammengcnommen würden jährlich 1 .5 Milliarden Eoldmark ab¬
werfen , aber nur unter der Bedingung , daß die Personen - und
di « Frachttarife erhöht würden . Schlimmstenfalls müßten
sie verdoppelt werden. Außerdem schlagen die Sachverständigen die
Entlassung aller überflüssigen Beamten vor . Zn manchen Drektions -
bezirkcn seien dreimal so viel Angestellte als notwendig seien. Die
Sachverständigen erklären weiter , Deutschland habe seit dem Waffen¬
stillstand eine große Anzahl von Lokomotiven. Personen - und Fracht¬
wagen gebaut , wk. shalb auch das Eilenbahnbudget keinen Betrag für
die Erneuerung von Lokomotiven und Waggons enthalten brauche.
Der diplonratische Korrespondent der „Daily Mail " meldet, die fron-
zöstsche Regierung werde der Uebergabe der Eisenbahnen im besetzten
Gebiet an Deutschland keine Schwierigkeiten macken , falls ihr ent¬
sprechende finanzielle und wirtschaftliche Eickierheiten gegeben würden,
z. B . die Ueberschllsse der neuen Emissionsbank. Die Franzosen und
Belgier drängen nur darauf , daß ihnen Garantien für die Sicherheit
der Desatzungstruppen gegeben werden. Der Korrespondent erfährt
ferner , die wirtschaftliche Räumung des besetzten Gebietes werde
nickst mit der militärischen zusammengehen. Das Ruhrgebiet werde
von den Franzosen und Belgiern nach Maßgabe der deutschen Zah¬
lungen verlassen werden, das Rheinland gemäß den Bestimmungen
des Versailler Vertrages . Der Aufnahme Deutschlands in den Völker,
bund scheint keine Schwierigkeiten machen zu wollen . Es scheint . auch
bereit zu sein , die Militärkontrolle über Deutschland durch den Völker¬
bund züzulassen - Diese Mitteilungen der „Daily Mail " werden vom
„Petit Parisien " bestätigt , welcher schreibt , zwischen den Sachverstän¬
digen herrsche vollkommene Einmütigkeit der Anschauungen, und es

würden einstimmige Beschlüsse gefaßt werden . Sodann werde abei
die große Debatte zwischen den Regierungen beginnen . Die Kabinett «
von Paris und Brüssel wollen sich tm Ruhrgebiet ein produktive-
Pfand und ein Druckmittel sichern und es daher wenigsten !
militärisch nicht räum e n. Auch die Eisenbahnen wollen st,
nur gegen gleichartige Kompensationen an Deutschland zurückgebcn
Infolgedessen könnten Frankreich und Belgien , wenn eine foldjc Koin
pensation angeboren würde, der Rückgabe der Eisenbahnen cur Rheik
und Ruhr zustimmen.

Französische Nenlenmarkauskimse.
m . Berlin , 23. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leit '. ng ) Aus dem besetzten Gebiet kommt die Rachr . cht . daß bl
französischen Besatzungsbehörden den Auftrag erhalten hatten , i » alle
Stille Rentenmark auszukaufen. Aus dieser etwas unklaren Melde»»«
ist nun leider nicht zu ersehen , ob es sich um einen allgemeinen Besetz
an die französisch .n Truppen handelt oder ob jrgendwelck )« französisch
Privatpersonen sich mit Angehörigen der Vesatzungsarmee in Ver
vindung gefotzt haben , um Rentenmark zu kaufen, mit andere«
Worten , uin ihr Kapital ins Ausland zu verschieben . Ebenso kan«
es sich auch um einen Bersu«h der sranzösiichen Regierung handeln
mit Hilfe des Aufkaufs der Rentenmarkbeständ« den Wert diese«
deutsclien Zahlungsmittels zu erschüttern, wenn sie diese Bestände a«
bestimintcn Tagen etwa in Zürich oder Amsterdam auf den Mark
wirft . In einem solchen Falle kann es sich aber lediglich uin ei«
französisches Manöver der Verzweiflung handeln . durch das die Aus
merksamkcit des französischen Volkes von dein Sturz des Frankei
abgsicnkt werden soll . Es ist dabei noch zu bedenken , daß die Renten
mark sehr teuur ist und daß auf französischer Seite sehr erheblich,
Franken - oder Markbestände zuin Ankauf aufgebracht rvcrden müssen
Wie groß die Renteniinarkbestände im besetzten Gebiet zur Zeit sind
läßt sich nicht feststellen . Die Rentenmark wird dort sehr gern von
Publikum genommen. Im Berkehr vom besetzten zum unbesetzte ,
Geb et hat aber nur die Reichsmark Gültigkeit In letzter Zeit if
jedoch dis Reichsbank duz«, übergeqangen , ihren Filialen im besetzter
Gebiet auch Rentenmark zu verabfolgen . Aus diesem Grunde könnt«
ein Aufkauf von Rentenmark lchli . ßlich doch recht unangenehm werden
zumal doch immer wieder damit gerechnet werden muß, daß Frank
reich eines schönen Tages unter irgend entern Vorwand , wie währen .)
des passiven Widerstandes , zur Beschlagnahme der Rentenmark bei de,
Reichsbankstellen schreitet Di « zuständig n Re ' chsbehörden verfolge,
jedenfalls di« oben erwähnten französtichen Rentewntürlauskäuse in
besetzten Gebiet mit der erforderlichen Aufmerksamkeit.

Mussolini und der englische Millelmeerblvek.
TU - Rom . 22. Febr . (Drahtbericht .) Wie v' e „Tribnna " erklärt

entbehren die sensationellen Enthüllungen des Pariser Korresponden
ten des „Daily Herald"

, wonach Mussolini dl « Verstärkung der eng
lifchen Mittelmecrflotte als Herausforderung bezeichnet und di<
französische Regierung aufgefordert habe , gegen diese Aktion Englaudi
gemeinem vorzugehen, jeder Begründung .
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Tanke Delly.
Skizze von Hans Bcthge.

Im Sommer lernte ich in einem köstlich gelogenen Alpenhotel eine
liebenswürdige Familie aus Thüringen kenne««, , Herrn und Frau
ron Flügge nebst «hrem halbwüchsigen Buben Konrad . Wir nahmen
zusammen die Mahlzeiten , plauderten , machten eine Reihe sonniger
Wanderung , n . stiegen aus Bergeshöhen und hatten Gefallen an¬
einander . Es waren angenehme, ungetrübte , durch das herrlichste
Wetter begünstigte Tage . Als wir uns trennten mußte ich versorechen
daß ich Flügges im Herbst auf ihrem thüringischen Gut , das schon sei,
Jahrhunderten im Besitz der Familie war , besuch: :» würde.

Der Herbst kam , und ich fuhr nach Thüringen . Herr von Flügge
und Konrad holten mich in einem Jagdwagen von der Bahnstation ab,
wir fuhren eine Weile durch welliges , freundliches Land , dann
tauchte das Gut mit dem kleinen Dorfe auf. die macht .gen Bäume
eines Parks winkten . u«.nd endlich rollten wir auf die Rampe des alten
verr . nhauses , das am Rande des Parkes lag , flankiert von einem
kleineren, weißen, zweistöckigen Gebäude , dem behaglichen Kavalier -
haus -

Jch kam gerade zur Teeft,«nde an Der mit Silber , schönem Por °
kiellan und bunten Astern geschmückte Teetisch war im Park gedeckt ,
auf einer kleinen, von uralten Buchen überschatteten Höhe , am Ra «,de
des Teiches gelegen, auf dem majestätisch miß « Schwäne ruderten .
Wir frischten Erinnerungen an die Tage im Hochgebirge auf , und ich
» ab meinem Entzücken über diesen romontisck >en Park und die ganze
anmut ge Lage des Flügg :fchen Besitztums Ausdruck. Konrad sprang
P>m Teich hinunter , löste ein Boot , fuhr langsam durch das von
Schlingpflanzen durchwucherte Wasser , die Schwäne trieben vertraulich
debcn ihm l)«r , und nun stieß der Junge ein paar geschickt moduliert«
Jodler aus . wie er sie im Sommer in den Älpenberg n gelernt hatte .

Rach dem Tee schleuderten wir durch den Park , in dem die Ka-
llanien gerade ihr Laub orangegelb zu färben begannen , die ver-

.tzehende Sonne leuchtete flammend durch die Wipfel , wir schritten
durch dickite Laubengänge und an Rosenbeeten vorüber , auf denen
^?ch manche edle, voll entsaltcte Blüte glänzte . Dana besicht-gten
wir Herrenbaus , ein zweckvolles Gebäude c.us der Mitte des
dmtzehnten Jahrhunderts mit einem großen, schönen Speis saal , in

c ‘n '9c bemerkenswerte holländische Bilder hingen , und endlich
Ichrjtt ich mit Herrn von Flügge zu dem von zwei riesigen Linden

überragten Kavalierhaus hinüber , um auch dieses in Augenschein zu
nehmen.

Die unteren Raume zeigten ein gleichgültiges Mobiliar aus
neuer<-ir Zeit , aber die oberen Räume , zu denen eine weiße Treppe
mit feinem Geländer führte , waren noch ganz mit Möbeln aus ver¬
klungenen Epochen ausgeftattet - Besonders reizend war ein hell¬
blaues . zweifenstriges Zimmer mit weißen, goldverzierten Möbeln
des achtzehnten Jahrhnnderts . die Stühle und das Sofa mit groß-
geblümtoa Leinenstoffen bezogen .

„Entzückend .
" sagte ich. als wir in das Zimmer traten , ^ ler

würde ich gern wohnen .
"

„Gewiß," sagte Herr von Flügge , aber ich merkt « , er sagte es ein
wenig zaudernd , und mir schien, daß eine kleine Verlegenheit über sein
Antlitz huschte.

„Paßt es nicht recht ?" fragte ich .
„Selbstverständlich," sagte er , „nur hat es mit diesem Zimmer

eine merkwürdige Bewandtnis . Es ist das ehemalige Zimmer der
Tante Betty , und die Leute sagen, es spukt darin ."

Ich lächelte ungläubig .
Er machte eine Bewegung mit der Hand , die mich einlud , auf

dem Kanapee Platz zu «nehmen, und nachb'.m er das eine der von
duftigen Mullgardincn eingefaßten Fenster geöffnet hatte , fetzten wir
IMS -

Tante Betty "
, sagt ' er. „war die jünger « Schwester me 'nes Vaters ,

und ich erinnere mich ihrer ans meiner Kindheit mit aller D«nitlich-
keit . Ich liebte sie sehr , sie batte uns Kinder gern , sie wußte prachtvoll
anschaulich zu erzählen . Märchen und Abenteurergefchichten, und ich
habe als Kind gerade in diesem Zimmer und jenem anstoßenden kleine »
rosa Colon unvergeßlicbe. rme.idlich anheimelnde Stunden verlebt .
Tante Betty war eine Sckwnheit — ich werde Ihnen Bilder von ihr
zeigen — dennoch blieb sie unvermählt : sie batte als ganz junges
Ding eine schlechte Ersahruno mit einem ihrer Verehrer gemacht , seit¬
dem hielt sie sich von den Männern fern und wies all « Bewerbimgen ,
an denen es n -cht fehlt« , ab . Da . als sie schon Mitte Dreißig war ,
kam di « Katastroobe . Sie war einen Winter über be . Verwandten
in der Stadt , um Gesellschaften und Theater zu besuchm , lernte dort
einen Grafen Holk kennna . Husarcnrittmeister und in gleichem Alter
w '

e sie . eine strablende Erscheinung — die beiden fassten eine b stige
Neigung zueinander , und cs kam zur Verlobung . Aber Tante Betty
war an den Unrechten gekommen . Gerat »« vierzehn Tage , nachdem

sie die Stadt wieder verlassen hatte , empfing sie in diesem Zimmer
einen Brief ihres Verlobten , der e >ne kalte Absage war . Sie lacht«
über den Brief , zerriß ihn . und seit jmer Stunde war ihr Wesen
völlig v-. rändert . Sie wurde scheu und suchte die Einsamkeit , man
hörte sie zuweilen Selbstgespräche halten , di« sie durch ein unheim¬
liches Lachen unterbrach ' sie war zu uns Kindern nicht mehr so freur^ ,
lich wie früher , und wir begannen uns vor ihr zu fürchten- Eie lebte
nicht mehr lange . An einem Spätherbstabend saß sie in zu leichten
Kleidern lange auf einer einsame .' ! Dank im Park , die Folge war
eine Lungenentzündung , an d«r sie starb. Seit ihrem Tod« will man
mitunter ihr Lachen in diesen Räumen gehört haben ; der Spuk , heißt
es , meldet sich besonders dann , wenn jemand einen Brief jn diesen
Zimmern schreibt , auch sollen geschriebene Briefe auf unerklärlich«
Weise ^ von dem Schreibtisch v ?rschwinden . Aber vielleicht ist alles
Unsinn. u«nd wenn Sie den Mut haben , stehen die Räume natürlich zu
Ihrer Verfügung ."

„Gut .
" sagte ich lachend , „ich ergrene für einig . Tage Destti von

den Gemächern Tante Bettys und hoffe , daß ich mich gut mit ihr
vertragen werde.

"
Wir schritten hinab und suchten noch den in einam stillen Winkel

des Parks gel «rgenen , kleinen Fri «rdhof auf ; Herr von Flügge zeigte mir
das Grab Tante Bettys , auf dem ein frischer Aftcrnkranz lag . l>enn ihr
Geburtstag war vor kurzem gewesen . — dann begaben wir uns m
das Herrenhaus und sprachen von and : rcn Dingen . —

Gegen Mitteriracht legte ich mich in Tante Bettys Zimmer zur
Ruhe und schlief während der Nacht vortrefflich . Als mir der Diener
am nächsten Morgen das Frühstück brachte , sah er mich mit eigentüm¬
lich fragenden Augen an , als wollte er erforschen , ob der Spuk schon
über mich gekommen sei-

„Ich habe glänzend geschlafen, " sagte ich dünn machte ich mich
mit gutem Apetit an das Frühstück , steckte mir . als es beendet war ,
eine Zigarette an . nahm einen Briefbogen und schrieb an e

' ne
Freundin . Ich hatte ungefähr eine halbe Seite geschrieb n . da hörte
ich neben mir av » der Luft heraus ein e

'
gsntümlicki kicherndes

Lachen . Erschreckt sah ich auf . das Blut schoss mir mit schnell-» Stößen
zum Herzen. — es war niemand zu sehen . Ich schüttelte unwillig oen
Kopf , erhob zplch, trat auf die Schwelle zum Nebcnzimm r und sah
in den raa Raum hinein , — auch hier war niemand . Eine Verwir¬
rung überkam mich, ich trat an den Schreibtisch setzte mich, um
weiterzuschreiben, da sah ich zu mpinem maßlosen Schrecken, daß der



Skresemamrs Dorfkotz
gegen Poincarö .

kor der große « polnischen Aussprache im Reichslag .
m. B ( * 11 ■, 22 . F«br . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

itung . ) Nun ist dt« Pfalzdebatt « im Reichstag doch nicht ganz so
ostlos verlaufen wie man befürchten mutzte . Es blieb nicht dab« i,
itz die Parteien fich mehr oder minder versteckte Liebenswürdigkeiten
tzien. zur allgemeinen Uetxrrajchung hat am letzten Tage noch der
utzenminifter das Wort ergriffen und ein« starke Welle na-

vnaler Bewegung in die Debatte hinemqetragen . Er hatte es noch
ags zuvor abgelehnt . das Wort zu ergreifen , mit der einleuchtenden
egründung , datz die Pfalzfrag « ein« innerdeuifche Angelegenheit fei ,
t der er als Außenminister innerhalb des Reichstags nicht beteiligt
i . Soweit die Frage der auswärtigen Politik hinelnfpielte , beab-
httgt « er, in der grotzen Aussprache darauf einzugehen, di« für die
-mmend« Woche vorgesehen war . Das war am Donnerstag abend
nzwifchen aber hat sich das Bild verschoben . Herr Poincarö hat die
nverfrorenheit gehabt , die letzte deutsche Note über die Pfalz un-
rem Botschafter in Paris zurückzureichen , mit dem Bemerken, datz
!« französische Regierung an diesen Streitigkeiten nicht beteiligt sei .
xwf gab Herrn Dr . Etrosemann doch Gelegenheit , ein kräftig Wort¬
en zu sagen, und wenn er sich dabei auch durchweg innerhalb des
iplomatffchen Sprachgebrauch« hielt , kam zwischen den Zeilen doch
eutlich zum Ausdruck , wie er und wie ganz Deutschland über diese
-anzösische Hinterhältigkeit denkt. Wie sind di« Dinge denn ge¬
angen ? Einen Separatismus in der Pfalz hat es nicht gegeben ,
iemals , bis di« Franzosen bemerkten, datz fir im Rheinland nicht
«n Ziele kamen, und sich deshalb ein anderes Obsekt suchten mutzten ,
as Ihnen als Hebel für ihr« weiteren LoslösungSbestrebunaen dienen
»llte . Dazu war ihnen die Pfalz gerade gut genug. Sie haben
ine Ilnmasse Geld hineingesteckt , haben stch zweifelhaft« Elemente
«kauft oder auch von autzerlmlb angeworben , im Ganzen nur «irren
aufen von sechshundert Mann . Das scheint wenig , wenn man
sese Horde der gesamten deutschen Bevölkerung der Pfalz
egenüberstellt, so wenig , datz man es nicht begreifen würde,
Deshalb die Deutschen solche moralischen Landesverräter nicht ein-
rch zum Lande hinausjagrn . Des Rätsels Lösung liegt eben allein
arin . datz jeder einzelne dieser Kavaliere von einem Bataillon fran -
ösischer Soldaten bewacht und begleitet war und datz der ganze
Separatismus überhaupt nur denkbar war auf der soliden llnter -
rge der französischen Bajonett « , denen ein wehrlos gemachtes Volk
ichts entgegenzustellen hat . Wir haben das nach Paris wiederholt
i verstehen gegeben. Das deutsche Auswärtige Amt ist sicher nach
iner ganzen Tradition irgend welcher nationalistischer Seiten -
irünge nicht verdächtig. Es hat im üblichen Amtsstil nach Paris
«schrieben , hat eine Antwort erhalten , hat wieder geschrieben , hat
och eine Antwort verfaßt , immer in dem Bestreben , datz die Fran¬
ken endlich einmal Farbe bekennen sollten. Herr Poincarö hat stch
ie Sache zunächst sehr leicht gemacht. Er hat von Verleumdungen
«sprachen , die von deutscher Seite gegen das französische Bolk er-
oben würden , er hat in seiner zweiten Rote fich dahinter zurück-
czogcn , daß er sich in keine Erörterungen über innerpolitische
eutsche Fragen einmische . Um ihm diese bequeme Ausrede zu ver¬
mauern , hat die deutsche Regierung zuletzt das ganz« niederdrückende
eiche Material , das über die inneren Zusammenhänge zwischen der
ranzösischen Regierung und den Pfälzer Separatisten vorliegt , fein
auberlich zusammengestellt und durch den deutschen Botschafter in
^aris überreichen lasten, in der Erwartung , daß Herr Poincarö stch
iun dazu äußern würde . Aber nein , die Sache ist ihm zu brenzlig ,
lt macht es wie Pilatus , wäscht öffentlich seine Hände in Unschuld ,
stbt die Rote zurück und behauptet , das fei eine innerdeutsche An-
«lcgenheit , die chn nicht interestiere . Dazu gehört wirklich mehr als
ine eiserne Stitne . Seitdem der englische Generalkonsul Clßoe mit
inem Kometenschweif ausländischer Berichterstatter in der Pfalz
erumreiste, stnd die französischen Nebelwellen doch hinreichend zer -
treut . Heute weitz die ganze Welt längst die Wahrheit über die
verhängnisvolle Rolle die Frankreich in der Pfalz gespielt hat . Nur
ferr Poincarö will davon nichts misten . Wenn er glaubt , daß er
« durch von stch und der Regierung die Verantwortung abschicbcn
ann für das Blut , das in der Pfalz vergasten worden ist, dann irrt
t sich. Der Außenminister hat schon mit Recht darauf hingewiesen,
denn nur einmal die Franzosen sich 2-1 Stunden um die Pfalz nicht
Lmmern würden , das heißt , wenn fie die Austragung der Streitig -
eiten den Separatisten und den Deutschen allein überließen , dann
väre längst schon kein einziger Separatist mehr aus deutschem Bo-
,en . Mag sein , daß Herr Poincarö mit dieser Taktik das französische
3o ! k über die Rolle hinwegtäuscht, die er in der Pfalzpolitik spielt,
ins und die Welt wird er nicht täuschen . Das einzige, was er er-
eicht , ist, datz die ohnehin geringen Hoffnungen auf die Möglich-
cit einer Lösung des Reparaftonsproblems immer geringer werden
nüsten , wenn wir sehen , datz die Franzosen vor der Oeffentlichkeit
hre eigenen Taten ableugnen .

Der Vorstoß des Außenministers gegen Herr Poincarö hat das
kchtbare Ergebnis , daß die Parteien unter diesen , Umständen eine
Fortsetzung der Anssprache für zwecklos halten und die Interpella -
ionen zum Abschluß bringen . Der Rest des Tages bleibt den eigenen
'lngeleg .mheit -n des Reichstags Vorbehalten. Man unterhält sich
kber Fragen der Geschäftsordnung und Beschwerden einzelner Abge-
irdneter , wobei der deutschvölkische Herr Wulle die Genugtuung hat ,
»atz Herrn von Eeeckt vom Reichstag ein kleiner Nasenstüber erteilt

Brief . den ick> begonnen hatte , verschwunden war . Ein fader Ge -
chmack kam mir auf die Zunge , ich faßte mich an den Kopf, — war ich
rrsinnig ? Tausend schnelle Ideen sausten mir durch das Hirn ^ ich
« äste an Suggestion , an Selbstbetrug , an de« bewußten Betrug eines
llndern , — dann sagte ich mir , das ist alles Unsinn, denn in diesen
Zimmern war niemand außer mir zugegen, der Brief aber war fort,
ch suchte ihn voller Verzweiflung lange vergebens — er war völlig
xrsck' wundon. das war eine unbestreitbare Tatsache.

Ich wagte merkwürdigerweise n,cht, einen neuen Brief zu be¬
sinnen . schritt eine Weile verstört in dem blauen Zimmer hin und
y:t , sah zuweilen scheu in den rosa Nebenraum , und schließlich nahm
ch meinen Hut und schlich , als fei ich von einem bösen Eewisten ge¬
altert hinunter .

Herr von Flügge fragte mich , wie ich geruht habe. „Ausgezeich -
,et .

" sagte ich leichthin ich erzählte ihm nichts, ließ mir von meiner
-nnercn Erregung nichts «nmerken und wunderte mit ihm auf die
Feldmark hinaus , wo er die neuen Rieselanlagen auf einer Wiese
hesichtigte -

Rach Tisch begab ich mich wieder auf mein Zimmer , mißmutig ,
ich gestehe es offen, seelisch bedrückt , ja von Angst gequält , was nun
zeschehen würde. Ich streckt- mich auf dem Sofa aus . um Mittags¬
ruhe zu halten , aber ich mußte immer an di« gespenstischen Vorgänge
>cs Morgens zurückdenken . Zuweilen blinzelte ich durch meine halb -
zeöffnetcn Lider , als erwartete ich eine altmodische Frauenacsialt vor
nir auftauchen M sehen, , doch nichts dergleichen geschah. Auf einmal
fort« ich ein Rascheln . Was war das ? Ich wurde stedend heiß, riß
ne Auaen weit auf und lauschte . Ich merkte sehr bald , es war ein
Näuslein , das da irgendwo unter den Dielen knusperte, nichts weiter .
Ruhe sagte ich mir . du bist schon krankhaft nervös , lieber Freund ,
nan schreckt nicht gleich aus . wenn irgendwo e,'n Mäuschen raschelt .
Ri 'Sv , Ruhe . Ich lag noch eine Weile , dösig , ohne die Fähigkeit , ein-
wlchlafcn. dann sagte ich mir ' jetzt wirst du den Brief schreiben , der
>ir beute morgen aui so geisterhafte Art mißlang .

Ich setzte mich also an den Schreibtisch, legte di« linke Hand fest
ruf den Briefbogen und schrieb mit ausgeregten Sinnen - Plötzftch
mar mir . als rausche ein seidenes Kleid neben mir , ich meinte einen
fenren Lustiug zu spüren , als schritte jemand an mir vorüber , — dann
klang das kichernde Lachen wieder auf . hell, etwas höhnisch , und ver-
,'bbtc . Ich bitz die Lippen zusammen sprang entsetzt auf . behielt den
Briefbogen fest in der linken Hand, taumelte auf die Schwelle zum
Nebenzimmer und starrte in dieses hinein . Nicht« war zu sehen , und
alles war still. Mein « flnfe Hand war wie gelähmt , mir war als

tohS, » eff ix Sex einzelnen Reichswehrkommandos ein« eigenartige I
Auslegung der Beschlüst », de« Reichstages beliebt geworden ist. Dem
Antrag de» Oberreichsanwalter auf Eröffnung eines Hochverratver-
fahrens gegen den deutschvölkischen Herrn von Grarfe wird auf An¬
tag des Deliquenten entsprochen , dagegen die Entscheidung wegen
des gleichen Antrags gegen ein halbes Dutzend kommunistischer Ab¬
geordneter noch nicht. Präsident Loebe befürchtet hier eine längere
Debatte und schlägt deshalb Vertagung vor .

Am Dienstag soll die große politische Aussprache be¬
ginnen , die auch über das Schicksal des Reichstags entscheiden wird .
Die Deutschnationalen ha,den inzwischen einen Antrag auf Auf¬
hebung der dritttcn Steuernotverordnung einge¬
bracht, der offen -bar mit Absicht den von der Regierung geäußerten
Wünschen zu -widerläust , und wenn er angenommen würde , die Auf¬
lösung des Reichstages bedeuten müßte. Dir Sozialdemokra -
t e n sehen selbst noch nicht, wie sie aus den Schwierigkeiten heraus -
kommen. Sie stehen zwischen der Skylla der Vorwürfe , die gegen sie
erholien werden und der Charybdis der Auflösung . Der „Vorwärts "
veröffentlicht jetzt bereits den dritten Kommentar zu den Absichten ,
die die Fraktion mit ihren Abändcrungsanträgen zur Notverordnung
verfolgt habe . Man darf daraus schließen , daß die Sozialdemokraten
nach einer Möglichkeit suchen , den Konflikt zu vermeiden. Auch der
Reichskanzler hat mit den Führern der Koalitionsparteien am Frei¬
tag abend eine Bespvechiung gehabt , worin man sich über die Möglich¬
keiten der kommenden Aussprache klar zu werden Mid taktisch vorzu«
bereiten suchte.

Aus der französischen Kammer .
FJL Paris . 23- Febr . (Eigene Drahtin ldung .) Die französische

Kammer tagt zur Stunde noch fort . Die 109 Artikel der Steuervor -
lag« sind dürchberaten mit Ausnahme jener , deren Erörterung in den
letzten Tagen zurückgestellt worden war . Die Sitzung wird solange
dauern , bis das Steuergesetz endgültig angenommen ist. Der Rea .<K
rung glückte es. das viel umstrittene Kuponheft durchzusetzen , sodaß
die Kupons in den Banken nur eingelöst werden , wenn ein Heft vor-
gelegt wird , das Namen . Wohnort und Nationale des Vorzeigers
enthält .

Der zweUe Ausschuß .
H.F. Paris . 23 . Febr . (Eigene Drahtmeldung .) Der zweite Sach-

verständigenausschuß, der sich mit der Kapitalflucht beschäftigt, ver¬
tagte stch bis zum 3 . März . Ein Bericht über die Mittel , die an -
gewandcrten deutschen Kapitalien wieder hcrbeizuschaffen . wird erst
abgefaßt werden, wenn di« Arbeiten des ersten Ausschusses weiter
vorgerückt sind . Beschlosten wurde gestern , bei der endgültigen Auf¬
stellung der aus Deutschland abgewandcrten Kapitalien auch die un¬
beweglichen Werte zu berücksichtigen . Aus den bei Berliner Groß¬
banken angestellten Untersuchungen will das Komitee die Ucberzeugung
gewonnen haben , daß im ganzen 3 bis 9 Milliarden Eoldmark aus
Deutschland entfernt wurden . Die Markoerkäufe im Ausland « würden
einen Gegenwert für das Defizit in der deutschest Handelsbflanz dar¬
stellen .

Gegenmaßnahmen gegen die belgischen Depor -
tierienkiagen .

Berlin , 10- Febr . Der Deutsche Oifizierbund wendet fich mit
mit nachstehendem Auftuf an die Oeffentlichkeit: „40 000 sogenannte
-belgische Deportierte " haben dem Internationalen Gemischten Ge¬
richtshof in Paris Entschädigungsklagen unterbreitet , und dieser hat
auch prompt den Prozeß gegen die deutsche Regierung .eröffnet.

Habe» sich die Einbruchsmächte klar gemacht , welche Folgen diese
Entscheidung für sie selbst habest muß Haben sie nicht daran gedacht ,daß Deutschland diesen sogenannten belgischen Deportierten , die tzm
Kriege als Arbeitslose zwecks Behebung der durch Deutschlands
Feinde geschaffenen wirtschaftlichen Notlage unter Beobachtung
kriegsrechtlicher Grundsätze zu wirksamer Arbeit notgedrungen heran -
gezogcn werden mutzten . alle die vielen tausend Deutsche gegenüber¬
stellen kann, welche die Einbruchsmächte mitten im Frieden gegen jede
völkerrechtliche und menschlich« Satzung zur Befriedigung ihrer räube¬
rischen Gelüste von Haus und Hof vertrieben haben? Haben sie nicht
daran gedacht , oder glauben sie irgendwelche Gegenmaßnahmen von
dem macht- und hilflosen Deutschland nicht befürchten zu wüsten?
Nun . so gilt es, ihr Gedächtnis zu stärken, ihren Glauben zu! er¬
schütternl

Der Deutsche Offizierbund hält es für eine Ehrenpflicht , zu solchen
Gegenmaßnahmen das Erforderliche in die Wege zu leiten . Er will
sich dieser Aufgabe nicht nur soweit ehemalige Offizier« und ihre An¬
gehörigen betroffen sind , imterziehen . sondern im nationalen Jntereste
ganz allgcinein ^ fLr di« Ansprüche aller geschädigten Deutschen jedenStandes nachdrücklich eintreten und sie sobald als möglich zur Geltung
zu bringe » versuchen . Er bittet daher alle , welche durch die wider¬
rechtlichen Anordnungen der Einbrvchsmcicht« Frankreich und Belgien
Schädigungen irgendwelcher Art erlitten haben , und bereit sind sie
geltend zu machen , um folgende Angaben :

1 . Vorname , Name . Standes , und Berufsbezeichnung, genaue An¬
schrift des Geschädigten.

2. Ganz kurze und aedränate . tunlichst amtlich bescheinigte Dar - I
stellung der erlittenen Schädigung und Angabe der Höhe der Ent - \
schädigungsforderung. — Unterschrift.

Gestützt auf dieses Material will dann der Deutsche Offizierbund -
der Welt

, zeigen , daß Deutschland nicht gewillt ist, iede Dergewal -
tiguirg,widerspruchslos hinzrmchmen- Wenn wir auch greifbare Er¬
folge für die nächste Zeit noch nicht erwarten dürfen , so wird uns das
doch nicht hindern , das gesteckte Ziel mit allem Nachdruck zu verfolgen .

TU . München, 23. Febr . (Drahtbericht .) Der für den 5 . März
eknberufene Berfastungsausschuß des Landtags wird sich mit der
Frage der Zusammenlegung der Ministerien befassen . Hierzu liegt
ein Antrag der Mittelparteien vor , welcher die Schaffung eines
Wirtschaftsministeriums anregt . Andere Anträge gehen auf Erhal¬
tung des Landwirtschafts , und Handelsministeriums .

Die Deulschlandsahrk.
8. Tagesparlle Ersur !—Leipzig .

Don unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschkag . ^
Leipzig. 22. Februar .

Endlich normale Straßenverhältniste ! Keine Eisberge mehr und
keine schneeverwehtenWalvstraßen . Aus den lang -n . teils recht guten
Geiadstrecken nach Leipzig konnten fie die Maschine» laufen lasten.
Endlich auch ein Tag ohne Stürze -

Caroly -Köln, der als ältester der Teilnehmer die Etappe Rürn »
berg—Erfurt nach üblem Sturze an eimem Bahnübergang vor Koburg
erst um Mitternacht beendet hatte , ist wieder wacker mit dabei . Für
den 47jährigen eine erstaunliche Leistung. Auch andere Fahrer , di«
per Bahn Erfurt «reicht hatten , stellten sich wieder dem Ablasjer.
Heute war das Durchschnittstempo vorgeschrieben: es durste also nicht
mehr wie in den letzten Tagen stürmisch drauslos gefahren werden,
sondern es gab Höchst- und Mindestzeiten . Dennoch bahnten sich di«
prinzipiellen Schnellfahrer rasch einen Weg durch das Gros derjenigen,
die ihr regelmäßiges , ruhiges Durchschnittstempo fahren . Mit einem
kleinen, im Verhältnis zu seiner Stärke von nur 6 Steuer -iLL. ver.
bluffend fixen Dixi -Wag .m der Fahrzcugfabrik Eisenach folgten wir
Len drei am weitesten vorn liegenden Fahrern , Gyr auf Sunbeam . ,
Högl arif B .M -W . und Rosenbaum auf B .M .W . die mit 60 Kilometer -
Geschwind gleit die Steigungen hinaufschwirrten und es auf de»
Eeradsirecken auf ein gutes 90 Kilomdter -Tempo brachten.

Allen voran jagte wieder Petsr Bijö -Aache» , der aus fekire«
Harley - Davidfon -Beiwagenrad mehr als 100 icm Tempo herauszue
holen vermag . Es war eine Freude , die drei Fahrer »or sich des Wegs
ziehen zu sehen . Die Streckenmarkierung war durch Wegweisepfeilel
des Agrippinä -Konzems , von Excelsior und Contineutal -Pneus
matik, sowie durch zahlreiche Etreckenposten wiederum ausgezeichnrt »
Waren auch überall zahlreiche Sportsfreund » an der Strecke , so läßt
sich doch weder die Begeisterung noch die Zahl der Interestenten mit
jener vergleichen, die wir in Süddeutschland erlebten .

Nach Durchquerung von Naumburg und W « t tz e n_f « i * bee
zog sich plötzlich der Himmel , der bis dahin in herrlicher Bläue ge«
wölbt hatte , und kurz vor dem Ziel Leipzig bekamen die Fahre ^
die nicht knapp nach ihrer Mindestzeit eingetroffen waren , ein Hagel«
weiter , das mit seinen erbsengroßen Körnern die meisten zum Ab¬
sitzen zwang. Wir begegnen zwischen Wißenfels und Leipzig dem
Düsteldorfer Rosenbaum , der schon zum dritten Mal aus dieser Tas
gesstrccke Reifen wechseln mutz. Immerhin trifft er gerade noch
rechtzeitig am Ziel ein.

Da die Etappe Erfurt — Leipzi g nur 155 .8 km lang war «
konnte sie nach den vorhergegangenen Tagen furchtbarer Strapazen !
als eine Art Erholungsetappe gelten . Nennenswert , Steigungen !
wies sie nicht auf , und wenn nicht alle» täuscht , werden fie all « Int
Erfurt qestarteten Fahrer mit eigener motorischer Kraft bezwungeA
haben . Da di« Ankunft in Leipzig schon um 12% Uhr mittan » ersolgte^
haben die (bisherigen ) Sechstagefahrer , die nunmehr ein Drittel deq
Fahrt hinter sich gebracht haben, Gelegenheit , jener Ruhe »u pfleget̂
der sie dringend bedürfen . ^

(Den Bericht unserer an der Fahrt teilnehmenden Eonderb «,
richterstatters über die Etappe Nürnberg — Erfurt sinden jmjeMj
Leser auf Seite 14 dieser AusgaLe.)

Die Slsrrol .
TA . Kiel , 23. Febr . (Drahtbericht .) Di« Marfnestaffou 8« '

Ostsee teilt mit : Durch die in der mittlere « Osts«« herrschende « >
Stürme ist die Lage der im Eis eingefchlostenen Dampfer gefährlich j
geworden, da fie teilweise mit dem ausbrechcnden Ei», ans dem st» ,
sich nicht herausarbeiten konnten, ins TreiLe« geraten find . Rot » j
stgnale auf drahtlosem Wege stnd eingegangrn . Die „Draunschrpeiĝ !
wird anslaufen um den bedrängten Schiffe« HUfe zu bringe», - jj

F. U. Pari », 23 . Febr. (Eigen« Drahtmeldung.) Im Mdafrtz »
konischen Parlament erklärte der Eiscnbahnmiuister Iagger , daß dkf
Eismbahnvorwaltung folgende Aufträge an europäisch « Firme » «vq
teilt habe : Krupp und Bochumer Verein 80 Id Eisendahnmatrrial fllÄ
6 Pfund 18 ah 6 d pro Tonne insgesamt 87 048 Pfund Sterling , zvxH
belgische Firmen 45 Id Eisenbahnmaterial für 6 Pfund 12 »d prai
Tonne im ganzen 18022 Pfund Sterling , an französisch« Firmen 60 R»
Eisenbahnmaterial für 6 Pfund 7 sh 6 ä die Tonne im ganz«« 42 57E
Pfund Sterling . Wenn diese Aufträge in England vergeb«» wordech
wären , hätten sie 191 520 Pfund Sterling gekostet . Die genannte » «uro«
pärschen Firmen verlangen nur 147 225 Pfund Sterling . j

T .U - London. 22. Febr . (Drahtbericht .) Nach einer MekdvnO
aus Newyork tst das chinesisch « Kabin «tt zurückgetretrn. ,

Miiimiii
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Weinbrennerei Scharlachderg A . -L . Bingen a . Ay .
Vertreter : L . Hellinge «, Karlsrabe , Oabelsbergerstr . 9 . j

stöben elektrische Funken durch sie hin . so fest umklammert hielt ich den
Brief , damit er mir auf keinen Fall entschwände. Ich setzte mich wieder
an den Schreibtisch , legte den Brief vor mich nieder , sah ihn an , und
nun erkannte ich zu meiner Verwunderung , daß ein ganz feiner,brauner Rand , der vorher nicht dagewesen war . unregelmäßig um ihn
herumlief . so . als habe eine Flamme an ihm entlang gezüngelt . Dies¬
mal bist du mir wenigstens nicht entglitten , dachte ich und fühlte noch
imnier ein elektrisches Prickeln in meinem linken Arm Ich öffnete
das Fenster und ließ die sonnige Luft des Nachmittags herein . Meine
Stirn war feucht und l>eiß , ich fühlte mich so zerschmettert, als habe
man mir einen Keulenschlag gegen den Schädel versetzt , ich Ningelte
nach dem Diener und bat ihn. Herrn von Flügge zu mir zu rufen.

Herr von Flügge kam , wir setzten uns , ich erzählt « ihm fliegendenAtems alles , was ich erlebt hatte - Er hörte mit ernster Miene zu ,und als ich geendet hatte , sagte er : ..Auf alles dies war ich gefaßt, es
ist nichts neues für ui '.s . Nur der brandige Rand um diesen Brief¬
bogen — sonderbar , etn so sichtbares und bleibendes Zcichen hat Tante
Betty noch niemals htnterlasten .

"
„Ich werde den Brief in der Stadt durch einen Fachmann unter¬

suchen lasten.
" sagte ich . und bann habe ich eine Bitte : Darf ich

für die kommenden Nächte in ein Zimmer des Herrenhauses über-
siedeln ? Die Luft hier regt mich auf . und mir ist klar, ich bedarf der
Ruhe .

"
„Selbstverständlich," entgegnete Herr von Flügge , „Sie sind nichtder erste , der dieses Zimmer niedergeschlagen verläßt . Kommen Sie ,wir wollen unter den Bäumen des Parks wandeln .

"
Wir gingcn sprachen lebhaft weiter von Tante Betty , und ihrem

rätselhaften , kichernden Lachen , und im Damenzimmer des Herren¬
hauses betrachtete ich später ihr Bild , das gi,t« Oekbild in

'
einem

cvalen Rahmen , das dort über dem Sofa hing : ein schmales , bleiches ,sehr anmutiges Gesicht mit großen güt gen Augen und einem sanftenMund . Bist du wirklich tot ? mußt« ich denken . Ich habe es schmerz¬
lich erfahren , daß irg <nd etwas von dir noch wofterlebt , du schöne
arme , vom Dasein enttäuschte Dulderin . . .

Zwei Tage später nahm ich Abschied und fuhr nach Haus . Mein
erster Gang in der Stadt war zu einem Ehemikcr, dem -ch den Brief
zur Untersuchrng übergab . Der Chemiker teilte mir nach genauek
Untersuchung mit . der rostbraune , brandige Rand des Briefes komme
nicht von einer offenen Flamme , sondern sei offenbar das Resultat
einer elektrischen Entladung .

§ o jagte er. Mas fange ich damit an?j

Im Juni des folgeniden Jahres ftihr ich wieder zu Flügges auf^
Land . Herr von Flügge holte mich im Iagdwagen vom Bahnhof ab. ,
und während wir in lustigem Trab durch die blühenden Felder fuhren,
ftugte er mit einem erwartungsvollen Seitenblick :

„Wollen Sie wieder im Zimmer der Tante Betty wohnen?^

„Auf keinen Fall .
" sagt« ich wehmütig lächelnd, „ ich bitte dringen»

um ein Zimmer im Herrenhaus "
Dann kamen helle, sorgenlose Frühsommertage .

Erinnerungen aus dem Londoner Polizeigericht . Ein englisch«^
Gerichts-Berichterstatter W . T . Ewens veröffentlicht in einem Buch
„Dreißig Jahre beim Polizeigericht" Erinnerungen an feine TäthF
keit und erzählt dabei allerlei kurioses. Der berüchtigte Frauen -
mörder Smith , der seine Bräute im Bade ertränkte , besaß «in«!
besondere Anziehungskraft auf Frauen . Als er vor Gericht stand,
belagerten Frauen aller Stände und jeden Alters die Türen 1*®
Gerlchtsfaales und wollten unter allen Umständen Hereingelaste»
werden. Einige verloren , als sie ihn sahen, vollständig ihre S«lW4
beherrschun « . Eine sehr kräftig aussehende stattliche Frau von «tw»
30 Jahren wendete sich sofort um . als sie ihn gesehen hatte , und wurcM
mit dem Ausruf „Ich fürchte mich so vor seinem Blick"

, ohnmächtig-
Ein erfahrener Detektiv kann in einer Menschenmenge , auch wen»
er di« Hände «ine« Taschendiebes nicht zu sehen vermag , doch a»
seinen Augen feststellen , ob er grade „an der Arbeit " ist . Die Äugest
des Diebes haben dann einen ängstlichen und zugleich listigen Aust
druck, und daran merkt der Detektiv , ob der Dieb sich grade mit best
Taschen eines Herrn oder der Handtasche einer Dam« beschäftigki
Ewens ist der outzerordenfliche Mangel an Originalität bei Dem
brcchcrn ausgefallen : „Ein Mann , der als Taschendieb angefamgest
hat , wird immer wieder den Taschendiebstcchl betreiben . Ebenso wirst
ein Verbrecher, der seine Laufbahn mit dem Stehlen von Mater ^
aus leeren Häufe« , begonnen hat . unweigerlich weiter in leer-ntz
Häusern seine Beut « suchen, mag rr auch noch so oft dabei er» iW
und dafür bestraft werden ." Mitleid bei Frauen mit ang«rlagiest
Frauen hat der Erzähler nur außerordentlich selten beobachtet: „Dw
Männer sagen wohl häufig von einem Verbrecher, der auf der An-
klagebank sitzt : „Der Kerl tut mir eigentlich leid . Man sollte >hst
nicht schwer bestrafen : er wird sich gewiß besiern.

" Aber von Frau «I
habe ich kaum je derartige mitleidige Aeutzerungen über AngekloSm
ihres Geschlechtes .vernommen. . . _ . ..



Galerie Ernst Hardock & Sohn
Gemälde nur erstklassiger Künstler 301

Akademlestr . 2S . »HL 1» Telephon 331 .

. .

Neueröffnung !
Wir haben heute Dtirlncher - Allee 32 , im Hause

des Herrn Metzgermeiaters Lang, eine F i 11U1C unseres
Spezial -Geschäftes in

MH . l\
errictitet und mit der Führung derselben Herrn Fritz Lang betraut

Wie bisher , sind wir auch weiterhin bestrebt nur erst¬
klassige Qualitäten und bekannte Fabrikate zu führen , womit
wir die vollste Zufriedenheit unserer verehrten Abnehmer zu
erwerben suchen .

In dieser Erwartung empfehlen wir uns auch für unser
neues Unternehmen und bitten um geneigten Zuspruch . 2975

Anton Leicht G. m . b. tl.
Tabakfabrikate-Orosshandel

Nene üatuihofatr . 40 , am Hauptbahnhof , Telefon 8155.

io -Rundfunk !
Unsere Empfangsstation ist im Betrieb.

Kfinigswusterhausen
London ( Broadcasting )
Paris ( Elfeiiutm )

lat ttgllch in unserem Vorführungsraum zu hSreu

Emil Sdnniöt & Kons.
Kalserstr. 209 Ingenieure Kalserstr. 209

Hochwertige Empiangs -Apparate
für SOU—7ii4 Mtr. Wellenlänge und unbeschränkte
Reichweite , für den Deutschen Rundfunk zugelassen ,sofort lieferbar .
Montage ^ Antennenbau Zubehör.
Emil Schmidt & Kons .
Vertreter der Radio -Frequenz G. m .b .H. für Mittelbaden .

1 Waggon

Steingut
Teller Waschgarnituren
Tassen Küchengarnituren
Satzschüsseln Milchtöpfe u . s . w .
eingetroffea . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Franz Heydt , Rastatt
^ alseretraOe 5 Fernsprecher 7 .

Für alle m

Ing. G . Kleyer
Kri . g «. lr . B. 77
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WERTAMIBE D ¥
im edeliten Sinne des Wortes ist
eine Garbäiy -GgareifeDie erstaun -
liehen Errungenschaften einer aufs
Äusserafe verfeinerten Technik ,die unschdtzbaren Kenntnisse
genialster Tabakfachleuf e,die kost¬
bare Auslese liebevollster türki¬
scher Tabakkultur,die strengen
Ansprüche modernster Hygiene
die peinliche Gewlssenhafligkell
des deutschen Kaufmanns und
der Im Verhältnis zur Güte über¬
raschend billige Preis haben , die
Garbäiy - Cigareite zu der am mei¬
sten begehrten und überall erhält¬
lichen Cigareife gemacht .Des halb

wählt der Raucher
Oie dufisüßen

GARBÄTY

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Entwürfen für den Bau eines Erholungs¬heimes in Bad Uürrlieiin schreibt die E sentialinljetriebskranken -

kasse in Karlsruhe , Krieg . straße 78, einen Wettbewerb au -\ zu dem
die in Baden geliorenen od. dort ansässigen Architekten zugelassen
sind. Zusendung der Unterlagen gegen portofreie Einsendung von
2 Goldmark. Vorlagetermm der Entwürfe bis 27 . April 1924.

Näheres Ausschre .ben in der nächsten Nummer „Deutsche Bauzeitung "
A307 Eisenbahnbetriobskrankenkasse.

Sofort ab Lager Kauf und Miete

Anschlussgleise / Feld¬
bahngleis Ersatzteile

LoKomoUven
Bau - Maschinen

mä Jiiiant *
.. Jiocliglui —

Cnttvidtfag ,

ürudeherde
ohne «Slaubplag «-

ln Qualität
u . Leistung
uneneuht . !

Praktische Vorführung und Alleinverkauf
Ph . Nagel

Haus - und Küchengeräte , Kaiserstr . 55.

Adler - & Pfafff-

Die besten uud beliebtesten für
Haushalt , Qewerbe u . Industrie *

Erleichterte Zahlungsbedingungen

Allemvtr . rieb : Georg Mappes , Karlsruhe
Reparaturwerkstatt für alle Systeme fCnrUrtedrlotistr . 20 .

Kaufen Sie keine

- Möbei
ehe Sie unsere Preise eisgeholt haben .

Südd . Schreibmaschinen - u .
Büro -Einrichtungs - Ges . m. b . H.

(Büromöbellabrik Oppenau ) goto
Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

NAX STRAIillcmiH Karl $ rufte

an Behörden. Kommunalverwaltungen usw,

Wir liefern

Empfänger
Baulizenz von Telefunken A274

i Speisekofi
zu billigen Tagespreisen.

Ia . Referenzen zur Verfügung .

August
0280

Delinz, Berlin 0 . , nisätz
Telefon : Königstadt 7356, 7797 .

Vertreter gesucfit ! =

Siemens & Halsfce, H.-6.
Techn . Büro in Karlsruhe : Kaiserstrasse 172

18üUÄarlsru . er
Aach - u . Sch ! chaeseüschaftm.b . .̂
Ütathfiroftc 37 Karisrnhe ZsUlou 577
beiorri getö (fenbo ! c li beriufliljuiin
»» « Sadrikaröanten , !t' (i »m >id6 <uu4 <tUi»tbdul« n

ueuttc
Flickerin

>uc6t noch elnlae Knnden -
i' äuler . VlnaeOoie unter
81 r . B4Ü82 an die tve -
KbäfUfua » d». « taue ».

für Hausbrand und Industrie

Nuß - u . Stückkohlen , Fettschrot . Braunkohlen -Brlketts ,
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - und Eiform -Briketts ,
Stück - u. Brcchkoks für Zentralheizung u . Zimmerleuerung

Grudekoks und Brennholz
empfehlen ln besten Marken zu billigsten Preisen

Carl August Nieten 8 Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafon, Nordbookenstr . 6 Femspr. 982u . 5166
Stadlbüro » : KaiseratraBe 118 , 5506

„ Dur .aoher -Allee 10 6724

ZS 'V. iaer lucht

Bäckerei
ju « (taten . Offerten unter Nr . V44S0 an öle
(» elchästdsteste » tele» « ' lalle » erdeten .

HoizlageiPlatz
mit GlitSatifcbluft , c " . 1—2000 qm . möglichst an der
riahntinie Karlsruhe —Heidelberg - Mannheim »u
mieten oder , u r« n >en « » lucht .

Vlnaedot« unter Sir . 122» an dir VelchastSstellc

Is Jumper-Wolle
!n vielen Karden,meid, nach WahlWFpF» d//ra >be »rftrlckt.

Englmano ,
Slanvrechtstr . v7, a . Gt .

lil
in fleineu und » ruhen
Posten fofort an kau en
aeincht . 0 geböte er¬

den mt 408»
Hanl- toll A.G,$choplkinL
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Die Wirtschaftswoche .
Frankenbaus « — Wahnsinn hausse ^ — Von den FrQh -

laUnmesaen . — HUuhrhohle “ . — l > ie IJÜrse .
Karlsruhe , 23. Februar .

Die Anstrengung «, de, französischen Negierung mit ihrem blind¬
wütigen Führer Poincarö au der Spitze um die Sanierung der
französische » Währung schönem ebensowenig Erfolg zu
haben , wie die »», der deuischen Regierung durch die Reichsbanl
rn der jüngst verflossenen Injlationsperlode in » Werk gesetzten
Stützungsaktionen für dir Mark . In allen Blättern ist seit Wochen
di « Red « von den Saniernngspianen der Seine -Politiker , deren
Hauptstück , die Etcuervorlagen , am .Dienstag früh um süns Uhr
Ersetz « uid «. Am Vortag « hatte das schwindsüchtige Kind der
Marianne «inen ueneu Schüttelsrost bekommen derart , daß man für
ein englisches Pfund den bisher erzielte » Höchstsatz von 105 Franken
bezahlen mutzte . Man hätte von dem Einsluh der »gewaltigen
Sanierungranstrengung " in Gestalt der zwanzigprozentigen Steuer -
erhähung erwarten können , datz ein « Erholung der französischen Va¬
luta « ingetreten wäre , di « man al , nennenswert hätte bezeichnen
können . Ader nicht , dcrgleichen trat ein . Der Franken stieg nicht
einmal ans unter einen Satz von 100 Franken für ein englisches
Pfund , gerade al » »d er sich schäm«, die einmal erreichte Höh « wieder
einzubüßen . Mit dem Sinken der sranzöstschen Devise treten in Frank -
reich Erscheinungen ans , di « den uns wohl bekannten Ereignissen
verzweifelt ähnlich sind . Wa , wir erlebt haben und noch immer er¬
leben . steht jetzt unseren westlichen Nachbarn bevor und mit vollstem
Rech, können wir al » Spezialisten für di « Krankheiten der Währung
behaupten , datz auch für Frankreich eine durchschlagende Besserung nur
dann erzielt werden kann , wenn auf politischem und wirtschaftlichem
Gebiet mit fester Hand all « Hindernisse aus dem Weg geräumt wer¬
den . di« das Vertroueu der internationalen Finanz in di « zusammen -
grbrochen « Währung untergraben haben . Ohne da » Brrtrauen
der Welt ist der Franken ebensowenig zu hallen , wie unsere Mark
zu halten gewesen ist, und alle grotzen und kleinen Mittel und Mittel ,
chen , di« dir Herren an der Sein « ausknobeln werden , müssen wir¬
kungslos wie « in « Seifenblase verpuffen , die auherdem noch einen
Flecken hinterlätzt , der nicht mehr auszumerzen ist. Run ist aber ohne
Zweif « l die französische Politik zu allem anderen «her geeignet als
Vertrauen zu erwecken , ja , durch ihre Auswirkungen — Pass . ogestal -
tung der sranzöstschen Handelsbilanz — stützt sie den Franken und mit
ihm die Wirtschaft immer tiefer in das dunkle Loch der Inflation
hinab . Di « Lag « Frankreichs mit der unseres Vaterlandes im glei¬
chen Stadium der Geldentwertung vergleichen zu wollen , wäre aller¬
dings «in Unfug . Frankreich steht al » mächtiger Faktor im Spiel
der Kräfte Europas und der Welt da , während Deutschland von vorn¬
herein der unschuldig verurteilt « „Verbrecher " war , der in seiner Zelle
eingeschlosten und abgeschlosten von aller Welt sah . Demzufolge hat
die französische Politik es auch jetzt noch — vielleicht mehr denn j« —
in der Hand , da » Geschick der Landeswährung zu ändern , aber nur
dann , wenn sie den Dernichtungsgedanken preisgibt . Di « jetzige Ex¬
portpolitik aber mit dem Ziel der Zugrunderichtung der Mark , wie
sie in den offiziösen Berichten de» Quai d 'Orsay und durch Havas
prapagient wird , durch Förderung der Ausfuhr in da » unbesetzte
Deutschland , wird auf ihre Urheber in quadratisch vergrötzertem Matz -
stabe zurückfallen . Den ganz geringen Abschwächungen der Mark an
verschiedenen Tagen der Woche ist immer eine Besterung gefolgt , die
grötzer al » der erlittene Verlust war . Der Franken aber stieg deshalb
doch nicht . Das Dumping , das man uns in der Inflationszeit mit
großer , entrüsteter Gest« ganz besonders von fraiuöstsche Seite immer
wieder vorgeworfen hat , jetzt ruft man es mit allen Mitteln Deutsch¬
land gegenüber in gemeinster Weise herbei .wirft di « französischen
waren zu geradezu Spottpreisen auf den deutschen Markt , um die
deutsche Wirtschaft zu ertöten . Im Ausland , ganz besonders in Eng¬
land und Amerika , sieht man diesem verrückten Treiben der Franzos . »
mit unverhohlenem Aerger zu, denn di« ganz « Tendenz der franzö¬
sischen Wirtschaftspolitik richtet sich gegen die angelsächsischen Pläne ,
durch deren Verwirklichung man Europa und damit auch Frankreich
helfen will . Der Einslutz der Engländer und besonders der Ameri¬
kaner scheint sich allmählich doch einen Weg bahnen zu wollen - Poin -
carüs Haltung am Anfang der Woche ließ diesen Schluß zu, doch ge¬
winnt man am Ende der Woche wieder den entgegengesetzten Eindruck .
Es wäre bei dem Starrsinn Poincarös nicht verwunderlich , wenn «r
allen V rnunltgründen zum Trotz plötzlich wieder unzugänglich wer¬
den würde . Ist dies der Fall , dann hätte Poincarü die Verantwor¬
tung für alle Ereignisse zu tragen , die sich wirtschaftlich und politisch
aus dem Scheitern der angebahnten Verhandlungen ergeben würden .
Zum Besten unserer Wirtschaft .möchten wir , annehmen , datz dieser
nere Umsall nur ein Schachzug aus jnnerpolitischen Gründen ist.

«-
Der Ansang der obgelaufenen Woche bracht « im Osten di « Er¬

öffnung der 8 . deutschen Ost messe in Königsberg , deren
Aussichten man bereits im Voraus als recht günstig zu beurteilen ge¬
neigt war , bildet « sie doch mit eine Gelegenheit , um den In « und
.Ausland ein Bild über die wirtschaftliche Leistungssähigk it Deutsch¬
lands zu vermitteln . Das Ausland hat denn auch sein « Vertreter in
großer Zahl nach Königsberg entsandt und auch au » dem Jnlande
ließ sich ein überaus starker Besuch der Mesie feststellen . Den Aus -
landsvcrtretern fiel in Königsberg di « Höh « der von den Ausstellern
geforderten Preise im allgemeinen aus , und sie richteten demnach
ihr « Absichten in Bezug aus Tätigung von Abschlüßen ein . Dabei
stellte

'
sich heraus , datz die Aussteller geneigt waren , in den Preifen

ein größeres Entgegenkommen zu zeigen . Mag dies
ii* » ein Schachzug zur Wiedergewinnung des Auslandsmarktes im
allgemeinen sein oder nicht , jedenfalls trug diese Prclvs nkung auf
verschiedenen Gebieten dazu bet , datz das Ausland große Abschlüße
tätigte . Die Großhandelsinderzisfer für Deutschland läßt erkennen ,
datz die Erzeugerpreise keinen Lbermätzigen Gewinn in sich schließen ,
was mit Rücksicht au > die Gestaltung de» Marktes nur erfreulich fein
kann . Andererseits kann man es aber auch den einzelnen Branchen
nicht verdenken , w nn si« bestrebt sind , sich die durch den Krieg , und
die wirtschaftlichen Erscheinungen der Nachkriegszeit verloren gegan¬
genen Absatzgebiete wieder zu erobern . Die ausländisch « Produktions¬
wirtschaft zwar wird über diese deutschen Anstrengungen die Nase
rümpf n und Zeter und Mordio schreien.

Nach den vorliegenden Berichten über die Ostmeße ist da » Geschäft
in Textilien ganz besonders lebhaft , dem sich die Umsätze in Oeder-
waren anschlicßen . Es ist bezeichnend für die gesunkene Kaufkraft
der Bevölkerung datz nicht so sehr erste Qualitätsware
in größeren Quanten gesucht *und abgenommen wird .
Während Nahrungs - und Genußmittel sich keiner einheitlichen T ' N
denz erfreuten , waren die Svielzeugfnbnikanten mit ihren Artikeln
ummmmmmmmmmmmemmmmmmmmmmmmammmmm

mehr aufgesucht . Die Papiermeße zeigte ebenfalls eine sehr gute
Nachfrage für Eebrauchspapier . Die technische Messe und die
Mustermesse wie » erst einen eigentlich regen Eejck )L ?lsgang vom
dritten Meßetag ab auf . nachdem die Aussteller sich entschlossen hatten ,
dir Preis « aus verschiedenen Gebieten herabzusetzen , so datz da - Aus¬
land bereit war . Abschlüße zu tätigen . In der Halle der Technik
waren nutzer Elektrobedorf und Spczialmaschinen Fahrräder . Motor¬
räder , Nähmaschinen und Handwertsmalchinen besonders stark gefragt .

Nachdem die Königsb . rger Ostmeße einen günstigen Verlauf
nimmt , kann man wohl , wenn die wirtschaftlichen Verhält ->ißc sich
nicht geradezu katastrophal ändern , sagen , daß auch die Aussichten
für die L e i p z i g e r*F r L h j a h r s m e ß e sich als recht günstig an -
sprcchen laßen . Die letzte Leipziger Herbstmesse stand noch im Zeichen
der Inflation . Man rechnet zwar schon aus der Grundlage von Gold¬
preisen , dach begann gerade uw diese Zeit die letzte große Dollarhausse ,
die das Geschäft weiten Kreisen verleidete . Nunmehr haben wir in
Deutschland eine stabile Wahrung , die Rentenmark , der man im
Inlande und , wie die Kursgestaltung der Mark im Ausland « zeigt ,
auch dort , trotz der französischen Angriffe auf sie Vertrauen entgegen
bringt , hat ihren günstigen Einfluß auf die Preisgestaltung ausge -
übt . man rechnet wieder mit f . sten Zahlen und somit dürste der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse , die schon von jeher ein Matzstab kür die Wirt¬
schaftskraft Deutschlands , seine Exportmöglichkeiten und die herr¬
schend « Konjunktur war , diesmal ein sehr günstiges Horoskop gestellt
werden können . Di « Ausstellerzahl zur Leipziger Frühjahrswesi : har
in starkem Umfange zngenommen , die Messebauten sind vergrößert ,
teils neuerstellt worden , di « Eifenbahnvcrwaltung läßt « ine große
Anzahl von Eefellfchaftsfonderzügen , Vor - und Nachzügen nach allen
Himmelsrichtungen lausen , die Stadt Leipzig selbst gibt sich große
Mühe , um alle Besucher der Messe auf angenehme Werse unterzubrin -
gen und schließlich wird ihnen , durch die Radioqesellscbaften mancher
Kunstgenuß auf drahtlosem Wege nach Abwicklung ihrer Geschäfte
zuteil werden .

*
Wenn man «litt dar großen Tageszeitungen Süddeutschland , in

die Hand nimmt , so fallen im Inseratenteil di « vielen Ange¬
bot« von „Ruhrkohle " auf . die in allen Oualiiä >cn und Sorten ange -
boten werden . Dir Ursache dieses großen Kohlenangrbotr in Süd -
t ' Utfchland dürfte ihren Ursprung in der Neubildung des Kolken -
fyndikats für Ruhrkohle haben , der eine Zeit laigwterigcr Verhand¬
lungen vorausgegangen ist. während der die Bergwerke der Ruhr und
die Eroßhandclsfirmen sowie die Hüttenwerke , die sich dem neuen
Syndikatsverlrag nicht angefchlossen haben und wegen der herrschen¬
den Arbeitslosigkeit an der Ruhr die Ueberproduktion ihrer Zechen
absetzen müssen , um überhaupt weiter vegetieren zu können , grotze
Kohlenmengen nach Süddeutschland warfen . Es sinh unheimlich grotze
Mengen von Ruhrkohle während der Verhandlungen um das Kohlen¬
syndikat nach dem Oberrhein geworfen ^ vorden , für di« j tzt Absatz¬
möglichkeiten gefchasfen werden müssen , da die Kohlenhandelsfirmen
gegenüber der Vorkriegszeit nicht mehr in der Lage sind , so ungeheure
Mengen , um die es sich handelt , auf Lager zu nehmen . Die Folge
davon ist ein scharfer Konkurrenzkampf im Kohlenhandel , an dem sich
auch jetzt noch In großem Maße di « Vertreter der Ruhrinteressen bc-
trilig n , zwar nicht allein durch da » Angebot von Ruhrkohl « , dir sich
durch die Frachtenlage erheblich teurer stellt al » z. B . oberschlesischr
oder über Frankreich « ingesührte englische oder französtsch« oder gar
Caarkohle , sondern eben durch dl« letztgenannten Corte « von Kohlen ,die durch eine einfache Umbenennung zu „Ruhrkohle " werden . Ohne
Zweifel ist e» der Selbsterhaltungstrieb , der die Leute an der Ruhr
zu diesem Vorgehen zwngt , zum anderen aber auch die Lage , in der
si« sich durch die Lasten der Micumverträge befinden und schließlich
durch dt« Frachtenlage von der Ruhr au ». Wir schon oben erwähnt ,stellt sich selbst di « Fracht für Kohle von England über Frankreich und
von Oberschlesirn billiger al » die von der Ruhr . Einige Beispiele
dürsten angebracht fein , wie si « der „Rheinisch -Westfälische Wirt¬
schaftsdienst " mitteilt . Rach Bafel ruhen z. B . auf einer Tonne eng¬
lischer Kohle ab französischen Hafen 7 .80 Mark je Tonne , auf franzö¬
sischer Kohl « 1,80 Jl , auf Saarkohle 5,00 JL , dagegen auf Ruhrkohl «
( außer der Regiefracht ) 15,10 Jt . Die Fracht von Wanne nach Ham -
bürg ( alfo auch außer der Reglefracht ) stellt stch auf 10 * di« Tonne ,während die Fracht aus dem Wasserwege über Amsterdam nach Ham¬
burg nur 10 M je Tonne kostet. Es ist klar ersichtlich , daß die Ruhr¬
kohle mit den ausländischen Kohlen und auch der au , Oberschlesien .das über für den Versand über weit « Strecken vorteilhafte Staffel¬
tarife verfügt , trotz ihrer Qualität nicht konkurrieren kann . Da aberder Ruhrkühlenbergbau nicht dem Tod « anheimgegeben werden darf ,fo mutz auf ein « Lösung der Schwierigkeiten auch von Selten des' Staates mit allen Mitteln hlngewirkt werden . Wir haben bereitsam vergangenen Samstag di « Wiedereinführung der Wasserum -
fchlagstarire für Ruhrkohle ab oberrheinische Häfen gefordert und
wiederholen dies« Forderung heute nochmals mit allem Nachdruck,nicht allein jm Interesse der Ruhr , sondern auch de, mit Kohle über -
schwemmten füddeutfchen Wirtschaftsgebieten

Die Wirtschaftslage hat auch in der vergangenen Woche nocheinen starken Druck auf da , B ö r f e n g e f ch S f t ausgeübt . Der
Effektenmarkt schleppt« stch bei manchmal etwa » lebhafterenGeschäft und kleineren Kurssteigerungen hin . aber zur Eingehunggrößerer Engagements konnte sich die Spekulation nicht entschließen .Die am Wochenend « bessere Beurteilung unserer Lage machte aberdie Bcrufsspekulaiion doch b sorgt , und sie begann In kleinem Umsang
zu kaufen , um bei einer günstigen Wendung nicht den Anschluß zu ver -
lieren . Das Publikum seinerseits hielt sich stark zurück und lietz die
Spekulation allein auf weitem Feld . Bemerkenswert ist da, Inter -
esse, das sich für einzelne Staatspapiere im Verlauf der Woche zeigte ,als da sind Reichsanleihen . Schutzgebietsanleihen und Russenwert « .

'
So schnell wie sie austauchte , verschwand die Nachfrage aber auch wie¬der , da dt « Gründe für die Spekulation ä i» Zlanam » sich als haltlos
erwiesen . Besonders den Russen erging es so , von denen man eine
Anerkennung seiiens der Sowjetregierung erwartete . F . F .

Klöcknerkonzern . Der seinerzeit gemeldet « Rücktritt von dreiDirektoren , darunter der bekannte Generaldirektor Haenel hat eineweiter « Veränderung innerhalb des Direktoriums des Konzerns nach
sich gezogen . In das enger « Dirsklorium ist Direktor Rabe -Duis -
burg eingetreten .

A.-K . für chemische Produkte vormals H. Scheldcmandel . Anlätz -
sich der Bevorzugung verschied ner ch Mischer Pavier « an der nestrigen
Börse sprach man davon , daß eine aröße « aemeinsame Transaktion der
drei am stärkst n favorisierten Unteniehm n — Scheidemandel . Ob r -
koks und Dyk -Guldenwcrke — bcvorftände . Wie die Verwaltung der
A -G . fiir chemische Produkte vormals H . Sckieidcmanidcl nriiteilt . steht
keine gemcmsckiaftliche Transaktion dielcr Gesellschaften bevor Ueb ' r
laupt ist bei der Scheidemanbel -Eefellschaft ke

'
n bemerkenswerter Ge¬

schäftsvorgang in Vorbereitung . Der Geschäfteverlauf ist normal
Die Umst llvvg der Gesellschaft auf Goldbilanz ist noch heute in An -
gri ' f genommen .

SnmBBBMBHBHfSnnnBBEBmHHBBBEnBBBBHBHBUKB

Carl Lassen
Internationales Speditionshaus

Karlsruhe , Kalferflr . 73, Tel. 4948*50.
Zwelgböro : Verkelirsvereln , Bahnhofplalz 6, Tel. 1120.

Uebersee -Sped tion — Sämtliche Bahntransport »
Lagerung — Verzollung — Versicherung
Passaoen nach Süd- und Nord - Amerika.

55 ,

Das Bankhaus

Veit L. Hornberger , Karlsruhe
Karlstraße 11 12878

Telephon : Ortsverkehr : 35, 30, 43»t. 1382. 130#
Fernverkehr : 13ü< 13uv. 4308 . isÜT

besorgt alle In das Bankiach etnschlugenden Geschäfte .

NATION ALBAN
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE L v
Am riarkiplox *
Telefon « 4400- 4*»

mmm

Barlin. Frankfurts . K., Lörrach, Ladvtgikaiaa a- Hk., »«rot>rOc>aa,» azoi leid
Besle Verbindung mit Mnarbrllckan A1481
■ad allen andere« Piltztu im SaargebiaL

T tüi

Internationales Speditionshaus

Walter Hodiföiiiser & Co.
G . m . b. n . S1M

Druchüol/Karlsruhe / Rastatt/Offen bürg

Moderne Karosserien
für alle Zwecke

abnehmbare Llmuslnen- Aufsütje ln anerkannt
j gediegener Ausführung

I Umänderung älterer Typen und Reparaturen
I prompt und preiswert.
a Laasen Sie sich nicht durch hochkl .nnend« Reklame , B.R.P. etc.

"
| irrefflhren. De , Dodart steilen wur mit fachmännischem Rat, koslen-
| lösen Voranschlägen und Skizzen ferne zu Dienxten. 401»

1 Pforzheimer Karosserie -Werke

( Renckiy & Kunzmann
Fernsprecher 1148Altstadt er Kirchenweg 29

Bekleidungsindustrie Durladi
TeleTon 515 .

Eigene Fabrikation in Berufskleidern aller AH*
Bll Hut) 1’ relne !ür WtodnrverkBufer .

Brasdi & Koihensfein -
internationale Transporte

Karlsruhe i B . , Kaiseretr. 3
TeleTon 2857 u . « 57. 741 _
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Das Bank - Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältn sse wieder die vorkrlegtmSOigen Vorteile und An¬
nehmlichkeiten . Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose Verfügungsmöglichkclt durch Überwelaung ,Schecks etc ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark - Konten, auf denen
wir bei Einlagen von mindestens Rt. M. 3C0 , dis uns 4 Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeit garantieren .
Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperlade vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir w eder In
der Lage , volle Gewähr für rasohe und zuverlässige Bedienung in allen bankmäßigen Geschäften zu übernehmen ,

WALDSTRASSE 1 . ZWEIGGESCHÄFTE:

RHEINISCHE
HAUPTGESCHÄFT MÜHLBURG,NIEDERLASSUNG DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ HOTEL REICRHEINSTRASSE

i



Werf papierb örsen.
^ ükcllR« Börse , o« 28. Februar.

M Brrllit, 23. Febr (Drahimeldung unserer BerNner Handels-
kEbn/ " <i >un« .) Dir Nachricht, daß Poincarö sich nunmehr bereit

I"U > einige Zugeständnisse in der Ruhrfrage und auch« der Frage der Doldnotenbank zu machen, veranlagten eine wesent¬
lich günstiger « Markbewertung am internationalen Markt , sodaß
»«menMch in London , Zlirich und Amsterdam die Auszahlung Berlin
*two » anzlehen koiinte.

Am Berliner Devisenmarkt waren am heutigen Tage die
Anforderungen etwas geringer, doch hielten sich die Repartierungen
uhgefähr auf der gleichen Höh« der Vortage Rew-Pork , London
i>nd Amsterdam wurden mit 8 Prozent zugeteilt, wobei noch zu er-
» Shneu ist . dag die Devise Holland aus 1 .575 Billionen festgesetzt®urb* und England mit 18,15 Billionen notierte.

Di« Stimmung im Effektenverkehr am heutigen Börsen -
kuyetag war wenig verändert und ein Verkehr von Büro zu Büro
mnd nur in geringem Umfang statt . Immerhin ist man in Vank-
treisen in Bezug auf die Entwickelung der deutschen Industrie ziem¬
lich günstig gestimmt und e» hat den Anschein, als ob die Spekulation
m den nächsten Tagen beginnen wird wieder größer« Engagements
niizugehen . Bevorzugt sind hierbei westliche Montanwerte, auch Ma-
Wnennktien und wieder einmal Schutzgehietsanleihen. Di« Kurse,venn man auch nur eine geringe Anzahl nennen hörte , lagen zum
Roßten Teil über den Schlußkursen de « Freitagverkehrs. Eoldan-
ieth« notierten unverändert 4 .20, Dollarfchatzanweisungen — (5.

W*nnt>clmrr BIrs« tmm TZ. stedruar.
Olt DOrft »Hat« et» trambllrt*« BUS. SO gtngen «m : vadtsch« Bank

Vttnm SvtxHtKStHtea ^ de, . S „ »iheinitche Kreditbank s »«, .
»vvoweieudanr 654 Ix*. 9 ., Nhetnlsch« Hypotheken dank (tm )

• „ MM (neuen«) 5 BadUche «n«1n MX Rhenanut 12 de». ® .,®« lJereflel« 84 Brauer«« DvNacver 90 © . , Brauern -©tmwt 14)4
* * ® ~ ffronftwlrr « » gemein « 1S6 « „ 145 « ., Mannheimer Versicherung
i« de». • „ OfterTtetnttoe Versicherung 106 ®„ Wsirttemderzikche TranS-
^ Nversicherirng »4 « eNtiwugrt« 1031 WA « . . Sen , 5% ® ., 6% B .,
^m>UMrg«i StoMKTfl 8 d«, . • „ SmalMerNmt Maikamrner 10 ® . , Sedr .
^ dr 1231 de». G., QfutM Waggon 2 14 ®., 24t B .. Knorr Heiwronn 12 de».

Braun Konserve« 2 .» de». ®„ Mannheimer Gummi 8sit G ., 4 B „
^ adeiua 231 « , « eckartulmer 8 6e». @ ., tßtatjer « sihmaschinen 439 ® -,*Vm .<Jieflw 1534 de». UnlottWeöe 17 © ., Wavtz * Freytai 5% de». G.
«' » Hof) Waidhos ich de». ®„ ZirckermdrU Srankenthal B,l de». ®„ Zucker

rgaghLuse« «H °e». ®.
Freioerkehr . Bad. Elektrizität «Ne 1 .5- 1 .» , Bad. Motorloko-

Î tiven 1—12 , Bammanthaler Tapeten 10—11 . Basiermann Äon«
{fr»«« 1 .5—2, Brown Dover! 3.25—3 .75 , Bugatti 0 .3—0.5 , Deuische
lvernenverke 8.5— 7 .25 . Dörflinger 3 (5 Ebinger Trikot 0.5 ffi , Entre-
£ ' !«» 55—CO Mark . Fischer Wilhelm 0.4 (8 . Flinck Bronze 0 .4—0.5 .
arankkurter Derkehr 1 .75—2 , Fränkische Türen 0 .3—0 .5 , Fritz Scftuh
» 0>. Gonsenbeiem Konsrven 2.5 G . Gummiwerke Neckar 0 .2 . Hessische
" vnstmühle 40 G Helvetia Konserven 5 G , Herrenmühle Eenz 3 .75 (5.
Oessenmüller 60 E . Hofsmann Söhne 0 .9—1 . chohen >ohe Nährmittel

5 Intrrbohr 0.3- 0 .5 , Itterkrast 2 .75—3 .25 . Kaiser Otto 5—5 .5 ,
Aiweko 1—1 .25 Knorr Schuldscheine 11—.13 Mark . Kraichgauer
Maschinen 0 .6 G . Krügershall 14 E . Kühnle . Kopv n . Kaulch 12 E.

Söhne 6 G Moningvr Brauerei 35 05 , Oliaa 05—1 , Pfalzbren-
»isei innge 15—2, Pylon 0 .1—0 .2. Rastatter Waggon 115 , Rhein,
^

"«ngießerei 2 25. Rhein. Handelsbank 0 .2—0,3 . Rhein. Hoch , und
5 'r'bau 1—1 .25 Roth Eisengießerei 3 .5—4 , Saline Ludwigs'mll 115

12 .25 . Schebera 4 .5—5 , Schneider Sigmund 25 . Sckmck Seifen
ti?—0 6. Speck Zuckerwaren A .-G 0 .6 . Stahlwerk Mannheim 22 E,
? !» 10.5—11 . Walddors Aston» 16 E . Wunsches Erben 28—32, Offen -
"lliger Spinnerei 30 G .

^ aren und I^arble .
^ vckeneriellöni ««»^

R rliner rroflnMenbflrn * rom 23 . Febrnnr .
. hd Berlin , 23. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Handels«
Mfileitung .) Dt « Marktlage war heule durchschnittlich fester. Don
^ » ggen wurden gestern nachmittag im Vergleich billigere Offerten
"l>f den Markt gcnonunen und heute lauteten bei mehr Deckungsbe»
^hr die Provinzforderungcn etwa» höher. Weizen ist für Schlesien
Flucht und ebenfalls fester gewesen . Hiesige Mühlen halten infolge

Ausstanbe » zurück . Gerste andauernd in guter Brauware
Flucht. Für Hafer bestand weitere Kauflust nach der Küste, wobei
^was höhere Forderungen bewilligt wurden . Ueber di« Angelegcn-

der Exportfroge scheint man nicht sicher orientiert zu sein. Jn -
^ isedesien soll für amerikgnischen Saalhafer Ausfuhrgenehmigung
*kll , werden . Mehl blieb ruhig. Futterartikei still.

<. Amtlich « Produkteni -enerunge». ( Die Preise verstehen sich für
tL Doppel,untner Getreid« vsw ab Stationen , für 1 Doppelrentner
Ml brutto einschl. Sack frei Berlin , für Hülsenfrüchte ufw . ab
ndlodesiationen ) .
. Weijen . mgrl . 168—169 , Mecklenburg . IGO—165 . Lenden, : ruhig . Nog-
stii- »iSrr . 133—138. ponrmerl -der 128—131 . Lenden, : vudlg. Braugerste
^ 7 —>76 , Jutleraeisle 1-10 — 153. Lenden » ; leger . Hafer , piätf . , 108—114.
J ' bl'en, : ruhln . B>e1,e >unehl 25S4 —27 . Lenden, ! ruhig . Noaaenmehl

Wei,e „ klele 3 .50. Lenden, ; rirhtg . Rogaenktclne 7. Lenc>en, :
«" m . Bov« 290—295 . Lenden, ; fKtifl . Lein lagt 4.15- 4 .35 . Lenden, :
f; 11#. Btftoirtocrbfen 27 —28. Kleine Tpeiseerbten 17— 19. Futeirerblen
^ 7 >4. Pelulcvken 12—1». « ckervohnen 13H —14. Wicken 13- lt . Blaue
l^ tnen 14 — 14H. Seradella 15—ICH, Rap » neben 10.60—10.80. 8*1««
^ rn , prompt , 8. »

r Süddeutscher Holzmarkt - Am Radrlstammholzmarkte
di » jüngste Zeit etwa» mehr Angebot gebracht. Einmal waren

Berkauislermine angesetzl, dann aber auch die Aiengen bei den
^ -seinen Bcrsteig rungen etcvas grötzer . Bon Ucberangebot konnlc

nich , die Rede je n . weil fesisteht. das, di« Mehrzahl der Süge-
« in unzureichend mit Rohmaterial versorgt ist. da sie sich bisher

Z Einkauf zurückhielt . Aber selbst heute Hallen sich manä^ Süge -
r, " e vom Einkauf noch sern , w« >l sie kein? Rsoglichkeil sehen, Rund-

.,» Preisen zu beschossen , dir lxm Schnittworonwerten angepahl
E . n grogcr Teil stallgehalter Berst .- igerungen von Nadeistawur .

schnitt gut ab , bei einzelnen Verkäufen aber konnte man
sj? ". mangels Kauilnst feststellen, ang sich ! » d« r» r der Verlauf für die
j £0 C gerer zu wünschen übrig lieh - Das badische ForstamI Freiburg

konnte von ausgcbotenen 1000 Kubik-neter Nadelholz nur etwa
Driuej l «sichtagen , weil aui die meistsa Lose da der Anschlag

L T U5 Prozent der Landeogrundpreile fcstges tzt war . Gebote über'
nidit abgegeben wurden . Das badiiche Forstnmt Neustadt , das

ssi^i 9uo Kubikmeter Nadelbolz anbot , erlöste für Langbolz 1.—0.
iöii , durchschnittlich 19—32 Goldmark je Kubikmeter ab Wald- Ein
»,,,

" st'Mbergi!ck>es Schwar .zwald - Forstamt gab letzthin C00 Kubik-
h

'7 Fichten - und Tangenlangholz 1 —6 Kl . zu etwa 20 )4 —33 Gold¬
ig. ,

" ie Kr. dikm - ter loko Wald ab während ebenda für 800 Kubik-
«tr -J Ki '̂ wrn 1 —6. Kl . etwa 2 ) K —47 s4 Goldmark Ie Kubikmeter
j), ? 1

.' worden sind . In Oberschwaben verkaufte ein Forsiomt 600
tz. ,. -'mete: Fichten « und Tamnenlangholi l —6 . Kl . zu etwa 2l )l —20%
ĵ U'ntQrt e :rt anderes Forstamt in aleichem Bezirk 600 K « b kmeter

l .- lj , Kl - zu etwa 20—33X, Goldmark se Kubikmeter loka ?Pold.
^ Mangel an Kies rnrundmaterial bei den Sägewerken äusterte

iüngsten Versteigerungen mitunter in stürmischer Nachfrage
«i? ist lwchgebaltenen Erloien " Bemerkenswert ist dos E - gebnis

Versteigerung eines oberfchmäbifchen Forstamts, wo für 160
W 1 Lärchenlangholz 1 —5 K >. 36% —07 Geldmark ie Kub k-

loko Wold erstell worden stad . Ein anderes oberlchwäbiiches
h^ "mt doe- 700 C'.ibstmet ->r Fo'lenlangbol, alchebte erzielte kür
<cKl . 19/ >—47 Goldmark je Kubikmeter ab Wald- Wege -g Be - -

M » ifchechsfkawaMcher SkabefkanglMzer wvr8eii fesfen, bevkscher
Firmen fortwährend Unterhandkungen geführt , wobei aber di«
schwierige Beschaffung von Devisen den. Abschlütz von G.schästen
erschwerte.

Der Jstarkt in Nadelpapierholz wird im allgemeinen als
etwas fester angesehen , wie bisher. Bei Verkäufen in Württemberg
sinh für Nadelpanierholz2 und 3 . Kl. 10 )4 —13 )4 Goldmark se Ranm,
Meter loko Wald erzielt worden . Bei Versteigerungen in Bayern
stellten sich d > Erlöse für Nod -lpapierholz 1 . Kl. bis zu etwa 14 )4
Goldmark je Raummeter ab Wald. In dsn Kreifs.i der Zellstoff - und
Holzstofffabriken hat man die Zurückhaltung im Einkauf noch nicht
ganz ausgegeben . Der Beschäftigungsgrad dieser Industrien lätzt zu
wünschen übrig, ausiebdem verfügen distelben meist über stattliche
Vorräte, sodasi sie wohl in der Lage sind, sich bei der Eindeckung
reserviert zu verhalten- Bei dem überarosien Angebot des Auslands
haben diese Verbraucher aber auch keine Ursache , sich im Einkauf zu
überstürzen. In stattl ch«r Zahl wurden Angebote von der Tschecho -
stowakei vorgelegt, und zwar zu zum Teil günstigen Preisen. Don
deutscher Seit« sind tschechoftowakischen Lieferern fiir Nad lpapierholz
vielfach Preise geboten worden , die stch unter 80 Ke . je Raummeter,
ausfuhrfrei , ohne deutschen Eingangs,oll . franko Waggon deutscher
Grenzstationen , hielten. Zu solchen Sätzen lasten stchaber Lieferer
kaum finden ! die meisten Firmen fordern sogar Preise, di« sich über
85 Kc . hinanisbewegen - Der Geschäftsgang am inlnnd '

schen Gruben «
bolzmarkte war sehr nchig . Man konnte im Hinblick ans eas anfehn -
l ' che Angebot starken Preisdruck wahrnehmen . der es der auoiänidischen
War^ schwer macht, vorerst Fi' tz am deutfchen Markte zu fasten.

Prager Flachsbörse . Auf der am 19. Februar abaebaltenen
Prager Flachsbörse war die Beteiligung etwas schwächer , die Tendenz
bsieb weiterhin fest. Es wurden folgende Preise notiert : Brech-
flachs I 1150 bis 1350, 71 1000 bis 1100 , III 800 bis 1000 in Tfchecho -
kronen per 100 Kilogramm.

| |
Obarbadisch« Biehmärlte. Auf dem LSrracher Diehmarkt

war der Austrieb so stark , wir seit dem Kriege nicht mehr. Es wur¬
den bezahlt : Für Mastochfem 35—38 Ul pro Zentner, für Zugochsen
300—700 M pro Stück, für Milchkühe 400—800 JH, für Jungvieh 150
bis 250 JH, für Lauf « 25 —40 Jl , für Ferkel 15—20 Ul und für große
Schweine 60—80 M pro Stück. Di« azifgefahrenen Schweine wurden
sämtlich verkauft , während vom Großvieh ein starker Bestand Lbrig-
blieb. — Auf dem Vieh - nnd Schweinemarkt in Radolf¬
zell bezahlt « man füg Ochsen 300—500 Ul , für Kühe und Kalbinnen
100—450 Ul , für Jungrinder 70— 150 Ul , für das Paar Ferkel 35—45
Mark und für das Paar Läufer 70—90 Ul .

]Mitall »
Londoner MctaUe vom 22 . Medrnor : Kupfer per K^l«: 63%.JWt « VVt

, Monate 63% . Kupier Elektrolyt 69— 69% , Kupier Best ©rifctefc 60—67 % ,
K ^ ie? StrÄrg yeets 97 . Zinn nabe ©ich , 27t . Zinn entfernte ©UM 272 % ,
W^ Mech 24 .3 » lei nahe © ich« 35M , Blei entlerme „Sich, 34% . Mimllnlum
115—120. Zink nahe Sicht 37, Zink «ntzernte Sicht 3513/16. Antimon 59%

Inäustrie uvä Handel .
Feiedr. Eiermann & Co, Akt.- Gef., Raftatt. Am 8. Februar

1924 fand in dem Sitzungszimmer der Verwaltungszentrale Akann-
heim eine Aussichtsrat - und Porftandsihung unter Leitung von Kom-
merzienrat Gfell als zweitem Vorsitzenden statt Der Ge .chaftsfuhrer
gab Bericht über die Zusammenlegung der Gesellschaften Rastatt—
Darmstadt und einen Ueborblick über die Geschäftslage , die er als
sehr zusriedenstellend bezeichnet« . Die ordentliche Generalver,amm-
lung wurde auf 29. April 1924, nachmittags 2 Uhr in Darmstadt
festgelegt . ^ ^ ,

Elektrostahlwerk « A.-G Richard Lindenberg , Baden-Baden. Di«
Gesellschaft beabstcht gt , bei Memmingm ein ElekiroSiahlwerk zu
errichten. Die Leistungsfähigkeit der Fabrikanlage beträgt 120 000
Tonnen Federstabl «Produk1ion . „ _ . _ _

8 ebr. Gänswein , Immobilien - , Handels » «nd Fntanz -A . «» ,
Konstanz. Der Antrag auf Gefchäftsverlegumz wurde vorläufig
zurückgestellt, die Firma in Gänswein . Immobilien - , Handels- und
Fiaanz-A .-G . Konstan., nmgewandel't und in den Ausschtsrat Direktor
Auflust Gänswein und Rechtsanwalt Paul ThorVeck « . dekde in Kon-
[tcni! (wronblt * . _. , .

Metallschmelzwerr Rhekna« in Mannhelm-Rhelna«. Der
Rohertrag stellt sich auf 552 .37 und der Reingewinn auf 156,55 Milb
Mark , über desien Verwendung nichts gesagt wird . 25,3 SJUtl . Mark
Kaste und Schecks sowie 843,58 MilI7 Ul Schuldner « stehen 817,6 Mill .
Mark Gläubi'acr gegenüber . ,

Badische Anilin - «. Sodasabrkk Lodwigshasrn tu Rh. Das Stick-
stoffabkommen zwischen dem ilnlernehmen und der Mieum ist aus
weitere 8 Akonate bis zum 24 . Mai verlängert worden . Die Be¬
dingungen sind im wesonllichen die gleichen geblieben, nur ist das
auf Reparalionskonto abzulieferude Quantum herabgesetzt worden .
Die Firma verpflichlet sich nach dem Abkommen 3000 Tonnen stick-
stosshaltige Düngemittel auf Reparationskonto in diesem Zeitraum
zu liefern, wogegen die Rheinlandkvmmission die Abgabe fiu Dünge¬
mittel . die ins unbesetzte Gebiet gehen , auf 1 Prozent herabgesetzt.

Klein, Schon,zli« u. Becker A.»G. Frankenthal sPfalz ). Die in
Heidelbera abgehaltene ordentliche Geiieralversammlnna geneburigte
die Regularien, wonach keine Dividend« »ur Busschlltiung kommt
und der Reingewinn von 82 Millionen Ul auf neue Rechnung vorge -
tragcn wird . Di« Dergülung d . » Ausschtsrat» wurde neben Er «
staitr-ng der Auslagen auf 1000 Goldmark für jede» Mitglied , für
den Borsitzcnden das Doppelte jährlich festges -. tzt . Die letzt « Kapitals -
erböbuna von 20 Millionen Ul wurde nur zur Hälft« durchgeführt,
da ein« in Aussicht genommen« Transaktion nicht zustande kam .
Ueber die Skusstchlen für da» laufend« Geschäslsjabr konnten bei der
Unübersichllichkeit der Lage keine bestimmten Angaben gemacht
werden .

Park, und vürgerbräu SMS. Zweibrücken PIrmasens. Der Ab«
schluß für 1022. 23 weist nach 72 817 Sö . Abfck,reikmi ^ n 1 .4 Billionen
Bkark Reingewinn aus . der vongetragen werden soll. In der Bilanz
stehen 250 Milliarden Krckdiloren 1515 Milliarden Debitoren und
12 .13 Millionen Mk. Vorräte.

Landauer Brauhaus A.-G. Landa « lVakz ) . Da» am Tag« des
Abichlusies noch günstig zu nennende Ergebnis für 1922. 23 ist unter
der Einwirkung d« r Geldeniwertung zu einer kaum nennenswerten
Zahl verftiick ' tiat. . so dnß eine Dividend« nicht zur Ausschüttung
koinmt , poch stellt die Verwaltung die Verteilung einer kleinen Gold-
markdividende der Hauntversammluna au» einem rechlzeilig wert¬
beständig zurückg legten Detrag anheim .

Magirus -A . - G . Ulm a - D . Die Gerücht« über einen bevorstehen¬
den Zusammenschluß dc-r Getellschasl mit der Daimler -Motorenwerke -
Sl .- K . werden von der Verw-rliunq dem .'Nt ' erl . Bei dieser Gelegenheit
wird milgeteilt , daß der Geschäftsgang im allgemeinen zufrieden¬
stellend war lieber di « Frage der Kapitalherabsetzung ist sich der
Aussrbtsrnt noch nickst lcblüssg geworden .

Krupp A .-K . in Esten. Zu den Abmocbung -n der Fürma Krupp
mit den ipanisckren Maschinenwerken Maaulnista Terrestre y Maritime
erfährt , die „Kölnische Zeitung"

, daß den Kruppschen Werken nahe ge¬
legt worden ist . Lieferungen solcher Produkte nach Spanien Zu über-
nehmen , die dort nicht herg stellt worden , hauptsschlich Radsän« .
Vl 'ck>« nfw . Daneben wird Krupp fein« Erfahrungen aus technischem
Gebiet dem betreflenden spanischen Werk nngrd ihrn lasten , eigenes
Kapital aber In keiner Weife festlegen . Von spanischer Seite werden
gewiste Gegenleistungen g währt , die Indcsten erst im Lause der Zeit
grriss>are Gestatt annehmen werden .

ßinaho ?I - ®. Detmold. Der Ausschtsrat der Gefellfchist hat be¬
schlosten . der G -V . kür das Ge 'chöktsiahr 2 ? -'?3 di « Verteilnng einer
Dividende von 2 Goldmark ie Aktie loon 1090 Mark ) oorzuschlagen.
Im Vorsabr wurden 200 Proiegi damals gl-stch ein r Goldmark (er¬
rechnet auf der Basis eines Dollarkurfes von 8100) verte lt -

rasamiae TfünJsaTtt.
Der neue Monumentalbau der Leipziger Technischen Messe. Ohs

wohl die Leipziger Technische Akesse in den letzten Jahren an Au »4
dehnung außerordentlich zugenimmen hat, reichen die vorhandeneitz
Ausstellungsräume der starken jkachfrage nach Ausstellungspiatzeq
gegenüber doch nicht mehr aus. Die Le .pziger Messe , und Ausstel̂
luiigs -A --E . hat deshalb den Bai - einer Riesenausstelli.n,gshalle , m)
Herbst 1923 auf der Technischen Meffe in Angriff genommen , die eines
bebaute Grundfläche von 10 400 Quadratmeter hat und nach ihrek!
Vollendung in diesem Sommer 2 l 000 Quadratmeter Äusstellungss
und Verkehrsräume entlmlten wird. D .e neue Halle , die di« !i)e*
zoichnung „Halle 9“ führt , wird zur Leipziger Herbstmesse ( 31 . Augusts
bis 6 . September 1924s erstmalig in Benützung genommen . Dr< v
Anschlußgleise der Reichsbahn führen in das Inner « der Halle , in dctz,
drei Laufkräne mit einer Tragfähigkeit von se 20 Tonnen sowie eines
Anzahl von Elektro flasche n,züg .m die ankommenden Meßgüter aus ihr«!
Ausstellungsplätz « bringen. Im Emp ângsg bäud« der Halle sinil
außer don Empfangsräumen der verschiedenen Büros . Auskunits»!
stellen . Sitzungssäle. Vorsührungs- und Erfrischungsräum « unlecsl
gebracht. Ausgedehnte Laqerkcller für Packmalerial und sonst gej
Nebenräume vervollständigen di« Anlage. Voraussichtlich wird ditzi
neue Riesenhalle . di, in ihrer monumentalen Wirkung ebenso wie dtm
Kuppelhalle und das „Haus der Elektrotechnik " eine Sehenswiirdia»!
keil der Technrsckien Messe bilden wird, die Schwermaschinenindustri « .
und verwandte Industrien als Aussteller aufnehmen

Unstimmigkeiten im rheinikch- westfälisch 'n Zementverband . Mtz ,
mitgeteilt wird, haben einige Verhandswerk « das Kartellgericht arr- -
gerufen , um eine Aufhebung des bestehenden Syndikatsoertrag» gt -
erwirken -

Die russische Konzession der FnnkrrS -Werre. Entarae » den do» der,
sckciedenen Zettimgen tm Zusainmenhana mit der KNncdtann «, de» Kon» .
»esstonSvertKiae» der « ruppe Otto Wolfs gebrockuen Metdunaen . »oft auch
die JurckerS-Werre vor der KNndlaunc, Ihre» KonzeMonrvertraac » stLnden . '
erksilrl die HattdelSvertretung der Union der ©oztallsMchen ©owfetrep„ t>ure,
ln DeutsManv , Nn ElnvcrslSndnfS mit den J -unkerS-Werrrn , das, dtelclvea
Ihre Avbel! tn Rußland nicht etnzustellen gedeicken. sont-ern vielmehr eins
Erweiterung und BeNtesung Ihrer Bezlchu^ en , u der rufflfchen Zieoternngf ^
wünschen. — Dt« also von verschiedenen Zeitungen gedrochtr» Meidunge «, -
das, auch d>« FunrerS -stluareuawerle vor »hnlichen KneiclNllffc« NSnde» . WM
Otto Wotti , entsprechen tn keiner Hinsicht Mn Latsochen.

Kein« Abteufung neuer Kohlenschächte in Deutich-Oberlchlestr».
Infolge der schwierigen finanziellen Lage , in der sich der Kohlender «
bau zur Zeit befindet , die allem Anschein nach anhalten wird , ist
die Abteufting neuer Kohlenschächte Im west -oberschlesijchen Neotrh
in nennenswertem Umfange (außer den bereit , in Angriff , * tu>tn«

'
menen kleineren Bauten ) für die kommend« Zeit nicht zu erwarten.
Außerdem ist der nordwestlich « Teil de » deutsch - oberschlesischrn <5« ;
bietes noch zu wenig durchforscht , um bereits die Grundlage für b*» :
stimmte !« Ausblicke eröffnen zu können. Dagegen wird di« pr« ,
duktive Arbeit im Kohlenbergbau durch wichtig « maschinelle 8 «« '
rüstungen in nächster Zeit weiter gefördert werden .

Geringe Leistungsfähigkeit de, englische» Maschknrnba»««. Dkl
Tatsache, daß d-i« Regierung von Brilisch-Indien fünf Lokomotiven
in Deutschlaiid bestellt bat . weil di« Pre - se um 20 Prozent niedrigen
waren, als das niedrigste Angckbot in England, um, bi« Slntpahig» \
ung der ägyptische» Regierung, daß sie 30 Lokomotiven i» Italien
gekcmft Hab« , weil da, Angebot einer gros-en und letstungeckähigen
ilailieniiischen Firma 24 Prozerrt niedriger war, al» da, niedrigft « !
englische Angebot « , hat di« Aufmerksamkeit der breite» Oeffrntlich »
keit auf den Rückgang der Leistungsfähigkeit und der Wirtschafte
lichkoit der englischen MaLchlnewindnstrie gerichtet .

Die neuen türkifcheu Tobakpreifr . Di« neu« türkisch « Tabakernt «
beläuft sich auf 20 000 000 Kilogramm von denen 15 000 000 Kts» »nf
Lager gegeben werden können. Di« Preise schwanke» zwischen 56 und
100 Piastern kür di« Okker .

Rkesengewinn einer amerikanlsche» Handeksffema Da« aroßtz
Ehiragoer Dersandlhcru » Sears . Roebuck u . Eo bat bei einem Gelamte
irmffatz d-» Jahves 1923 kn Höh« von 215 Millionen Dollar» emeif .
Reingewinn von 11Y4 . Millionen Dollars erzielt Im Boriahve bekrvg
der Reingewinn nur 5X Millionen Dollars , er hat stch als« »»ehr al*
verdoppelt.

Berliner Drrlaeasoftentatfm . Strlii , den 23. Febr . 1924.
IMe benlltfen DevifennoHernnfen »tekler , »ici , wie foM :
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Züricher Derrlaenttoilenmtien . Zürich , den 23 Febr .
Die heutigen D « riie n n o t i er « n jjen (teilen (ich wie folgt
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Ie Schai von « » eiten im
ist in bester Weise möglich durch die Deutsche Uebersee - Zeitung (Auslands -Ausgabe des Hamburger
Fremdenblattes) . — Lassen Sie sich sofort durch die Anzeigen - Abteilung , Hamburg 36 . anfklSren .



Die Pfalz und wir .
Ei « Prolog zum Psalzta -

von Joses Buchhorn.
Wie ? wär 's das erste Mal , daß welsche Tier
an uns ' rer Pfalz sich frevelnd übernommen ?
Hier lagen jene Schergen oft schon im Quartier ,
von denen heute alles Unheil wieder uns gekommen ,
das deulsches Leben schlägt , an deutschen Seelen frißt
und das am Ebenbild der Gottheit , unfern deutschen Menschen , sich

fvergißt .
Die Dome, di« die Sehnsucht einst in 's Licht
des Himmels eingezirkelt, ewig« Klarheit in de« Tag zu baue«,
rin jeglicher ein Wundersteingedicht,
wies 's von Begnadeten ans heiligen Gesichten nur zu schauen ,
von Worms . und Speyer die — wie oft hat nicht der Wahnsinn wel-
in Cchuttgebrest und Trümmerhohlheit sie gebrannt ? ! ffcher Hand

Die deutschen Kaiser , deren Schlaf vom Rhein bewellt,
in dessen Zeichen sie für deutsche Größe sich Vorzeit geschlagen ,
hat der Franzose von den Totenbetten aufgegellt
und ihr Gebein zerschändet mit den Sarkophagen . . ,
Wie ? wär ' s das erste Mal , das welsche Eier
in uns ' rer Pfalz sich eingenistet wie in einem Cchandquartier ?

Nein , nein ! Die Eier blieb gleich , ob auch die Zeit ,
so sagen sie , in der Entwicklung ausgeklettert — :
wir sehn die welsche Eier wie einst , wie einst das deutsche Leid,
das von der welschen Eier , trotz der Entwicklung, grauenüberwettert —
und sehn die Pfalz , wie einst , geknechtet und gequält —
und — sehn ein Anderes : das Pfälzervolk , trotz allem , aufrecht —- treu

fund erzgestählt —.
Das ist die Zuversicht, die alle Schande schlägt
und alle Qualen in ein Ziel vermauert :
ein Polk , das wie das Pfälzervolk auch solche Zeilen trägt ,
ist stark in sich , dag es auch dieses Heute in ein andre » Morgen Lber-
Und als D e r h e i tz u n g , d a h es werde, klingt der Schrei fdauert .
des ganzen deutschen Volks in seine Qual :

Herr , mach ' uns frei !

Aus Baden .
Die Landeswirtschastsstelle für das badisch « Handwerk A .-8 .

hatte au > Dienstag nachmittag in den Saal der Handwerkskammer ln
Karlsruhe ihre Aktionä r zu stner außerordentl ch n Eeneralver -
sammluna eingeladen . Der Besuch war sehr zahlreich. Der Vo sihend
des Aufsichtsralcs Reichslogsaba . Is e n m a n n -Bruchsal stellte an
Hand des von Direktor ff . 3 . Sonnet herausgegebenen Eeschnf sbe
richte » den ungern in günstigen Keschäitsganq des Unt rnehm ns
feit . Dir Gesellschaft hat sich auch an einer ganzen Reihe von Ncu-
gr ^ il . ngen mit großem Lr ' a . a beteiligt .

Ueber den eigentlichen Geschäftsgang ist noch zu bemerken, daß die
L .- W. ine ganze Reihe von Auslandsauft ägen erhalten und in
bester Ausführung geliefert hat , was verschiedene Gutachten der Be-
zirksbauämtcr ( für g lieferte Neparationsholzhäufe ) und des De¬
legierten der serbischen Reparalionsabnahmekommiffion für gelie¬
fert 30 000 Stuck firme Bettstellen bezeugten. Es fe ! als b :fender s
Verdienst der Direktion der L .-W . anzusehen, dah nicht nur die Werte
wertb ständig anael ' gt . sondern auszerdem N ' uichöp ungen gemach !
wurden , wie der Da » von Lagerhäusern in Mannheim , Karlsruhe ,
Donauetchingen. Off nburg und Kehl.

Rach Vekannignbe des Kefchäftsberichtes gab Direktor Sonner
»ine kurze Ueberstcht über Bilanz und Revision Die U > trän - d -r
Direktion über Verwertung von Geldern . Cümmrccht n !w . wurden ein¬
stimmig g billigt . Der Aufsichtsrat rechn t bei der ZusammenI gung

Unsere heutige Beilage . „Volk und Heimat " dient der Be¬
stimmung des Qpiertaqes für Pfalz und Rhein . Sie enthält folgende
Beiträge : Heinrich He ne : Im Rheim , im schönen Strome .
Margarete ZUndorff: Das heilige Köln - Clemens Brentano :
Lore - Lay Liselotte von der Pfalz : Briefe .

Vaöisches Lanöeslhealer.
„Der Troubadour " von D . Verdi scheint die einzige Oper

für gastierende Altistinnen zu sein . Manha H o h m a n n vom Stadt -
Ifaai r in Frciburg . die aus Anstellung !ang ist eine r i e . routinierte
Künstlerin . Ihr Spiel ist durchdacht und lässt grosze Bühnengewandt -
heil erkennen, aber ihr stimmliches Material hat nicht mehr jene
Frische und Schönheit , die wir von unserer ersten Altistin erwarten
müssen , Fül den wieder erkrankten Rudolf Weyrauch halte Kammer
sänger Jan vanEorkom rasch die Partie des Grafen Luna über¬
nommen . und führte sie in einer Io prachtvollen Art durch , dasz wir
nur bcduuern können , den aeschätzten Kunst! r nicht mehr an unserem
Landesthcater wirken zu leben. Bereits nach der g ' ünzend gebotenen
ersten Arie letzte impulsiv stark r anhaltender Beifall ein . Kammer¬
sängerin Malte von Ernst lieh ihre hervorragende Gesangskuust
der Lconore . Es entsremdel einigermaszcn. dasz diese erste Sängerin
bei dem jn dieser Wock>e in Bruchsal staUgehabecn Eastivicl ohne für
den Auirenstehenden sichtbare Gründe , durch F 'gu Runge vom Ra -
tionalthealer in Mannheim ersetzt wurde. Wir vertreten die Am-
fg. siung . daß es gerade in solchen Gastspielen daraus ankommt die ersten
Kräfte herauczustellen, um die künstlerische Höhe der Oper unseres
badi '

chen Srnatsthcal rs erkennen zu lasten .
Der vielbcschäitigie Kapellmeister Wilhelm Sch w epp e leitete

die Ausführung temperamentvoll und musizierfreudia Wie uns mit-
geteilt wild kann er in diesen Tagen sein 25jähriges Jubi¬
läum als Tb a ' erkapellmeister feiern. Es drängt uns . bi lern ge -
rvistenbailen und von ernster Kunstausfastung beseelten Künstler , der
zur Zeit allein am P „ ! t steht , zu diesem silbernen Jubiläum unsere
herzlichsten Glückwünsche auszu ' prcchcn

,.G ö tz von B c r l i ch i n g e n"
. das Schauspiel von Goethe , gab

Harry Norbert vom Stadiibeaier in Stettin Gelegenheit , in der
Titelrolle ans Anstellung zu gastieren . Die Austastuna und Durch
fü.h-uno seines Gott wich stark von der uns gewohnten ab : hinzu
kommt , dah der Künstler an der vollen Entfaltung seines beträchtlichen
schauspielerischen Könnens durch die ihm fremde Bü ' neneinrichtung
des ,. Gön " be ngt war Wenn die Leitung unseres Theaters einer
Vervilichtunn näher zu treten gedenkt , sollte man Harry Norbert
nochmals gastieren lasten. ^

Lnndeetheatee . In der am Sonntag den 24 . ds . Mts . anläßlich
des Pfalztngs stattfindenden Aunührung non Wagners „Die
Meist - rstnger von Nürnberg " sinnt Fräulein Anita Oberländer
vom Landestbenter Stntigarl die Partie der Eva

der Aktien auf Toldmarkfiaiis , die gefeMH vorgrfHviebrn ist . du'
einen Grundstock von 300 000 Eoldmark .

Opfergabe der Beamlenfchast .
ReichsNnanzminist r Dr . Luther fühle im U - berseeklub in

Hamburg am 23 . Januar d . I . in einer Rede über die Reichsiinanzen
u . a . folgcnd:s aus : „Die jetzige Festsetzung der Beamtengehälter
darf ferner nicht als dauernd angesehen werden, sonder« kann nur
vom Reich « , als Opfe. gabs seines Deamtenstandes hingenommen
werden ."

Der Reichsfinanzminister hat mit diesen Worten die augenblick¬
lichen Beamtengehälter richtig gekennzeichnet . Rur das Bewußt -
sein der Opsergabe an das schw rbedrängte Reich ist es , das die Be¬
amten befähigt , die grohen Entbehrungen , die ein völlig unzureichen¬
des Einkommen ihnen auferleqi , zu tragen Ohne diesen stttlirbrn
Imperativ gegenüber dem Reiche wäre es nicht denkbar, dajz Mo¬
natseinkommen bis h rab zu 60 und 70 M . die zum Unterhalt ganzer
Familien ausreichen müsten , angenommen würden , ohne den stä ksten
Widerspruch auszulös n . Diese Opsergabe ist groh und sie darf gerod
darum nicht übergefllhrt auf längere Zeit ausgedehnt we den . Dar
gröhte Opfermut findet an den natürlichen Tatlach n des Leb ns
seine Grenze: zum anderen ist es eine sittliche Pflicht des Staates , für
seine Diener einen auskömmlichen Leb nsunterhalt zu sichern und st '
nicht vor anderen Gliedsin des Volkes mit unerträglichen Opfern zu
belasten.

Tagung - er Zahnärzte .
Am lg . «nd 17. Februar tagte in Freiburg unter zahlreicher Be-

tekllguna von badischen Zahnärzten rnd Vertretern von Bayern ,
Württemberg . Hesten und bcs Rheinlandes der Landesverband Ba¬
den des Reichsvevbandes der Zahnärzte Deutschlands. Zur Verhand¬
lung standen hauptsächlich wirtschaftliche und Organiisationsfragen .
Anlählich dieser Tagung bat sich der Verein badischer Zahnärzte aus
Ersparnisgründen aufsielöst . Sern « Aufgaben , die wissenschaftlichen
Interesten der Zahnheilkunde zu fördern , hat setzt der Reichsverband
mit übernommen . Den letzten Vorsitzenden des Vereins Dr . med.
B a r t e l s Freiburg rourde durch Ueberreichung einer Ehrenurkunde
gebührende Anerkennung gezollt . Große Befriedigung erregte dis
Mitteilung , daß die badisch« Regierung von der beabsichtigten Auf¬
hebung der zahnärztlichen Poliklinik unter Zuruhesetzung ihres Direk¬
tors Prof . Dr . Herrenkifecht absieht. Dankbare Anerkennung
fand weiter die Tatsache, daß die modizinilche Fakultät Freiburg sich
bereit erklärt bat , aus eigenen Mitteln das zahnärztliche Institut
zu stützen, fodaß nur noch gering« Zuschüsse aus der Staatskaste not¬
wendig stnd . Die Verhandlungen der Tagung verliefen unter der
sachverständigen Leitung des langfährigen Vorsitzenden Dr . L. Hoff¬
man n-Freiburg in vollem Einklang .

*
* Die Getränkestenern der Ermeindrn . Um den Gemeinden , die

G- tränkesteuern erh :ben wollen, die Ausstellung der Steverordnung zu
erleichtern und um gleichzeitig eind gewiste Uebereinstimmung des
Wortlautes der Steuerordnungen der einzelnen Gemeinden sowie
eine Erleichterung und Beschleunigung des Genehmigungsverfahrens
zu erreichen, wurd - auf Grund des Paragraph -n 5 des Finanzaus -
gleichsgefehes mil Ermächtiaung des Staatsministeriums eine soeben
veröffentlichte Mustersteuerordnung erlösten . Diese sieht «ine Be¬
steuerung nach den Kleinhandelspreisen vor.

•
— Pforzheim , 22. Febr . Schiedsspruch über de» Schmnckwaren.

tarif . Der Schlichtungsausschuß hat gestern einen Schiedsspruch ge¬
sollt . der ein n Tarifvorschlag sür die Cchmuckwarenindustiie enthält .
In der umstrittenen Frage , der der Arbeitszeit , hat der Schlichtungs¬
ausschuß die Beibehaltung der 48-Stundenwache ausgesprochen: der
Ueberstundenzuschlag sür die erste Ueberstund« ist auf 5 Prozeni , sür
die zweite auf 15 Prozent festgesetzt worden. Die Parteien haben bis
nächsten Mittwoch Frist zur Stellunanabme .

— Wiesloch. 23. Febr . Badischer Bauernverein . Bei der Ge-
n-ralversammlung des hiesigen Bauernvereins wurde an Stelle des
ausgeschiedenen Borstandes und Rechners Andrea » Gero d Haupt¬
lehrer Br u ho ? gewählt . Die Eeschäitsantei !« wu -den auf 30 M und
die Haftsumme auf den lOfachen Betrag davon sestgesetzi. Auch ge-

denkk der Bauernverein s« allernächster Zelt «kn ekgenes Lager P
errichten.

— Btonnheim . 22 . Febr . Ein politischer Prozeß hat sich heut»
vor der Strafkammer abgespielt . Der frühere verantwortliche Redau
teur der kommunistischen „Arbeiterzeitung "

. Stadtrat Lechleit » « -
in Mannheim . hatte sich

'wegen Beleidigung des Oberstaatsanwalt
Krauß in Waldshut und der badischen Regierung , ferner w gen Aue
fordernng zur Bildung proletarischer Hundertschaften in neun Ruu>'
mern der „Arbeiterzeitung " zu verantworten - Das Urteil ' lautete a»>
300 Eoldmark Geldstrafe und Tragung der Kosten : es w -t
in zwei sozialdemokratischen Blätt rn veröffentlicht. Der Schutz de>
tz 193 wurde dom Angeklagten nicht zugcb . lligt .

y Helmstabt, 22 . Febr . Aufwertung . 33 : im hiesigen Lagerhaut
werden die Gefchästsanteile voll in Eoldmark aufgewertct , die Spul'
einlagcn zu 75 v . H.

y Woibstadt , 22 . Febr . Sppengsto'fdiebstähle. Hier wurde "
sechs Personen verhaftet unter dem B rdacht. umfangreühi
Diebstähle von Sprengstoff aus den Steinbrüchcn in Efchelbronn be»
gangen zu haben . De : Sprengstoff wurde in einem Bierkellcr beis
hiesigen Bahnhof verborgen .

— Kehl. 22. Febr . Aufgedeckter Schmuggel. Boi .der hiesig'"
Zollstation kam ein Reisender mit umfangreichen Paketen an , der P
bej der Revision auf ein diplomatisches Privilegium berief . Da et
aber ohne Ausweis war . wurde er am 12 . Januar nicht durchgelast ' "-
Am 15 . Januar kehrte er mit einem Gewährsmann zurück, der
zeugte , daß d r Reisende Dr . Ernst Friedeag . ein R :chtsanwalt au>
Berlin fei . Bei Untersuchung der Gepäckstücke fand man darin Eobp
lins im Werte von 2 .5 Millionen Franken . Der Reifend - wurde vtV
haftet und zu 1 Monat Gefängnis und außerdem zur Zahlung oo«
2,5 Millionen Franken verurteilt .

— Lahr . 22. Febr . Verkehr. Der Aufstchtsrat der Mittelbakl '
schm Eisenbahnen A . -E . beantragt bei einer zum 15 . März einberuf
neu außerordentlichen Generalversammlung di« Genehmigung ein '"
Vertrages wegen Erwerbung der in Baden gelegene "
Linien der Straßburger Straßen bahngefellschaf ^,— Waldshut , 22 . Febr . Dir M ' lchfchulden . Der Gemeind'-ral
hat befchlosten . di« Schweizer Milchschulden in 5 Jahresraten abl "'
zahlen und zwar unter Ausnützung der ordentlichen Holzbewi»'
fchaftung.

Schweres Explosivnsunglück ln Kehl.
Vier Tote und mehrere Schwerverletzte. " i

© ♦ Kehl. 23 . F .-br . Jn der V r i ke 1 t fa o r i k fand eine
Explosion einer Trommel statt Es wird Selbstentzündung but*
Kohlenstaub angenommen . Ein Toter und neun Schwerverletzt,
waren dabek zu beklagen. Ein Elektromeistrr namens Bauet
sprang in den Hafen, um sich aus den Flammen zu retten .
entstanden« Feuer konnte bald gelöscht werden.

Wie weiter berichtet wird , sind heute morgen von dm Schrot
verletzten 3 gestorben, so daß sich die Zahl der Todesopfer
auf 4 erhöht hat Dke Ursache der Explosion ist noch nicht e^
wandfrei festgestellt worden . Der Betrieb wird wohl eine großes
Störung nicht erleiden . Ein Teil der ums Leben gekommenen
sonen batte seinm Wohnsitz in der Umgegend von Kehl.

Kurz nach dem Ausbruch des Brande » erschien Oberamtnia "*

Schindele von Kehl auf der Brandstätte , um Erkundigungen u"^

dem Befinden der bei dem Brande Verunglückten einzuziehen.
sprach dem Direktor des von dem Unglück betrosfenen Werkes
Beileid aus und bat , dieses Beileid auch de» Lerunglücktm
ihren Familien übermitteln zu wellen .

Die Ötmiifliiu # des Blues •«
, {& 'för * VS

Jbnen . na lyroinm Herber Kerne , n tihier Äv » N,eke z» kanten und n/ ?
Bedarf l —2 LtUck »u nedme » . S cher erlitiltl . : Hof - 2looN,eke . Uatterlir .

Am Montag , den 25- Februar gebt infolge Erkrankung non
Fräulein Möller anstatt Shakespeares „Der Wid-. rspenst

'
gen Zäh-

mung" Hebbels Tragödie „ H e r o d e s und M a r i a n n e" zu halben
Preisen in Szene.

Frankkurler Urausführung.
Mit der Uraussührung der Tragödie „D>>r Tod der Athene" hat

das Schauspielhaus eine Ehienpflicht erfüllt gegen den eiNlzeiuiifche»
Dichter Neinhold Zickel , besten „Goldenes Kalb" vor Jahren in
Bochum uraufgefiihrt wurde und der zur Zeit der expressionistischoa
Tagesmode in ernstem Ringen seine eignen tLmpsexischen Weg ? ging-
Freilich hat in der neuen Tragödie ein etwas doktrinärer Duktus die
letzte dramat sche Rundung nicht zuaelasten. Alles wirkt am Ende
etwas dünn . Trotzdem wurde der Ernst wirklirher Gestaltung sichibar .

El ich die Einleiiungsworte des neuen Dramas zeigen das Prob¬
lem auf : Al'kibiades — das ist nur ein Gle chnis für bm modernen
Menschen , der in der Geistigkeit einer Kultur an sene Stelle geriet ,
wo er an Götter n cht mehr ,; u glauben vevmag . wo er sich selbst zum
Maß aller Dinge setzt , mb damit die Maßlosigkeit des gefetzevcrachlen -
dcn Individualismus über Menschen und Länder wirst und mit
Frauen . Götterb ' ldern . Arme-g e

' n srevelhastes Hasardspiel treibt
um Ruhm und Macht „Maß 'ein und doch gut !" Dos ist das Geheim¬
nis . Sokrates weiß cs . des Alkibiades Gattin Korinna weiß es . Aber
frc ' rch kann man das nicht lehren . Rur mit Mühe und recht allge¬
mein vermag Sakrales davon z » reden. Aber ob auch Alkibiades es
fühl- , das ist mehr als eine charakterolozische Erziehungsfrage : das
ist Weltfchickfal . denn Alkib 'ades ist das Volk, ist der blühende Re-
vräfentant 2lthens . und Athen ist Griech >nl md. ist der ganze antike
Kosmos . Diese Derbimdung des Persönl ' ch ' n m ; l dem Kosm schen
diele Einlagerung der Tragödie in einen EvtscheidungsangenbNckder
Gefch ' chie zo gt Zickels Berwadiichaft mit dem denmati ' chen Instinkt
Hebb ls - Die Entscheidung aber ist . sizil '

sche G,-sandte flehen um
Hilfe wider Syrakus , wider Svarta . die Hetäre Lais lockt zur Aben-
tenrerlahrt : S ' zil ' en als erstes Ziel', dahinter dämmert Afrika und
Wellberrlchaft . B - rgebens wirf ! sich Korinna In des Galten Weg,
vergebens rust Sokrates fe ' ven Traum vom Todessturz der Athene
in das Gostmobk — die Trunkenen werfen die Götterbilder um , und
zl ben zu Schif-e . Der Göttersti>rz sord -rt Säbne . Sakrales n ^mmt
den HeTands -Tod aus sich Die Wrltgeschichte hat el-nen Schritt nach
vorwärts , d . h . nach abwärts getan.

Wir babrn den tragischen Verlauf d-es Dmmas angedeutet und
wenn wir hinzuftigen, daß in der Plastik der wichtigsten Personen
ein Cbaraktergestalter am ?llerk >st daß der drnmaiisshe Ausbau des
Golchebens vorzügstch . daß di « Sprache — obschon manchmal mehr aus
hihlifchen als hellen ' f .chem Patbos stammend — ngn natürficher Kraft
vst von barockem Schwung ' st fo »tauben wir , das Wichtigste im
Pasttinen ge' agt zu bgben. Wir siichen nm den Rang des Dramas
als Tr -'gäd ' e zn b stimmen. Gnf' che !d-nd für d ?« Größe e -ner Tra¬
gödie ist die Stärke des traqifchen Grnndgeföhls ibr snmbo ' ifcher
Gehalt an der llrtragik lku>s Mevfchentnms überbaunt . Tn diese T >ese
nun ragt >as Werk freilich n ' cht hinein . Wer bier die historisch« Sinn¬

fälligkeit tragischer Knickpunkte am Griechentum aufMgen wv^
müßt« schon wie Aeschylas in den mimschen Kampf der Ta >z-
Nachlgölt . r hinu.ntersteigen . Zickel' stellt rem enlartcnden Gricchenl ""
als positiven Pol d-:n Sossrales entgegen, den ungriechischen Tn "?.

'
äußerer Häßlichkeit , der mit der Predigt der „unsichtbaren Schönh ' ^
hin und wieder die peinlich platonische Geistigkeit « tner — Jjj,
Nielzsck)e es nannte — „präexistent chr sil '

. chcn " Ethik in die Traü "^
hineinträgt , — wie man denen bei Zickel woht minder von ( >n <.
tragischen , als vielmehr von einem elbischen Grundgefühl reden
Gewiß :ft Sokrates bei Zickel noch Vertreter der Götter aber man ^
feine Zusammengehörigkeit mit der Gestalt der Athene nicht " "

j,
glauben . Auch bleibt er — obichon er die eigentlich trag sche
sigur ist — passiv , mit Reden die Vorgänge glossierend- Alkibu' ^ .
ist ihm g genüber nur Demonstratio,isiigur an der die verderbsien
Wandlung sich vollzieht. Cr bat die Hybris der Shake^veore '?'. »
Könige, ohne wie sie zum tragstchen Zentrum zu werden . Wob !

'
er wie sie minutenlang den tragischen Untergang , aber das ist n.(l
flüchtige Borahn ' ng . kein Erleben Hieraus auch rübrt die 3 '! „
spältigkcit des Schlußaktes, . der mit einem Schlag den wundei ^
Punkt des Stückes entbüllt : daß das tragisch « Z nlrum !n Sok " "^
und Alkibiades mifgeteilt ist . wodurch dem Drama die Stoßlraji "
Fülle und Einheitlichkeit geraubt wurde . d

D 'e Aufführung war eine Tat des neuen Registeur«
P e t e r B u ch . Eo konzentrierte alle dramatische Svannuna ^
starken Szenen (Alkibiades -Lais . Rednerszene. GostmabN . Hostie pst>-ie pofstven G stesten Sokrates und Kormna nach Möglichkeit ,

->■

chgnfv ' elermaierigl freilich ko""Abwofphäre, d'e Dnvamik von Sprache und Licht geschickt al «
druckoniittel handhabend . Das r7u>an,v ' e,esm » iciiat irenini
er nicht » mb '

egen . Wohl mar Impekoven als Sokrates ' '
p

'estelnde lebensvolle Figur , häßlich , non demütiger Rntürl chkeii " ^
>ron !fch-r Feinheit in Sv ' el' » nd Red « wobl wnr Engels ^
fchlichtest n M ' tt - ln eine höchst ,-indrucksvglle Gestglt . ein Rik as
monumentaler Rübe imd Wucht . Alleiv L Keim war kein It '
d« r Alkibiades . wohl von Schwung und Jugend aber etwas ne r (V

'
f t<

>nd obne das Format fe ' nes Helden ganz zu füllen . Ebenfo
A . S < n ck c r i n g gewaltfaw ad» r flau ohne W « stammende Krast Jr
Verführerin . — JVr B - ' fall für Dichter , Registeur und mvat" ^
war außerordmtlich stark . "ibmfr D - vbe »-Werner 2>.uc

Der neue Mannheimer Intendant .
Znm Intendo >nien des Mannheimer Rat ' onnltheaters wurde

bisherige Leiter des Old 'nb rgstchen Land -stbeaters . Franc '
Lioli . gewählt Lerr Lioli . der nob nicht lange Le ' ter d^r
burger Bühne war . hat feinen dortige » Vertrag nütl ' ch geleit ' A
wird fein neues Amt vorausstchtl '

ch nock. In dicher Spielzeit anU>- J

Der nene Oldenburger Intendant . B
Richard Gfell . em Sol" , Karlsnih s . Oberregistenr an ^

einigten Stadttbeatern non Bochum Duisburg , erhielt einen R » -
Intendant an das Land-sthent -' r in Oldenburbg , mit der A
macht einer Nenorientieriing dieser Kimststätte
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Norddeutscher Lloyd Bremen

mit den fahrplanmäßigen Überseedampfern
nach SCHWEDEN , FINNLAND
ENGLAND , HOLLAND , BELGIEN

SPAN I EN
PORTUGAL
MADEIRA
ITALIEN

ÄGYPTEN
ln verschiedenen Klassen und Preislagen

Spszlalproipekte und Auskunft kostenlos durch
NORDDEUTSCHER LLOYD

BREMEN
und seine Vertretungen

ls Karlsnihe : Norddeutscher Lloyd , Agentur Karlsruhe ,
Karl - Frledrlchs -raSe 22 ,1« aeden - Beden ! Lloyd - Reisebüro , W . Lsngguth , Llehten -
thslerstraBe 10 , Ca (6 Zsbler ,

■n Pforzheim 1 Franz Läppert , Gbthestrale 14 .

K

HAMBURG - AMERIKA LINIE
SCHNELLDIENST
PQR PASSAOIERB UND PRACHT

Havana / vbracruz , Tampico / Puerto Mexico
Abfahrtstage :

D. HOLSATIA . 1 . April
D. TOLEDO . . 2 . Mai

VorxftgflAe BfariAfunfrti erster Kfswe <Se>£ t9z(fiineriFtMfttea) , »wtitei
Klasse , Mitref ' KIasse , dritter Klasse and Zvrlxhendcdt

Ntherc Auskunft Ober Fahrpreise und alle Einzelheiten erteilt

Hamburg - Amerika linie
Himburg , AlstarcEanun 22 und deren Vertreter in :
Karlsruhe , E . P . Hfeke , Kaiserstrasse 215,

bei der Hauptpost Telefon 767 ,
Pfopshnlini Bohnusnburg A Co . « Bahnhofstrass « 26.
Baden - Baden : Oeneratagentur H. Hansen ,

Am Leopoldsplatz

KÖNIGLICH
HOUÄNBiSCHE

UCTC
-WON AM -STCOOAM nach

pewtsMnuooeuuttA - wo oe Janeiro
6ATVTOS- MONTBVIO»0 -

NÄCHSTE ABFAHRTEN ;

D. „Flafldna
“ ir . März - 1. „Gairia

" i
NÄHERE AUSKUNFTEI

BANKHAUS CARL G © TZ
HEBELSTRASSE 11/15

KARLSRUHE .
A57

:s =
Ql ■■■■■—SSSBS»Pie» IMWSlWlgMSH S»BiB ««NSStMtMM »SI

i ^ tanqs . ferffiäUDoqs- nnd Bankkarten
«U Bucbdructaj ferd. Thiergarten, Verla*& ruho.

Presse'

+ Hagerkeit + 1
wirkt abstoßend .

Schön voll .
Körperfor -

men d . uns .
Htgro Kraüpalver.
Erhebl. Ge-
wicht»zun .Garant un¬
schädlich.
Aerztlich

empf . Strena reel ! Viele
Dankschreiben. Preis
hart . m . Gebrauohsanw.
Mark 2.50 . A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe ,KaiserstraBe 201 .
II Sommer- IIII
, ■ sprossen ■ ■
Ein einfache ^ Mt>nher >
bercö Mittel teile aern
idem toftenteö mit .
Iran M . Poloni

ttannovtt O. 1
Edenftretze 80 A . Bi«

Mid gilt
kaufen Sie

^ inüfrmoßen' llaDPlDorliBööeii
Leiterwagen

bei 1981
R. Brändli ,

7, Hof
Ofde flaiferftrohe).

•OT Ke n Lade» !

Sobaiimark - ifir beste
G e wii rze
» lierArt .losen mP . ekungen

Verlsagen Sie PreicllstsI
MTOSSI O.m .b .H., Sfflniberg .

I- FftWeMArl ^
mit ee .SO-40 Vit .lßonmif ®
Ubünt . iaft . schnitt. Ware .Broden oon 8 —8 Pfd . perPfd . m 0 .76, Postkolli ver¬
sendet ab hier Siost nähme
Nariors i . Koiftein.

August Eifert
Rohrstühle

werden geflochten. EI «.« chiNerftr. II . H . II.

m

NEUE PREISE
Rariräf Nr . ZOO -- 4 RQi

Röniäf - Special
5 P&

RarlfSf - Delikat
7 P&.

Haipaus - Privat
10R &

RarifSf - Extra
ÖP&

RarllSt - Luxus
8P &

Halpaus -Medoc
löPfr

Trotz Preisermäßigung
unverändert in ihrer

unübertroffenen
Qualität !

AMERIKA
&

CANADA
REGCLMA'SSIOCR

PASSAOtCROAMPrenvCRKCHR
HAMBURG - NEWYORK
HAMBURG - HALI FAX
SCHNCLLDAMPFEROICKIST

SOUTHAMPTON *
CHERBOURG-

NEWYORK
ROSTCMLOSC AUSKUNFT «.PROSPEKTE
OVRCH QIC PA36AOCABTCILUNG

OER

WHITE STAR LINE
AMERICAN LINE
ALSTERDAMM39 HAMBURG »

ooeo geben vcamcTSa
HERMANN MEYLE ,
KARLSRUHE i. B .,
KalaeretraSe 141 , Ecke Marktplatz .

Fernsprecher Nr . 450 .

Biberschwänze
Backsteine

owi« « lle fonftlgen Baumaterialien liefern in
nur erstflalsigcr Qualität zu giinltigen Prciien
ab badilchcn u . württembcrgischen Wcrkilaiionen

Mlljio^-Aerkneö Zeiöelverß
Zweianiederlaffung UarlSrnbe . vriedenstr , 1«

Telefon Nr . 4080/81 . S607
Sa . Schweiuskopf rrr. ^ ettbacken
tüalich frisch ae !. Paket 0 Pfd . Inhalt Mt . 8.80
-rot Sort . Bahnkübel H<i—&u -j- ! 00 Pid . ab hier
vro Pfd . 4 gr Warantie für feinste ikeine

nur Vf » « amerikan l K<ate , !>lacl >n.
W. Beter * a»e. Uäpilii . 4>aml >ttca 4 X). B.

Sitzmöbel
aller Art

Spezialität: Patent -, Sprossen-, Wohn-,
Speise - und Herrenzimmer - Stühle .

Ia Qualität und Ausführung
liefern billigst 368a

Holzindustrie , £ u:
Ettanheim (Baden)

Eventl . »ind wir auch bereit , größere Posten
an solide Firmen in Kommission zu geben.

Schnellbohrmafchinen
in Präzisionsausführung
liefern zu günstigen Bedingungen

Gabler 6 Dettling, ö .m .b .H ,
Ettlingdf » (Baden ) . Fernsprecher Nr. 79

Wanderer -Fahrräder
Wanderer-Motorräder
Wanderer-Motorwagen

Modelle 1924' prompt lieferbar 1846

Karlsruhe Amalienstr . 57 .

Doppel -Falzziegel
Biberschwänze

Backsteine = Hourbis
foroie alle Arten Baustoffe liefert btHigft in
Waagontadunaen sowie ab Lager . 2645

Gebrüder Blau,
Staben ( Baden )

Tel 8 u 21 .
flovIdcMhc . Schlotzvlatz 8

Telefon 1252.

Karosserien
speziell auf R « d » «» m. S « « ottl »ahnfftö

liefern 9 S«Un »ctt und schnell .
desgleichen jede andere Korofferie

k MhlMsN . M ' -
Offenvurg/Bav . 145«

Aulolransporle
Dvezialwagen für WeiniranSporte , üdernlm « »

zu deionder - vorteildaiten Bedtnaunacu « .81
Joh . Phil . Gruber , Spedition ,

Kehl a . « 6* Hauvlfiraffe 1. — Telefon 147.

Michael Dietrich , Karlsruhe
B«ftno.Spechtftr »he 1» — »ei« Lchlnchtllof

fertigt e»,eren »n, ««e. sowie
Wenden von « nsiigen ,u ve» 64471
deutend billigen Preisen an !

Garantie für tadeüofe « Schnitt « . Sitz.

Paul Budnick
Metall- und Lederwaren -Fabrik

Herrenalb
Anfertigung sämtlicher Lederwaren

zu vorteilhaften Preisen.
Spsz. Sctireibunlerlagen , Brieftaschen , Bantahen

Tabakbeutel
mit geachOtztein SicherheitsverschlnB

ubw . 47a

3= Vertreter gesuchtssa

Sattler - Arbeiten
für Auto und Wagen
in einf . bis feinster Ausführung . 1* * i,

Reparaturen werden schnell und billig ausgefühiL

Rob . Ringle , Marienstr 13.

Achtung ! !
Zu bcrabgcfetzten Prellen offeriere ich :

Kerren- und Burschen -Anziige,
Arbeiter-, Streif -» Fel - graue.

Breeches -Kofen»
Windiacke» Leder GaMafchen ,
Schuhwaren aller Arl»

ApnvfU SoliAp , Kaiserstr. 67
2598 Eingang W Idbornfiratze .

Perser Teppiche
Miiröer , Mm , Seldevteppichz
werden ,u höchsten Tagesvreifen

unter slrengsler Diskrelion
von Münchner KnnlUiandluna III tanke « ncfudjt

Vltineboit erbeieii linier M. tt . S0 «8>A27ö a»
die iLelckäitLstelle dielciö Blattes.



Montag, 25. Fefir., 7V-, Elntr.
Garn neuartige Darbietung ! 27 la AK

ALFONS SIMON W

Charakter-Beurteiluno
| au » der Hand , den Fingern , Formen und UM
| Linien . - Nü ' z ' iche Men chenkenntnis WM
mit prihtisdiea Dtrsmfien u . Giditbilflern m

| Karten zu 8, 2 u . 1 M elnBchl. Steuer , bei WM
Kurt Neufeldt

Dienstag,26. Febr , 8 Uhr , Elntr . Hk
M Abschieds -Lieder -Abend MPaula Weber
WU vor der Abreise nach Südamerika . 2770 KB

Kar en zu Jt i . - , S .—, 2 .50 und 1 no bpi WD
Kurt Neufeldt — r

Konzerthaus ftHMhüTTh .
Freimg , 20 . Februar , 8 Lnr , flt

TANZ - ABEND B
der 8obule EBH ERI O N

Pressestimmen : W»
Berlin > Großer künstlerischer Ernst HE
Baden -Baden , Mit das Schiinste u , Inte - am

ressanteste . was wir vesehrn naben . Iw
Karlarnbe : Vornehme Tanzkultur .starker Eindruck .
K8in s Der Erteilt ist ungeheuer .Manch « , i Ausblick aut eine neue T

kunst . . . . 1
en zu 4 .—, 3.—, 2.—. 1 .50 u. 1 . — jk

Kurt Neofeld! , Waldstr . 39

Älpenverein - SkiKIub Karlsrabe .
Freitag , den
29 . Februar ,

abends 8 Uhr ,
in den

oberen und
unteren

Räumon des

SCS)

tfMertara
Winter -Abend.

Eintrittskarten für Mitgliederzu 2 .40 Jt einschl.
Steuer in den Sport geschalten Freundlieb und
Milder. Eine beschränkte Anzahl Karten zu
6 jt einschl . Steuer ist (ür Nichtmitglieder ab
Donnerstag , den 28. Februar , in den gleichen

St -ortgeschäflen zu haben . B19I8

Festhalte Karlsruhe .
Sonntag , d . 24 . Kebr „abends 7 Ubr
GesinöesBall.

Erwünscht sind Kostilm ©
als Koch,Köchin,Zimmer¬
mädchen , Dirndl , Tracht . ;
sonst . Kostüme zairelass .
Kartenverkauf t Für Mit*
filicier 1 m nur i .CaföMay ,

fürNicbtmjtffiJeder 3*# in H« bekannt . Verkaufst «!!.

Nlusikverein Harmon e Karlsruhe

CCOOOOOOOOOCXXXXDOOOOOOODOOCOOOC

\rz
in immiTmmiTiiTii [iiiiiiiii i . iniiii )iiijiii . . iiiiiiiiii )ii iiiii

Mittwoch , den 27. Februar 1924
in sämtlichen Sälen

der Eintracht :

Saaleröllnd . 8 Ubr
Anlang 8 Ubr 29.

Ende ? ? ?
UrrfiMl .Baltordiilfei1u. Sdirammelmolili

Eintrittspreis im Vorverkauf 8 Mark.
Vorverkauf der Karten bei den Cafökellnem
des Ca(6 Odeon u . Caffe Hauer , Blaue Grotte,

Wiener Hof und Cafö des Westens .
Wir gestatten uns hiermit , alle Mitglieder,
sowie Freunde , bekannte und Gönner des
Verbandes ganz ergebenst einzu 'aden . 2960

Bezirksamtlich verboten « Kostüme
haben keinen Zutritt !

Zentralverband der Hotel -,
Reltaur .* u Caf6-Angeftellten

Zweigverein Karlsruhe.
OOOOCKXXXXXXJOOOOOOOOOO OOOOOOOO

Piälzfi - ttld
'
d -öerfin

Ortsgruppe Karlsruhe .
gfcretnSlofnl :

„Cslirnr Krane ", Amalieißr.

iE - jcc (mitAi all «» MitaNeder . fiA bei
li !) III •13111 (111 de « BeranftaltUBge » des
Pfalz - Opfertaae « reae tu » «(eiligen .

Sonntag , den 24. dS . MtS „ nach Tbeater -
und KonäcrthauSIchlutz :

Gemütliches Beiiammensein
mit den Landlteuten im Vokal.

Gälte .willkommen . Der Borftand .

Hotel Sonne, $reuj(lr-33
6atnilflfl n . Lonvlag KONZERT

Billige Wo ne .
Auch Wein -Berkaui über die Strabe . 2154

Souutag , eleu
Landostheatar .
5 bisn 10 Ubr . Sp. 1. 7.20
Th .-G . B . V.B . Nr.5fc01 -580ü

Zum Flalztag !
Prolog : „ Die Pfalz und wir“

Hierauf :
Die Meistersinger

von lürnberg .

24 . Februar .
Konzerthaus .

7 bis - . 40 Ubr . Park 1. 3.-
Zum Pfalztag !

i . Teil :
Deutschland -Pfalz

II. Teil :
Buntes Theater

Ul . Teil :
Goethe .

Palast -Lichtspiele
j .iriRiimiminiiiimm.u,iLii :.R. . i:Ai! î,i;!T;f, ti,vj!. , ..ui :nTn7. iuiMMiiiu . iimi .ii

m ?~ Heute
beginnt der Weltfllm von Chaplin auch in Karlsruhe

seinen Lauft

} Charlie Chaplin und Jackie Coogan
in :

Ein Film znm Lachen u . zom Weinen . O Akte .
Verfasser , Regisseur und Hauptdarsteller

Charlie Chaplin .
Unter den Mltwirkmden :

Jackie Coogan n. Edna Purviance .
Es gibt gegen w/ir lg nur das eine Filmdrama , in dem
Cbaplin und der Wunderknabe Coovan zusammen spielen
Es ist ein Film zum Lachen und Weinen , wie Chaplin
ihn selbst benannt , und wie ihn die Welt bisher nicht

gesehen hat -

Ferner :

Die Stimme der Nachtigall
Kolorierte Aufnahme in 1 Akt von Lothar Knud und

Fredrlit .

Knoppchen der Sieger
Schwank ln 1 Akt mitFrederik . Bach als Knoppchen .
ififiiiiititiiiiitiitiifiiiiiiitvniiftiiiitiftiiiifiiiitiMiiiiiifiiiitiiitiHiiiiiiitmiiiniiiiiit
Aach Jagcndliehe haben za den Haehmittags -

Voritellnngen Antritt .

w, ;

Preisausschreiben ! —■

iramare
die kommende

QuaiitäfS ’Zigarette .
ABU Zur Einführung versenden wir einen Karton

Miramare
Inhalt 25 Stück gegen Einsendung von G .-M. 1 .10 einschl . Porto und Spesen (keine BP**'
marken ), wofür jeder Käufer berechtigt -ist, an dem nachsteh . Preisausschreiben teiizunehru®*1-

1 . Preist
2 . Preist
3 . Preist
4 . Preist
« . Preist

lOOO G . - M .
500 O . - M .
300 G . . M .
200 G . - M .

lOO G . - M .

«NW

Voranzeige .
Fastnacht -Sonntag, den 2. März, abends 7 Uhr:

großer Festhalle -Saal .

Gesangverein „Harmonie“.
Vorverkauf : Musikhaus „Odeon “

, Zigarrenhaus Pfeiffer ,
Marktplatz , Zigarrenhaus Töpper , Mendelssohnplatz , Volks¬
buchhandlung , Adlerstr ., Zigarrenhaus Lehmann , Kaiser¬
allee 51, Lokal Rest . Georg Friedrich , Qeorg -Friedrichstr .

Hotel Rotes Haus.
Samstag und Sonntag

Flaschenweintage
zu Ausnahmepreisen . Konzerte . 3113

—

V-
> Crff/LlCÜ

aMesi oor &n
Vertreter lUr Mittelbaden : Gustav Hasenkamp .

Karlsruhe , Kalserstralie 176.

und 500 Trostpreise u . a . silberne Herren - und Damenuhren und erstklassige BrhJ
"

Zigaretten - und Damentaschen . Es wird zur Aufgabe gestellt, einen Salz oder Vers zu bilo*J
der auf Güte und Geschmack unserer Quatitätszigarette Jflirnmare hinweist . Für &'
besten Lösungen werden obenstehende Frese zur Verteilung gebracht Bei den TrostpreiV?
entscheidet das Los . Die Pre szuerteilung u . Verlosung findet in Gegenwart eines Notars '

- ■■■■. Endtermin für Einsendung ist der 14. März 1924 . — » ::
Bekanntgabe der Preisträger erfolgt an dieser Stelle am 21 . März 1024.

Bestellungen und Zahlungen sowie Lösungen sind nur an

Miramare Zigaretten-Fabrik
C . R . Plessner &. Co ., München 8

zu richten .

Wir suchen an allen Plätzen Deutschlands rührias und fleißige

General - Vertreter .
Nur schriftliche Offerten erbeten.

99
Karl -Friedrichstrasse 30.

Restaurant „ Eintracht “
3095

Sonntags - Konzert
- der erstklassigen Hauskapelle - r

zugunsten des Pfälzer - Opfertages
Anfang 6 Uhr Willi . Herlan .

erfahren im
unb Reparieren
Werfe für jf' Ljl
uhren auf Jf

'Vf
dauernde St ««"" ^
lucht. dr

Paul Rßy*
Uhreniahrlk . V ' ' '

wovon

Restaurant zum „ Felseneck “
Sonntag , 24 . Februar , von 7 Uhr an

erstkl , KUnstlerkonzert .
ft. Fels -Bier . — Bürgerl . Mittags tisch .

B4955 E . Wett raner ,

Geschäfts-Eröffnung.
Allen meinen werten Gästen , Freunden

und Bekannten zur Nachricht , daB ich
unterm Heutigen die Wirtschaft zur

„Hopfen blüfe “
liniserstraüe 30

übernommen habe .
Guter u . billiger Mittajt - u . Abend¬

tisch wird zugesichert .
ff . HUpTncr -Rier
best gepflegte Weine .

Zugleich heute abend großes

Sdiladif « Fest
wozu freundl . einladet

Georg Jakob ,
3139 Wirt.

W . Rltmüiler& Sohn A.
V*ffc,ul„ lelle : Ks!. —i '.- . Ss 167. Tel ^ 1

Ludwig Wüllfl*
urteilt über unsere Erzeugnis ?« -’

Begeistert von dem langen , edlen
vollen Klavierton . konnte ich mich

dem Klavier lange nicht trenne^

I Riftmüller . l

TRI
KNIRPS
2ViPS

trAjmph werke Nürnberg

Ir : Georg Mappes,
Karllrledrlchstr . 211. Anruf 2ggj>-

KROPF, .
vlLHHalS und dicken Hai ? entfernt
Helmer vaiiam . Taufende von Anekj, . I
bezeuaen die üderraichend nute Wiriu
kommen unichildilch. Kann » naufiöitia " UJ
iverden . da er nicht feitet und nicht
Apotheken erhältlich . itetS porrätia - >
tional * üpotnete S «rlSM4fc _ „ etesJi» aai «ta .« e»I W. m . i». Ö ..

B0 » c^ ) « 0tS0 ! » <77>l » 0W0 » r2bW0 «

17
Krone u

Ecke Rintheimer - u . Georg-Friedrichstr .

Gut bürgerlicher JWäflag - u . Abend
tisch , in und außer Abonnement

ff . Moninger Bier, offen und in Flaschen , q
Feine Weine.
Schönes Nebenzimmer für einige

Tage in der Woche zu vergeben .
Es ladet höfiiehst ein 3098

Otto Weiß 0
■ oaoaoaolioiauiioaoaott

?Hedie/4öltfj «S
« fterefcgn- meja

unt > Rasier - Apparat « .
Rasteraa « nitttre * . eieiaien «. « - - .

empftehtt in orofeer » >' «» « % . fJL
Karl Hummel , © erW^ iljj

Siahfwarenaefckält . RallermelierbdR '^ ,-^

NUIWHIUIillllllllllllllUniUllllllllHIII|lll,llll^ % , P | ^
esi - ^ '

waid
*̂

3 Ab Samstag ti I

1 JoIIgt , flüiii Kind nif, !

,
I nach der Novelle _
! Das brennende GeheiG1

von Stephan Zweig ^ tsv-
in einem Vorspiel und tum

Hauotdarste iler : _ . . „ id 'j -1

Olto Geblihr (hoch iit
als Friedrich , Kronpr ' 5 ), Kp«
Freulien In Fridericus
Ernst Deutsch . Jenny Hasselau '», |
aus den Swenskat ims ) . Geruw r e *
aufgenommen in FopJioPS ™ »

h

_ _ _ _ ’ 4 iO ,, ;i:'1
= ( liavos ) während der intern * :.0cl v .i
= Sponwoehe in St . Mon z vV̂
= Italien : rauhes Meer , sonni *1' >
= zauber . ewiges LA, ,

1 Harry auf FrenerS ^ '1 ^
= Lus spiet in 2 Akten .
• .IlttUUUUIMUDUliUUlliittlltlillUUlhimUilUUUlUlilUIUUIUU

»



»• M«
>»»ll

veks, Ziräaa J "
Zuban Nr. 8

Zobrur Nr. D 6 Ptfc
8 Pfg.

10 Pfg.
12 Pfg.

Hofyarkett . ? 15 Pfg.

P . 4 Pffl.
4 Pfg-

Facetto ,
HonvM .Prosconlum . M.

vanNo AUE '
Supsris ' •

$uItan-Tabak N^-Piofani 150 Pfg»

Extran. .

Sisnflich ® Werken sind aus edlen Orient -Tabaken Hergesftellt

Pritftt- 5118

?M »" *4. Fsbr .
Ml k 4 Wir

! iozertI

M

ßlzer-

„^ mittag .
ff ^ nd. ;

'i»kaptite,

lUfilSrris I S.-Hk
' »uTMu riluilien- s-

Frtli Malter
i» Ottern

**rteitk»sts .

ä

. SehaHa -
wois « weUer ,

i „ Eine
LJ

^msterfülirt.
jj*118 Uhr. L728

, önbultrlrbe .
l 8a . “ *norli*aUf.

und San»-
V u, l « r« Sehr »

L' llit . v" 1 tkvt Ickon*■ - nur Kft .»ur . ,
Lebistellen

n _ . VcbrrteHen»
d,," ^ ln « roher

, . " »n» vorge -
^ i

'
ÜW ™

™ '* '1
^ I »" « itrinnqS .
Suf .MtBruhe,

J ^& WSnl

teKK ;Sf - M*
;1|/l P»r« mSJl

>»'« tUSul-Merk„ «. Führ .
4 4. Dsner-

«J4 K**»" . iawdlr Vorl ..
N |, ' Al>P»»»uog» »K.

*,» 1 5!tkA, *'1»I A»( .m.Bld
Manntel« .jjl *; a >wLwj ;i —anoncua

iwlotbeilcn
uni> laudrr

V t f ' «t >n der
Brest «

’

^ fÄien :

\

Am DUnstig , d«n 26. Fsbruor 1924, abends 8 Uhr,

S
nicht im Saale des Restaurant Mooinger , Kaiserstrais «,
eir Syndikus Dr. Koch über

Gold-Bilanzen
Goldmark- u. Valutenbuchhaltung

System Lorentx
unter Berücksichtigung der neuesten gesetzlichea Bestimm¬
ungen , insbesondere der Verordnung über wertbeständige
Buchführung vom 25. Januar 1924. 424a

Eintritt 5.— G .- M. — Lehrmaterial für Goldmarkbnchh .
21 G.-M. — Erginzungsmappe f. Vaiutenbuchh . 30.— G.-M.

Welt -.Wirtschafts -Dienst
Lorentz L Co . , K .-G ., Berlin-Stettin, Zweigbüro Wflrzburg

Lsdwlgstr&sse 28/0 — Telefon 2607.

Tanz
Ltzdr-lllsMut

Volirathl
Lsdw1r». ,. i» 49 tt. I
Beelen eeeerKerse |

Elnxehrmt erricht .

e .tjmw Kinderbrttstelle
inll Matratze « earn Da¬
menrad »u lauichen <K-
UkW An « . unter V4S26
an die VelLöItSst . d . Bi .

Mir ein Hiflbr. WellS -
tanft . mdttnl . reine » teile .
rol16 9 tlti >6 tltffii !iril
«( füllt . Mliürii . tt . IH4R0
an die cSeichdit « » d. « l | .

baden Ute s »ed h .n PlStse KMlehert I
tb sie Llchtbllder - VortrSge

j«a Herr« Tr. Torsi«« oa DlmUi , So» Ä„ Kitt '
woeil , den 17. « ad L>ooo**r»i**, de» 28 . Febr jownih
abe»<i§ 8 CJhr . K&hete« PUkaUia!«« I 8t»b «lt» or»1»o
lakl. Steuer M 2LL, 1.40 » 0.80. Terrerkeof MaflU-
hAOB Odron aod Btcheretobe BentgdU. ttvauvbo»
8iedieBtichemtob - l vorUofl« HeHet ttr . 53 , IU tt*

Voranzeige !

Kaffee Odeon
Montao . den 25. Februar , 8‘k Uhr abends

Pfälzer - Abend .

i Kumm“
. :

Sonntaq, den 24. Januar 1924

| Grolles Tanzvergnügen \
wozu wir Freunde u. Gönner höfl . eialaden.

| Gesellschaft,,FidelerWinkel“ ♦
X l* Jazz - Kapelle von Herrn Miäloth a. Netter . X
♦ Anfang 4 Uhr. B4Ö06 ♦

eecsuc = »e« c= » e « sfc =3 N i=u —e=a —

Restauration

Heuer Kaiserhof I
GartenstrsB « 68 (Ecke Garten - u. Lessingstr .)

- Telefon Nr. 6463 . -
>UHmllHWllHHmimmHHIMSIIIIItMIIMMI MlailSim ilMH««

Von heute ab kommt zum ersten -
male Patronatabler (Hackerbräu
München) zum Ausschank . Dazu
die anerkannt guten Welse - und
Bockwürste , Schweinsripp *
eben . Reichhaltige Speise¬
karte bei billigsten Preisen.

Vorzügl. Weine. Gemfitl. Nebenzimmer.
muMiuiiimuiMMHMMHmiiMuumwiiMMMiiiiwummii

Keidniaier,
IS» ll« rt Mnieeae

+ ß[ ien+
vr » ch« flnt Heilbar ebne Oneretie » . ebne

ichmeriHaitr» iulpritznna . volNILndi, obneBerstö -
«t»rnee In Bebandlnn « kommen: Seihen
» ckenkei », Hede»-, Nabet » and Demdbrüch«.

im « » » t S » n l> s t
» orm. 8 — 12, nachm , 2— 6Gar » « Baak «

«taaie «. »ea 8. » Uri . .
Ulf . Ö e f « I Vst . firltsthiahs .

Or.maö. H. E. negsr, Ggsi -ürzt f. Snnüsidip
gFembnc «. Lche»»abnr «er>reb« 4.

8 rNötie « bterdnrch mit vielem Dank Mr
iabellsle Heiinn« meinet Seittenbrncket mddrend
i ‘h » lonatea In meinem Alter von 74 Jobren .

« .. Verichttvollziebera . D .. lkonltan ». 28. 1 . 22,
Hiermit bescheinia« ich Ihnen , batz ich trotz

merer Ardeil beide Seislendrllche tn nnr 12' abe Ich spreche
ank aut und

.. . . . . . — _ «e HeUmetdode
nur Ichcrmana bestens emviedten .

Christian kkraat . Manrer ,
Vreibar « i . Br .. Hochbergstkatze 42 ,

imrverer eiroeii oeto« veinenvrtto
Wochen «ur Antdeiluna oebrocht bab
?dn«n meinen v - rbindlichsten Da
ann an » eiaenei Uederieuaun, Id ,

!
'Trotr stündiLerPre lrerhShun x seitens
der Fabrikanten bieten wir zu noch j

| nachstehend riesig billigen Preisen an j
Irin «lener Samt , schwarz, 70 cm „ on ,

breit, für Konf .-Kleider . . . Mk. 9.8U I
| Scliweiaer Voll - Volle,bestickt, . . n j

dopp . breit,fürKommun.- Kieider Mk. 4 .4 U j
I Scliweiaer - Voll - Volle , weiß, -

glatt, 1L0 cm breit . . . . Mk Z . 4 ü |
| (lonieapune . 135 cm breit , für _ « „ !

Kostüme und Röcke . . . . Mk . ü . OU ;
älomeispiine . reine Wolle, 145) 160p .

cm breit , für Herrenanzüge«tc. Mk. ö.tj
I Donegal . 135 cm breit , für Jacken- - _ _ ,

kletder und Mäntel . . . . Mk. ü . tjUj
I Corerl -Cont , 146 cm breit , für _ nn !

Mäntel , Windjacken ela . . Mk. u ."Ui
I lVll »lle <ler «töfT , imitiert , 105 cm , , . I

breit , tür Hüte, Jacken etc. . Mk . 4 ,40 i
i I rottH , Neuheiten in gestreift und - L

kariert . Mg. 4 .90 u . 3 .8 US
j VTiischsnnit , beste Ware, emfarirg , _ _

und gestreift . Xik . 4 .7üj
| ScliUraenstoff , gestreift , beste - „ _ j

Hausmacherware . Mk. Z .uOj
— BsnOtxsn Sie die Q *ler»nh «lt. —
Raufen Sie bevor die Preise •tglgm .

Mehle & Schiege !
| Koineralraüe 1241», nächst Waldstr.

| Günstige Kaufgelegenheit

HUmio 'jjtiil

Di.J/e vollkommeneKnsemas-
ßefrieb$$ich,er - Grösste Lebensdauer - Geringe Betrlebsk osten

Best geeignet für Seitenwagen, 7,3 PS.

Hecker - Motorrad , Modell Hll 1924
das modernste, rassigste , deutsche Viertaktmotorrad
- . - . . 2 ,75 - 4,5 RS . - '

„■= = 3114
3 Gänge — Leerlauf — Kickstarter und Kuppelung.

Vertreter : Wilhelm Göhler , Hßtorlahrzeoge, Karlsruhe
. “ Telephon l8i9 .Waidstraflo 40 c .Telephon 1519 .

« nNlMfrn
Dlcnötao mitte « tuwirt
braungrauerWolfSbaftard
in der Steianicnstr . am
stabserptab, auf Len Na¬
men . Zicko' hörend , ohne
Halsband . Go« . lehr «nie
Belohn« , ab,usebon . Vor
Unkmif wirb gewarnt .
?tb,u «cven Schäfer , ®t«»
fnnienstratze 81 . S94927

Ksßec tafr Dsckkl
iHereiaesterneutlouten .
Abzuaeben «eaen « ( lob-
nuna . Crbarbl . Roaaen -
bachstr. 2 . ^ bnzs

AOiKüm Heirat.
Geb . Herr in mini , (^ ih¬

ren . et« , best . GrichSii.
nebst schön . Wobn .-Siar
u . Vermög ., sucht d . Bel .
etnS bübtch ., anst . flränt ..
da? dem HanSh . gm vor-
»eh . kann , « cd« nicht auf
Vermö« ., fonb . auf aut .
Pbnr . tt . Serzensbildnn « .
Angeb ., wenn mögt, mi«
Bild unter Nr . B4Ü59 an
die KefchöttrsteNe d Bl
VestweS Krl .. katd .. 26

(tahre , miM . Gröste. mit
guter Aiirbitbun « . fchSnei
^ nSsteuer. einige Taufend
Mark Derm .. wünscht m .
bester . Beamten bekannt
, u werden fGeschöftSmann
bevor,uai ) ,weckS fpSterer

Heirat .
Witwer m. tt . nicht an ««
Str . Berschw . Cbrentache
Ang-bote nrt . Nr . Btaaü
an die Mefchöfiast d . BI
Witwer ml ! einem Kind

sucht aut diesem Wege
broveS Mädchen »weck»

Heirat .
TlaatSsteltung und von
Bertst Metzaer. Witwe
mit Mnd nicht auSae-
Ichlosten . Anaebole un
ter Nr . B1883 an die
ch .' fchjisjap ^ne d . BI

Selb :L .
«8W ; j

aekucht.
» ttUli . ÄÄ ,

ieder Art «u verkaufen .
CsÄ *«{ »» »• « ouvlatz«
Jpail ) Cl,t n a «ufn n *

Berkauf durch 2876
Anglist hclmjftt .

Bank -ÄommiffionSaefch..
a «rlPtu6e, © t* f «* St*. 43 .

Teiepbon 2H7 .

30 -50 000 BÄ .
Betfiebittapita ! von schul¬
den freiem . hochmodern
cingerichteten und sehr
erweilcrunoSföhigem ft« -
brikationSbetrieb gegen
T. Hypothek oder Betei¬
ligung g-fucht . (ZOfache
Sichcrheii .f Gckt . Ange¬
bote unier Nr . 466a an
die gfeschäfiSfielle d . Bi .
flunaer Slr,i mit gc-

stcherter Triste » , , der >.e-
,w »ngen ist »u bauen,
fudn a» S Brfvathönden

10 - 12060 Mr ^
gegen annehmbare Be
dingungcn ai!f,unehmen
Ängcbote nnier Nr . 4Ma
an dl« GeschSfikst . d . Bt .

kilrf »
6- 1 V 00 V 8..M
«nf I . Sicherheit aefncht.
Anaeboie nnt . für . B4 «8d
an e I- OfefchÖslSst. d . BI

SuchePrlräoevori
Mk. 569 an
auf erste Hvvofdeken bei
höchsten, Bin «. Angeb
unter 4ir . M 78« an die
« efchilftöffeffe d Bf erb

wer leiht
auf 4 Monate

ZOO Mark
gegen gute Sicherung .
Stngeboie unter Nr . 463a
an die VcschSftSst . d. Bt .

Ausznleihen
ab 1 . MSr, 60« M. gegen
hypolh. Sichitheii von
Sclbstgcbrr . Jnierestenicn
wollen nöber« Angaben
unter Nr . 854912 an bt«
Geschst. d . Bt . etnrctchcn .

tSe' chdstSm. ftiebi fo >.

ML 2- 399
aeaen 26 °>- Rind u . gute
« tcherlieit für » Monate
Anaeboie erbeten unter
für. 3fw an die tSefchättÖ -
»elle d . Bi .
Wer würbe GefchSstSm .

200 - 300 Soldmark
leihen ? Mongtl . Rüekzaht .
u hoher AinS, evt . werd .
,wri Zimmer abgetreten .
Angebote erbeten unter
Nr . B4968 an dt« G«
schüflSstelle d . Bb

Eingetroffen
weitere

Waggons

thatbdlut )

Stück 7 Pfa .

6510
Stück Pfg. |

Bel hohem Zinß « .
lmter Sicherbeit facht
VefchäflSmann für

2—z Dtonaf «500
aukgmuehuesu. An«
aed . unf . Nr. B4v26 an
d ' e » efch« ft » tt . d » . B >.

Seli - ^ßtlehen
an Priori und Gefchöfte
in vergeben:
Kinlaasn werdenmit aie-
UlillaßPn roinn « . Zinle »
bis «n 6 ' f, per Monat
veraüiet . auch auf stein -
aoiobovoihek : 22vä
Ldaiich auch « » nniaak.
von w - a ttbr arirad »
strgst « 80, III .. AtU-üi'M

stück
10

Stück

10
95

Stück
10

Stück

14

Pfg.

Pfg.

» fg .

1.30

Slnt »
Stangttt

*

wer beteiligt
stch mit 5000 A bei » oh
Gewinn , Zins u. prima
Sicherheit an der AuS-
beiitnng einer Massen¬
artikels ?

Nnaebdte erbeten unter
Nr . B4934 an die ®e-
fchSstSsHlle d . SBt.

mtaa

Stück

Stück

Pfg .

la . Huhr -
Eßnußkohlen KapitalistenKreuzstrasse 29

empfiehlt si55
ihre anerkannt vorzüglichen

bester Hausbrand , nicht russend , aus unserer
Zeche „Oberhamen“ ein^ctroffen Prompte
Lieferung in jedem Quantum frei Haus »ca

efncht von veno mm * dcieatdjoH zwecks
uSwert «na ein,K 990 ieMona ?ti(cle

*m 3tt - und AuSlande . SVabrit Export
Oraanfsatton und aroste Attilräae vorband
Qiioiüöt » . Preis (ra . 20 M ) d» Arilkkls

rnirrrfidit auf brn ^ rltmarht
bei nrohem Ottuitin . Seil » lufrstiu « Ne¬
trill,UN «. Nn ge Igneten tzkiNen, auch
aletchi- itiae Uebcraabe de» NeekriedcS
ttut Vigj, «. Angebote mit Angabe de »
Betrags erbeten unter «J . 2 . 3204 au
Ntt » oM Moste , flcrlin « I . 10, 21»

Stückaeaen Sicherheit oder
üürg 'chaft innerhaib ^
bi » 6 Tage austabltzar

Aoaeb . ' nt . Nr . au?« ou
die r»Srfrft* ft# ?t d. BI . erb

iü 'iifonrtn erbeten

FranzHanie ! & Ci?.,6 . ni . 6. H .Weiss¬
und Rotweine

und Pfg.
6roü - und lilslnhnmisune

KaOersfr. 231. Fernruf 4835 n. 4356

auf t . Hypothek u . aut .
Zins von D - lbstaeber ;u
feib -n a-sucht . dlnieboie
unter Nr . 483a an die
SelchLitSlteü« d . » l.

_ _ _ _ finden zweckentsprechende
IMnmflPn VerbreUane daroh

rn. U. S».
offen und in rlaschen , billigst .

91. Gar ms * die ltedltohe Pxeue .



Das Beste sehr preiswertVom Outen das Beste

Besonders vorteilhaft : Matratzen , AAW .la Drell. PolsterwoUfülluno. Mb AK - 10 .
'

nur Neuma'emal iflti . HO. ozf.
* 75 . - 55 . - 29 . - 22 .-

8090
Steppdecken : Fa^ eate

LV» ‘

P/
Kaiserstrasse 164 jgäjf Nähe Hauptpost

Weißlackmöbel '
. Schränke, Waschkotni

Nachtschränke , Wickelkommoden.
Kamelhaardecken , Wolldeckei4

Amritche Bekanntmachung.
Ctrfi :: ' » hmo ber Maul - „ ntz Äinufen (embe .

Aufgrund bei 8 19 bei Slebk -ueftciiacfetKi und
? 36 ber Boll.,v »Sderordnung dazu ivird mit so¬
ortiger Wirkung angeordnet , dost sämiiiches v» n

Sändicr » twicti Bade » etnßefiibticS Niudvieh einer
viaaiflcn polizeilicbe» 'iVeobncbtunn un-terworfen
wird . 9liHnenumnien hiervon i (t ©eftiael 'ttitcb das
MnmitKibnr in Dwiaebtböie verbracht ult* baielbfl
»Um Perka >«i auweüelli wird .

Hier Diirciitübrn» » »blaer Anordnung haben die
Sänvier oder deren Sielwertreier sofort . spätestens
fcvtkb l? Stunden nach der Einstellung der Tiere
tn b -m Stabe , wo die Tiere der Be " bacht »ng uw
terstells werden sollen der ÖrfsposizelbebSrd « <Mr
Idariinibe 9 oltzetdirefllo, , — smt . B — . für die
Sanbaemeiiiben : Wilraermeirtfrilmter ) davon 91n-
»eiae z„ maclren im» dabei die Tiere nach chattnn,, .
Gelchlêvi . sbarbe Abzeichen . Alter u . etwaiaen be¬
sonderen Kennzeichen ( Ohrmarke . Hautbranb Ho - n -
dran -d . Farbzefchen Haanchpttt „ Iw .I genau ,u be¬
zeichnen . wenn uns insowoii lür de k In« Ilrsvrunas »
» nd Eesundlxitszenanisse vorlieaen : aeaebrnett-
fab ? ffnd diele der Anietae aninschfl- fzen.

Nach Ablauf der BeodachtnnaRrilt . die am Taae
nach der Einstellung beainnt , nimmt der BeiirkS-
tie .-arzi d'e Nnterfnitmna der Tiere vor » nb N- llt
darüber , sowie über die erfolate Beob " cht>>» a , wo-
mba ' ich ans den entlvreitienden Ursprung - - nnd
Gesirndbeitüeiianissen eine Belcl>etniauna aaii .
<H>e die Unierfuebtma liaitaesnnden bat und die
Tiere Mr senchen- und senebenverdachtiret erklärt
sln> . bürten fte nur zur Sd ' fachsunn am Beobach-
tuuaiort au ? dem Stall entlerni werden .

-< 'widerbandlunaen aeaen diese Anordnnwien
we>-> aemäst 88 74 und 76 de? Piehsenchenaeseie?
beslraiit . O .- .F . 15 .

kdarlsriibe . den 21 . Februar 1924 . 3108
Bezirksamt IT nnd Nolsreldire ' tlon B.

Knielingen .

| MiitwDdj,27. | flir. 1924
« onnittags 9 Hljr

besinnend , werbe » im
diesjährigen Holziiblaa
de ? GemeindewaldeS
nachsenannte Hölzer ver -
fteisert :

Klavier-
, Laute-,

SJon * ol . . Unt - il
nrilnbi . SYelfelgj

%
fco

80 Buchen rund 50 Fm . I . V4S V . Klaffe
125 Eichen 280 . I . . V .
117 Ruschen 100 V .
t30 Eschen 170 1 i . 1 V.
27 Maszbolder 15 . ui . . V.
52 Aspen 60 . i . . V.
22 Pappeln 15 , IV . uni V .
15 Eric» 5 . IV . bis VI.
7 Ilsen , 7 . II . „ V .
5 Forlen S , IV . und V.

TV . tt.IV.IV . .IV . u. V .
u. V.u . V.

te .

emwüMau
| t^r'erauc ^tefc EXTM/ \

^Mer^aM zumacHsir.

PsssstiI
Wohin so e >li
In da ? >1 t,ark «J
Ksfa Srnjrr, a
da taufe ich fJnS
werde sleiS reell "L
Beachten Li«
« „ 0 tz,a„ »«uA»

KrügkmoÔ

Fr.
Stetnftratz ^

Te lefon

Neu eröffn 1
gerrenflk .

nächst feer

Ferner 5 Birnbäume, 1 fllrfcbbanm , 1 Apfel¬
baum und 1 Akazie mit zusammen 2 Fm. IV .
und V . Klaffe .

Auszüge werden vom Bürgermeisteramt gegen
Erstaltung der Selbstkosten aus Wunsch erteilt .

Abmarsch am Rathau? vormittaaL 81$ Uhr .
Knielingen . den 19. Februar 1924 . 405«

_ Ter CScmelnbcrot._
Stammholz , urid

Starrgerr Versteigerung .
Die Nemelnde M«a-

«ensturm versleiaertam
Mittwoch , den

27. Februar 4924
In ihrem wemeittdewaid
iiticheloerg ) folgende
Nudddizer:

114 Forlen 771 .. IV . n. V . Klaff«.
L7 Fichten 717 . . I V . . V . u . VI.
82 Vürwen III .. IV . u. V .
99 Balrstongen I . «. II .

259 Hagstau gen
639 Hoptenitinaen Im, II » III . «, TV. »
103 Rabmenschenlel
100 Dperrbengel i
228 Rebstecken 7 . «. II .
435 Bvbnensterken

Znlammeukiinit : vormittags v.10 Uhr beim Rat.
tarn? in Muggensturm . 454a

Muggensturm , den 20. Februar 1924.
Der Gemein derat .

_ Schäler ._

Slfltniiiliol ^ isfriicincrunfl.
Die Gemeinde Wort -

0*nftnrm , Amt Rastatt,versteigert am
Samslag,

den 1 . März 1924
In ihrem Gemeindewatd
ISchmathardtwatdl sola

Wichtig siir ttoustrukteure!
MM - Modelle ! "WW
aus Metall und Eilen , lveziell lllr dünnwaudiaen
Guh. nach Beichnung oder Muster , kurze Lleter-
frtft . In . Nelelenzen, fabttitect B4917
Robert Kritzer, inechcmische Werkslätt?,

Abi . Modellschlofferei .
K»rlS »« l,«. Borkitrab , 27. Telepban 1638.

« ebrrre » «« « «nd gebraucht «

mit 2 «nd 4 Bratölen «nd Wärmeschrank , lehr
billig zu verk , u en bet 894454
Emil Fettig. gjtrMagfr. Steinmauern

bei Rastatt .

Felle 1
Maulwurf .Kaiiln . Haien .Stoben , Ziegen, Marter .Füchse. JUi »
Haare, Federn
kauft jeder Ouanlum
l Snpotiantft & CE*.äbiliinerftr . SR. II. 1M5

Neuzeitliche Wohnungs -Einrichtungen
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

92 Kaiscrstr . KctVlSTIlTlC Kaiscrstr . 92

Wettere Verkaufshäuser in Mannheim, Pforzheim, Freiburg, Konstanz, Rastatt.

« «
mit und odne . j!
iabrtztert 8 **! .
Gebrüder 2?
Groj ;röhr »d ok >!

Üioierne Dameii-Btkltß
auch Eve ». Ball - « . GeselIIchas «Skloi » e ' ,
nach erütlaillger Au » »Ubruna unter
zu billiaslen Presse » « » gesertlgt . ,
Herunne Goldstein , WMl. ^

Alkoholfreie »

. Hellmico - HaarW
Hellnilco-HaarW

relton Ihre Ha »r. | '
Niederlage bei

823 Knleerelr .
westlich de > HauP,p0" -'

_ yestllch de ' HauptP^ J

Ur Tlibükmeil 'MB
Welche leillunariähiae Firma würde

eingeliidrien Grobbandlung , weiche Z"? (i
baiitelferlatibni ? in Tabokwaren beudl -pl
ca. 80 La,do » t» n in « ttt »lbad » n die » <
waren - Geichüsie deiuchi . ul

Lager in TavakwaA
auf eigene Rechnung mit längerer 3? .̂ ^
übergeben. Angeboie erbitte unter 9t1'
die GeichSitSitelle dieie » Blatte » .

3 » o«»ka« l»« : In SartSruhe iagernt

25,000
Kilo

nicht beichlagnabmt , ® «btoet « error
Offerten gell , an J . Nchnrter . Ew?

ftrnhe 1* 7 . 3U*id» iSchwei,l

Versuchen Sie

97 Eichen TT.. IiT -. IV . tt. V. Klaffe.
49 Buchen 77.. 777 . . IV . « . V.
9 Erlen •

78 Akazien IIT..
8 Ruschen

57 Fich'cn T. . TT. .Tn ..
7 Birken

15 OTcben ITT .. IV . . V . tt. VT .
3 Forlen ■ IV .
4 Salnbuche V.

Zulammenk "«??: bormUiaaä 7410 liflr betm Rat-
bau.? in Muaaenlturm. 455a

Muggensturm , den 21 . Februar 1924 .
Bürgermeisteramt «
S ct 8 ( e t , Bürgermeister .

Qualit &ts -Erzeugnisse :

Gesuche elc . I
fertigt sofort beff. dltkret
KrieaSfir. 175. II . iVinieti .

Steuerbcromng.
Rat undHiile in Sieuer -
iachen, Ueberwachung u .
Führung der Bücher ,
bilo » »sicher , Bert raue » S -
mann . Angebote unter
Nr . B4495 a» die Ge-
ichäsiSsieUe d » . Bl. erb

rJtalien .i
E llebersttzungkn : £® kaufmännisch , tech» ■
■ niich . Priva ttorr « » W
— Ittonben », Rat u . _■ « «ar »»nst . Auge » ■
■ boie » nt Nr . Ibtit m
_ an die MelchäslS-m steile ü Bi . »

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

C. Bardusd*

Horz-Bcrsteigerimg.
Dir Semeind B «»bach

versteigert am

Montag, den
3. März ds. 3s.
im (Lemeindewald :

88 Ster buch ., 6 Ster eich., 1 Ster fort ., 9 Ster dtrk.
Sclteiter , 82 Ster sorl ., 4 Ster gemischt . Prügel.

Zusammenkunst vonnitiags S Uhr bet der
Dchöllbronner Mühte ;
am Dienstag, den 4 Mürz ds. Jahres.
vormittags 0 Uhr , au ! dem Ratbaus daieidst .
225 tann ., 93 sorl ., 29 iärch . Von 1.68 Fm . abwärts,

'
12 buch ., 132 elch. Bau» unb Rutzholzstämme von
3.02 Fcstmeier abwärts , darunter 2 Hainbuche» .

Das Hoi , kann aus der Moosalbiaistrasze Staiion
Spieib-rg Tchöllbronn iFisehweter) abgesübri wer --
den. Waidhüler A r t m a n n zeigt das Holz aus
Berlangeu vor .

Bürbach, den 20 . Februar 1924.
Der Gemeindernt .

Kunz . Bürgenncister .
453a _ _ _ Eiseie, Ralschretver.

Ufra-Mischungen
mit Bohnenkaffee

gemahlen (10, 20 n. 35 o/o Bohnenkaffee )
ungemahlen (20 u. 3S °hs Bohnenkaffee)

Ufra-Molz- u.Kornkaffee
Ufra•Braun
(Beater Kaffee-Ersatz)

Ädti Ufra - Cichorie
Ufrawerke Schw einfurt a . M .

Vertreter: August Hornuf >c » Karlsruhe ,
PostschliePfadi 48, Ferhspr . 737.

Briefumsohläge

E^ttlin ^ en Telephon 61 .
m— mmmmmm—mmm empfiehlt »ieh Üt ^

Herrenstärkwäsche , Hans - , Hotel - ^
Leib-Wäsche jeder An, Gardiaon , StorjJ
ln anerkannt erstklass . AnsTöhruntf bei btlllesten Pro!»®A,71̂

kürzester Liererfrlst (3— 10 läge ). ** .
Annahmestellent >

Krens »tr . 7, Telefon 2101 : Sollenstr . 13, Yorkstr . 17, kllkd®
Thomas , Akademieslraße .

. Fuhrwerke tätlich ln allen Stadtteilen. —

Wcr erteiltUnterricht
i .9t « ii>tl<br * ib«n, ZinS »

tt. St »udjr « (tin «n ?
Anacboie unter >04893

an die iAcichäitslt . d Bt.

LermliiiW !
Ucbcrncdine noch einige

Baus «» zurBeiwallung .
Angebote unter Nr . 80*2
an ' dte Wiichit. d Bi . erb

Bandwerker , Kieißbetriebe i
Organisation . Buch-

sührung , Bricswechiel,
iämti . kausmänn . Arven,
besorgt erlabreuer Aud -
tindokausmann nunoeu-
weiie . Angebote unter
4tr- 1905 an die tve -
tchäftStteile d. Bi . erbet

W«r . tib«r «tmmt den
M3ß 'vzastui &

einer 4 Limmerwohnung
nneb WonffaA » und um
weichen PreiS ? Angeb .unter Nr . B4787 r « sie
iSel« äIl» lt,ür b. vl .

^ Alle Sorten ^

nur beste altbewährte Produkte
Braunkohlen - Briketts , Eliorm - Brikett » , Nusskohle0 '

Zentral heizun g s -Koks HörnS
Brechkoks , 2a '40mm,fürZimmeröfen,Qrudckoks,Brenub

LangenbrahnvAiitforazstkolitefl
werden von uns zu billigsten Preisen
in jedem Ouantum prompt geliefert ,

Winschermann tal1
Kohlengroß - und Kleinhandlung ä

StefißSilenaSr . 94 (Ecke Baischstr. am Kaiserp 0

Telefon 815, 816. 58*. 183



Aus der Landeshauplfkadr.
Karlsruhe . 23 - Februar 1924.

Pfalz . Drutz !
von

Heinrich Vierordt .
Der Morgen steigt herauf , der Opfertag l
Ihr fehl es an des Volks gewalt

'
gem Treiben ;

Die deutsche Seele knospt wie Blumenhag :
Deutsch ist die Pfalz , deutsch wird sie ewig bleiben !

Das du geduldet , Pfalz , in schwerer Zeit ,
Kann kein« Menschenznnge je beschreiben :

' ^ 7
Einst kommt dein Tag : du strahlst im Feierklefl » —
Deutsch ift bie Pfalz , deutsch wird sie ewig bleiben !

Trifels und Madenburg und Anebos ,
Umkränzt mit Grün von Eschen und von Eiben ,
Cie jauchzen mit dem Dahner Felsenschlotz :
Deutsch ist die Pfalz , deutsch wird sie ewig bleiben !

Ein macht '
ger Sturm durchbraust die weite Pfalz

Zum Donnersberg , das; zittern alle Scheiben :
Wie Märzgewitterschauer hallt 's und schallt's :
Deutsch ist die Pfalz , deutsch wird sie ewig bleiben !

*

# Opferlag und Treucknndgebung für die Pfalz . Die Samm¬
lungen für den Opfertag haben schon heute , Samstag ,
begonnen . Sie werden Sonntag - Nachmittag fortgesetzt . Die Zent -

ralsammelsteNe befindet sich in der Turnhalle der Hebel - und Mark -

grifen 'chule , Krsuzßr 15. Es ergeht nochmals an die gesamte Ein¬

wohnerschaft die dringende Bitte , freudig und . eichlich für den vater¬
ländischen Zweck zu geben . Zur Belebung des Straßenbildes
werden am Sonntag -Nachmittag Promenadekonzerte statl -
finden und zwar werden spielen : von 3/i2 — Uhr auf dem Markt¬

platz die Kapelle der Bereinigung Badischer Polizeimustker unter
Leitung des Herrn Musikmeisters Heisig , von 3—4 Uhr auf dem Lud -

wigspl
'
atz die Kapelle des Muflkvcreins Karlsruhe unter Leitung des

Herrn O . Leonhardt jr ., die Feuerwehrkaprlle unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Irrgang auf dem Markplatz , ebenfalls
von 3 —4 Uhr und van Ai ~ A5 Uhr auf dem Werderplatz
die städtische Schülerkapelle unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Wölfle Alle diese Kapellen haben sich freundlicherweise kostenlos in
den Dienst der rdlen Sache geeilt . Die Treuekundgebung .
die um 11 A Uhr im großen I e st h a l l e , a a l stattfindet , wird
sich aller Voraussicht nach großen Zuspruches erfreuen . In r llen
Kreisen der Bevölkerung begegnet die Veranstaltung lebhaftem In¬
teresse. Für die Ansprache ist ein vertriebener Pfälzer gewonnen
worden , dem der Nuf eines ausgezeichneten Redners vorausgeht .
Das kurze , aber wuchtige Programm wird in etwa 1 Stunde abge¬
wickelt fein , fodaß dis etwa Ai Uhr mit dem Schluß der Veranstal¬
tung zu rechnen ist. Der Straßenbahnverkehr nach und von der Fest -
halle wird entfprech nd verstärkt werden . An Zugängen zum Saal
und zur unteren Galerie sind die Eingänge in den Anbauten auf der
Lst - und Westseite der beschalle , sowie das Hauptportal geöffnet .
Der Zugang zur oberen Galerie ist über die äußeren Ealerietrevpen
zu nehmen . Saal und Galerien sind in weitgehendstem Maße mit

Sitzplätzen eingerichtet .
H Ueber die Aushändigung von Wertbriefen , Pakefen , Post » und

Zahlungsanweisungen an unbekannte Empfänger war bisher bestimmt ,
daß sich der Empfänger durch genügende Ausweispapiere und durch
das Zeugnis einer bekannten , vertrauenswürdigen und zahlungs¬

fähigen Person auszuweifen hatte . Bei Einschreibsendungen und feei

Wertsendungen , Post - und Zahlungsanweisungen bis 200 Nentcnmark

cenügte es , wenn der Empfänger ein Ausweispa ^ icr vorzeigen oder

einen Zeugen stellen konnte . Diese Vorschriften sind dabin geändert
worden , daß allgemein , also auch bei Wertsendungen . Post - und Zah

lungsnnweisungen über höhere Beträge , nur noch einer von den

beiden Ausweisen gefordert wird , also entweder ein vollgültig ^ Aus -

we '
spapier oder das Zeugnis einer bekannten , vertrauenswürdigen

» nd zahlungsfähigen Person . Als vollgültige Ausweispapiere gelten

außer der Postausweiskarte nur solche von Behörden für bestimmte

Personen ausoestellte Papiere , die eine Perfonbefchreibung . ein be¬

glaubigtes Lichtbad und dfe eigenbändige Unterschrift des Inhabers

kragen . Die Bestimmungen sind besonders für Personen , die auf

Reifen sind , sehr wichtig . Die Unkenntnis hat schon manchem , weil

rr seine Postsendungen nicht bekommen konnte , große Verlegenheiten
beredet . Solche werden am besten vermieden , wenn man sich vor

Antritt einer Resse eine Postansweiokarte bei seinem Postamt aus -

Wellen läßt .
: : : Znr Mondsinsternis am 20. Februar Die Mondfinsternis

am 20. Februar war bei klarem Wetter in Karlsruhe gut zu
sehen . Von Al Uhr ab war der Mond über die Dunstfchlcht des

Horizontes , die anfänglich die Beobachtung verhindert hatte gest .egen
wad man konnte ,m Fernrohr schön das Auftauchen der Mondkrater aus
dem Erdschatten erkennen . Pünktlich zur vorau - gerechn sten Zelt .
6,58i/„ Uhr . trat er Vollmond ganz aus dem Erdschatten heraus .

* Im Komps um den Nordpol schlug sich die ältere Generation müh¬
sam zu Schiff durch das Packeis , um damn mit Hund und Schlitten
ihren Weg zu suchen. Jetzt ist nach einem Wort des Admirals Pearv .
der ja 1908 nach beispiellosem Mühen den Nordpol erreichte , bte Luft¬
fahrt dazu berufen die Erforschung der Arktis zu vollenden . Deshalb
veranstaltete der

'
Karlsruher Luftfahrt - Verein am

" rritag abend im Konzerthaus einen Lichtblldervortrag . durch den

Herr Hauvtmann v - Fischer von den Iunkrsflugzeugwerkcn in

Dessau
'
die Förderung der Polarforschung mittels Luftschiff und Flug -

^ ug erläuterte . Die Entfernung , um die es sich handelt , wäre letzt

schon zu bewältigen ohne die Tücken der arktischen Witterung Ihre

steindseligkeit kostete 1897 dem mutigen Schweden Andrer das Leben ,
der mit einem Freiballon von Spitzbergen aus den Pol überfliegen
wollte . Darum zog es der Amerikaner Wellmann auch vor . für feine
'Iohrten Reklame zu machen , ohne sie fe anzutreten . Roald Amundsen ,
dem cs gelungen ist. den Südpol zu erreichen , wollte im vergangenen
Zähre den Flug von Alaska nach Spitzbergen unternehmen . Eine

Beschädigung der Maschine beim Probefiug vereitelte die Fahrt . Zur
"

nterstütz ' .ng hatten die Iunkerswerke .einen Metalleindccker nach
Svißbergen gesandt gewissermaßen als „Rotes -Kreuz -Flugfchiff "

. An
a in e m schönen Flugtag vermag das Flugzeug Entfernung « ! zuruck-

I ' l gen . die sonst in Monaten kaum zu bewältigen waren , die wffen -

cha ?tl : che Ausbeute ist größer als bei den alten Expeditionen zu
Lande - Ein wohlgelungener Film und zahlreiche Lichtbilder zeigten
z: ' M Greifen nahe ganze Gebirasziige . Gletscher und Einöden , die
noch keines Menschen Fuß betreten hat . Zur kartographischen Auf¬
nahme schwer zugänglicher Gebiete wird das Flugzeug noch wichtige
Dienste leisten . In diesem Jahr will Amundsen den Polflug wieder
Versuchen, vielleicht unter Verwendung mehrerer Flugzeug « bei

ekappenweffem Vorgehen. Da» amerikanisch« Luftschtffunfernehmen
ist vorläufig abgesagt , entweder bis zur Bewilligung der nötigen
Kredite , oder , da es nicht allen Regü rungen angenehm wäre , wenn
nach dem Plan des Marineministe .rs der Verein . gten Staaten das
Sternenbannen am Nordpol geh Ist würde D . e Entscrnung Alaska -
Spitzbergen ist für « i>» Luftschiff nicht zu groß , wohl aber fehlt cs
m Spitzbergen an allen H . lfsiniUeln für ein so groß . s Fahrzeug .
Deshalb hat das Flugzeug , zumal das mehrmotorige , über dem ewigen
Eis wohl die meisten Aussichten . — Ti « polare Stimmung wurde
unterstützt durch ein heftiges Schneetre den . Leider haben sich manche
Leute dadurch von dem Besuch des Konz - rthaufes abhalt . n lasten -
Sie hätten nur gewonnen , wenn sic sich durch Nacht und Schnee
burchgekämpft hätten . »h,m=

8 Messerstecherei . Nach vorausgegangenem Wortwechsel wurde
in verflossener Nacht 12,10 Uhr in der kleinen Spitalstraße hier ein
Student von einem hier wohnhaften ledigen Zenrrnieur mit einem
Dolch in den Leib gestochen , so daß die Gedärme hervordran¬
gen . Der Verletzte wurde nach Anlegung eines Notverbandes durch
einen herbeigerusenen Arzt in lebensgefährlich verletztem
Z u st a n d e mittels Krankenautos nach dem stäüt . Krankenhaus ver¬
bracht . Der Tät r ist verhaftet .

8 Festgenommen wurden : Eine Kaufmannschefrau von hier ,
wegen Vergehens gegen das Gesetz über die Kapitalflucht , ein Pole
wegen Bruchs der Ausweisung , seiner 9 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

.v> Aus dem vereinslevcn . 3
22 Gesangverein der Nähmaschinenbaner von Junker u - Ruh .

Am letzten Sonntag hielt der Vere . n se ne 25jährige Lokalfeicr im
Vereinslokal „B a o a r i a “ ab . U'.iterstützt von der Hauskapells
sowie von d m Musikverein Favorit , bot der Verein seinen Mit -
gliedcrn genußre ch« Stunden In Anbetracht der Lokals « . er über¬
reichte der 1. Vorsitzende des Vereins dem Lokalinhaber bezw . der
Familie Klotz eine Eiückwunfchadreste . Bis zum Schluß konnlen sich
die Anwesenden an oen unterhalt nden Darbietungen erfreuen . —
Am 25. Mai 1924 hält der Verein einen Eesangswettstreit
aus Anlaß seines 30jährigen Bestehens ab . Da dem Verein heute
schon viel « Ehrmpveiie zur Verfügung stehen , so ist mit einer regen
Beteiligung seitens der Karlsruher Gesangvereine zu
rechnen .

I Bor «« zeracn vcr Beranstalter . ^ ^
Y . Letzte» Balalaika -Konzert. Am heutigen SamStag , den 23. Fe¬

bruar , sinbct avcuv » 8 Uhr , t » der tieiuen Felthalle das zweite und lepl«
vtaslspiel des Grobruiiilweu Balalaika -Orcpcslcr patt . ES >ei ansvrücttich
txutiwif htugawielen , das diese , au» 20 Nünsttern beswyeudc Kapelle, ein
gang anioerc» Valalaika -Orchcfter ist, ai» da» früher hier wieoceholl ausge¬
tretene ». ES werde» daher auch vrllkommcn anoere © tlkte zum Bortrag
gebrach«, auch ist da» zweite Prolwamm keine Wiederholung des gestrigen.
Der mit so autzeroaloentlichem Erfolge aasgenomnrcne russische Meistcriän»
»er Ivan Orltk und sein« beiden Partnerinnen werden wioder Mit¬
wirken . E» find noch Karten in allen Preislagen heute auch Stehplätze
zu billiaem Preise , im Borverkaich' hei Kuat Ncusewt , Waldstr . 39. und an
der Abendkasse erhältlich .

# Sonntags -Konzert . Wie schon mitgeter .t , wird das morgige
Sonntags -Konzert als „Pfälzer Nachmittag - ausgestaltet .
Den solistischen TU : wird Direktor Hans Blum mit einem dem
Tag gewidmeten Prolog eröffnen . Weiterhin bringt das beliebte
Lautensängerpaar K o g e l e alte Pfälzer Volksliede » in Form von
Zwregesängen und spyter heitere Volksweisen >m Einzelgesang . Be¬
sonders zu erwähnen ist dann noch das Pfälzer Weinlied aus dem
Singspiel „Lindenwirtin , du junge "

, das zur Zeit in Mannheim
zahlreiche erfolgreiche Ausführungen erlebt . Pfälzer Humor wird
Hans Blum zum Bortrag bringen , darunter vor allem des Pfälzer
Klassikers Nadler unterblichen : „Brand im Hutzelwald " und zwar
in Kostüm und Maske eines Ratsherrn aus Navlers Zeit . Die Har¬
moniekapelle ergänzt das Programm mit varländifche » und Pfälzer
Klangen .

X Im Restaurant „Eintracht " findet morgen , Somit ««, abend 7 Uhr.
ein Künstlerkonzert statt. (Sieh « Angetac).

A Charakter -Beurteilung . Alton » Simon , der sich durch tetne
beiden ersten Bortriig « so «rnstonordentlich günstig in KarlSrmHe etngaführt
hat , wtvv am Montag , den 2 5 . Februar , abend » Vh Uhr . Im »Cin »
trachtsaale- eine gang neuartige Darbietung bringen . Er wird au» der
Hand , den Fingern , Formen und Linien unter Vorführung von Lichtbil¬
den, und vrakttschen Versuchen eine Anleitung zur Erwerbung nützlicher
Menschenkenntnisse zu bieten bestrebt sein . Jeder , der die ersten beiden
Borträge besucht hat , weitz , datz Alson» Simon ein tmrcham » ernst zu neh¬
mender Forscher ist, dessen Anregungen von autzerordentlichem Werte für
die Besucher seiner Vortnäge lind . Die Kirnzertdlroklion Kurt Neufeldt hat
wieder dem Dorverkauis üdevnommen.

* Iubiläums -Bortrage des Mnnz ' fchen Konservatoriums . Der
dritte Vortrag von Dr . Carl H e f f e m e r über Philosophie und
ihre Geschichte findet kommenden Dienstag , den 20. Februar , wie
seither abends 8 Uhr im Saal des Münz schen Konservatoriums
statt und wird in Fortsetzung der friedrischen Philosophie die beiden
Klassiker Plato und Aristoteles als Einführung in die hel¬
lenistisch -römische Periode des antiken Denkens behandeln .

'A Die Bücherstube Erwin Bcrggötz. vorläufig Maricnfir . 83,
veranstaltet im Laufe dieses Jahres ein « Reih « von Kultur¬
abenden . Als Redner für die drei ersten Lichtbildervorträge ist
der bekannte Leipziger Literarhistoriker Dr . Vokerian Tornius
gewonnen . Der Forscher . Derfasfer der Werk « : Salons . Schön « Seelen ,
der golden « Christus , Kavaliere und Abenteurer , spricht am 26 . und
28. Felmiar in der klemem Festhalle Über „Gefellfch. Kultur der Ne -

naisinnoe " und „das Zeitalter der Empfindsamkeit "
, am 27 . Februar

im Friedrichshof über „die Dame des Rokoko " Es empfiehlt sich,
für die Abend « sofort Karten zu sichern. Der Vorverkauf — auch für
den am 25 . März stattfindenden 1 Dichterabend : Waldemar
Bausch — hat bereits stark eingesetzt .

* Wilhelm Schäker wird am Dienstag Abend 8 Uhr in
der Technischen Hochschule aus feinem neuesten Werk „Kriemhilds
Not " vorlesen , wozu die Gesellschaft für Deutsche Bildung einlädt .
Wilhelm Schäfer , -der geborene Hesie , der le-nge am Niederrhein
wohnte und wirkte , lebt setzt schon seit Jahren in unserem Dadner -

lande am Bodensee . Seine äußere Lebensbahn ist also bestimmt
durch das Stromgebiet des Rberns : hier findet er auch die tieflten
Kräfte feines Schrifttums : ihm gilt feine werbende Kulturarbeit .
Der Herausoeber d>r „Rbeinlande "

, Wilhelm Skbäfer hat sich einen
dauernden Platz in der Geschichte rheinischen Geistes , deutschen Gei¬

stes erworben .
# « efgngvereln „« Ikihervunv". Dm dnr » seine « » iegenen Vermtstal -

timgen hier besten» bekannte Gesangverein . MlcheUbrmv - veranstaltet om
3 . Mär , d . J »„ «dem sogen. Rosenmontag . sm grogcn Saale der Fest-
halle «inen Kostümball , dem der Name .Dürgervakl - beigeregt
wurde . Die trüber hier so beliebten BüraeUbäll« sollen Vunch diese, In einem
vornehmen Rahmen gehaktene Ballveranstasdumg wieder anüfleDen, und e»
Vars erwartet werden , bah die KarlSru -her Bürger !<b -st sich zahlreich vaman
beteitsaen wtrv . Eine dem Rosenmontag entsprechend« Aurschn,n<rnng der
Festhall« , dem Feste angchwhte A,«llühr, 'Uaen im Saale und tm Viertunnel ,
wwse vi« Mttwlrkimg Jhxiet Vektorbester tHammentekapelle) werden der
« ergnstaktung «tn eigene» Gepräge verleihen . kDllc» nähere besag«« die
Inserate ).

Mitteklungtn auS d- D StadlratZsstjunD
vom 21 . Februar 1924-

Oeffentliche Beleuchtung . Die öifeiiiliche Straßenbeleuchtung , die
während des Krieges aus Gründen der Kohlsnersparnis erheblich ein¬
geschränkt werden mußte und ieitdem aus den gleichen Gründen und
der Geld rfparnis wegen eingeschränkt blieb , soll , vielseit gen Wün «
schen onisprechend , in nächster Zeit - rheblich verbrsicrt werden .

Stadt - Grund - und Gewerbesteuer , sowie Kreisstercr für das Rech»
nungsjahr 1923. Die auf 8 . März 1 92 4 fäll .ge Vorauszahlung
auf die gemeindliche Grund - und Gewerbest uer einschl . Krcissteuer
beträgt 312 Pfg . aus 190 Mark Erundsteuerwert und 1,56 Pfg . aus
100 Mark Eeiverbcsteuerwert .

Wcrdcrplatz . Die 2fbortanlage auf dem Werderpkatz soll wegen
ihrer men g schönen . Wirkung - nlfer -. t werd ir . Als Ersatz , ist die
Errichtung einer unterirdisch -m Anlage entweder am westl ' chcn oder
am östlichen Ende des Platzes geplant - Gleichzeitig soll über dieser
Anlage ein Marktbrunnen mit bildnerischem Schmuck zur Ausführung
gelangen . Die MiiLI werd en im Voran schlag 1924 eingestellt .

Neuschnee und scharfer Frost im Gebirge .
<nr . Vom Schwarzwald . 23. Febr . Nach längerer Pause sind

gestern nachmittag und abend im ganze » Schwarzwald mäßige
Schnee fälle niederae .gangen und auch am h . utigen Vormittag
fällt stellenweise noch etwas Schnee - Obgleich die Neuschneedecke.
5 Zentiineter im allgeineinen nicht überschreitet , genügt sie immerhin ,
um wieder in allen Teilen des Hoch - und Mitielschwarzivalds sehr
günstige Ski - und Schlitlenbahnm zu schaffen. Der gefallene Neu¬
schnee ist gut trocken und pulvrig und liegt auf harter gefrorenro
Unterlage . Da auch die Täler und d >e Ebene mit einer mehrere ,
Zentimeter hohen Schneeschicht bedacht wurden , so sind die Sport »/
bahnen seit heute bis zu den Bahn - und Talstatioir .m fahrbar . Die
Kälte hat sich bei rauhen , starken östlichen bis nordwestlichen Winden
verschärft . Heute früh lagen die Temperaturen im Hochschwarzwalü
bei 10 Grad Kälte : « uf den Verglömmen weht ein eisiger Wind , der
bereits Schneeverwehungen hervorgerufen hak . Am günstigsten sind

^

daher di« Skibahnen in wald gem und geschütztem EUande . Nach deri
ai/genblicklichen Weltlage stehen noch vereinzelte Schncesälle be-l ju*
nehmendem Froste in Aussicht . Eiatelmeldunge >n :

Dobel — Herrenalb : 5- -8 Zentimeter pulvriger Neuschnee ^
cmf der Höhe noch 40 Zentimeter Altichnee , 9 Grad Kälte . Skr , und -
Rodelbahn gut .

Sand — Badener Höhe : 5— IN Zentimeter Neuschnee aufi
hartgefrorenem Altschnee , bewölkt . Ostwind , 9 Eräd Kälte Skibahiri
sehr gut bis Eertclbach .

Herren wies : 10 Grad Kälte . Ostwind . aufheiternd . Nerui
fchnee 6 Zentimeter , pulvrig , auf 50 Zentimeter hartem Altfchne «, «
Skibahn sehr g>-t bis Raumünzach .

Hundseck : 8 Grad Kälte , leicht bewölkt . Nordoftwsnd . New - ,
schnee 5 Zentimeter aus 75 Zentimeter hartgefrorenem Altschnce , Ski » !
bahn sehr gut bis 500 Meter abwärts .

Hornisgrinde gebiet : 11 Grad Kälte , starker Osiwlnd ^ i
bewölkt . Neuschnee ca . 10 Zentimeter auf 150 Zentimeter Altfchne «,!
Skibabn bis ins Tal sehr gut .

Ruhestein : 10 Grad Kälte , Ostwind , nach Schneefall
beiternd . Neuschnee 5 Zentimeter . Altschnee 150 Zentimeter Pulver »
schne - auf hartgefroren -m Alllchnee . Sk bahn sehr gut bis Oflenhöfew -i

W i l d b a d . 35 Zeniimeter Mlfchnce . Anhaltender Schnecfall -^
3 Grad Kälte . Ski - id Rodelbahn gut . _
W « ttcrnachrichtentzi « nft der badischen Landeswetterwartc Karleeutz ^ !
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Allgemein « WItterungsübrrsicht . Ein nördliches , nach Rußland
'

abziehendes Tiefdruckgebiet hat leichte Schneesällc gebracht , dabei !
hält bei Nordwind der Frost an sRheinebene 4 Grad Kälte , Vaarj
6 Grad Kälte und Hochschwarzwald 10 Grad Kalle ) . Auch sonst !
herrscht in ganz Europa , dem äußersten Nordwesten , die westfranzöstiches
Küste und die Mittelmeergebiete ausgenommen . Frost , von besonderer, !
Stärke in Rußland , Schwedon und Ostdeutschland sMemel 16 Eradi
Kälte ) . — Von den Meeren zwischen Schottland und Island dringen ,
wieder wärmere Luftmasfen vor . die bei uns erneut Anlaß zu Schnee » !
fällen geben dürften . ;

Wetteraussichten für Sonntag , den 24- Februar 1924 : Vorüber » !
gehend aufheiternd , starker Nachtfrost , später wieder Trübung . Schnees
und etwas gelinder .

Wasserstand des Rheins : "t
Schusterlnstl . 23. Febr ., morg . 6 llhr , 69 Zentimeter sgest . 2 Ztm .7. ,
Kehl , 23 - Febr . , morg 6 Uhr , 185 Zentimeter sgef . 1 Ztm .) .
Maxau , ,23. Febr . , morg . 6 Uhr . 345 Zentimeter sgef . 1 Ztm .)

'. !
Mannheim , 23. Febr -, morg 6 Uhr . 234 Zentimeter sgef . 4 Ztm .),

Auszua aus den Standesbüksiern Karlsruhe . I
Gterbesiill«. 19. Febr .: Rosa Buchmarer , 44 Jahre alt , Echcfna,

von AloiS Duchmater , Dchneidermetster. — 20 . Fahr . : Joses KSvel «z
Witwer , 73 Jahr « alt . Kassier a . D .; Joses Luft , Ehem. , 70 Jahre an ,
WerÄmetster ; Maria Martin , 63 Jahre alt , Ehefrau von Anton Martin ^
Dchlogcrmelster; Ragtna Müller , SS Jahre alt , Eh -Ar . von Johann Mül »
ler, Kegelwärter ; Alfred Senn , led . , 24 Jahre alt , Bers .-Vramter ; In »'
Nana Bauer , 39 Jahre alt , Ehefrau von An an ft Buer , Mosch .-Arveiter ,

Verblüffend einfach :
Ist e » , Kleider , Vlnfen , Gardinen n . s . w . mit de » weltderübmten echte«
0e ^ ntantt ,» » atbett , Marke Fuchükops Im Stern , in den prachtvoll »««
Farbtönen selbst , u färben . t
» 127

_
Seltmann ' S Färb « kvart den Färber . ^

IDIe beste Pflege /
der Kopfhaut und der Haare bilden regelmäßige, einmal Wochentag
lieh wiederholte Kopfwaschungen mit dem altbekannten, millloneijjfr -
fach bewahrten „ Schaumpon mit dem schwarzen KopfM,
Die Kopfhaut wird bei Gebrauch dieses Mittels von Staub,Fett und allen sonstigen Absonderungen befreit, das
Haar erhält Glanz und Fülle und läßt sieh leicht frisieren.

en Schaum undSchaumpon ist mild, entwickelt prächtige
kann ohne Bedenken ausgiebig angewandt werden. Man
achte stets auf die nebenstehende Schutzmarke „Schwarzer Kopf*V;/
denn diese allein verbürgt das echte Fabrikat von bekannter Gütew!\

Bei lästigem Husten
raten Wir Ihnen Sagitta -Bonbon » gn nehmen . Lösen den Schleim, N ' iden »
bte Schmerzen. In allen Apotheken erhältlich , stet» vorrätig : Internationale ^
Hof - , Stadt -rlpoihcke, KarlLruhe . Al859

Unsere heutige Attsgabe umfafft 24 Seiten . ^



TuMen +
Der norddeutsche Wasservastmelster i» Karksruh «. Der Karls -

ruher Sportgemvind « steht am S . März ein seltener öwmijj bevor.
Dem Karlsruher Schwmnmveretn von 1899 ist es gelungen, den nord¬
deutschen WasserbalUrelsmeister „2L B . T . & “ Bremen ja einem
Klnbzweikampf ja verpflichten. Es rvird interessant sein. Vi«
Leistungen der Norddeutschen, die tm Schwimimm dominierend sind,
mit denen der Süddeutschen zu vergleichen. Ganz besonder» wird «
interessieren, da in den Reihen der Bremer bekannt« Karlsruher
Schwimmer, wt« Vierhalter und Richter, di« beruflich in Bremen
tätig stich , mttwlrke». Dar veginn de» Kardenverkauf» wird noch
bekannt gegeben .

# Auswahlfplet ffir einen Stadt«wettkamps Karlsruhe—Man«-
heim im Handball. Der Bezirk Karlsruhe de« Badischen Landes¬
verbands für Leichtathletik veranstaltet am nächsten Sonntag , nach¬
mittags 3 Ubr. «in Handball -Auswahlsptel für ein« Karlsruher
Stadremonnsamfi , di« in den nächsten Wochen in Baden -Baden gegen
eine Mannheimer Mannschaft «nizutreten hat . Zu diesem Zweck sollen
die ersten Handballmannfchaflen de» Iss <5. . Phönix und des K . F . B.
ein Werbefpiel auf dem Phchiirstadion austragen . In der Phonix »
mannfchaft wirken die bekanten Leichtathleten Amberaer , Paulus und
Fa ist mit . in der des . K F . 83 . sind Lohrmann , Mannyardt und Hoff -
mann zu nennen . Dem Publikum dürft « somit interessanter Sport ge¬
boten werden . B.

d-ra . Der Senat der Deutschen Hochschule für Leibesübungen hielt
dieser Tage sein« Ecmester- Abschlutz-Sitzung ab , die vom Rektor Ee-
heimrat Professor Dr . Bier gelrttet wurde. Dr . A l t r o ck berichtete
über den outen Verlaus des Wintersemesters , das ohne Untorbr chuna
bis zum Ende durchgcführt wird . Da » Sommersemester, filz das schon
Einschreibungen vorlieg :« . wird am t Mai eröffnet und am 18 .
Nugust geschlossen. Während der allgemeinen deutschen Tagung für
körperlich« Erziehung (23.—25. Mais fällt der Unterricht aus , um
den Studierenden Gelegenheit zu geben , der Tagung beizuwohnen.
Vorlesungsverzeichnis kür das Sommerfemesten wird Ende ff bruar
im Druck »rfcheinrn. Die Kuratortumssitzuua wurde auf Sonntag , den
25 Mai , 12 Uhr mittags , sestgelegt . Dir Porbereitung der Kind r«
sptelkmft wird ausgegriffen . An Lehrgängen veranstaltet di« Hoch¬
schule im kommenden Semester einen solchen für dl - Berliner Hoch¬
schüler zum E werb der Schulturnlehrerprüfung . ferner eine Reihe von
Studentenkmsen . Lehrgängen für auswärfige Teiln bm -r (Turnen ,
Leichtathletik , Futzball. Schwimmen. Aerzte, Schüler , Philologen und
Turnlehrers . Schlfttzlich werden auch Wanderlehrer ins Reich -nt -
fandt . Do die Hochschule im Inne -u der Stadt eine neue Turnhalle
einrichien will , können auch dort Lehrgänge , u . a . für Berufstätige ,
veranstaltet werden.

dra . Erfolg einer Schwlmm-Werbewoche. Auf Anregrrna des
städtischen Beirates für Leibesübungen in A u g s hu r g wurde eine
Werbewoche für Bade - Schwimm- und Rettungswesen veranstaltet .
Cie wurde eingeleitet mit einem Werbesest im Stadibad . das wieder¬
holt werden muhte F . rner wurden 5 Lichtbilder- und Filmvorträg '
für Knaben und Mädchen der 8. Volksschulklassen , für stsortbildunäs¬
end MitteNchlller - und . Schülerinnen , sowie für Erwachsen« gehalten .
Das Schulamt hat auf Grund der Werbewoche das Schwimmen
» ls Pflichtfach in dm obersten Vokksfchulklasien etngeführt und
xabei als Grundsatz zum Ausdruck gebracht, datz kein Kind die Vofts -
ichuke verlassen dürfe, ohne das Freischwimmen zu b herrsch « , Allen
Ltödten mit Schwimm- und Badegelrgeuheit wird dir Du -chlüh ung
riner solchen Werb - woch - empfohlen. Auskünfte «ffteilt der städt.
Beirat für Leibesübungen in Augsburg , städt. Verwaltungsgebäude .
Zimmer Nr , 63.

— Die Targa Flort ». Der italienische Ministerprästdent Mus¬
solini hat dem Automobilklub von Sictlten mitgeteilt , datz die ita -
lienisch « Negierung 100 000 Lire zur Verbesserung der Madonie -Nund-
str cke. aus der alljährlich die Kämpft um die Ta ga Florio stattfinden ,
zur Verfügung stellt. Mussolini hat gleichzeitig dt« Absicht kund-
getan . an dem Nennen teilzunehmen bezw . Ihm beizuwohnen. Im Vor¬
jahr amtiert « Mufsolini bekanntlich al , Starter bet den Rennen um
den Trotzen Preis von Europa . Für das diessährige Targa Florio -
Rennen am 27. April hat bekanntlich die Daimler -Moiorengefellschaft
Stuttgart -Untertürkheim drei Mercedeswagen , die von
Sailer . Werner und Neubauer gesteuert werden sollen , qemeld t. Di «
Teilnahme « Ines vierten Wagens unier Führung des Italiener Ma -
fetti ist in Aussicht genommen. Di « Daimler -Werk« bereiten sich au?
dieses Ereignis mit neuen Modellen äutzerst sorgfältig vor, um gut
gerüstet den Kamps g -gen die «rohe Konkurrenz von Fiat . Peugeot .
Steyr usw . anfnehmen zu können.

— Motorrad , und Antomohilfahrt Deutschland—Dänemark . Zwi¬
schen dem Dansk Motorklub Kop«nl>ag«n und seinem Ehrenvorsitzen¬
den. dem Vorsitzenden des Deutschen Motorradsah -er-Derbands , Vier¬
egg . ist der Plan einer Fahrt für Automobile und Motorräder durch
Dänemark und Deutschland gesatzt worden . Die Fahrt wird über
etwa 2100 Km. gehcn und soll in einem Zuge als ZuverlSssigkeitsprü -
fung durchgeführt werden. Der Start für die Dänen Ist am 19. Juni
in Kopenhagen . Von dort führt der Weg über Odense nach
Flensburg , wo am 2l>. Juni die deutschen Teilnehmer mit in
Aktion treten . Nutzer Mitgliedern des D . M .-V . können sich Automo¬
bilisten beteiligen , die Mitglieder des Automobilklubs von Deutsch¬
land oder inner Kartevklubs sind . Von Flensburg führt die Strecke
über Schwerin . Berlin . Dresden . Chemnitz und Nürnberg nach Mün¬
chen , dann über Würzbnrg , Kasiel, Hannover . Hamburg und
Rendsburg nach Flensburg und Kopenhagen zurück, wo man die Nuck-
kehr der Teilnehmer am 22. Juni erwartet .

Aulomobilhgndlerlagung .
Krafifahrzengstatisttt . — Ein - und Ausfuhr . — Preisgestaltung .
Dem in München tagenden Deutschen Automobil - Händler -

verband lag der von Direktor Ioh . Buschmann bearbettete Jahre »,
bericht vor , der in seiner musterhaften Ausarbeitung alle Fragen des
deutschen Antomobtlhaadels eingehend berücksichtigt. Nach der >«tz >«n
Bestandsaufnahme kommt im Deutick-n Ne .ch auf i «

,
' 000 Ein

u, oher « r ein Motorrad , auf 590 Einwohner ein Personen¬
wagen , <auf 1140 Einwohner rin Kraftfahrzeug überhaupt . — Die
Verwendung de » Kraftfahrzeuge » hat damit « rht » -

WlJI TTlXX Cinr . »Ii « ui » -- - - - / '

günstiger , hat seine führende Stelle jedoch verloren und ist 19 ^3 von
Hamburg überflügelt word -n . wo ein Kraftzahrzeug aus nur I7v
Einwohner entfällt . Dies Ergebnis ist in erster Lrnie auf dr« wach¬
sende Beliebtheit der Motarräder zurückzuiühren. deren Zahl von
1922 auf 1923 um 21361 auf 59 499 gewachsen ist. wahrend dr « Zahl
der Pcrfonenwagn 13 700 . die der Lastwagen um 14 028 gestiegen ist.

Die Ausfuhr ist kaum als ft bedeutend zu bezeichnen , wie fi¬
es bei dem Stande der deutschen Industeie hatte kein können . Es
sind insgesamt 400» P -rftnen - . 1400 Lastkraftwagen und 4000 Motor¬
räder ins Ausland gegangen , trotzdem der Abbau

^
de r Ans lands .

Handelskontrolle das Erportgeichaft hatte beleben müsio ^ .
Dagegen ist die Einfuhr IN ganz Minimalen Grenzen geblieben.
Di« Einfuhr war qrundfätzlich verboten Ausnahmen bestanden ledig¬
lich für österreichische und italienische Produkt .- im Wege des Kam-
pensationvverkebrs innerhalb bestimmter , zahlenmatzrg benrenzger
Mengen - Den elfatz -lothrln .zischcn Erreu znisien konnte man auf Grund
des Versailler Vertrages den Ei-rtritt mH : verwehren , »nd autzerdem
gab es nur von Fall zu Fall besonders prüfende Ausnahmen . Atxr
nach dem Abbau der Autzenchandelskon trolle ist zu erwarten , datz tm

Latche Refts Jahres «wH hf« Schranke« 8er Mnfnhr fasten werben .
und es wird Ausgabe unserer Industrie sein , bis zu diesem Zeitpunkt
den Preisabbau nicht nur im Ausland « , sondern auch im Inland «
konkurrenzfähig bleiben. Die Einfuhrziffern betrugen etwa : aus
Oesterreich 500 , Italien 200 , nnd allen übrigen Ländern 300 Personen¬
wagen. zu denen 850 Lastwagen und 250 Motorräder hinzukommen.

Der Bericht geht auf einen Preisverzfiich ein. der für einen
Ungefähr 10-Stenr -BL -Wagen der nachstehenden Werke mit guter
offener Karosierje di« beigefügien Preis « ergibt : Ford , Viersitzer
mit Licht mrd Anlasier und 4 Reifen . 1950 holländi >che Gulden, der
10 PS . offen« Renault , « inschf. Ausstattung , 19 50» französische
Franc », der amerikanisch« Oakländ , einschlietzlich der obigen Aus¬
stattung . Zoll und Luxussteuer, franko einem beliebigen rheinischen
Ort . 1580 Dollars - Demgegenüber waren die deutschen Konventions -
Preise im Lauf« der letzten vier Monate wieder gestiegen, um erst
neuerdintis einer rückläufigen Bewegung Platz zu machen . Parallel
damit läuft der Preisabau in der Bereifung und den Betriebsstoffen ;
nur inbezug auf di« Steuer >st di« Belastung des Automobilhalter »
bedeutend htnau.fgefchraubt und zehrt den sonstigen Preisgew .,m zu
einem erheblichen TeU wieder auf.

Die Bestrebung des Handels , auch in sportlichen Fragen aus der
bisher geübten Referve herauszuireten , ist von uns bereits mitgeteilt
worden. Es ist nicht ausgeschlossen , datz über diesen Schritt die bisher
mühsam zufammengeyaltcn« automobilistische Arbeitsgemeinschaft in
die Brüche gehen wird und der Sport gröbere Bewegungsfreiheit
gewinnen wird . _

Die Deukschlanöfahrr .
Die schwerste der bisherigen Etappen: Nürnberg—Illmrnan —Erfnrt.
— Verblüffendes Durchhaltea von Fahrer« »ad Maschinen . —

1000 km überschritten.
Von nnserm Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag .

Erfurt , 21 . Februar .
Allabendlich jetzt dasselbe : viel zu kleine Lokalitäten zum

Empfang der Deutschlandssahrer . Was keineswegs ein Vorwurf an
die Leiter der Etappenstalionen fein soll , sondern was nur beweist ,
datz niemand angenommen hat , datz von den lül in Köln gestarteten
Fahrern immer noch 95 im Treffen sind . Dies Ergebnis ist in der
Tat sportlich und technisch verblüffend , ist überwältigend ! Es dürfte
ln der Geschichte des Motorradsports aller Länder einzig dastehen,
daß über 1000 km durch Schnee und Eis von einer Gruppe von
Kraftradfahrern zurückgclegt worden stnd , von der jo wenige aus -
fchieden . Bleibt auch mal der eine oder der andere auf einer Tages¬
strecke zurück, so versucht er eben mit der Bahn das Etappenziel zu
erreichen ( oder trifft bei Nacht und Nebel auf seiner Ntaschine am
Erappenendpunkt ein) — er weitz, daß er Strafpunkt « hat , dutzend¬
weise , — am nächsten Morgen ist er wieder am Start zur nächsten
Etappe . So war es in Frankfurt , so in Stuttgart , fo in München,
!o wieder in Nürnberg . Wem irgendwo echter , sieghafter Sportsgeist
( U fpüren ist , fo wahrlich bei diefer hervorragenden Deuffchland-
fahrt , deren Veranstaltung , — das sei nach dem Zurücklegen von
5 Tagesstrecken frn heraus gesagt — ein« organisatorisch« Muster-
lcistung des Clubs für Motorsport - Köln und der diesem behilflichen
A D.A .C . -Daue und Vereine darsiellt , wie ste bisher ln Deutschland
auch nicht annähernd geboten worden ist.

95 Fahrer am Ablauf zur V . Tagesetappe Nürnberg —Er -
furt , 207,9 km. Davon schätzungsweise 70 % strafpunkisret ! An¬
fangs gute , breite , schneefreie Ctratzen »nd deshalb ein gewaltiges
Tempo aller derer , die wieder den Ehrgeiz hatten , al» Erst« in
Erfurt « intreffen zu wollen. (Bon morgen r -z hört das Schnellig-
keitgsahrrn auf . weil die Strecken wieder leichter werden und der
Charakter der Nrgelmätzigkeitsfahrt fortan gewahrt bleiben soll. )

Forchheim erste Kontrosistation und gastlicher Imbitz der
^ tro -Motorradwerke und ihre» Besitzers Nalhammer . Schon froh¬
lockten Fahrer und Oberleitung — schon glaubte sich ob der günstigen
Chausiceverhältnid « die Presie um 2 Uhr ln Erfurt , um endlich
einmal lange versäumten Schfaf nachholen zu limnen. Da gab» hin¬
ter Coburg plötzlich ein neues Bild : weises , fck>ne«alihernde » Hügel¬
land . Bald wurden es Berge . Bald wurde der Schn«, tiefer. Bald
wurden die Straften vereister. Und nun — nun begann « In Fahren
auf Leben und Tod . ein Jouglieren an der Lenkstange und am
Steuerrad , das artistisches Können verlangt ». Kurven mit »er.
harfchtem Schnee — Waldstrecken mit tiefem Neuschnee auf vereistem
Untergrund — Schwierigkeiten über Schwirrtakeite ». Kilometer¬
weise mutzten manch « ihre schweren Maschinen fmieben. verheerend ,
wenn einmal einer der vegleitwagen auswetchen mutzt « »der tm
Schnee stecken blieb . Dann stoppte die Kolonne — bann halfen
alle , Fahrer , Oberleitung , Presse, halfen Bauern , Männer und Frauen
schieben und stotzen.

Ausgerechnet Oberleitunmnvayen der »Obersten Heereslet -
tnng"

, de» Herrn Jockel , hatte ich mir für die heutig « Tagesstreck «
als Beförderungsmittel erwählt . BI» auf di - Höhe de« Thüringer
Waldes ging alle» wie am Schnürchen. Droben aber , wo der Schnee
meiertief lag und trotz lachender Winterfann « schneidender Sfiind
pfiff , scheuten plötzlich dl« Pferd : eines Schlittens , den wir Über¬
holen wollten . W ^.des Davon jagen der wi ldg.-wordenen Tiere . Der
Kutscher fällt vom Schlitten und wird geschleift . Um kein Unglück
anzurichten , wird unser Wagen Ir den Schnee an einen Döschnngs-
rand gesteuert und jäh abgebrewst. Ein paar wuchtig« Anffchläg«
— fest fatzen wir , und der Magen war belekt . Vergeben« Versuche
der Wiederffottmachung . Nach langem Bemühen , Stotzen, Basteln ,
Ziehverfuchen. Weiterfahrt in anderen , an sich schon überfüllten
Begleikwagen. Vom nahen Schleusingen aus findet man dem defek-
ten Oberleitungswagen Hilfe. Wir aber — Presie and Oberleitung
— stnd froh als bei Dämmernngsanbnich eine von den Simfon -Wer -
ken in Snhl bereit villiast und als doppelt freudig begrüßter Helfer
In der Not uns zur Weiterfahrt zur Berfügung gestellt « Simfon -
Snpra -Limoustne uns in fabelhafter Fahrt über da, abendstille
Ilmenau nach Erfurt bringt . Der Erfurter Oberbürgermeister
hält fust feine Be -z -ütznngsanfprach« , al « wir eintrefien . Die» Er¬
lebnis bestätigt aufi, Neu« die enormen Schwierigkeiten der Fahrt ,
Aehnlich erging es anderen Wagen . Der eigenilich« Presiewagen
des Aggrippina - Konzernr landete nach stundenlanger Arbeit mit
Schaufel- und Hebelwerkzeugrn gegen Mitternacht . . . datz unter
solchen Umständen die Fahrer diese Etappe durchgehalten haben
— und wie ! — das bleibt e ?ne sportliche Tat , d 'e bewundernswert Ist .

Aber auch da» Material bat eine Feuerprobe Lberftanden !
Wohl traten wir ö : - unserer Nachzüglersahrt in der Mondsckx Innacht
einzelne Fahrer . o»e Maschinenschäden hatten . Trotzdem — gegen
Mitternacht waren 97 Fahrer wieder zur Stelle , davon 85 auf eigener
Maschine ohne fremde Hitssmiiiel . Das ist ein Rekord, Ist ein Welt¬
rekord ! Die Mehnahl der Maschinen befindet sich In gutem Zu¬
stande. Auch di « Kleinkrafträder haben Wunderleitungen vollbracht.
Da feien diesmal an Stelle der an der Svitze des Feldes einher¬
rasenden grotzmotorigen Maschinen die Kleinen genannt . D K W.
leistet Vorbildliche» . Der altbewährte Stratzenrennfahrer a. D . Flöck-
Köln Ist mit seiner S .C. K . -Maschine immer hervorragend dabei .
?>erka , Allright -Neander , Allriqht , Neve, Hirsch Excelsiar, Fix — alle«
Maschinen der kleinsten Klasie ( bis 150 ccm ) Sie schieben sich
mitunter vor bis weit in die stärkeren Klasien hinein . Eroh auch
die Strapazen , denen das Reifenmaterial ausgesetzt ist. Die Zahl
der Pneuschäden ist verhältnismätzig gering . Vorzüglich bewährt hat
sich gerade auf den schweren Straften das neue Continental -Drei

rillenprofil . Stark ist 8er Verschleiß an Lampen . Ausgerechnet La« »
pen ! Denn sie gehen bei den Stürzen zuerst zu Bruch.

Die sechste Etappe von Erfurt nach Leipzig dürfte eine Er¬
holung sein , da der Weg nur 15a .S km lang ist und fast ständig berg¬
ab führt . Von Leipzig geht die Fahrt weiter über E ö r l i tz, B r e s-
lau und Srünberg nach Berlin , wo am Dienstag die zehnte
Etappe ihr Ende findet . Abends ist im Verein deutscher Ingenieure
der offizielle Empfang , bei dem Reichspräsident E b e r t , der Vor¬
sitzende des Ehrenansfchusies, die Teilnehmer begrüben wird . Am
Mittwoch früh wird die Weiterfahrt nach Etetti » aagetrete «.

Erziehung zum Können.
Der Hinweis auf die Wichtigkeit de» Handwerk» tst von alle»

Instanzen , Regierungen und Parlamenten b .sher allzusehr unbeachtet
geblieben. St« alle nahmen, wall sie timiier nur an da» Handwerk
dachten , das durch di« Industrie verdrängt oder mechamstert worden
ist, den Niedergang als eine gottgewollte Tatsache hin und dachten
im besten Falle daran , den Handwerkern wirtfchaslluh ei « bttzche« z»
helfen, aber nicht dem Handwerk al » nationalen Wert .

Ern kurzes Wort zunächst über den gewerblichen Siachwuchs ange¬
sichts der Tatsache, datz Ostern wiederum vor der Tür steht und mit
ihm der Tag , an dem viel« Tausend« von weiblichen und männlichen
jungen Leuten di« Schule verlasien. Wa» soll , ch werd»-n ? Ein « schon
schwierige Frag « in normalen Zeiten , fast kaum lösbar fei unserer
heutigen antzerordentlich heftig bewegten Zeit ! Wenn wir Deutsch¬
lands Wirtfänrft wieder auf die notwendige Höh« und aomentjich
unsere Dinnenwrrtschaft in 's richtige Gelei, bringen wollen, dann
darf kaneswegs an dem beruflichen Können der wichtigste» Tröger
dieser Arbeit , dem gewerblichen Nachwuchs , vorbelgegangea
werden. Zweifelsohne ist es unseren Handwerkskammer« feit der
Revolution gelungen, die richtige Berussausfasiuna und « tue» stark««
Pkl chteifer in der Lbergrotzen Mehrzahl der Handw« lk»l«hrli >ige
mfider wachzurufen, was di« Kriegszeit und die Revoluti « l mit ihre«
Auswirkungserfcheinungen erforderlich macht «. Heut« stebt dfe Arbe t »-
leistung der Iugcild hinter der Vorkriegszeit nicht mehr »» rück. I «
den Prüfungen werden vielmehr nach und »ach immer grdhes« litt»
forderungen an das Können gestellt .

Leider strrd viele Werksintten mit a»t«r Tradttio » die mehr stst
die Erziehung der Handwerker leisten könnt -« , »l» all« Schulen, zu¬
grunde gegangen. Sie müssen wieder erstehen. Weil« wir ihnen
höchste Aufmerksamkeit zollen, dann tun wir die» auch für dl« Heran»
b .ldung eines tüchtigen gewerbttchen Nachwuchses . Die Lehrzeit mutz" er uze iiwieder einer rechten L imie ftüher in allen Fällen zu
werden. Zweiftlsohn « ist in der Nachkriegszeit von » ielva Arbeit
gebern mehr Wert auf die Arbeitsleistung gelegt worden . »>» auf
di« gediegen« Aus - und Durchbildung de» Lehrling » . Freilich soll vo*
Lehrlingen , namentlich im 2 . «nd S. Lehrjahr , auch schon ein« oewtsi «
Leistung verlangt werden können- Aber di«» darf immer nur unter
dem Gesichtspunkte einer beruffichen Vervollkommnung geschehe».
Die von den Handwerkskammern beabstchtiat« Einfllhrun « *• *
Zwischenprüfungen und dergl . während der Lehrzeit tst daher «»r iß
bsgrlltzen .

Es mutz di« Jugend in ihrer Arbeit «1« Endziel d « s Werl
a « fichzn betrachten erzogen werden , denn da» Werk «a sich
als Ziel bedeutet unausbleiblich die Art des Werke». f«iiu -« quali¬
tativen Wert , feine Bervollkommenheit. Wenn nicht der Berdteuft,
nicht die Macht und nicht der Ruhm das Endziel ist. sonder» d«r
Wert desGeschaffenen . so kenn man in Ihm» ei« Religivs«». I*
der Arbeit einen Gottesdftnst erblicken

Wir wollen wieder , mrd zwar möglichst rasch, z» »fern friedliche»
Wirisck>aft »cntwicklung zurückkommen . Die » ist aber ohne ein blühende«
Handwerk überhaupt nicht möglich : denn das Handwerk Ist e» . welch««
dem Volk die wirtschaftlichen Güter schafft , ohne di« «« schk chterding»
nicht existieren kann. Es sorgt für Unterkunft fei gefunden und be'
hagfjch ausgestatteten Wohnungen , es bietet die notwendig « Ernäh¬
rung und Bekleidung, es stellt d -e zahllosen Gegenständ« de» ver¬
feinerten G schmacke » und des allgeme nen Wohlbesinden» her . di«
«Inen Wert ausmachen, den man zahlenmätzig nicht feststelle« kann-
Weim dabet ein 83olk feine Jugend dazu erzieht , all« fein« Sinn «,
fein« Schätzungen *»f den Wert des Gegenstand « » « Inzu »
stellen , so mutz er gedeihm - Ein Doll , da» nur Verdienst « n»" ' rannt ,Erfolg als Ziel muh zugrunde gehen, auch wann es äufterltcĥ '
imposante Nesnltat« . hinfi^ tellen vermag . Di« Zeit von 1870—I9t4
hat uns das bewiesen. Die tüchtig« Arbeit und ihr edle» Ergebnl *
als Feldze ' chen vorangetragen . wird unser krankes Dost am ehest«»
gesund machen können.

Wir brauchen Quockitätsarbeit . die sich dem Geschmack und de»
Bedürfnisien de» einzelne« Besteller» anpasfi, di« Zuftiedenheit ww
Freudigkeit schafft in jedem Stück , da» au » der Werrsiätt « h . ravsgebk,
di« also erhebend »nd veredeliid wirkt ans di « Getiihlr de» oentf*
Bokker. Und autzerdem brauchen wir eine, verussstand , der jede«
fkeitzigen nnd strebsamen Angehörigen da » schöne , beftiedigend« Ziw
der Selbständigkeit geben kann. Der Ledrlina von beute, ist der Ge¬
selle von morgo» und Meister von übermorgen . Der Arbeitnehm »
wird in kürzester Zelt im Handwerk Arbeitgeber sein . Durch Wo*
Üvahrscheinlichkeit de» Aufstieges zur Selbständigkeit überblickt Wt*
Handwerk die Kluft zwischen Arbeitgeber - und Arbritnehmerfchafi
und schafft so die breit « Unterlage für die für jedes Staatslebe »
unbrdngt notwendige Schickt de« gewerblichen Mittelstandes .

Die Eltern fragen zunächst nach der Aussicht im gewerbliche»
Beruf - Di oft ist für die Zuftmft gewitz sicherer als für viel« ande»
Beruft . Wenn auch Im Handwerk zur Zeit , insbesondere im Bau¬
gewerbe und -n den verwandten Berufen durch zeitläufige Gesetzgebung
Mangel an Dcfchäftigimq vorhanden ist , so wird dies durch die M
Zeit sich bildende Neuorganisation der deniichen Wirtschaft bald or
seit !gl sein . Dies umffomehr , al » wir die Erziehung mehr wie bisb»
auf das Können einstellen müsien. Und das Erziehen zum Könne»
bedeutet nickt anderes als eine Rückkehr zu naturgemäften . einfacher̂ »
Formen , ein Abbau übertriebener und deshalb schädlicher Infife
tut Ionen, dft haute mrftre verarmte Voikswirffchaft rrtckt mehr tragen
kann. Das Handwerk mutz Gärtn -r ftin , der mit ftinfühliger kundig»
band den Fruchtbaum zurückfckneidet . datz er reicher trag « , al, bisb«^
Das Ziel mutz ftin : Das gestaltende Werk und hierzu Können
W fien . Aber Wissen ist .aut . Können ist besser . _ ^

Man verlange stets ausdrücklich BWAGGi8 Wune un d
achte auf den Namen BlflßBl und die gelbroten Etiketten.

Die beste Garantie der Echtheit iet der Einkauf einer
Originalflasche Nr. 6, deren Verschluli plombiert Ist .beim Einkauf!

avrer

TWinc Sri»
fl* tm ftoW -

tttafdKK , firigrren . Ondu¬
lieren , Manirure und
Srjtftyf{c«c nutz . d . Haule .
» ngebotr erbettn unier
Nr . 84846 an dt« ®o
WMMMtfflt d . Dl .
« » »«»d-nde
Wirtschaft

zu vafelen odittt flul
1. April oder Witter,
« pilier -r Kauf nicht auS
« eschtollen . Angebote un¬
ter Nr S9-1621 an die © e»
tchälUltUl« k. Bl . _

Junge streu .
wobnend . nimmtWWcki«^
Waschrn sttb f
an . Abreäe » n ertt . u >^

in k>. «» eichst

Büglerin
nimmt lorlwSdr .
, »m Wuschen n.
«n . wird auch
» » («flttc genügi

Wo kann iun »er .
Kl
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Ich berufe die Mitglieder des Bltvaerausschuffê

k> einer öoentiicbeu Vcriammluna a«f
«vuuerstag . de « 28 . !rebi-^ar d. AS., nachmittags
, 4 Uhr.« den grobe » Ratbaueiaat .
. Taaesorvniina :
l . Gemetnideiatznna »der die Beamten der Rekb-
, nuiigsabhör >75 ) .r. Feittctzuug er GrundstückSerwerbungstondS in
. Goldmark (79) .3. tir,verdünn der Grundstücke Lab .-Nr . 710301

im Gewann ,A.m Miiblburaer Wea" und Lab -
. Nr . S1U2 im Geivann »Koibcnäcker' <8N) .
4. Geländctauich mit der Firma Kerzner . Alvern
, Weibmann u . Co . (81 ) . ^5. Erwerbung von Grundstücken im Stadtteil
. Miivlbura (83 ) .6. Erwerbung der Grundstücke Lab .-Nr . 2178

2253 -, . 2319 und 2799 auf Gemarkuna Knic-
ltn .zen . irivic Lab .-Nr . 85.3» und 8-126 auf Ge«

„ Wartung KarlSriibe (91 ) .
Umlauf einer Tettilöche der Grundstück; Lab .-
Nr . 6116 an der Etlltnoerftrafic an die Union -
Slpvaralebau -Gefellfchaift m . b . £>. (93) .

8 . Vermietung von Jndnstriegelän ' e an der Dar -
laudcr - und Obcrfcldstrabe an rrabrikant Va-
lentin Brör .ner aus Ansbach >87) .9. Geländemufch m t der Mafcbincnba-uaefcll' ckaXt
Itarlsrube . A .-G . (92 ) .

19. Geniefndevoranfchla« für da« RechnungZIaür
Lieufefttevuna der Anlaaewcrte der städtischen
Unternebmunarn und der ZuwcffunasfStz« zun ,

^ Erneu, -runasiondS (86) .BeznaZordnuna für die Lieferung von Ga« .
W ' ster und clektrifckiem Strem au« den Wer-

, ken der Stadt KarlSig-be (88 ) .i« . A -nd 'runa der Beforderunasbedingunaen der
städtischen Strabenbabn und der Karlsruher
Lokalbahnen (89 ) .

1?- Fcstf - tzuna von Gebübren (99) .
15. Erbebuna ven Gebühren sür die TStiateit der

Orisba ' -kirttrolle und Pritruna der Entwäff
unaSaniaaen (85 ) . 3131

Karlsruhe . den 22 . üäebruar 1921 .
. Ttr Oberbüraermelftcr .

»Die Erden de« verstorbenen Stnbfkabrikant -n
iverm. Füttcrer in Gaggennu lasten am Donners «
JJn . den 28 . Februar d . AS . , nachm. 3 Ubr . im
? » th" »fe doielbst. die an der verkehrsreichsten Laae
Fr Hauvtstrab « gelegenen Säufer — ein neues

Mit * und Rpldiöiisfiüus mii Lllden.
v **'' Nob ?nacbäude . foVDic ein

AMnlWs mH öpftoromlenrtönöe,
gf -rrtatt und «spf — öffentlich, ein, - ln versteigern
xeüchtia»na kann am Doae der Pelteiaeruna von
a .sm 1» ldbr ab erfofaen : auch können dieser
7" it die Bedina »naen dort etnnefeben werden . 3126

ödimatoern ( SBurtt )
^ enbahnstation der Linie Hetlbronn - KarlSruhe

SerftcigeruMfl
. Die hiesigen Weingartner versteigern am
« iüwrch, drn 27. Frbr. 1924 , mittegslUhr

IN Bofaufaal « : 478«
19hl 1922 ft Schilift
100 hl 1923 ft Kol
40 hl 1923 ft Schilltt
40 hl 1923 tt

Wtiktifßllng .
Ttt Weine Nnd von vorziialicher Belchaffenbeii
Vi <bbabkr werden hierzu rreundUchst etnaeladen

N^ ievreiUp neu . ^ »N .>
f,W * zu ver ' etben . evtl

verk BE
^ Osienditr . IN . Ilir .

^ytr wl «sen Rat ü
Wie wir ihre Hückffrat - 1
Verkrümmungoh . Be- f
rofsstöruHgbessern o J
fytl heilen , zeifft uns. j
Bach m . 50 Abbildung, j$pn <l . Sie nns 1 Jt od
ord Sie es d . Nachn

Franz Menzel, StuttgartBI
TÎ '-eNtr . 41 A1716I

SrffiOföiirf)
) it lernen gesucht (Kow
versation ) , eventuell tm
Austausch gegen Dcniich.
Angcbole unt Nr . B1912
an die GeschäftSst . d . Bl

« rotzer Posten

A) °,o Fcttgebalt , 155 ar ,franko deutscher fSrenz«
station abzuge en . o ei
grültkrer Abnahme Ak¬
zept- Zahlung möai . EU-
anacbote unter Nr . 17va
an die Geichft. 0 BI .fiindecios. Ehepaar , cv .,">wm , kleines liind

als einen an
? tgen einmalige Bcraü -
$ " <!■ Angeboie unter

351973 an di« Ge-
■g ^ Mtcne d . Bl . BttMerei

^ . Aahre. ^ vird
^ '

tn Pflege KCltfettötCt
soeben , am liebsten auls ) in guter Geschäftslage in
k ° >,d . Geil . Angebote un - Karlsruhe zu raufen ge
^

Nr . B1929 an die G« '
lle d . Bl .

Envykll'

ßchrgriitzt
Reismehl

' (»»Pfund - Paket

25 Ufa.
3163

^ fernmeyl
' (-»Pfiluh .Paket

lucht bei hoher Anzah¬
lung . Slussührlichc 'An¬
gebote unter Nr . 162a an
die Geschäftsstelle d . Bl .
erbeten.
Mod «- od . « «fdjffH» .
ftsiitA «» (« ttftn a«>
jpflWÖ , uq,t . « nac -
bot» unter B 42U5 andie « efchiifttztt . d . « I .

von kavitalkräfttgem Fachmann ,u kaufen gesucht
« uSfllbrltche Angebot « unter Sir . 1S5a an die

GeichäitSiielle oieieS eNoiteS .

Wohnhaus
in guter Laae , mit Nünfzimmerwoh « « « «»»« , <»
kauien ae ' ucht . Angebote unter Sir . 8135 an die
Geichältrfkelle d . Bi .

iS TOÄTOZ ) T ÄÄÄÄDÄ

t jflammrobr*
| Dampfkessel

mindestens 8» gm Hetzstöche . 6 —8Atm .
vM) Betriebkdruck . mil einwandfreien

Kestcloavicren ju laufen gefnicht .
2 ? Angebot « an 8133

q „ Baldur “ A .- G .
^ für ptmtplole Irödjtf* Jlrrroerlnus

f

Karlsruhe i . B.

C* Göö Q CEECC 8

8 « verlauf . : Fabrikneuer , ungeiabrenerl

Fiat > Torpedo
15 PS. (ca . 12/30 ) . 6 Tiber , mit Aniaücr . l
etcktr . Licht und allen Eüikanen Angebote !
unt . Sir . 27»a an die Geschäftsstelle o. Bi .

Auto
Viersitzer, gut erhalten ,
von Privat gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisang . u . Marte
unt . Nr . B1931 an d . Ge-
schästsstalle d . Bl .

Kleines Haus
2— 3 Aimmcr mit Küche ,
cvent. Altenteil , in näbc-
rer Umgebung Karls¬
ruhes zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Singebot,
unter Nr . B4527 an di ,
Geschäftsstelle d . Bl .

fjnus lkleinmsl
als Geschäftshaus geeiä
»et , in vcrkehrsr . Lage,Sentrum bevorzugt , za
kaufen gcfucvt . SIngeboie
unter Nr . 584970 an die
G - fck>i' -tSs!?lle d . Bl

LZSuschen
in ober bei Karlsruhe
mit befchlaanabmefreier .bald beziehbarer Woh¬
nung . gegen eine A » ,a >,-
lnng von 7- 8000 G .- Mk
z» kaufen aelncht . An¬
gebote » nt . Nr . 2976 an
Ae )9e (chä ' t » stel(e d . Bl
Ä öS . itfljje #4flH5
sofort zu kaufen gesucht
Ang - b . unt Sir . B4201
an die (« e ' chäktsst . d.

. --V
womöglich aus Gummi ,mit Geichirr , , n kanie »
aeiucht Offerten unter
Ar »llaonoieGelchäft « -
ftelle d. « l.

Rr
'
uhsadreßbiich

komvl . Au »gnbe.O« fu «bt .
Slngebotean Rimmetin
Kaiferstrabe 73. 89as

Rntionatkasseu
kauft gegen Barzahlung
bet llebernabme AI80
v* . Hoplicke . Berlin

Wienerstr I- « .
Zn käme, , geiucht etn

herrenschreibtisch
mit Auftatz . n » bb pol .
Slngebote unt . Sir . 3) 4998
an die GeichäftSst d . Bi .

Gebrauchter
Leder- od. Vu!kan-HanM
75 cm lg .. , u kaufen ael .
Angebote mit PreiS unt
B47N3an die Gefchst . d . BI

Gut ^ rbalieneß
Dnmen -Rad

au » Prioatbd . , n kaufen
gesucht. Angebote unter
Bi915 an die Gefchft . d . Bi

N . ! eppiche
kauft A184S

Postfach »78 Mannheim .
Schottischer

Schäferhund
od . sonst schönes , grobes ,
langhaariges Tier , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B1S92 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

Existenz !
Berk , meine ganz neue

2anwf -

Brmtnitiu - Bttliiikrkl
200 Liter haltend , mtt
BrennrechtialleoKupscrl
evtl , dazu Etnschlaa - und
Schnavs - Fässer in jeder
Menge , zu aunsttg . Zah-
liivasbedingunaen . 4:>--a
Heinrich Beutel . Pforz¬
heim , Lindenitiabc 65 .

Privat - u . « rfchSft » -
häufer aller Slrt preis¬
wert zu verk . 2819

tt . Schneider ,
Tel 2204 . Zirkel 26a .

ber ii . Hie
stets zu verkaufen . 97->2
Ebwein & Man ' barht .
Sa ' ferftr . 182 . Tel . 1650,

Hausverwaitnngeii
werde « reell beforat .

Ein 3 ><4löckigcs
WOaseWirde

in guter Lage (Boeckhstr )
billig gegen Barzahlung
sofort zu verkaufen. Zu
erfragen , unt . Nr . B1895
in der GcschäftSst . d . Bl

2iÄ tz |W
mit grobem Hof , Garten
und Einfahrt zum Spott¬
preis von 3000 M zu ver¬
kaufen wegen Liuswandc-
rung . Daxlanven , Pfarr¬
strabe 23 . 04733

Mohn - nnd

GkWftshiiuskr
m - t Einfahrt . Hof und
Werkstatt , sofort zu ver -
fauikn ttistuftiae Zah -
luuaöbedinnunaeuf .

Zeutra bli «o,Hirfchstrnste 7 . Il

Privat - „ . « » Ichäfi «,
Hüut ««-An - u . Berkaus
durch LikaeulchaltSbüro
I . Tran «. Akademie -
ttrat -e 2 «. III . » )t88»

10 Ar gules
Gelände

in Rintheim zu l .SO d . gm
iof . z. vk . 8u erfrag , unt .
B4N84 In d . Gefchft . d . Bl
Eindsuiiiolor, "

neu
"

komvl.. mit Eveilairad .
iof . f . 200 M ovzug . Bo«
Becker, Marauflr . 28,1V .

Zu verkaufen
ca . 80 gm

8las - " " " t
mit Türen , für Gaal od .
Vüro - Abichliiste geeignet

towie ein

Ansslelilchrank
f . I. Freie 2 .60- 285 -N.V0 m
vngo Müller , B .-Baden
Sietanienstrahe 28. 4I3a
Gut erhaltene Bettstelle

mit Rost zu verkaufen.
Ttctnbach, Durlacher Allee
Nr . 22 ._ » 4986

Eine Garnitur «Sofa ,
6 Stühle ), neu bezogen.
Diwan « . Chalfelongiies .Matr . ITeilzadl » .»abzug.

Goetdestr . 28, Schübe .

Diplomaten-
Schreiblische
a. 2961billig .

Rintdeimerstratz « 11 . l

! Chnijelongnes !
neue , gutgearb .. für nur
»8 » ft . zu verk . 8 >(>a
R . Köhler . Gckübenftr . 25

Gin Sofa
mit zwei Fauteuils
und 6 eichene Stühle mit
LedcDb . alles gut er¬
hallen , preiswert zn vcr-
laupn . Ana . unt . B4550
an die Geschäitsst. d . Bl .

Achtung !
Beamter verkauft 50 000

Mark Aktien von einer
erstklasstg .Konfcrveniabnk
für 50» M wegen Geld-
Verlegenheit. Gefl. An¬
gebote erbeten unter
Nr . B1935 an die Ge-
schästsstrlle d . Bl .

« «braucht »

,n verkanfe » . An
fragen unter Nr . 200li
an die Geschäftsstelle
ds . Blatte »

Gold .K .-Uhr, Sprung!
Deckel , zu verk . 3(1837
Nillk . Leistnaftr . rg , y , r .
Lfrlsn -KlÄgel
Fabrikat Schiedmaycr
(Slutigart ) . ichlvarz. wie
neu . iür 2000 M zu Btt-
kaufen . Angebote unter
Nr . 584797 an die Gc-
ichöftkstelle d . Bl .

Flügel
schwarz, erstklass. Fabrik .,ist zu verkaufen . 2984
>An,inehcn 10—2 Uhr .)Bf -ruzarckflo . 37 . vari

Große SüihAre
, n beste,!, Zustand , fiiähe
HniidSeck. zu ocrkaiiicn :
oeioiiderS iür Bcrcinc
geeignet . A » g " bote unt .
Nr . 112a an die G « fchüfts-
stelle d. Bl .

Tafelfdaoißr
mit girrem Ton preiswert
zu verkaufen. Slngebote
unter '.'kr . B1681 an di <" D. Bt .
Grammophon , echtes , m .

piima Schalldose, trichicr-
les Tennisschläger,Nagcl -
sticfel Gr . 11 lpoltbillia
zu verkauf. Hcbclstr. 19 .
!äof . parterre . B1889

s
50 StiiS . -. 00 Ltr . balids
nne » u auke » verzivkt .

einmal gebraucht , le ' r
billig abzugebcn . Nntou
Einhellig , Lachnerstr . 17 .

Der Wert einer Cigarette
liegt ln dem Grad der harmonischen AusgleichsfÄhigKert
eines Mischungsre» epte8 begründet Der beste Tobak
an sich Isi wertlos ! erst In einem genau abgewogenen
Verhältnis unterschiedlicher Provenienzen zueinander

kann sich sein Gehalt genießbar entwickeln .
Wir müssen daher Immer wieder darauf hinwelsen , daQ
zwar der Preis einer Cigarette von den Provenienzen ab-

I hängt , daß aber der subjektive Wert einer Cigarette
1 vom Preise durchaus unabhängig sein kann .

Deshalb soll man Cigaretten nur nach Geschmacksempfin¬
dungen und nicht nach Preisen unterscheiden.

REEMTSMA
AKTIENGESELLSCHAFT

Konfirmanden
Anzüge

Besondere
• Preiswürdigkeit

Beste
Qualitäten

Solideste
Ausarbeitung

Reichhaltigste
Auswahl N . Breitbarth

Kaiserstrasse , Ecke Herrenstrasse .

Eilangebote l
In Karlsruhe :

1 . Mn Cafi mit sofort beriehb . Wohnung .
2. Mn Geschäftshaus , Nähe Bahnhof , mit

sofort beziehbarer firrrscliattswohnung .
3. fünf Hei rschafishäuser in Karlsruhe ,

teils beziehbar .
4. Mehrere noch out erhaltene Geschäfis -

u . Privathäuser von m 10000 .— an .
5. Läget platz , 2600 qm . mit Schuppen am

Kheinhalen . sowie günstige Bauplätze
in großer Auswahl .

6. Mehrere Hecker am Müklburgerweg u .
untere Rainmühle , Gemarkung Karls¬
ruhe . pro qm Jt 1 .60

7. Ein - u . Zweifamilienhäuser m , bezieh¬
baren Wohnungen in der Umgebung
von Karlsruhe von m 8000 .— an .

8. Ferner • Bin Villenbesitz sofort bezieh¬
bar in Herrenaib .

9. Mehrere Villen in Eaden -Eadtn .
10. Ein Bote '-Restaurant in Heidelbttq ,

sof , beziehb ., 22 Zimmer , große Terrasse .
11 . Eine Hotel -Pension mit Cafi , erstes

Haus in großem bekannten Kurort , sof .
beziehbar , mit 12 kompl . eingerichteten
Fremdenzimmern und reicht . Inventar .

12. Eine Wirtschaft mit Bäckerei und
Brennerei , sofort beziehbar . 14 Morgen .
Land , Vieh und gesamtem Inventar .

13 . Eine Brennerei im Schwarzwald .
14. E .ne Fabrik in P/orzheim .
16 . Fabrikanwesen in Bruchsal .
I61 Grosses ErwSrbsgut und Brennerei ,

100 Morgen groß .
Güter , Villen , Fabriken , Hotels , Kaffees ,

Einfamilienhäuser , Geschäfts - und Wohn¬
häuser in alten Gegenden Deutschlands u .
im Ausland . — Mehrere herrliche Un¬
wesen in der Schweiz etc .

Alles Nähere durch den 4 310 I

GÄNS WEIN KONZERN
erstes und grösstes Unternehmen dieser
Art in Deutschland .

Zentraldirektion f . Mittelbaden :
KARLSRUHE , Kaiser -Allee 67.

Telephon 2593 , 649 . 2223 , 1470,

IJSusiro - Daimler I
0 Cylinder . fabrikneuwertig kaum ge¬
fahren . elegaiitcr Sechoflf »«», Rei !«»
»uaoen , lehr preiswert zu oerkauscn .

Msbert Rösch, Psvrzherm
Marimiiiailftr . 16. — Tel . 8370 .

Weinfaß
bereits neu . 1310 Liter ,
oval , zu verkaufen oder
gegen 2 Neinere zu ver¬
tauschen . A. Mai , Nei-
chrnboch b . Etil . B1L91

Baumpfähle
Skanpen
in allen Grötz en

Zannstateteu
und

gntnt Umitidiriingtn ,
Bretter u. Latten ,

Brennholz
aller Art 1899

zum billigst . Tagespreis

Sdhiefc & Regler
Ztmm rgeichäft und

Hoizdandluna
Rcbcni » «ffraf >« 10.

Televho « 1560 .
Zu verkaufen eine

Ladenwaqe
a . Messing (Säulcnivage )
u . 50 Stück noch neue
Schubladen , f . Ladenichr.
passd .. bei Franz Fützler .
Lebensmittel , GrSblngcn
b . Durlach . _ 584963
Zn verkauf, etn weltzer

Emailherd
für stienston od . gröberen
- ankbalt gceignci. eb- nfo
ein fchivarzes K.onfirma -
tionSkfeid. Zn erfragen
(wischen 9—11 Uhr.
Stcsanicnstratze Nr 81 .
II Stock ._ 2) 1926

LtesernnaSwaaen . auch
als Personenwagen ver¬
wendbar Traa ' raft ca.
i » Zentner . Fahr . Benr .
Gaagenau . jn/is PS . mit
neuer Karosserie , sofort
abznaebcn . Sinfraaen,u
richten an 37,a
Karl Barth , Elektro -
Fustallation . SfnS *« »
« ad »u , Waidfeektr . 1 .

Telefon 1139 .
3 - 4 to

fahrbereit , ncueGnmmi -
brrelfung . lat sofort
verkaufen . Ilüa
J . Hatz . Auto - Zentrale
B « k- l,Bade " >. Tel . 70

Banjabr 1923 . 2 PS . mit
!() etrielle und Fubknvvc -
lung . tadellose Bereifg ..
sehr wenig gefahren , ver¬
kauft Han » Wetzet, Holz-
gtohhgndliina . Fre «heu-
ftadt . Telefon »87. 118a

Fast neuer 167«

Adler - Laslivligeii
4 To .. 88 PS.. Fabrik -
garantie fllr Gumml -
v - reisuna für 30000 km ,
ab Btanbert Fretbura
t . Br . arge » Barzadluna
von 9500 !1! mk zu verk .
Anfra « an Jules Jaks ,
Freidnra i . Br . , i! ol-
marcrstrabe 12 .

Motorrad
4 PS lWandererl „be-
trtrbSstwcr . z» verk . Br««
L. Müller , Winterstr . 27.
Berk , meine bekannte

Sport Wanderer
letzte» Svortm . 5 , 8 PS.
änberst günstig , mit oder
ohne Scitenw . B4080

Lid . « orxmann ,
Darlande » . Slömeriir . 5 .

Motorrad . X . 8 . U„
4 P 2 Zyt .. Modell 1948
Herren - u . Damenräder ,
neu und gebraucht , zu
verkanten . Lcndeiboch ,
B4972 Akademiestr . »4

Moiorrad
ne« , VI, PS . mit Leerl .
und 2 Gänge billig zu ver¬
kauf ., evtl , wird schwere
Maichine in Tanfch ge¬
nommen : sowie einen
2 PS . Drchslrvm - Motor .
neu , zu verfaul , lviarkc
Browu - Bovcr ». B4V28
Adolf SickmUUer, Blaio -
bach . Po, » Baiertal oet

WieSloch ( Valeti ).

Herren ' n . Zamenrnler
40 und 45 ul gut erhallen
Eolrorrll - Molorrad
noch wie neu . nur 400 ui .
11. Fabrr . preiSw . ». verk .
Werner , Schiitzeiistr . 55."Ein inst nicht gebrauch-
teS ll -Rad uinltändehai -
bcr wett unter AnkauiS-
prcis und ei » noch guter
Raffaktrr Herd billig zu
vcrkauscn. Rüppurr . Ra-
scnwcg 80 ._ 04856

H . -Fahrrad ». 3°
B . »H0Nlg h Psd . 1 .50
verkauft 2) 4904
K. ijj, . Früblinaslr . la ,
_ Htd 111. I.

Hcrreu-Mav
billig zu ve ' kaut .- B440-

Kreuzttr . 22 . ! 1i.
Starkes , bereit » neue »

Her . enrai . ^ uVen
'

29»» lk - vellenstr . »2 ili .
Damcnsahrrad

wie neu , umständehalber
billig zu verk . Scknlökn -
ft r . 61 . V , Übrig . Bl 904
Neues Herren - » . Da¬

menrad billig abzugebca .
75 Karistrabe 75 , II .
Dotncgg. B492Ü

Gut erb . Eulaway u . 2
graue Anzüge Mr gröb .
Fig . zu verkanten. Kan -
strab.- 5 . I ._ 04901

Verschied , gelr . Frauen -
klrider zu verk . P » Mv-
str . 11, II ._ 04967

Tf » otrlaulen grobe

fl1929 H ' Nvtstrabe 51 .
1 Simmenialer

Kalbin
mit Kalb zu verkaufen .

Friedrichstal , Bd . .
>7) a L ' vkenveimerstr . 66.

Rehpinscher
8 Wochen alt . zu verk .
O w Lu Ijf nftt p8 . Vad.

Susen MTRielen )
mit Stall ( je zweiteilig )
zu verkaufen. Bürgeistr .
Nr 2» . II ._ 01900

z. Mt - Truibeil
verkäuflich . Bl 878
Beienheim . Breitestr . 83.

ttiiiia « neutne »
ki- II. kIll !W ! s ! !l!I
find abzugedcn 0 *985

iWotiuiHr . 20. Ojihii.

Garantiert
lannkudi ^



Schachspalte
Nr. 8.

Schwärs .

G«l*lUi_ m _R. Rats .
Aufgabe Nr . 9

E- Eylmaan , Eisenach .

6 Wal« (8 Staina ) : Kbl . Vg5.
5 Sc6, f3, Lf7, Tc8, ßa4 , d3.

Schwarz (7 Steine ) : Kc5 ,
Df5 , Sei . Lgl , Te3,
Bb6, d&

abedafgh
Weil .

Matt in 2 Zügen .
Jlorlßrwöe . Mo tan , den 25 Februar 1924, abend » 8 Uhr, im

Restaurant » Eintracht " : Hauptversammlung des Schachklubs
Tagesordnung : 1 . Geschäfts - u. Kassenbericht, 2. BorstandSwahl, 3 . Bei-
tragsieslsctzung für 1924 , 4 . Wünsche und Anregungen. Rach der
Generalversammlung findet ein Blitzturnier statt.

fWt ernn . Grünseld führt nach der vorletzten Runde mit
IM, Punkten Vorsprung, der 1 . Pre :» ist ihm nicht mehr zu nehmen .

Hö -tsel - Eclte .
Bockbiersrst .

Als ich im Vräuhauskeller saß.
Hat e r mich sehr e . freut . '
Und bestr schmeckt nun jedes Glas ,
Und rasch hinunter Matz um Matz.
Denn durstig war ich heut.

Ich I«I des Guten wohl zu viel .
Drum trieben bald mit mir ihr Spiel
Des Bockbiers tolle Geister . Ach !
Da wird d >r Stärkste schlietzlich schwach .
Was ich für Unfug angestellt.
Wer weitz? ! Zu närri ' ch ist die Welt.
Mir hat die tolle Bockbiernacht
Nur einen brummenden Schädel beschert .

. Und als ich hinter i h m erwacht.
Da war e r ganz verkehrt. —li.

Reihewrätfel.
Dmtsnchspssdrmchtmsstddchschnbqmn

Dslbnmmrhnnbschnrnstznhmn
Die vorstehenden BvchstabenreiHen find in Gruppen zu zerlegen,

die durch Einfügung vastend- r Vokale stch zu stnnqemätzen Wö - tern
bilden lasten. Das Ganze ergibt einen Sinnspruch von O . E . Hart-
lebem

Mskl - AujlöluMil Ms kt letzten Emstal; -- Nummer.
Auflösung des
« chiede .RätselSr

A d r i n o p e 1
Benefiz

Wachstuch
Terrasse

Scho ko lade
Alter tum

Zifserblattriitsel .
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

KAL , IDO F» A SCHA
Kali, Ali , Lid , Lido , Pascha, Schakal.

Skatawgabe .
Im Skat lagen a A und b A. Der Spieler wendet a A , drückt c K. d 9-

Kartenverteilung : V . a B . A, K, 9 . 8, 7 ; b A. K, 9. 7.
M . b B , a 10 ; b 8 ; c A, D . 9, 8, 7 ; d 10. D.
H . c , d B , a D ; b 10 ; D ; c 10 ; d A, K. 8 . 7.

Spiel : l . V . a B , a in , d B . — 2 . V . a 7. b B , a D ( - 5 '
3 M . b 8 . b D . b K, - 4 . V . a 8. d 10, c B (- 12)

Die anderen Stiche nimmt der Spieler.
Anagramm : Eilen . Atlas . Launen . Otter , Mais . Oberon . (Die

Anfangsbuchstaben : Salomo ) .
Gleichung: Maskenball (a Mais , b Skat , e Ente , d Ball ) .

Zahlenschrift : Das Diadem der -Zellen zlerl
Den Geist nur . der die Tat gebiert . - ~ r—' . - l

(Schlüsselwörter : Dante , Asien , Sirene . Indien . Lugen , Mat«
zanares ) .

Die Eierechnung: Die Frau kam mit 100 Eiern auf den Markt«
in 1 . Stunde verkaufte sie davon ein Viertel — 25 ; von den restlichen
75 verkaufte sie dann ein Drittel , also auch 25 . und von den restlichen
50 in 3 Stunde die Hälfte , d . h. wieder 25 , Und 25 brachte sie auch
nach Haus .

Charade : Eulenfpiegel .
Scherzrätsel : Der Star (Vogel und Krankheit).

Geographisches Silbenrätsel .
Lösung: 1 . Memmingen . 2. Avenrade . 3 . Rezat .

'4 . Mongolei ,
5 . Oppenheim , 6. Lugano . 7 . Altmühl , 8 . Toledo . 9. Allahabad . i

Marmolata — Dolomiten . : ->W
Historisch - , Silbenrätsel . ' •

Lösung: l . Netzebruch . 2 . Attila . S. Posen , 4 . Osmanen , 5. Lodk.
6. Eyb , 7 . Oliva , 8 . Niederwalddenkmal .

Napoleon — Hannibal .

StiAtige Lösuugeu sandte « eim
Zu SfBffel 1 , 2, 4—11 : Seoul« u . Irmgard ytchchaler. 7l . vchener . LnNa

m Olga König , Frau Th . Bitter , Horst Sattler , Frau Emma Fehrenbach»
Nugbach, Jngeborg Beck, Alfred Knautz, Paul Wehnert . K . WeU -Sche»erch
Erwin Roichel -Durlach , Leopold Kilian , Else Mctzner, Karl Eugen Demotv,
Gc-schw. Hüller-Durlach .

Zu Räsel 1 , 2, 4, 6, 7. 8, 10, 11 : Fatgle -Terrnendronn ; UU > 7—US
Walter Galser , Wolfgang Fnchols: 1 . 2. 8, 8. 7 , 9. 10 : « . Süttin ^ I' bMenwe««
ler ; 1, 2 , 4, 5, . 8—11 : Gcschw . Ravtol ; 1 . 2, 4. 6, 10 : » ftte und Fritz ®ws »
bitz- Lauda ; 1 , 2, 4, 8, 9 , 10 : Altred Hartmann : 1 , 2, 4, 6, 8—11 : Hanl
Huber ; 1 , 2, 4 , 6, 7 . 8, 9 : Frau Fanny Rappenecker; 1, 2. 4. 8. 8. 1». U :
Siesel Stitz . Hanr GoogcnS ; 1 , 2 , 4 , 8 , 9 , 10. 11 : Adolf und H»d« Meter»
Edeltrud Füller ; 1 , 2 , 4, 10 : Trudel HaderstroH; 1 , 2, 4 , 11 ; Klara « yntann -
1, 2, 10 : Ferd . Klenk , Ludwig Schüle; 1 , 2 : Frau Küthe Thetf-.en^ tröytM
gen ; 1 , 3 : Arnold ; 1 . 4, 6 , 8—11 : ® . Huber ; 1 , 4, 7, 9 : Lom Kupp ; 1, *•
8—11 : Else Meter ; 1 , 4, 10, 11 : Emil Wunsch -Fordach : 1, 4 : Paul Burd >
hardt : 1 . 7, 8 : Eugen Füller ; 1 , 8, .9, 10 : Gelchw . Dan,eisen ; 1, 4. 8—111
Karl Utry ; 2, 4, 7—10 : Martha Beutel ; 2 . 4, 7, 8 : Max Qutcker; 2, 4. 8,9f
Willi König ; 2 : Geschw . Jtzler ; Elsa Dutter , EmU LämmlM : 4, 7 : Doro«
thea Linde-Bühl ; 4. 10, 11 : Wolsgang Schuster; 4 : Ltesel » irschler ; 4. 7«
8- 10 : Grete Schlachter; 7 : A . Wetzet ; 8—11 : Herber« Schlicht; 8 «ud I0S
Frau Ltesel Burkhardt ; 9 : Anna Zeller ; 10 : Paula Weber.

St

Vereinigen . . all ^
GA îchiaacJuvoTzo ^ fe,

die der
»entlohnte ilaiicKer

von einer guiervs ,
Cigaulk verlang)

— - —

Telefon 1147 Karlsruhe Pforzheim Telefon 3446 ZU

= Ceneral-VerlFßlDDg der P&inneflwerlo Mau k. Baden =
2E Zetge Görlitz ^ E . M . G . München ^ K. M . B. Köln =
" Trianon Herford 2865 ”

= Die modernsten Sport* ond Tonrenmasctiinen . E
25 Soeben eingetroffen einige “

5 Zetge - Motorräder e
~ mit Getiiebe, fabrikneu, zu dem bedeutend redu - 25
S ziertenPreise von Alk .850 , sof. lieferbar, sow. ” ■

E Trianon -Motorräder , 3,8 p.s . E
E Lager,

'
■ o . MaiMome : Amaüenstr . 67. E

| Eisengiesserei u . Maschinenfabrik
| aJ . Rolli A .-6 .

Ludwigshafen a . Rh .
i Gegründet 1860 Fernruf 226, 275 , 1846
- liefert

Krane aller Art,
| Lastenaufzüge ,
| Spills , Winden , Laufkatzen ,

sowie sämtliche Kleinhebezeuge
| § für Industrie und Landwirtschaft schnell und zuverlässig zu i |

günstigen Bedingungen . A175

Generalvertretung für Baden , Pfalz und Hessen :

| j Ingenieur Kar ! Krauß , Mann!» j |
Richard - VVaffncratraße 98 , Fernruf 7362.

I ftMMmniitiitiiuiMNiiMMHtmmiiiimiiiiiiiitimtminiHfiitiiiiimiitiiiiiiiiimitiiimiiHitittuiii j

FRANKFURTER

VrlMml ' VttMsmiilillti
« IflnjfiiMlf tft ' olflt mU meiueH
oerltelltz . Geradehalter -Uppara »
« oltem Heatz. Vreitzeetrünt au»
dem 10 . Aer,teko » areb und i »>?

ualeneautzstella . Dresden >l" i<
u sprechen am nächsten

»en 26 . Febr ., In fl « »#
rnbe . , » oiei 9t# Ü» P «JUvon 10—4 Uhr . 21*®*

M. Menzel ,
Ortboväd . Etabligem ««'
fttttttoort . Hegelstr .

rprrmrrrt

rrn^rr

Stirnräder
Schneckenräder

Erstklassige Qualitätsware 1
FABRIKFRISCH .

Feinster Molkereibutter ebenbürtig .

Wurmschnechenrädertzi« 800 mm Pav fri |f

lüitiiinenlinu Chr . Röhm
Karlsruhe . Rudvffstratze 22.

Torfmull
für gärtnerische Zwecke n. nun « Irenen in « tR **

Garten- KunWnger
Knrzelschntz gegen fleblkraukbeit
nutz Erdüodmittct bietet billigst an

Badische Landeshauptfteüe
der SNddeuischen SSrfnerei und Acktr»

bauzentrale Karlsruhe
» el««Sftrab , 184. Teleptzon

General -Vertreter ;
Ludwig Metzger , Karisruhe I . B.

Kronenstr . 10 Fernspr . 249 .

BlnmoozücMer !ßärtner !

46 ' /, Stickstoff, also hochprozentigster Stickstoffdünger der Bad. Anilin,
und Sodafabrik , fördert das Wachstum der Pflanzen geradezu ver¬
blüffend. Lieferung in jedem Quantum in ’/« kg - und 5 kg-Dosen.

' ZML

Kaiserstraße 231
Groß - und Kleinhanu .ung -Jiöl
Zweiostella Karlsruhe Fernspr . 4855 u . 4856

Verlobungskarren werden ra ch und tauber angeseriiat
in der Druckerei der „ Bad. Prcffe"

l. Schneiderin
empfiehlt lick im Anler-
liaen lömtlicher Damcn-
garderobe, B 4U52

E - Stöbrman »«.
Kaoellenstratze 26.

.
f Kübel in jederGrötze'

»u verkaufen
M . Biron Mr -F

« üra »»ftra8e
Revaratnre » werden schnell besorgt .

i, I IdiUlull,

feranier,, .
BScIi. Maleeki .

8ili !) icnmact )cret, Lehr i . B.
Für Mauser -Pistolen.Eal . 7« mit dlnichlaae-

kallen zadls ick» 10 %
webe wie jede andere
Firma . Bet Zusendung . .. —
vergüte ich Porto . Ä1332 lunbes.

Äb Lager !
Wtkete Lagerschuppen ?n

"gÄöf $
20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
1ÖX 8x2 .40 m

ßiiiifit Antogaragett
in verlchietzenen »Ibmefinnaen. teuer« und die »
sicher , zerieabar . trautzvortabel. hunitig abzuge

Angebote und Prospekte k̂ ftevlotz^ ^ 9
Gelte . Achenbach G. m . b . DU . Eil »«'
Biellblechworke . Weider .au - SieÄ «' Gebiet,. Postfach R ». »18.



' Ae -eulsche Schule un- -er englische Spork.
Don

Dr . Ott , Direktor der Eoethefchule-Karlsruhe .
i Dar verloster bai Uber dieses Thema . da» I« w« >
( testen « reise » leb - astes Interesse tinben dürste , Mrz-

, I sich t« Karlsruher MSuneriurnveretn «inen Vortrag ge-
hallen , den wir b 'er Wiede»reden möchten , als di« An¬
schauung eines UMcnfccn SchullnatlneS, der mtt klarem
Blick «llcnnt , wo die Notweirdlakeite« der Schule aus dem
Sedlete der LeweSübunoen liegen.

. Um di» Beziehungen zwischen der deutschen Schule und dem eng¬
est . Sport zu erfassen , gilt es , das Wesen dieser beiden nationalen
^ bilr>« wenigstens im Umrih zu zeichnen .
, Acusgirlicy sind diese Beziehungen mit der Forderung gegeben ,

für die Schule beilöiigten gesunden Geist mit der Uebung des
5°*pet«i zu schaffen und zu erhalten , „^lens sana in corpore sano ".
TOilhl) nur äußerlich. Die Sdjule wäre damit nur als ein Institut
ikdeutst jugendliche Körper viele Stunden lang in ein«
i. l stezwängt wird , der Sport als eine Befreiung der Glied-
*% n zu frischer , kräftiger Beweglichkeit.
, D-anrach läge mir nur ob . einerseits das Ungesunde der Körper-
Mung ki den Schulbänken aufzudecken , andererseits die Heilswirkung
^ zuweisen , die di» einzelnen Arten des englischen Sports auf den
^ kümmernden Körper ausüben . Ich müßte in beiden Fällen in
stchnifche Einzelheiten eintreten , die Sie , soweit ste dem
stbsn it, der Schulbank entnommen wärcn . wohl verstünden u>nd er-
Hen könnten aus leid- oder freudvoller Erinnerlmg . Ich müßte aber
?*“) in sporttechnische Einzelheiten eintreten mit einem Wortmaterial ,
■f5 ihnen keinen Begriff von einer unbekannten Sache vermitteln
^ tzite .
. Erwarten Sie also weder für die Darstellung unserer Schule ,
M für die de» englischen Sportes fachwissenschaftlich „* Be «
*roinfl.
j E» handelt sich hier nm eln Anderes . Nämlich darum , n ' cht di>r
liieren Erscheinungen unserer Schule , noch des englischen
Portes , sondern den Sinn der deutschen Schule und des englischen
Portes zu deuten . Daraus wird sich die Frage ergeben̂ ob sich die
Milche Schule und der englische Sport zu einer Einheit verb 'nden
?lien oder ob sich in ihrem Wes n Widersprüche finden , die aus ihrer
Wammenstellung nur eln wirkungsloses Additionsgespann machen ,

keine gegenseitige Steigerung der Kräfte , sowohl der Schule
st des Sportes bedeuten.

„ Dann aber werden wir vor allem zu der Frage geführt werden,
ij?

« deutsche Schule und englischer Sport in den größeren Zufammen-
Ailey bedeuten , die ihnen beiden ihren letzten und ticksten Gehalt
l' beti was ste bedeuten im Zusammenhang mit dem Bolksganzon,

Staate .
s , Der Sinn und Inhalt der deutschen Schule, vorab der höheren
-?>ule . ist heute noch und wieder der e 'ner Unterrichtsanstalt ,

hat in stufenweisem Aufbau , der sich nach der reifenden Intelli -
des iungen Menschen richtet, ein Misten zu vermitteln , wie es

e? g deihl chcs Fortkommen in unserem Leben uormalerweise von
^ m erfordert . Da » Ausmaß des Wistens . die Richtung , nach der
^ Intelligenz geleitet werden soll , aber auck Inhalt des Wistens
Jö die Methode der besten Darbietung dieses Wistens wird von der
xflmt b stimmt. dte ihrerseits grundsätzlich auib die B "rantwortung
et * ilt normales gedeihliches Fortkommen eines jeden trägt — dem
,

>» at . Er ist diese überp - rtönliche Organisation und
' <kbestImmende Ge m a l t , die wir in allen Nöten des

^ "es ober auch des Geistes oder der Seele anrnten . Der Staat läßt
,J

5 verhungern , er ernäbrt uns . er macht alle Dummheiten , er weckt
"st - -stickt alle Seelenkräste in uns .

>: stm Prinzip bat diese Verantwartnng des Staates gegenüber dem
^ stlnen Staatsbürger en etbische « Ziel , sein Wohl . Wr am
^ einer nenn ' äbrigen Reibe non höheren Schulsahren se 'ne Reife«
M >Nq bestebk erhält bestimmte Berechtigungen : diese Berechtigungen
^ >ten eine Verringerung de« Eristenzkampses für den Einzelnen .
n Rj» j . daß der Staat da » Wohl seiner Bürger will und verkörpert,
llj ™» StMcntlirf* . sondern, daß « die genauen Wege dazu mdg-
IlL. üradliniq ausbaut und sie den Einzeln n weist . Diese eigentüm-
>7". Bedeutung gerade unserer milteleuropäischen Staaten geschichtlich
^ . >stgrllnd«n ist hier nicht der Ort . Nur eln E r u n d sei gesucht,
u " zwar der . der in unterer Lag« liegt , di« uns zwischen frcmd-

Böller . Wirtschaftskörper und Kulturen so « i n k « i l 1, daß
n * »n » nur mil genauer Berechnung all unserer Kräfie und
L/ * Dirkuna«nallst»n Betätigung tm Kampf um unser Dasein erhal -
jJ/J onb entwickeln körnen Unter Lebensbereich ist der ans Oluadrat -

, t
. bemesiene eng « W>rt !chgslsboden der europäischen MitteNag « ;
ibm Hibrt untere überflutende Bevölkerung ein Leben, das
’t ( ( di 11 Erhaltungsmittel bedarf , rote sie uns die

i. !stnschaft und ihre praktische Anwendung , die Technik , liefern . Sie
siod Zahlwittel geworden für Lebensnotwendigkeiten , die wir

^ nuhen beziehen.
Dies« L>bensspannnng bed ' ngt für d>« «rtznlpannenden Kräfte

L ** Aar blickenden , scharf berechnenden Sachwalter . Dieser
^ Walter ist bei uns eben der Staat im römifchstnrlstischcn Be-

daher die Stellung und Bedeutung des Juristen, wie sie in
Inland „ nd-rkbar wäre . Die verwaltete Sach« ist das Dalk. in

natürlichen und rein menschl chen Reifezustand dtete» Millionen.
"" Bolk von Menschen , in seinem Dlüteznstand die Jugend.

L &i. Jugend gegenüber ist gllo von vornherein die starke For -
emer schulmäßigen und masienhaften Ausstattung mit Misten

» "a > durch den Druck ein«'» Lebens , das . zu seiner Erhaltung des
^ miltelr der Wissenschaft und ihrer in die Technik"

stbteg praktilchen Anwendung bedarf.
^ /ll " r <m weiteres bedingt , diese unsere gedrängt« , von außen her

dte Nachbarnakionen bestimmte Lage und Führung uns res

Lebens . Sie bMngk nicht nur Re Form sekner Erhaltun g,
scndern . auch die Form seiner Verteidigung . Wenn je sür
ein europäisches Staatengebilde , müßte für das unsere mit seinen
offenen Ost - und Westgrenzen dst Derteidigunss durch eine staatlich
organisierte und geleitete Ausbildung aller Kräfte zur W -hrhaftig -
feit gesichert rverden.

Wie mit der geistigen Schulung der Bolksmnste ei>a gesichertes
Normalmaß an Wisten von der sür Gedeih und Verderb dieses Volkes
verantwortlichen Regierung vermittelt wurde und wird , so mußle
demselben Volke vom selben „Staate " ein Normalmaß und eine
Normalform körperlicher Ausbildung gesichert werdcn.

Diese körperliche Ausbildung ist bei uns für die Jugend das
Turnen Sein Sinn geht also dem Sinn der geistigem Ausbildung
parallel .

Auch unser Turnen steht unter einem Garantieqesetz, das der
Staat zur sachgemäßen , normalen Staatszwecken dienstbaren, körper¬
lichen Ausbildung erlasten bat und mir seiner Allemverantwort ' ick' ke t
für das geistige und körperliche Wohlergehen feiner Bürger schützi .

Dieses Darantiegesetz. der „Lehrplan *) für das Turnen
der männlichen Iugen d"

. auf der G :uMage des Ataulschen
Lehrplans bearbeitet , wird von Winken und Ratschlägen für die Er¬

teilung das Turnunterrichts eimgeleitet, die die Bedeutung des Tur¬
nens im allgemeinen , den Aufbau einer Turnstunde ^ die Aufgaben des
Lehrers , und den Tenor seiner Arbeit bis ins Einzelne bestimmen.

Die Bedeutung des Turnens soll nicht «nur i>m ganzen Lanve
gleichmäßig erkannt , sondern auch gleichmäßig-einheitlich gehandhabt !
werden.

‘
Nicht nur wird als oberster Grundsatz die Förderung d«r

körperlichen Entwicklung derStoffverteilung vorangestellt , sondern prä¬
zisiert , wie für j c. d e s L e b e n s a l t e r ein Turnjahr mit unterer
und oberer Grenze der Leistungen vorzusehen ist, wie diese Hebungen
selbst an eine richtig Körperhaltung und richtige Atmung
gewöhnen sollen , aber ebenso wie andere von ihnen Hindernisse
beleutcm sollen , deren Ueberwindung den Charakter bilden Helsen
müsio .a andero. die die Stimmung freudig heben. Auf Körper,
Ehacakrer , Geist und Seele ist also Bedacht genommen. Aber ebenso
genau ist für die einzelnen Turnstunden der Aufbau a .nau be¬
stimmt. Im Laufe der Stunden sollen zwe , Turarten abwechseln , von
denen die eine der Uebung der Muskeln des Oberkörpers , die andre
der des Unterkörpers gewidmet ist. Bier mal soll mit Uebungen ge¬
wechselt werden, jede Abwechslung ihr Zeitmaß haben ; mit
Maisch - und Laufübimgen setzt die Stunde 5—6 Minuten lang ein,
16 Minuten folgen Freiübungen , 20—22 Minuten Geräteübungen ,
1Ü—12 Minuten leichtathletischeHebungen . Dieser Wechsel bannt auch
aus allem körperl chen Lernen di - Langeweile , Ermüdung . Gleich¬
gültigkeit und Verdruß . Aber auch die Haltung des Lehrers
wird durch Vorichrift garantiert : der Lehrton . darf nicht barsch und
unfreundlich, im Ge»zentell, er soll mit Humor durch¬
setzt sein ; doch sollen Festigkeit im Befehlen. Folgerichtigkeit im Han¬
deln, straffes Kommamdo der Arbeit einen strammen Zuq geben im
Wert , im Tampo nutz Rhythmus , wie in d u turnerischen Bewegungen
des Körpers selbst . Es darf keine Zeit übrig bleiben zu Unfug , der
sich in must gen Minuten stark regt , keiner kann mtwischeu, noch unent¬
schuldigt fehlen ; denn die Doll,zählichkeii wird durch Abzählen geprüft .

So stellen al >o in der deutschen Schule die geistige Unterweisung
und die körperliche Bildung und Erziehung Ergän¬
zungen eim und derselben Art . ein und desselben Geistes
dar ; Unterricht und Turnen stehen einen in ihrer Art gewaltigen und
großartigen rationalisierton Systemban dar , innerhalb dessen der
Einzelne mit seiner Senderart oertehwindet, um seine Kräfte an ein
Staatssystem oHzugeben , das ebenso alckolutistisch gerichtet, wie dar
Volksleben geschichtet ist. Co glänzend ? Erfolg « wir nach außen
mit dieser straffen Kommandotechnik und Fügsamkeit «rzieltm und
ein D'utschlmrd über Alles schufen, besten Werte in ungeheuren
Wirtschaftsleistnngen und Leistungen der Wistenischafr sich
blendend von unseren und den Blicken der Völkrr der Erde auftaten
— Icnflfam und dem überlegenden und besorgten Auge
wohl bemerkbar traten ihre Schalten In ihr Licht hinein . Je
mehr sich diei« geisiig « und körperlich « Technik an d«n sich mehrenden
Millionen unseres kräftig woiblenden Volkes zeigten, desto mehr
mußte ein ausgebildetes Kontrollsystom in der Form von Prüfmagen

Zeugnisten den AuNieg desEinzelnrin innerf-alb desEysiems freelich
in emem Maß« wie in kein m anderen Land« der Welt ermöglichen,
desto mehr wurde aber auch die glänzende Technik und ihre
Methoden Selbstzweck Die Lebensgeister entstohen ibr » cd was
übrig blieb war viel dl« Hülle einer mechanistertenLebensführung über»
bcnipt. „Dadurch wurde es möglich , dast der Schwerpunkt unsere»
Sckuilz! «ses, dl« Eharoklerbildung di « natürliche Borberrichafi an die
re ' N " l-istes » und körpertechnische Bildung nb ' rgt D ' escr Wandel ver¬
ursachte ein« Umwertung der bisherigen G .ckellschaftsw« ri« : Gesck>eit .
heit ging vor Gediegenheit . Erkolg vor G ' stnnmiig . Dos mastine .
lanosam und vor allem mir in nih ' ger Lult wirkende Geletz der orga.
nKtftcn .Knli "reniw ! ckl"ng wurde in der Geschlechterfolge überinmn -
.wt ; es ve- ließ allo leinen natürlichen Boden .gr ,ind ' dem, leine Bis -
duno konnte man in s.dw<,m ans weiß vorweksen .^ (B e t gm a n n , A .,
„Schnlblätter " 1923, S . 12 ) .

Schon vor dem Krieg haben Fremde , aber auch wir
selbst gewahrt , w^e unsere raichen Siebenmeilenstiefelschritte
wlrtlchofts- und geistestzchnischen Fortschrittes nur durch ein« starke
Erleichterung an seelischem Gepäck möglich geworden
waren .

Schon in den einfachen Svrnchformeln der Winke und Rat »
schlägezum Lehrplan des Turnens wi ^> auf d> Anforderungen
der neiwsten Zeit an das Turnen hingewies n : „Die Uebnngen ein¬
facher , krostb' sdend und gesundheitsfördernd za gestalten, die kom-
nlizierten Ordnungsübungen , die eme ebenio komnllziert« Gedächtnis¬
übung waren , auf da» Mindestmaß zu beschränken , die » mutdil -

I •) rdnasrnd«, Tlratm . 1930.
Dunle Reifung .

f5„
,bei den Naturvölkern . „Wa, Gots zusommewge-

Wni “0s der Mensch nicht sckzeiden"
. so lautet die Trauun -zs.

der evangelisä>en Kirche , und das kanonische Recht der Ka -
neiwt die einmal geschlossene Eh« unauNöslich ; doch der

i^ ' t iüflt ; die Ehe ist. ein Vertrag un- Verträge können aulge-
werden . Auch die Naturvölker haben ibr« Juristen und die

lkj^ ^ ung" ist so alt wie di« Ehe selbst Die Vorfahren der Astyrer
lĉ z ^ ssweise . die Cumorer . ein seit tausenden von Jahren vc' Psckzol-
| t ? ^ sK hatten bereits Chegesetze ; allevdinczs galten diese nur
^ ö«n Mann , er durste sich von seiner Gattin trennen dt« Frau

. schutzlos . Glücklich erhaltene Keilschristtäselchen verraten einige
d^ ^ i ^'

prüche" jener Barbaren : Hat eine Frau ihren Mann belei-
1»; I

bot sie „Du bist nicht mehr mein Mann " zu ihm gesagt , so soll
5sj

"' .iten Fluß geworfen werden — siebt d« ZU lesen . Und weiter :
Mann « i teiiter Ehefrau „Du bist nicht mehr meine Frau "

^ rC« !oll er eine halbe Silberwine zahlen. — „Er hat ihr seine
i>z. . ^ ""gsurkun>de überreicht" » leidet ein« andere Inschrift von
j-e ? Ehch-echerin — „er Hot dieselbe an ihren Rücken geheftet und

Î̂ oan aus dem Hause gesagt."
Ebebnich war mm I« ein Hauptgrund zur LLhing eines

^ Bündnisies : freilich ein Vergehen gegen die Treue des
fQm ba5C; nicht m Betracht ein Verbrechen war es mir ,

§ 3 b « Fra« d !« Ehe brach . Bei den Ap>rcho Indianen , stößt der
heut« noch die Erbreche,in aus dem Haufe, zuvor aber

er ibr nie Naf« ab und läßt sich das Ankaui '-geld zurück-
d.ii

"V Di« Völker in Orlnaco dagegen bestrafen den E^ebnich
Tode : biswelsen allerdings sinde » di - Frau Ve-zoihung,

icdoch der Verführer . Im alten Peru und in Meriko wurde
iT! dar ö 'U'.n'icr eheliche Untreue 'chwer bestraft . Aber die

brachten ans ihrer Heimat die Lebre von der freien
ii* f

. k" it in di - r eue Wett , und io lockerten sich die Sitten dort
Ehebruch ward keine Srltenhe 't mehr Ebenso wüste An-

b - acht-n die Matrosen Vr Kausfobrte ' lchiffe in den on-
"

^7" Archipel. Nur aus den Marschallinseln wird an der Frau
Mn* Ve -stoßung bestraft aber wenn auf den Marianen ein

»i^ b iri » Weib betrügt . T« rotten sich d' e anderen Frauen zusam -
' kosten über kerne Habe her und zerstören sie gründlich.

Mann , der di« Bank sprengen will . Au? Monte Carlo
lkz a, 7

"stader einmal die Nachricht daß ein fanatischer Snsiemspie-
^ l dom besten Weg« ZU sein glaubt , die Bank sprengen Zu köiuwn .

Ein Engländer , nomeu, Beresford bat «in System «usgearbeitet ,
da» uwfohlbar zum Gewinn filhren soll Er hat sogar, wo « viel
schwieriger ist . Geldleutr gesunden, die ilM das nötig« Kapital zur
Verfügiin« gestellt ha«ben . um sein System- cruszuprobieren. Als Be¬
dingung wurde fesdgestellt. daß er sein« Versuch « sechs Tage lang
wi .cderhoten miisi« . Jeden Morgen sollt« ilmi ein Kapital von 3000
Franken zur Verfügung gestellt weüden . Beresford halt « Erroig
beim Trent « et gnarante . aber nie beim Noulette . An d,m ersten
Tage gewann er im Trent » et quarant « ir» OHO. am nächsten Dag«
sogar 17 000 Franken . Er will lein Snltem äsfenillch vonfübren
und einen großzügigen Angriff aus d !« Bank unternehmen , hat sich
«her gegenüber der Direktion verpflichtet dielen Tiersuch gteht in den
Hauptverkehrsskunden zu machen , jedenfalls nicht in der Haupllalfon .

Schuh» mit Stammbaum . Sckpih« mit Slammbaum sind dte>
n«uest« Neuigkeit die die englischen Schuhmacher den eleganten
Damen anbieten . Dies« Sdnrf* sind aus den Häuien erotisckier
Schlangen, wie Klapperschlangen. Ntesen ^chlangm , uisw . ocrfertteit,
und mit jedem Paar Schuhm wird zugleich der „Stammlmuni "
geliefert , das heißt « in« ausführlich« und dvimansch» B-tßtzreibung
der Abcmteuer , durch die diele Haut goiormnen wurde sowie ein«
lurize Beschreibnng des hetrofhnden Reptil , und seiner Lol>enoweis «.
„Es ist eine große Nachsrage nach diesen Sckzuhen mir Stammbaum, "
erklärte « in Schuhmacher des eleganten Londoner Westen« . „Diese
Scknihe, die so harmlos , reizend und elegaact aussoben. bieten einen
entzückenden Gesprächsstoff , indem dt« Dam« die Unterhaltung auf
das Leder lenkt , aus dem ihr« Fuszibstleidung gemacht ist . dnbai «hre
hübschen Füßck̂ n zeigen kann und dann die Geschichten und Abenteuer
vorträgt , die ibr der Stammbaum erzählt bat nrq, deren Wabrheit
sie du -ch das Borweisen des Dokuments erhärten kann.

" Solch ein
Stammbaum von ein Paar Schuhen, die ans der Haut einer Ni »s<m-
kchlange gemacht sind , enthält z B . die Emählnng d>'S Schlangen-
fängers von einem Kampf mit Eingeborenen in Nigeria , die die bei
ihnen für boilig gütende Schlang« schützen wallten , sowie die aben¬
teuerliche Reif» mit der Schlangewk « ut durch die wilden Stämme
b ' s zur Kult« . Je nach der Länge und Romantik de, Stammbaums
erhA,t sich der Preis der Schuh« . - B .

Entkarvung eine» Mediums. Die Wiener Geselllchaft hat eine
Sensat on : die Eutkarvuna eiez»s M :diums,namens Rudo1 > Schnei¬
der . mit dem mach Profesior Schrenck Notzing in München Erperimenk »
gemacht hatte und mit dem di« Wiener Okfultisten in den letzten Mo¬
naten große Reklame gemacht haben Ein bekannter Schriftsteller und
«Ln nicht minder bekannter Arzt setzten sich so energisch für dieses

tzenden " Uebungen zn vermehren , di« „volkstümlichen spo^ .
lichen und leichtathletischen) Spiele »inzusctzen . „Der Turiiun .erricht
hat seiner pädagogischoa Bedeutung und jetzigen AusbUdung
nach , nicht nur die Erhaltung und Befestigung der Gesundlzelt und
die Entwicklung der körpörl ch ^n ^ rast . Etzwandthert und Anstelligrelt
zu erstreben, sondern auch die sittliche B . ldung der Schüler , d e Herr¬
schaft des Geistes über den Körper und die sie;« Ein - und Unterord¬
nung unter ein Ganzes zu förd rn und insbesondere d . e zur Mann¬
haftigkeit gehörenden Eigenschaften, wie Ausdauer . Mut und Be-
fonnenheit zu pflegen.

" lLehrplan von 1887 ) .
Der Weltverkehr , in dam wir uns als Gesamtheit mit unf̂

ren Nachbarvölkern allmählich in einer H8ufigk. it trafen , wie noch
nie zuvor, hatte die neue Gemütsverfassung und Willensrichtung auf
die Selbstbetätigung hin vorbereitet ,̂ die Bekannt -
schüft mit der englischen Erziehung rhr die beson¬
dere Form der körverlichen Selbstbetätigung vor Augen gest llt,
den Sport . Der Fußball facad einen Platz , m Lehr¬
plan , cni regelmäßigen Nachmittagen sammelte sich eine Schuimann-
schaft noch nicht -regelmäßig k lassen weise zu Spielen und Sport .
In den 90er Jahren kamen Engländer und zwar gerade
Aeannschaften der Universiäten (z.- D . Oxforts ) , die uns zeigten, wie

Aber auch dasTurnenfelbst wurde befruchtet von de-r For -
denrng , auch die körperliche Aeußerunq in Marsch , Schwung. Muskel-
fvancnung und Ausdauer zur Charaktsräusjerung zu machen und als
solche zu bewerten . Erst recht werden dann wieder Turnlehrer in
vollem Wert anerkannt , die ihr eigenes Beisp -el , mit den Mitteln
ihrer turnerisch gebildeten Kräfte sich dem Leben überhaupt zum
Kampfe- gegenüber zu stellen, auf ihre Iugendffchar Zn übertragen
wissen od: r wußten . Es wäre Vergeßlichkeit, wollte ich hier nicht de»
alloerehrten Obertunrwarts unseres Vereins gedenken .

Es beginnen körperliche und geistig« Ausbildung sich wieder nett
dem Geiste zn erfüllen , der in den Worten Erziehung und Bildung , vor
allem im Worte Selbftverantwortung liegt Damit beg 'nuen st«,
innerhalb unteres Staatssystems , sich dop neuen Aufgaben des deutsche«
Volkes zu widmen.

Wenn wir uns deshalb den Formen des englischen Sporte « nähe«
trn und ihnm unser« Leibesübungen unterworfen hoben, ist es doch ,
nicht rein« Naibahmungsfucht gewesen , sondern teilweise auch der Ruf
des Blutes , Aber ob wir den Sinn de» englischen Sportes einfach
auf unsere Bildung übertragen können, sei jetzt die Frage . „

Ernennungen ^ Verletzungen ^ Zuruhesetzungennss
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Innern.
VerNchen: vom Underlahr« Ernst Lang « i» Stauvnrcpvei« Mi

badische Rettungsmedaille .
ernannt : Angwachtmeister Jbart « end er ta Mannheim ,« n Via*

mübtgen Poltzetwachtmeister .
Versetzt : Berwalt>maSodei1«ere<»r Karl volderdach bet« Vezkr » .

omt Mtillhetm zu jenem in jdonstani, BerwaltwiaroberlekretSrSrnst L l » -
t e r st beim Bezirksamt Oltendura »n lenem «« Roucsdad», venoultun,^
obersckretSr Karl M « r k I e beim Bezirksamt Oiienclmrn zu tenem tu LSo-
rach , VerwaltungsoborsSretSr Sartzar Dchneggenburger beim Do«
zirkSaMt Qfsenbiirg ,n jenem In Waliaev.

In den «inftnMI!ntn RutzrlMnd verletzt : BerwaltungStnsp̂ tor Mnrar»'
O e t t i t beim Bezirksamt Ederbach, verwaltunaSsekretSe Jcch . S t » m p p
beim Bezirksamt KarlSruHe, «mtsge-tlfe Smn» Hauser b«!m Bezirks¬
amt Rastatt .

Sn den Rubetzand versetzt *ttf « nsuchen : RevWonstnlpektor Carocrt*
Kohr beim Bezirksamt Konstanz.

lkn den einstweiligen Ri,bestand «ertevs : « nstaltSargt Dr . CäCal8 elbk « on der Heil- imd Plilegeanstalt WirSloch.
Ministerium de» Kultus und Unterrichts . '

JJnnn )rtKfrt,t : Wieoer Mathias BI « a» der pchcywtrtfchen m» TUtt
venNInik I« yretburg. „

Grumg. Ocherkirchenrot . T
9n den «tuvesto ud getreten ke«N » esrtze»: Brstttzt J3. « nllK

( « tuet
Au» de» Bereich de» Etantsministerinm«.

«Ni den einstweiligen » udetzand »eetrtzt : » te HanSmrAter vrtevrtchv a t k «ns> S-hann Moll dem, eto« »min Wert uw. ,
Ministerin« der Finanzr«. s .

verseht : Die «anzletasilttenun Sozt« 2 I l l » r dt Hetdek»«» rem B» 1
zlrkSdauamt Oflrntmr».

Sn den dauernden Ruhest««» dersetzt: « mISoehtHc e $ a ?
1 « r bei der VtmXSichiuldendeMmltu«« mti «nsuchen.Sn den einstweiligen Rudestand »erleyt : veruinipekdor Sang « est -
d r i e r , techcn. Revisto«, Korlsruy«, BauoderickrelSr Sako» M t i n j t *
beim BezirkSdauanr » Karlsruhe, verwalt - natlerrrtSr Han « Dem oll
beim DomSuenam , Emmendtnve«, rumsgehilse Karl Roth »et btt Do»
münenabtetlung Karlsruhe. 1 1

Vürherschair «
' :

Bum Karlsruher « dreftbu« wir» sooden ein « nsssthrrtche . Rach
trag 1923/31 auSgegebcn, bearbeite , »ach dom neuesten Stande , « u & n
«Bniuna de« Adretzbuchcs IW drurgt er n. a . in « btetlun , m die « « >»-
ruizgen und Zugünge von sttmoahnern »nd ytrmen fett der Bus .wune » c
ilellung des ?I»retzduchS IW , iow e tu Klaiumern gesetzt die SteriNnino -A
<W.-azk>oe . rodessSlle , ertoswene 8trn,en «sw .) « Dtctlung IV emdSt , d»
VerkUrderunocn von HauSei,wummern , Ic-Wie nau« HSuier und Sratzen ,slbteilun «, V nmsatzt e«n vollNSndtaes Verzeichnis der Hont^ l- nn» So «
iverbctretbeniden. In Abteilung stnd voNständig« OrricKOnifle der Dm
btrtxn und des Sanlttztsperlomil« crnoerrtht . teruer »an den vchulen,
Wc-hssahnselnrlchtimgon . v .-rrln .-n , Zeitunoeu « .d ldistm dte « enderilnorn

Rouaacsnabmen. Der Adref» „ch- Rachtraa koste « bei einem Uwtano « ve.Selten wir , A , Rdrc-stduch 1923 und Rachtra» «ufomioten 0 j | . da *
bbltlich im Verlag Karstrtza>rtchs»!« ste 1-t

Medium ein . daß einig« Unkoersitätsprotesioren sich enklckzlosien , el,W
Untersuchung Ikt oorjurteftmen. yjTitqltcbfr d< r
Profesiorenkommission. d e beide hervorragende Physiker sind wär e«
gelangen , in kurzer Zeit auf verschiedene Tricks de» Medium» zrl -
kommen , und die Erscboimmqen die Schneider zeigte, selbst hervor»
zubr nsten . In einem Kreis« non Prokestoren, Aerzie» , Rechts-rnwäln -gund Künstl rn produzierte sich Universiiätsproiesior Robert Pr bram
für größten SSeiterfeit der Anwesend- n selbst al? Rk >' d ! um In den
Kreiten der Wiener Okkuliikien herrscht nun tiefes Schrvelstcm ; aber
ganz Wen Iad)t und freut sich , daß es gelumgen ist, diesen Echwtrrdek
zu entlarven .

Rodelnd« Gemsen . Tier « tun so mancherlei, wa« der Menichi
eigentlich für sein Vorrecht hält aber daß sie auch Winterlvorr be¬
treiben mü> das heute so beneble Rodeln bereit« zn hoher Vollkommen,
kceit ausgebAd'.'t lzaben , ist eine Tatsache , die doch überraschen muß,
Ein «̂ lebendig« Schilderung rodelmder G - mfcn findet sich in dem un»
erschöpflickzen Reichtum des Brehmichen Tierlebens , und zwar in dem
Bande „ Hirsch und Antilopen " des ükeudrucks , der jetzt bei Neclam
erkckzeint

^ Brehm sind dies« Spi « Ie der G mfen von « rteihrenest
lstemic-niästenn und Förstern geschildert worden , und er beschreibt sie
danach solgendermnsien: „Wenn die Geinfen im Sommer b!» zum
F nilckmee emporgestiegen sind und sich ungestört wißen , vergnüge»
sie sich oft damit , daß sie sich an 1d>m ober n Ende stark geneigter Firn -
flächen plötzlich in kauernder Stelli -ng aus den Schnte werfen mit
allen Läufen zn rrbeni beginnen , sich dadurch in Dc' wegtmg setzen ,
nunmehr auf der 8chneesläck>e nach icnten gleiten und ok « 100 bi » 11>0
Meter >n dieser W- iie gleichtam schlilt 'nlahrend , durchmessen , wolxt
k-er Schnee hachgusttiebt und sie mit Piiderstai f, überd- ckt . Unken
ang-fammen springen sie wieder .ans dte Läute und kletiern lancham

.bentelben Weg h!n<n >f den sie berabr-.ztschend zurückgelegt h- tten . Di«
Übrigen Mitglieder d g Rudels schauen den alo tend-'n Komerad-n
n-rgnügrich zu . und e ' na um das andere Stück heg n" t d -sterb- Spiel .
Ost -ä ^ rt eine » nd dieselbe Gemte zwei - , dre-- und mehrmal über den
Finekchv« herab : oft gleiten mehrere unmittelbar nacheinander in
di« Tiefe.

Seine Auffasiung .
Unser Klavier — so w ' rd ’n „Reciam ? Universum" erzählt —>

wurde weyig ben '/tzt , bis eines Tages eine musisftud 'erende Cousin «
bei uns landet« Nun wurde von trüb bis abenbg daraus benum-
gepaukt. Ein« Morgens kommt mein kleiner Wol ' gang zu mir ge¬
laufen und jammert : „Mutti , Tante haut da» Klavier schon wieder
sol Hör nur. wie es jchr « i . .. . .
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Ein klarer und überzeugender Doppelsieg
des Grade-Kleinkraftwagens.

Sternfart MQnchen - Qarmlsch I . Preis Dipl .- Ing. Raab auf Grade 4/16 PS .
Bergrennen nach Kaltenbrunn I . Preis Dipl . -Ing. Raab auf Grade 4/16 PS .

gleichzeitig schnellste Zeit aller Wagen bis 8 St . - PS .
Aufsehen erregte bei der zahlreich erschienenen Sportwelt die Tatsache , dass der kleine Grade
als einziger Kraftwagen sowohl die überaus schwierige Streckenfahrt nach Garmisch als auch
die total vereiste und verschneite Bergrennstrecke ohne Schneeketten glatt bewältigte

ft

Generalvertretung für
Büro und Laden : Karlstraße

n. Westdeutschland :
24 u. 29 a. Telefon 830.

Hermann Beier & Co. G . m . b . H.
Werkstätte und Qarage : Ettlingerstraße 47 .

Größerer ZrilungSvcrlag
fiidit zu baldigem Cmtritt
jüngere , möglichst nuä
dem Zeitnngs - cd . Buch .
diucTgewerbe bervorge>
gangeiv . zuverlüisiae

hsiffm^niririhe

Ferllgkeit in Stenograpb .
und Maschinenschreiben
erivsinscht . Katbolisdie Be¬
werber wollen ihre 9t ,
gcbcie mit Aengniöad -
schriiicn unter Nr . 3182
an dl - GeschSstS « . v . Bl
eiri - id»-,,

mit guter BüroprariS u .
best - n chmvl - blnugen zum
baldigen Eintritt . 9ln .
cibrt - erbeten unter Nr .
Y4 !B9 an die Geschötts»st vl .

erhält Kansmann als
„nd Prokurist

bei 91.-G . Bedtnanna ,
B - tetlia » na mit .■>— 10 000
Mart kklninge . Gell 9<n-
g,ch te >-nte- Nr . BI983
an die G-lchö' , .' s> d . Bl .

Tüchtiger
Hoi ' Iräuker

für k-au -rbolliinaaaclchötl
so ' ort gesucht Deri . muß
auch Glo » Borzellon K .
kennen . Alker nicht unter
y \ fl . Stell ist dauernd
Wo. seat uni Nr . 931*V>I
di - che !ch.1,,gs,elli d Bl .

L»ol !bclir''.-Nlisch ' t!tn
rnö W ’piif !

a » 1 lolort aeiucht . Kurze
Zuschriften linier Nr
«Vnoinn M « -Uetch' ' d

Burodevar
Papirwaren .

Stirn 1 April ev . lr !>der
w,rd bet Berbrauchern
gut einoetübrlerReitender
ffl t « IZritemvera wnfc
»' « den gegen .

'Vlxum » .
Pro » , od . nnra -a - n -vrov
« « luckit. Anaeb . möal
m . V" - 1 ilb unt Nr !I7 g
gn Me Geschnstsst . ti. BI

Tiichiigk Urhfilerinuen
für bessere Dame «
Schneiderei sofort « et .Wiih . Heinrich . Ludwtie " -Wilhelm » '. , v, Htbs

" ‘
ft

’

B « rt «k««

sofort aeiucht . 8100
Wäsche. FadrlK Schorpp,Kailerallee 37.

Gewandte . »uverlft ' Nae

Biig !eri» :L7L
geichästSaewandt . turbt
Waschanstalt Baedutch .

tktttinaen . JIm

1 petitlTf Büglerin
rtftM. Schneiderin

beide i , » Han » per fof
aeiucht Nisten . Denifc ! er
» « L t5 rdpk,nzenstr . 42

Züülje Rädchen
die bull baden , an einem
Reil « » Ideatrr rniizu -
wirte » , woil . sich vorsiell .

.i>oillno - l 'hpal « r,SchnnedkivIoN . BE ,

Engeres Miidchen
lsir Küche u . Aiirbttssfev
vieren s. sos . gcs . Luiscn-
tnillc . Morgenslr . 22 . 31dn

PerselUe

Jniesiig .Personen verd
monaii !IäU t4ol - - 2i ' gr >
und mehr durch d . Ver¬
trieb eine » lehrbeaebrin
gelch . 4 « nsd . « Arii ' eis .
Los Oft <m Friedr . Bald ,
Leiozia . NenItadtiri . 91 »
Bon bctaiinlem Adreß-

bnchv .rlag werden 1—2
tf-rilirte

Adressbuch
Akquisiteure

geli.cl' l . Solche, die schon
tust Erfolg aearbeiiei ba¬
den , weiden bevorzugi.
9!ngcvoie erbeten unlci
Nr 9l3si-l an die Ge -
Ii* * " ;t (io d . Bi .
Uockarbeit -rr

Heimarbeiter Tarti I . ae
sr .chi . .1 » e-. i - agcn » nlei
Nr . B490« in der Ge .
schöi, - siege d . Bl .

Lchreiner
der Iclbs Sud . lauber ur»
bciteu rann , lür dauernd
gesucht . Müller , Zöbrm -
geistr . d9 . B1062

Küfer
älterer . tüchtig . aeiucht
2 ,'tii» i» er >Wvb» g . uor *
bände,, . Anaebote uuter
N > 81 41 a d . ,»!r «a>>>. d .9,l

Har me,ne Trnuei »
wareusubrik

Kaufin . Lehrling
mit guter Schuibiidlina
aeiucht . iM4il7 -
Jean Jacob » . Waldlir . !>2.

LtensLypistrn
guter D .1" sb ' ivnna

andl u iclbstünd aui
, ürz g sucht. Zen,,» ,S
br . u . VebenSianiu »
Nr . B4SS6 an die
chäilüitcue v . Bl . erb.

in aiökereDillanach
Pforzheim für
» . Merz gejucht.

Angebote an
Fron Fodrihunf

Hugo Kuppenheim,
Pforzheim.

‘UNlffoinqcmr. 20.

General -Derireter
sucht einen hier wohnhaften Herrn der guten Gesellschaft
(Studierten Herrn — Apotheker oder höheren Beamten —)
als Vertrauensmann , der nebenamtlich eine vornehme ,
leichte Werbetätigkeit gegen zeitgemäße Vergütung über¬
nehmen würde (keine Versicherung od . dergl .). Gefl . Ange¬
bote unter D . M . 551/A290 an die Geschäftsstelle ds . Bl .

Gee (Reisender ftee
Angesehene Tee - Importfirma such "

Wir SUdrieutsch 'and Reisenden , der b -I
der gesamten einschlägigen h olonlnl -
und Feinkostbranche , sowie bei Dell -
kateß - und Drogerle - tieschäfien seit
Jahren eingeführt i i.

Es wollen sich nur Herren mltt ' eren
Alters mit besten Hetorenzen melden ,
die ln der La« sind ihre bisherigen
Erfolge aut der Heise nachzuwcisen .
Offerten mit Lebenslauf und Lichtbild
un er Chlff. S . V. 1761 an Rudolf Mosse .
Stuttgart . At92

: FÜHRENDE ;
fl

' MlilKM WE 1 N 0 R 0SSHANDLUNG
SPIKITUOSEN - UND LIKOßFAORIK

sucht für hiesigen Bezirk in den
einschlägigen Geschäften (speziell
Delikatessengeschäfte ) nachweislich
sehr gut eingeführten , repräsentablen

VERTRETER
Gefl . Angebote upter F . 1750 an Ann .-
Exp . William Wilkens , Hamburg 36. A297

Kömin
aeiucht , die dtirgertlch
lochen koun . Saiirinfidch .
vvrdon ' eii . Hoher Voim
Maior o . « triiidcra ,
4i « l« C-be ' ktres . 42 ,a

Gesuch;
Otlid » , (« ibstaabig «

Köchin
Mea» ch0a » » orbeit über -
nnnnil . titr praktische, ,
2<,llenha » » da >t . tvnieBe -
bandliiiig . g» ier Vod » »
gute itou . ei ' mmermöd -
chen vordaudeii . Guie
Zeugnisse er ' ordertich .

Zu melden bei 8127

Fra « Dr. Guhl ,
Richard 2 aaneell ». 5 .

iücbttae « . lottde »

Zimmer¬
mädchen
gesucht, da » bügeln
>, . d » üben fann . Ein -
trttt I . od . Id . Mürz
Frau Bankier Siraus, ]

Beetbooenltr . 4.
Zu Ha, >le morgen »

VIS - - N . m ' ttag » 1— 4
abend » nach 6 Ubr .

Stütze geiuüjt.
Nüben und Biig -tn ver¬
langt . Besicre» Müdchcn
au» guiem Hause wolle
sich melden. Sober Ge¬
halt . Irl ., d . ous dauernde
Stell .rcslckt .. wolle schrisil .

ngebote einichlclen unter
B4L10 an di« Geich . d .Bt .

\mm
„ l» t unter 28 Jahren .
oaS enva » koche » kann ,
aniländta u . tik tla , für
beflertn Haudball per
>o >ort » d. I . Mür , gesucht .
2i>gschsrau ivsrd acbaUe »
lllfetduiiae » mit Ze »a-
„ illen vo » 8—4 Ubr oder
ichitslttch. »Oöb

Peters ,
Vraf - Rhenaltr . 14 . II ..

Nübe Sudendschuie .

Rlleinmädtfien
sos . ges . Borzust . 12—4
llhr Durlach . Rillncrt .
stnaß.- 7t ._ D17V.

Lin solides
Mädchen

welch« » bürgerlich kochen
kann » . Hausarbeit über¬
nimmt . zu kleiner Fa¬
milie a<» 9tllci„müdmen
, „ m baldigen Einnill
gesucht . Borhoizstraßc 21 .
parterre . D4870

Lüchttgc» Mödchen . tm
Kochen . HauSarbc -it - n » .
Hüben erlabecn . als

nileinmädchsn
zu einzelner Dame ge¬
sucht. Nur tolche m !>
guten Emvteblunacn wol¬
len sich melden ziv . 9 bis
, g Ubr u . 1 — 3 Ubr.
BinzentiuSstr . 4, 1 ., bei
Girschncr. S»S7

Suche aus I . Mürz ein
üHcre » . ebrliche »

f SG
zu 3 Pcrsoncn . Dasselbe
muß im Kochen und in
Hausarbeit ganz I. lbtiün -
dig fein . ' Nur solche mii
guicn Zcugnisicn mögen
sich melden. Borzustillen
vorniiiiags von 9 — 11 n
-iach .' , . ltag,l ooa 6 - 7 >1
DtclantenstrL -t. II . B492ö

Clarticn Sie f ;difeltlJsnöig ! |
>o » Fabrikation »» WBIch vergebe bczi rkSw da » 7. .

recht einer bochgktnellen Masiciiartircl » .
oei größten Abiav verbürgt . Geeignet I .
Knulieule u . Beamte die über et » Kapital
von 2M. 5<!OnnD rarltr veesttgo -. 91„ a .
» nt ^Reelle Exist «» r " « „ Jmvalid »» .
bank , 9i >, „ o „ c .- E-rv .. 9Ing » b » ra . 8 2

Für Unseren MaimLesmer Beslrk st»len wir
einen rlibt -sgt » . bei der in Frag « kommende»
Kun 'isch lst bestens etn.gelü.brtenVertreter
möallcl-st mit eigenen, arößeren Laaerrömnen und
I den 9Ingcbotcn rcchrülentationssübiger Her ^ n
entacacn . 443a
KotzeplolrMe

r -r. Sthütl. M m . b S) . Oehringen .
91IS Geucralveiiretuna einer erstklaisiae »

Uleifii -- » » d <i>nrst »» ren - o rik
sowie e ' ner M tt t ft di * t> • CptsJoIfobtH
suchen wir für doiitnen Bezirk einen tu den
einschlägige» Geschallen aut 9I8U0

einqeiütirfen Un ^ervBPtpetep.
Spinner & Adelmann . G m . b H .

a annhrlin . ilioiciig rtenstr 8t .

Verireter-Gesuch.
Nitesngessibrte »»- « nd « affeeimvortsirma

sucht lür die Keet >e Karl »r » he , Baden - Baden
undOifenbnra ie et , e » in Kolonsglwaren - . Fein »
kost - und Kousil,Ire,Igel ' üsten . sowie In Kondi¬
toreien und Kafseel' üuser » besten» einaesiidrtei ,
Bertreter z» m Beekaui Idr - r ersiksoisige» Spe¬
cial ,mufft , bei Icbr hoher ProvtsionSuergüinng .

Nur wlrklid , tüchtige , ieiiöle Herren , denen
an einer wirklich guten Bercretu , a gelegen ist.
wollen Nnaedoie richten unter Nr . 428» an die
GeschüstSstellc ateicS B,o,t s
mm

Kamburper Importhai, •
der Kolontalwarenbranche
sucht nut » ingeiüdrl « 21266

Vertreter
bei dortigen Gro,fisten fiir omerikanische
uiiddeut cheM hleuionrilatc . vülieusriichtc .
« eir . Früchte u 'w . Mitteilungen mit Ne-
sercn , n erbeten unt . II . <» . 37S an „ Wla " »
vaalensiein & Bögler . Oamdura »0.

^lögitchsi mit vorhandener Oraanitation von
aroner Biehversicher » naS-9t .- G . gegen höchsteProvisionen und teste Taae »- und Fahrtspeten
per sofort oder später für

Baden
gesucht. Eingearbcltete Fachleute bevorzugt .
Off. u . 14. W. 6680/9I2S8 an die (Sesch . d. Bl . e,b .

Mr Feuerversicherung
ud Rebenzweig« werden

Bezirks -Vertreter
geaen bobe Provision u . sonstiae Dezüae gesucht .
Gkinstia tür vom Abba » betroliene Herren.

Anaebote „ . Nr . B48S1 an die Gei -l>üst -st . d . Bl .

kok arzipanmanenfabrik
Norddeut »ch 'ands . ersiklassig . von größter
Leisungstäiilgaeit sucht f . Karlsruhe tüchtig .

Vertreter .
Nur so ehe Herren , die bei den Konditoren ,
i 'äckern . 7uckerwarenfabr,kant . u . ( irossisten
ent eingeflihrt sind wol ! sich unt . H . E . 3343
an Hudo ’ t ' osie , Hamburg 1 wenden .
Reterenzen erbeten ! A 3(M

Wir suchen
für untere ftorrcfponbsn «» and Ooltntallon » »
Mbteitnn . einen tm 9tn»eigenwesen durchaus
erfahrenen

ft <t dna a n n
in cfntbezaktteDaiierstelluna . Bewerber m taründ -
sschcii Ke » » l » ssieu im ZelniiaS - and Zeslschrtstea -
geschüsl , die über einen guten Brielstil veritioe » .
wvüc » 9lnaebole mit Zeuaassodschrslien » na 9I „ -
gaben über >«ehaiiSn » Iori >che . frübesten (Eintritt »»
germln re esnienden unter H . T . 590 an Bia -
ÖooleHitelw & B » gl » r, » «» <«" ari _ 912»»

D
D
D
D
Qi
Q
Q
Q
Q
Q
Q

er
erste ffroft . durchau » dslanzsicher
versekt »n ollen buchdaltertlchen
9trbeiten . der in der Hage ist. til
Abwesendest de » lldei » da » Sclchäst
selbständig zu iübren . bet guter
lllczadtuiig in dauernde Stellung
nach Oiicnbnrg i. B . gesucht Off.
mit Vichlbtlb unter Nr . 889a an d e .
GeichästSstelle diele » Blatte » erd -

G
G

G
V

§
T
Ä
Ä
9

Oberbeamter
am liebsten schon bewührlcr Fachmonn . für9 >ka» i-
kition und Oraaullotion von orvßer Pserdc - und
Biebversicherungsaklsengesellschüst asindit . v „ S-
r schendc Bezüge , scste Speien und Fabrtcnl -
schädiguna zugesicheri.

Gest Anaebote an Snbdiv . v . ». Wefkdoven .
klarkarnhe i . B .. Kasicritr . 1r»0 ._ 2f>60

Zur ScHnnn eine » bellcre » Kolonialwaten -
uud Delikaiesienaeschälis wlra, » m balomöglichsten
E, » tritt ein luchiiacr , unverbctraleter

Verkäufer
der nuck in, Dekorterrn bewandert sein

mutz « „ aedvte mit Bild unter Nr . 42äa an die
ISeichüstsstelle diese» 9 -lat,es _ 42 '»,

Tüchtiger

Reisender
nur «rttila sia « Krait . welcher bereit » in der
Kurzivarcubranche tätig war , für »jimeilibtt *
lour , Diillct - » nd Oberbade » sowie P !aiz . loiori
« « lucht , 91nach mil Zeua „ iSab >chr . unt . Nr . 814»
an die Gesrhüstsstelle o . Bl .

Per soiort braiichekundiaer . i » Buden gut « t »>
oeNihrter . ersiklalsiacr

Reisender gesucht.
Angebote mit Lichtbild und Zeugni »abschriften

erbeten an „ 818«

MMNl'
N ' klMMs ' Werke A .'8

2! »« aufübstro , Sosieuft ». u .

batdtgcn linUntt einen

nichtigen Reifenden
gegen feste » Gebalt und Spesen .

Angebote linier Nr . 444» an die GeschüstSsiellc
diele» Biatte » erdete «».

V
LcklisiitlfiihtriiiiN.

Groß « Leben»versicherung »dank
— nicht volntabclostet — lucht lai
» Iittf Ihobf n , vorzüglich organi¬
sierter Bezirk mit bedeutendem Be¬
stand . einen tüchtigen

MWmim IS.
qS »
M*UI

gegen feile Bezüge u . ausreichend «
Eveien . Bestemvsoblene Fachleut «
belieben Offene mit liickenloiem
LcbenSlaus und Neiullalriille ei » -
zuretchen unter Nr . Hl 11 an die
GeichästSstelle diele » Blatte » .

»2g

Tafelglas - Oroßhandlung
sneM , ,,m ^ tSbaldi ^ en II, » trItt ^ det
und Echreinerkundichait gut eingcfübrte . r »

Reisende
für Baden . Bewerbungen unter rliigave der
herlaen Tättgkett und irttbestcn ttiniilllSlc >"lP W
erdete « an : 9
(ilasmanülakturGeorg V*fssidv !

Offtnburq/'Büben . Iuduurlettedteh^ i
Geübie ~« as

Srödicr 11 . Sditüciil?
für leichte und schwere » lumtiitumivaren p,I
großem Werk in Bode » »um Ivsortigcn (Ü
g c > u ch >. — 9lngeboic unter Nr . tt .'8
Gcschdst » stcsie d» . Blot ' c » . _ _ _

l^ örilnn mit enlivrechender Bcaabuiig u d"^s

*
8

tll;

Jfti
»di

«
S !

Schnizengntsien zur 9tu » bsfdunis

graphischer Je
IN unser Zricheii - rilcticr aus l Aoitt n « l *

Bortäusig ichristiiche Bewerbung an ,|
Doering '

sche Blich - und Kunsidruckr^
Kerlgrud », Aninlicnstraße 98 .

Ladcnfräulciu
ei««'

geichästsgewandt . zur Ueberuadm «
Fitrb » rel - * nnal,m » st « ll » loloinaf .,
t5 intr,Ii ««sucht . Angebote mit Zeug "

- - - - -Vlbfdirlflen und Ges -altsa » ivriiche«
Nr . 8144 an die Gcichästsllelle d » . Bl .

Verkäuferin ,f((
welche Veil, »nt am I . 91pr,I beendet bat. 0liid, »1!
-Sau » dattunaSd «auche,s >ir erste » Tveziaig ^ pS,'
aeiucht . 15» wollen sich nur tot 1 11tfö
Kräi >e . da Posten a » t bezadlt ivird . ink .>den -
mit ZengniSabichrislen unter Nr . 2872 an
schäsiSstelle d»

GewanSle » hübsche

Verkäufers
sür » « likateN » « » « «schüft nach Boden
per soiorl aeiucht a*

Gilangebote mit Vtchtvild unter Nr - ( ' s
die GcichakiSstelle diele » Blatte »

l udit,ge

Modistinnen
bei hohem Lohn
sofort gesucht .

HnfflMlIllltP
Karsruhe . Kaiser - AI ’eeJ

*5

1
tgj!

?*

Zuditio « . Alter « ^Tabakarbeiterinneu
per soiort gesucht. Bor, „ stellen mit
vormittag » w— UJ Ubr . nachmittag » 4 - o . 1

' nbZigaretten - Fabrik G r u >
G » tt » Sau «.-rstrake >>.,

WliekbAllernmäd . » . ^ .!
an ielbitöudia «» Arbeite « aen >Sr, « '^ s, >/
mit anlen trmpkkblunaen zu
bei icbr gutem Vob » per 1 . 2»«ar >z »

^
Frau Ve » Inger , Ka serstr . 177. -L >



Karrer

KnriMr, «• auf J*t« PMIan »eHtmn
WlktM mtaahatloi anr aotta „VAIIEN'

TAUEN * «Ua Quill tüts £rux «rtpf >Ki .

w
dsyerWe LebeoZ - ^ Uchll-

BecslcheMgsblrM A.H.

«S

sucht tSchtia «

Auhenbeamte I
füt organisierte 8ei ) rte Badens .

Friedens-Bezüge.
!öerfi £8truiifl *fftc6teu (« » 6er gewandte
Kaufleute wollen Bewerbungen etn »
reichen an etc Direkt !»« . MUucheu ,
Lufrrntssiraß « Nr . IS. Ä80I

rm

gg

8g

® uAe f . meinen Sahn .
Tier Oller » die Schule
verlaßt

Lehrstelle
Mli?O ! ensch ! gsse .r

Offert , erbitte an
I . « » » », * !».' Obermftr

Oeftriua «» i . B . .
Schulstr 6,8 . »38a

Abgevaute Beamte unö
Kaufleuke re.

finden bei eritklaiffaer Keuervers . - Sßesellichast
lobneude Beichäfttgung al « Wcrbeueamte . Ange-
bote unter dir 8)477« an die (« eich. 6 » . VI . erv

Stau
Art, in bester

Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

CbIM4

od älter . Mädchen, Wel¬
ches zur Hausse schlafen
kann, zur Führung eines
kl . Hanöh . u . Pflege des
Kindes sofort ober per 1 .
Mürz gesucht . Näheres
Kreuzstr. 25 . Lad . « 4949

Saubere , ileitz ., selbst .

Freu od. Hlidch^
tagsüb . gesucht . Mit nur
besten Zcugn . od .

' Empf .
trcld . Bumfenstr. 2 , IV .

!

I$ ;e Gemeinde Linlen-
Ji»i versteigert am Mitt -
N - den 87 . chebruar,
Mmittags >43 Uiit ,
Kl . dem Rathaus »wet
Rangige

StzMinMel.
Ir ô Der ©tmeinbetat .

Hatzdtt- er
liefern ichnellsten» !

^ amion & Co . , [
dhotogr . Atelier .” |Wi 7 Tilg-, 547, |

fe . ZMkllschnki - eri «
^ tnimmt lebet Art

» .Aiiltvzirdkttdt
C°*0 Augartenstr . 55

Bauingenieur
(Tiefbau ) lür Elsenbeionbnu . mit mehrjähriger
unterrehmerpraxls au , hüro und Baustelle sof
gesucht Oilerlen mit Lehens 'auf u . Gehalts -
ansprtichen unter H4097 im <1i <» Geschal 'snt . d . RI

Mir größere Brennerei in obstreicher Gegend
iiiltelbi .den-: wird Fachmann mit guten Besiehuu «

Geschäftsführer
und Teilhaber

(tmrft . Mitarbeit erlorh : Uch) gesucht . Kapital nur
in geringem Maste eriorderltch . Ederstl. kann
iramtkieirwohnimg zur Beringung gestellt werden.

Nur energische gewandte Herren wollen ihre An¬
gebote uitter Nr . BIß97 an die GcichäfiSst. des
Bloktos einreichen.

Direktor
einer Maich.-Fabr , Sna ..
Kaufmann , 42 I ., pro '
tuftibcr Organlsator , an
pafsungsfäh . , gut . Selbst
Verkäufer , sucht für bald
geeigneten Wirkungskreis .
Jntercsteneinlaae v . 5<X>0
G .- .ki möglich . Ang . unt
B4395 an dir Geiw .d .B!

EfeftfrofaranEfie.
Jg . Mann , der Jahre

lang als Abrechner für
Ortsnetze , Freileitungen
u . Hausinst . tätig war .
mit ia . Zeugnissen, flicht
sich zu verändern . Gest.
Angebote unter 834344 an
die Geschäftsstelle d . Bl .

Junge Frau sucht
Motiitigkeit.

Gute Referenzen z. D.
Angebot« unt . Nr . B4847
an die Geschäftsst . d . Bl .

Acht . Stcöiecfcöalein
lucht Stellung Angebote
unter Nr . <14383 an die
GeschätiSstelle d . Bl .

Suchte meine 4 Z .-Wohn . ;
mit Bad usw. geg . gleich¬
wertige Wohnung zu
tausch . Tauschender umst
Mitglied deS Mieter - u .
BauveretnS fetn. Nehme
Prtvatwohng . ln Tausch.
Koch, Kornblumenstraste
Nr . S , I . B5007

MSbel Karrer

Haushälterin
FrSul . a - f . Alters , sucht ,
gestützt aus langsäbrige
gute Zeitgniffe. Stellung
zur Führung frauenlosen
Haushaltes . Gest. Zu-
schrislen erbeten unter
Nr . B4L77 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Belejliqung.
Suche für meinen Reffen vaffende Bc-

fchäfttaiti g . Derselbe besitzt eine melirfährige
vrakltche Ausbildung in Maichinendau nud
Elektrotechnik und Ist Absolvent einer höberen
techn. Lehranstalt Kaution evtl , stnanz . Bei¬
hilfe am Unternehmen kann gewährt werden .

Angebote nnter 8)4882 a» die GeschiistS -
stell « d . « l.

1 . 2. S . 4 . 6 . 6 u . 7Sim >
morwok !nu « «on , 0) e-
ichättSräume Ka -We -Go.
_ S tefanienst 7ll. B »'»

Mn - u. Sjftlafzim .
gut möbliert , in sonniger
Lage der Sosienstmtze, ei .
Licht , aus 1 . Mal , zu
vermieten . Scheffclstraste
Nr . 46 , II l . B4850
Möw. Zimmert

vermittelt , t . Berwieter
kostenlos . Ad . ftitubl .
Kronenstr . 1 . Del . 173 , .

Simiutt mit Sl,st an
fol . Arb . ju verm . Bmr

(kttlina - rstr . 81 , vart

AellereS Ehepaar , allein¬
stehende Dame od . Herren
find , bei Suchendem gute
Unterstützung und Bezah-
tuna bei Abgabe von fr?»
fchlagna-hmefreier Zwei -
Zlmmer -Wohnung mit
Küche . Angebote erbeten
unter Nr . 8)5036 an die
Geschäftsstelle d . BI .

mmann
»IUI l . WUirf Vläbe

Hauvtvabnhof wefrblieri .
Zimmer tu vermieten
ohne Bettwätche . Ange¬
bote unter 8,476t an Die
Geichätt « stelle d . Bl .

gef . Alters , bilanzsich. Buchhalter u . Korrespon-
deni . franz . Tiraeds in Wort und Schelf, vollk .
mächtig , reprösentadse Gvscheimuna . such, Stellung .

Angebote Nr . 834879 an die GelebSstsst . d . Bl .

ZSWmrKMmami
sucht Beschiistiguna aus
8,Uro od . Lager levent.
s. tgertret . Interesse ) , gell
Holzbvanche , zuletzt ein
Jahr Eifonbrauche (ins.
Abbau erw -rbSloS) . lv .
Zengn . vorhanden . An¬
gebote an Postfach 828a.

Ni!tti! !iiBerilikßÄi!!llW!
_ uchbaltnuoerl . u . ftcint *.

®erf . S8ud nUeru . Storrefo . vertrauenSw .
i» . ins . BetriedSeinschr in gek .

Stellung 4i I . n . Familienv . . m fl . körverl .

Anaed . u . Nr . « 4-1787 an dte Ge schst. d . Bl . erb

Grestes gut möbliertes
Zimmer in schöner Lage
der Oststadt an soliden
Dauchmieter zu vermie¬
ten. Adresse unter Sir .
« 4990 in der GeschäslS -
fielle d. Bl . zu erfragen .
Schön mövl Äansardenz .
aus 1 . März a . loi . Herr»
zu verm. lohne Wäsche )' immllt . 3 . IIT . « 4988

für

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦
♦ ♦
♦ Gröbere Aafrrif in TMotjAiim ♦
♦ r » d) t zum baldigen Eintritt einen *
♦ fremdsprachlichen , selbständige » ♦

Korrespondenten j
I mit p« t,ef ‘en iienntntllen In Der eng» t
I ttschen und franzöfflchen Sprache für *
Z dauernde Beschäftigung . Angedote unt . Z♦ fit . 469« an Die Geschäfts ». St . « l. erb *
♦ ♦♦♦♦♦♦♦

Ausstellung : EcKe Kaiser - Douglasstr -Banptpost .
Günstige Kaufgelegenheit

Einfache Möbel
Mittlere Möbel
Reiche Möbel

Schlaf- , Wohn -,
Speise- und

Herren - Zimmer,Küchen

möbliertes Zimmer
auf 1 . Mär , zu vermiet .
Kronenstr . 16, IV . B5004

Zimmer
la-r und möbliert , mit
Kochgelegenheit, sonstige
Räume vermittelt Büro ,
HirsA-str . 7. II . « 4973

nebst Küche
zu mieten gesucht.

Auf Wunsch Um -
sttagoecaäiuit » evt .
.'( ulebuk z » Umfrau . I
Gell . Angebote unter I
Nr Ltl9l ) an dte Ge-
IchästSst . öS . Bl .

Vaurat
lucht ein ober

zwei möbl.
Zimmer.

Wäsch ? wird gestellt . Ges .
ÄngeDoie unt . Nr . B4771
»n dte G eschästsst . d . Bl .

81IW . MWM sllüll
mö !js !ttt55 ZiMMtt.
Angebote UNI . Nr . « 4940
an die GescböktSst . d . Bl .
Solider Aebetler sucht

inöbliertes Zimmer
od . Mansarde . Weststadt
bevorz. Ang . unt . B4988
an dte G-schästsst . d . 8» .

Jung . iv!anntHand -
werken lucht
» nmIdlittt. gimiiltt
Mittel . . Ost - od . Sild -
stadt . Angebote unter
Nr . B48i>4 an dte Ge¬
schäftsstelle d. BI . erb .

= Mittleres =
Fabrikanwesen
SS «»«« Wohnung
per lafort auf einige Jahre zu mieien getocht .
Angebote unter Nr . 694a an die GelchästSft. d. Bl .

Oniriiii . (Sintanrilirnfjaud
5 —6 Zimmer , Manfgrdem ffüdie , Bad . neuzeitlich
eingerichtet , zu mieten , kauiru oder evtl . U «k «»*
nahm « einer chnvotdek « a,lucht .

Gest . Angebote unter Nr . 8146 an die Ge»
lchäfiSsteNe ds , 8i >. erb .

Gut möbliertes Zimmer
per i . März an soliden
Herrn zu vevm . Lamm-
straste 6, 2 Trepp . 83481,

Gut mW . Zirnnrnr
in gutem Hau !« (Helm-
holtzstr .) zu verm . An-
gehot« imter Nr . « 4914
an dte GafchästSst . d . « 1.
Möbl . Zimmer zu verm.

Ludwtg -Wilbelmftrafte 2,
, 7 . Stolk. links . « 4901
' M « b». Aimmer ,
schaltstokat « rc. ver¬
mittelt « Schneider .
Zirkel 85a . Tel . 2801 .

LZ « |
f- 5* «* .zE .^ -

%a - »ä

II WS*
. gsi » 35!

. w e5 tuCttat -2o •— ‘“ ‘t

=5 _« SM 3s "

€» 77» «

BesichtigenSie

3116

ibyebaole Beamten. Kauiieute
erhaben glänzenden Verdienst bei Uebernabme
uneerer Vertretung .

Angebote erh . un ' . Nr . 31,0 a . d . OeschäTtgst d . BI .

Ia Vertretung!
I iu vergeben. Ftir den provtffonSweisen Ber -
1 fotif eines bewährten SpezralartikelS einer I
Wettstrma wird ein A880 ü. „
RerkSoftr für KarlsruheM Umgebung » «KteU. IMlgll MüNN

in gediegener Ausführung .
unsere Ausstellungen iiffn

'ilnn OiQ f
mit Lagerräumenund Ul luliull vlfl I

— Volle Garantie ! —
Auf Wunsch zeitgemässe Zahlungs -Erleichterung.

Hauptgesdiäft : Philippstr . 19
(Straßenbahnhaltestelle )

Zweifenstrig , gut möbl.
Zimmer mit eleftr . Licht
per sof . od . 1. März zu
verm . Schneider, Goites -
aiicrstr . 31 , vt . « 4838

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu verm . Kaiser-
straft « IIS , V . « 4654
Gut möbl . Zimmer soi.

oder 1 . März zu vermiet ,
lehn« Wäsche ) . GolteS-
aiterftr . 19 . , 77 . « 4869

Lager-Besuch jederzeit lohnend !

Umzüne
besorgt am .billigsten
Hern . Schnitts «i

TeI .5582 . Markaraienst .46

Gebr . Karrer .

Erlebte Aiiglerin
Kunden außer d«m

tSJ «. Ang . Elisabetften-^ u». Sosienstr . B47S5

gesucht. BerkaufSausbUduna und Sinarbei - ,
I tun « erfolgt durchunS . Tüchttae . nicht ioiunge I

Kausteute .belteben stch mit Ortg .nalzeuantffen I
vorzustellen am Dienittaa , de » Lst. Gedenne I

! vormittags zrvlsch. Ui u . 12 Ofit » tiüru .
Dseimont , Hotel RcichSvof , « artsrutzc .

Wuchtiges, solides
tMmmermööchen

»ut Nähen . . .' « roieren kann und
lUarbeit versiebt , ai

geiucht bet höbe
« 4778

Sonfnl Himmelheder
>_ KrieaSstr . 47a.
o.? e; uebt tücht., solides
7N8MchkN, . W « .
-̂ teianienfte. 84,1II.

wuchtiges, solides

Mädchen
l» »Milche und Haushalt
«d- .wia . Familie , aus l .
tz»? Ib . Llärz gel . 814979

Strtcaöltr. 80
- - -

föößjcii ßeschi
Verheiratung

seitherigen 2)105«
Ĵ .hdK ich aus 1 . od .

di» -? ür, tüchtiges, bra -
- älteres Mädchen für" " - iusbalt bc ,

und gute
231635

^ ktdinger , Wiener
»(.„ “ ätterd u .Konditorel .

Kailerstr 285 .
3u

^ riittrt(ieä, kinderlieb.

, Mädchen
<i,? " hätrdfgem Haute

hn Wer v . 17- 19 Jab -
nachmittags zu

d«, , liabitgen Kinde
äiiltrrf

°j 0tt gesucht . Vor-
Sonntag und'«fl nachin. von 1—4

Swjd ffrn« Gärtner ,
-^ »wfte 29 . « 4908

Utrojc, heocuieiiöfte
Rauchtabakfabrik Bremens

mit anerkannt feinsten Qualitäten , vergibt durch
ihren Generalvertreter die « ertretuna iür die
«lezirke : KarlÄrul, « . Mannheim — Getdelberg ,
Jreidura i. « e. , Konstanz und Gchwa »«wal »
mit deren näherer Umgebung .

Offerten branchekundtger . steistiger Herren bei
bügeln Auigave von Referenzen unter Z. 800/47BO an die1 GetwästSstelle d BI . erbeten

lVapieriachmaun ) sucht
auf 1. März Dertrauens -
»osten in Druche-tiel, Rei¬
sen od . aus 8)üro . Kau¬
tion kann gestellt werden .
Angebote erbeten unter
Nr . « 4971 an bi« Ge¬
schäftsstelle d. « l.
Langer , tüchtig«

Kaufmann
mit säm« . vorkommenden
Koniorarveiten vertraut ,

sucht Steüunli.
Angebote unt . Rr . « 1135
an dte G-schästSst . d . Bl .

Lohn'

rSg^ Wung.

■ HHRPaHHi
Durchaus branchekundige, tüchtige

Verkänferinnen
fiir unser Spezialhaus in Damen - und
Kindgrkonfektion zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Persönliche od . schrift¬
liche Offerten von nur erstklassigen

Verkaufskräften erwünscht.

Hugo Landauer.

Tüchtige , erste

Pektins« » ! »
zum ttintrit » er 1 . April ne ucht. staäikundiae
Bewerberinnen wollen Angebot « mit Lichtbild u.
Gehaits -Aniprüchen einreichen . 6151

Paul Burchkftz
Karlsruhe_ ist. 143 .

Rom Rbda « beteoff .

Beauüer
p

auf einem Büro ,
unter Nr . 436a an d
Geschäftsstelle d. Bl .

Off!
>te

Junger Mann iabgeb .
Dtaatsanaestellteri iuchi
^ f» ' Msslh..Lchrkiber,
Rettender . Laaeri » o . ü
Papier - u . Tertilbranche
bevorzugt . Prima Refe¬
renzen . Angebote unter
Nr . « 4941 an die Ge¬
schäftsstelle d. «U . erbet .

Junger Mann mit
guter HandichrUt sucht
ftir dte Mbendilnnden

Stenogr . u . Mo »chtnen>
schreiben . Angebote unt
»Ir . Bvwi an dte Ge
schäitSstelle d . Bl .

Jüngeres Jräulein
weiche » imr » r »ibwarena « lchSsi «utauSgebiIdet
>N, ««sucht , « uaeboie mit Zenantsahlchriiten und
GehaU » « nipriichen unt . Nr . 6157 an die GeichäitS
stelle di . ieS Blatte « .

Wz

^ 6bel Karrer
Brave ., , ehrliche »

Mädchenod . Frau
für kleinen Haushalt mit
stamilienanichl . gesucht.
Angebote unt . Nr . « 5001
an dte » eichäftSst. ». vi .

ötelleuesuch.
Familienvater , gefetzter

Alters , schreibgewandt
frier stadtbekannt, fuchi
Stelle auf Büro . Maga ,
zin . Lager , od . sonst glcick
welcher Art . cvt. Vertre
tung . Ang . nnt . « 4517
an die GefchÄftsst . d . Bl

Junger Mann ,
27 Fahr - , sucht A .
lebet Art , auch schriftliche
Heimarbeit . Angebot« un¬
ter Nr . « 4996 an dt«
GesdiSstsstell« d . « 1.

JüDoerer Versfchernngsfactimann
mit über 4jfihr . Verelcberunas - und liähr . Bank-
Praxis , in allen Verslcherunfrszwelgen a . Fächern
der Branche durchaus bewandert ,sucht Stellung ? Büro oder Reise .

Amtebote nnt . 1)4947 an die üescaättsst . ds. Bl .

General-VerirellW
»«sucht für Baden oder Bezirk KarlSrub »
von tiichtiaem Kaulmau « . Angebot « erbeten
unt . Rr . « 4974 an » te GeichäktSNelle d » . Blatte ».

Buchhalterin
perfekt in doppelter anierik . Buchfübruna . fett
17 Jahre » bei dertetben Sir « «, lucht stchzu var -
Snveeu . Angebote unter Sit . 4018 an Rudolf
Otosse . « cifrelfrtra erbeten . A888

« utgefrendeü

Ko
’
oQia

'warenoescliält
mit 1 Simmetni » fmnnfl
in . Mantaide . gea . schöne ,
soniitge st Ztinmerivob -
nuna »u tauschen gesucht.
5n" Ü?eb?̂ .LÄiL -

d̂ ^ .

Tausch .
Suche 5—6 Ziminerwofr -

nung mit Garten Dur¬
lach oder Weststabt, auch
Parkstrab «, « tele moderne
sonnige 3 Zlmmerwohnfl .
m . 83allon. « adanschiutz,
2 Mansarden , Durlacher
Alle«. Angebot« unter
Nr . 834552 an dt« Ge-
chä' - rst ' ll« d . Bl .
Große lonnig«
3 ZimmemohWim
m . Balkon , Badanschluß ,
2 Mansarden usw . zu
»onschen gesucht gegen
schöne 4—5 Zimmerwoh -
ming , Oststadl, Durlacher
Allee oder Parkstrabe be¬
vorzugt . Angebot« unter
Nr . BE51 an di« Ge¬
schäftsstelle d . Bl . erbet .

Wohnungslaullh.
Tausche meine steine bil¬

lige S Zimmer -Parterre -
Wohuung im Seitenbau ,
in Garten gehend, Nähe
Hauptpost , gegen größer«
3—4 Zimmerwohnung ,
pari . o . I . St ., auf Mitte
od . Ende März . Ang . u.
2916 an die Geschst. d .Bl .

Wohnungstausch .
Schöne 3 Ztmmerwoh .

n» irg Nähe Durlacher Tor
gegen 4—5 Zimmerwoh -
nung hi« od . in Baden -
Baden zu tausch , gesucht .
UmzugSkosten werd . ver¬
gütet . Angebote unter
Nr « 4946 au dt« Ge¬
schäftsstelle » . Bk.

MohNNgStlNl !- .
Suche modern« 5 Ztm -

mcrwohmmg gegen meine
4 Zimmer zu tauschen,evtt . HauSkaus. Event ,
kommt auch Schwetzingen
oder BruMal in Jrage .
B . Schlctiinger , Erbprin -
zenstr. 28 . II . B4871

Wohnungstausch -Centrale
« 4976 Karlsruhe , KirWraße 7 , 11.

3—400 Wodnuugen hier und aulwärt » »u ver¬
tauschen u . »u vermiet . Schnellst « » rlediaung .

SHng.liinn .YÄÄ
ueSuuisch « BolouiSe »
od «» 8 »h »kt »U«. Gest.
Anaebvte »nt . Nr . B466t
an die Geschäft- st. d . Bl .

Wohnungs -Tausch !
Zimmer . Küche . Bad . Man

♦ torbe : neuzeitlich eingerichtet ievtl
mit Garienanieili .

läehrtiatt « 8Zimmer,Küche . Bad , imlll Stock.Wkvvre »» . Maniarde, ' Nähe Kühler Krug
schöne , sonnige , freie Lage, Um
zua wird vergütet .

Angeb . unt . Nr . 8)4930 an die Gefchäftsst . b. Bl .

Für Büeozwecke iuckie ich

2 leere Räume
in zentraler Lage.

Gest . Anaebvte nnter Nr . 6088 am
dt « Geichältsftelle diete « « latte ».

Wer hat
M «liMri!eii 200 -500 p xrotz nt . ® W5ittft5In|
in Karlsruhe tu oeemieie « oder zu oerkaui «« ?
Anaeb . erd . unt . Nr . 8«I58 an die GeichältSst . 6 . Bl .

Laden
günstiger Stadtlag «

uefrt . Evtl , auch Haus -
it . Anaebvte erbeten
l«t Nr . « 522 an die
schäitSstell « d . « l .

Lagerräume
mit Büro

ruldiaem EngrvSge-
i sofort zn mieten
ht. Anaedot« unter
« 4905 an dt« Se -

-2 Zimmer
R « »o,wecke im

rum sofort gesucht.

oder 2—6 leer«

gesucht . Umzug wird
i. vergütet . Gest,
«bote erbeten unter
« 4937 an die Ge-

Bed . mittl . Beamter
Licht in der

MdblierteS

jedes einzeln »n
gesueht . Ange-

Lagerraum
oder Werkstätte!
Orltm « Lagerraum «» , » tSerfr

ftatt«, mit Zufahrt «« fr tnU. O*» wird
fraifriaft tu miete« gelacht.

«iest . « aaefrvt» «nie» R». » W aa
fri« » eschiittss .eU« diese« « laite » »» fr.

fst » best . Geschäft i»
sofort od . später ,u in
unter Nr . « 4444 an

Laden
guter Lage lKalserstrs per
ieten geiucht . Gest Offerte «

die Geschäftsstelle d « . « L

ttrltem Laden «otl . mit Lager¬
raum , i» »erkehrSreichrr Lag» Ut
Start » rnb « oder sonstlger gröberer
Stadt i« Bade », wird in midi « ges.

S «H . « ugedete unter Rr. *W4 ««
fri, » eschSttSitell« diese» « laite » »»fr.

Büro-Räume.
rudigeS , bestercS Büro sofort oder 15. Mär , , »
mieten »«sucht. Angebote unter Nr . 885» «»
di « Welchäfilstelle diele « o ' laiteS .

möglichst zentral« Lag«, doch nicht Badtnaama.
geiucht . voodrswilicKeitskarte vorhanden .

Geiil . Ana , u. Nr . 4918 an die Geschästsst. d . « l.
Hiesige» GeichAftSrnanu

sucht per 1. Mär , 1924

2-3 Zimmer -Wohnung
möbliert oder leer , eventuell Mödelübernabm «. ■
Zentrumslage bevorzugt . Gest . Angebote unter
Nr . 8)4807 an dte Geschäftsstelle dieikS VlatteS .

Große, helle

Fabrik - Räume
in oder Nähe Karlsruhe , mit Gas- , Licht - und
Kraftanschl. , 150 bis 200 mm für leichten Massen-
Artikel sofort gesucht Angebote unter Nr. 2946
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Herr ,
viel auf Reisen , lucht sof.

gut möbl . Zimmer.
Zentrum der Stadt . An¬
gebote unter Nr . « 4916
au die Gosch« t«It. d. Bi .

Möbel Karrer



Ra- lo-Rmi- scha«.
— Gründung des Radio -Brreins Heidelberg. Im Wirtschafts¬

saal der Stadthalle in Heidelberg wurde dieser Tag« in einer stark
besuchten Versammlung der Heidelberger Radiovrrein gegründet ,
dem sosort die stattliche Zahl von 150 Mitgliedern beigetreten ift
Nach Begrühungsworten durch Herrn Diehl . der Zweck und Wesen
der Vereinigung betonte , erfolgte die Gründung und Wahl des Vor¬
standes . Als erster Vorsitzender wurde der früherePräsident des Reichs-
telcgraphenamtes Berlin , Geh. Rat Prof . Dr . Karl Stecker , ge¬
wählt . Der Zweck der Gesellschaft ist . Sitzungen mit Vorführungen
und Vorträgen und radiotechnische Unlerhaltungsabende zu veranstal¬
ten . den Mitgliedern eine radiolechnische Fachzeitschrift zu vorteilhaf¬
ten Bedingungen zugänglich zu machen , seine Mitglieder bei der Be¬
schaffung von radiotechnischen Anlagen und Apparaten mit Rat zu
unterstützen. Fortbildungskurse zur Belehrung der Mitglieder einzu¬
richten und zuletzt auf die Gesetzgebung in bezua aus die Ausübung
der Radiotechnik « inzuwirk . n und zu versuchen . Die unvorg bildeten
Mitglieder sollen durch Fachleute ausgebildet werden , damit sie in
der Lage sind , ihre Apparate auch einwandfrei zu bedienen , damit
keine Störungen verursacht werden. Es ist das eine grundlegende Be¬
dingung . die die Reichstelegraph nvcrwaltuna von den Vereinen ver¬
langte . denen andererseits die Befugnis zur Lizenzerteilung an ihre
Mitglieder seitens der Reichstelegraphenvcrwallung übertragen wird

Der Rundfunk im Film . Der erste deutsche Rundfunk-Film , der
"*** »Radio " trögt , har in diesen Tagen seine Uraufführung
in Berlin erlebt . Das Wesen der Radiowellen wird illustrirrt an
dem Beispiel des ins Wasicr geworfenen Steins . Zunächst behandelt
der Film die d .ahtlose Ucbersee -Tclegraphi ; und zeigt hier Rauen
als Musterbeispiel einer Erosistation . An der Hand eines verständ¬
lichen Beispiels wird der Lauf eines Telegramms üb r den Oz an
gezeigt und sehr interesiant ist . hierbei das Bild der vom Raucner
Turm über den Atlantischen Ozean laufenden elektrischen W llen.
Im zweiten Teil des Films wi . d der Rundfunk als solcher behandelt .
Cr zeigt einen Durchschnitt durch das Vox-Haus in Berlin , bringt d m
abendlichen Sprecher und man sieht , wie seine Worte zum Sender ŵan¬
dern und von hier zur Antenn - gehen, von wo sie als ringförmige
Wellen ausgcstrahlt we - den . Und irgendwo sitzt allabendlich die „draht¬
lose Familie " um den Emp'

angsappa at versammelt und hört auf die
Worte des Vortragenden , der Couplöfängerin : oder aber auf der
Sendestation spielt eine feurige Kapelle und irgendwo , weitab , ver¬
breitet ein Lautsprecher die Radiomusik, nach der getanzt wird . Der
Schluß des Films bringt einen originellen Blick in die Zukunft, wie
die Erdbewohner sich mit den Einheimischen der anderen Weitkörper
auf dem Radiowege unterhalten .

— Radio -Sonderausstellung Stuttgart 1921. In der Zeit vom
Freitag , den 16 .. bis Sonntag , den 25 Mai 1924, findet in den Räumen
des Stuttgarter Handelshofes eine Fachausstellung des Radiow sens
statt . Dank der Unterstützung der Reichspostbehörde, der zuständigen
staatlichen und städtisch n Behörden , sowie der masiqebendm Industrie -
und Handelskreise wird die Ausstellung einen vollständigen Ueberblrck
übe- den Stand der drahtlosen Telephonie geben. R ben den zur Schau
gestellten modernen Apparaten des Funkwesens soll durch Vorträge und
Vorfllhrung - n den B suche n der Ausstellung ein Bild über dm Cic-
geszuq der Radiotechnik gegeben werden .

- f- „Radio -Tclephonie als Werbemittel - . Das Frankfurter
Metzamt. das häufig neuartige und fast immer wirkungsvolle Werbe¬
mittel benutzt , lätzt diesmal auch durch Radio -Telepbonie jum Besuch
der Frankfurter Messe Einladen . Von Anfang Februar bis
zum 6. April dem Tug des Beginns der ditsjährigen Frühiahrs -
mesie . werden alle an den wirtschaftlichen Rundfunk angeschloffenen
Firmen — schon beute zahlreiche, fast alle grötzeren Unternehmungen
von Handel und Industrie , sowie sozusagen sämtliche Banken — zwei¬
mal täglich an die Frankfurter Meffe erinnert .

Helleres vom Rundfunk.
Die Berliner Radioftunde verbreitet seit einiger Zeit des Mor¬

gens die Richtpreise der Lebensmittel und der anderen wichtigsten
Bedarfsartikel im Kleinhandel . Kürzlich rief ein Kohlenhändler
im Büro der Radiostunde an und bat . man möge doch, um Himmels-
rrillen am nächsten Tage rundfunken , daß die Preise sich ohne Brin¬
gerlohn verstünden , da ein großer Teil seiner Kundschaft strecke.

Eine junge Frau wollte auf dem Markt eine Knochenofferte zu
15 Pfennige das Pfund nicht annehmen , denn , sagte sie . der Rund¬
funk habe den Preis auf 10 Pfenniae „festgesetzt" . „Na"

, meinte die
auch nicht auf den Mund gefallene Fleischersgattin . „denn koofen Sie
sich Ihre Knochen mal bei der Radiostunde" . \

Kürzlich wurde in einem dek größten Berliner Darietös das
Unterhaltungsprogramm der Radiostunde hörbar gemacht . — „Is
n 'fcht" , hörte ich hinter mir eine fette Damenstimme enttäuscht aus -
rufen . „wenn sie nich mal Caruso bringen können !"

Cin brillantenbcoberhemdeter Herr applaudierte bei Abhören des
sich in rascher Folge abrollenden Programms entzückt und rief aus :
„Det nenn ick Radioaktivität " . — Die verkannte Radioakti¬
vität spukt überhaupt in sehr vielen Köpfen herum . Ein sehr be¬
kannter deutscher Verleger äußerte kürzlich , daß , seit die Radiobe-
wegung in Deutschland um sich gegriffen habe , ungefähr zehnmal
so viel Bücher über Radioaktivität verkauft würden , als zuvor.

Als Staatssekretär Bredow , der Schöpfer des deutschen Unter¬
haltungsrund funkes, sich vor nun 20 Jahren bemühte, der drahtlosen
Telegraphie auf Ozeanschiffen Eingang zu verschaffen , fand er auch
einmal Gelegenheit , dem damals in Hamburg allmächtigen Reeder
Adolf Woermann fein Projekt vorzutragen . „Ich bin sicher , Herr
Senator "

, sagte Vredow , .chatz in 20 Jahren jedes größer« Schiff mit
einer drahtlosen Station ausgerüstet sein wird !" Der alte Woer¬
mann klopfte ihn schmunzelnd auf die Schulter , dann sagt« er zu
seinem Prokuristen gewendet : „Was sagen Sie dazu, was diese
jungen Leut « aus Berlin für « J ne blühende Phan¬
tasie entfalten .

"

Geschäftliche Mitteilungen .
* Durch Schnee und lkis zum Sieg ! Das war der gvotze Erfolg der

Stoewcrwagen tu dem ersten gretzcn autoniobtltstlscl-en Erci-gnls dteieS
Aahres , der Wintevsahrt deS Ga »- S Stldbavern (AD .C. ) , die Anfang ye-
hrnar zum MiStrag gelang«« . Ben 166 Meldungen erschienen 132 Maschi¬
nen am Start , d. i . eine Beteiligung , wie sie selten «tn« Beranstaltmtg zu
verzeichnen hat . Besonders anerlennen ^wcrte Leistungen vollbrachten tn
dem anschließenden Dergremien bei Garmrsch-Parlcitkirchen zwei Dtoewer -
wage « 1« der kNass« bis 10 PS - Hier holte stch Herr Clcer , Fmnksiirt a . SB . ,
mit keinem wiederholt siegreichen Stocwcrwagen aus Conti -Cord-Bcreisung
auch jetzt den ersten Preis und fuhr mit 3,32 % Min . Me beste Zeit sämt¬
licher Wagen . Auch der international bekannte s?abrnt< ist«r Itordclvan war
trotz seines ReisenveiekicS unter den Preisträgern und errang inti seinem
stoggewohnien Dioewer den dritten Breis . 5in der ZuverläffigveitÄsahri
Mltncben -Ganmisch — Partenktrchen starteten sieben Stoewcrwagen und
gingen sämtlich dtirchS Ziel . Dipl .-Ing . Urter . München, erreicht« mit sei-
nem normalen SP2 PS . Dioewer <nrt Beters Union Zahnrndreifen . voll-
hesebt in 2V4 Stunden Garmisch und kam «iS erster Wgcn, ohne Borspann
zu benutzen, an das Ziel der Berarennstocek« in Kelterbrnnn . > 168
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Probeschachtei

Arischer Transport hochtragender

sieden »um Verkauf . B491S

Kermarm VoNmer^ Mühldurg
Nheinstratze 75 .

«

loh bade meine Morgenzprechstuntle
an ! 11 - 0-1 Uhr verlegt .

NachTnittaffs wie bisher : Montag . Mittwoch
und Freitag 4 - 51/» Uhr . A324

Dr, W . Scholz , Lungenfacharzt ,
Westerdstr . 64 .

Das rassige

övansßeicljtmotortad
mitelektr . Magneibeleuchtung , IS PH
2 Takt , ohne -Führerschein zu tahren ,nicht steuerpflichtig

kostet nur 550 Ooldmatk
Vertrieb durch O. Fr . Jang

(Inh . 7 h . Dilzeri
Karlsruhe t B .Biiro Karlfriedrichst .C
Ecke Zirkel Telefon 5614 .

Verlangen Sie ausführlichen Prospekt .

lUnucvM w JcJjvHr .- Tlwf eŝ t mii jjjr

Wir liefern in großen sowie kleineren
Quantitäten franko mit unserem Lastwagen :
!ta % Hwomiöen* und WeuMle ;

serlige
.

■ f ollen
in Lärchen - oder Eichenholz ausgesührt

Gefl . Anfragen erbeten an
Karl Seufer, Komm

Daillpssögkiverti n . Kolihandliing , Kerrenalb .

470a

In der Sttdweststadt
z« kaufe » gesucht

€iu — Jtttrifnmütrtt (jßU0
mit 10 - 12 Zimmern in 2- 8 Stockwerken , mögt
mit Barten . Eine » ambaite grobe Summe kann
sosort auSbezablt werden . Genaue Angebote unter
Nr . « 4994 an die GetchäftSstelle dieteS BlaiteS .

Wer
etwas jn fnsuftn such!
itms p veMuskn ha!
eine Stelle sucht
eiueStrlleru vergeh , ha!
lwas zu mieten such!

etwas zu vermielru hat
der

inferitt am erfolarelch »
sten in der

Mifdjen Presse
» eschSttSstelle

Ecke Zirkel u . Lammst ,

Statt besonderer Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Gönnern die

schmerzliche Naclir cl t, daß unser herzensguter , treube¬
sorgter Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

AntonTschann
Schneidermeister

im Aller von 60 Jahren , nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden , sanft im Herrn verschieden ist.

KARLSRUHE , den 23. Febniar 1924.
In tiefstem Schmerze :

Familie O . Kahmann , Kaufmann
Familie K. Braun, Kaufmann
Frau Hilde Geiler , geb . Tschann
Paula, Erika, Liesel und Robert Tscbann.

Beerdigung : Montag, 26 . kehr . 1924, nachm . l)»8 Uhr.
Trauerhaus : Leopoldstraße 35, IL B5025
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Berlitz School
Gegründet 1873

•■tMSIMIIMIIIIIIIIimiltlsllllll >«S»»SS>S»»IS>SV»IIU»S»GHD»eUI»«HWU»»»»IUWS»G»»»WUHHO»gWIHRO>»»»»»

Die Herlitz -Methode ist die systematisierte
Form der Erlernung einer fremden Sprache
in fremdem Lande, durch den wirklichen

' Gebrauch . - -
(Meyers Konversationslexikon )

Ab Juli dieses Jahres werden die Pforten
Amerikas Jur Auswanderer wieder

geöffnet.
Benutzen Sie die Zeit bis dahin , schon ietzt durch
Besuch der Berlitz School sich in der englischen ,
spanischen und portugiesischen Sprache auszubilden .
Hierzu ist Gelegenheit geboten durch Privat -Unterricht
zu jeder Tageszeit oder durch Teilnahme an Sprach¬

kursen in den Abendstunden.
Ausserdem erlernen Sie dort Italienisch , Holländisch ,

Französisch , Jtussisch etc.
Nähere Auskunft im Büro der Berlitz School, Lamrnstrm
Ecke Zirkel (Prinz Karl II .) v. 9 Uhr morg. bis 8 Uhr abds.

Billigste Klassen-Preise
Teilzahlungen bereitwilligst

Berlitz School
Aeltestes, größtes Sprachen-Lehr-Institut

Lammstr, , ZE]c 3r 6 JSirlsel
gegenüber der Badischen Presse .

^ IHRHBHBBIBBflBHflBffiNfir

Triumphs u. Vasania:
Sdireibmastiiinen

sind die besten für Reise und Büro

Georg Happes
IsL 2264. Karlsruhe, Harl- fFieMSlr . 20

Eigene ReparaturwerkstStte . 3148

( funftlerom . Fabr .1 mit
Billa und grob Barten
sür iede» Zweck grctanct .
aüntt . ael . in vaden -Oos
zu oerkauien . 475a
fe . P35Ä . Raden -Baden .
ttlaneiteoua Weitiiadt .

4 Ztmm .. Bad , beztehd ..
Vre, » »466» Mk .

EtaaeudauS Weltstadt .
4 Zimm , bcziedb.,PretS
16hhh Mk ..

Herrsch . » Sau » , gute
Laae . 6Z . . Bad . beziedb .,
Preis !WOO» Mk ..

Villa , herrliche Lage
Durlach . 900 qm , Obst¬
garten . bezieht). , Prei »
45IMN Mk . » >26

Ehwcin & Mausbardt ,
flntinftr . 132. an . lB .M)
Herrenrad neu , 90 M,

fleht. NStzmasch . 35 M , zu
verkauiscn bet Dürringcr ,
Kronenstr . 46 , S ., 4 . St .

Dcrtause krairlheitShalb .
nie ine savrikneue iExpretz)

( Modell Mberger) zu sehr
billig . Preis . Daxlanden .
KastcnwSNHstr 1 . B4981

Tode8 -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung . daß unser
lieber Vater. Schwiegervater und
Großvater

Jakob W. Stern
Schmiedmeister

infolge Herzschlag rasch verschie¬
den ist. B4969
Teutscbnenrent, den 22. Febr- 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag, den 24 . Fe¬
bruar , nachmittags 3 Uhr.

Oamenrau
billigst nt verk . B4689

Kavellenste . 7«. V . l.

Herrenrad
gut erh ., billig zu den .
Matzer,!kaiserstr.25 . D1963

l ) anl ( 838UNA .
Für aniricbtige Teilnahme, sowie

reichen Blumenspenden und allen
denen , welche unserem allzukrllh
belmgegangenen, heißgeliebten, un¬
vergeßlichen Liebling B5005

But eriiolteiier <14907
feiiiöfrhlnppttmgnt

billig zu verkaufen
Anaarieuftr . 85 , WIrtich

« lapplvortivaaen a .
erhalten ittr 20 .« zu oer -
fauf . b . Werner . Henne -
vergbr . 21 tLohseU>>.
2 Paar schwarze Halb »

schuhe Br . 87 .
I Paar braun » Salb »

sch « hr <Sbimmo >Gr .3 ^
1 Paar weihe vtta »»

Satblchuh « sPumvS !
Gr . 37. » 4780

alles säst neu . zu verk .
» riedeustr . 2». UI.

Herrenfahrrad
sadrilnvu mit Felgen -
bremsen umständehatber
b -.llig abzugeb' n . Zu erst

Einlaussgenossenschasi.
(Alter Babnhos ) . D49S2
Gut erh . Herrenrad bit-

iig zu verkauf. Marten ,
strotz« 5 , 1 . 334903

Formobstschnitt ,
Obstbaumvflege und Schnitt der Ziersträucher ,
>owte Nenaniaaen und dauernde Jnstandhaltu g
von Ziergärten übernimmt hier u . auswlirt ».

Paul Bardenwerper . Wlsgärw- r!
"

SaelSrub « i. v — fternlvrecher W87 .
Äulchrtsten bitte ich genau adretsieren :

nur PostsohlieBIncb 4 . » 9481

Große sdiwere

Kein Reissen mehr !
Reissweg !

Erste » wirksam sichere » Mittel gegen NbenmatlS
i» u4. Unsebibarer Ersoia . Bo » der wredizinal -
abteiluug de » ehemaligen Veeun . Krieas -
ininilteriuinü erprob ». — ErdSitlich in aller .
Apotdeken u . Draaerirn . — {Violrtie Gm 2.21

uno 4.40. Engros - Ntederlage u . Bewand :

SpeziaMälenhaus Leopold Fiebig
Uarlsruhe «. Bade « . 4ü»a

Trinkeier
per Stüde 15 Pfg

| C . Dkfsdrc, zur Butferblume!
Amalienstrage 29 . siqo |

Wohnungen . » UtoiSumv , Laaer teils mit
Gie,san >cht» b . Tauichmotznunaeu » leer » und
inilbliert « Bäum » zu vermitteln . 3022

Alldem . Vermittlunjss -Büro
Kaiieritratz « IS« . II „ vis 0 vis der Hauvtvost .

KaMriemögel
Hähne und Weibchen , so¬
wie Lehrorgel sind billig
zu verlaus . Ritlerslr . 34.
I . Stock . 3347öS

Best erb . lang gebautes
Kerren-Fäftrrsd

tHatvrenner ) mit sämil.
Zubehör sür 66 Jt zu vks .
Borholzstr . 26 . UI . B4SS9

Vefjeres ßandfjaus, A
5&£ a%t &

Ettlingen, gleich beziehbar. Preis 12000 Mk .
neueres Woraus , 4£ ltiooooZimmer-
GnMiFfioUnu c Weststadt. Laden u . Einfahrt ,yefcrjajicjyauü , 8xa ?,immer . Pr . 14000 ak
Oerrftfiafisfjaus , ÄI niMfrJVeis
■z CTIjil/jrt im Preise von 60000. 80000, 90001J Villen Mark . Ulkt
tticltfWrmatfenu. ßofels
VüroWaUf), Kaiserstr. 172, Tel.1562.

Häuser - Verkauf.
BeschiistGhauS mit bald beziehbarem Laden aus

Kattersirabe . zwt ' chen Markivlab und Post.
Eiuia « HerrschaltSh « » !»». darunter sebr preis¬

werte Oviekte . . „ _ ...
Besseres « eschiiitSdauS » massiver Bau . Nabe

ANibiburgeltor . ■ . .
yerrichastSdauS mit grotzem Garten itnd bald

bezievbarer 8 Zinnnerwohnuag in Mannheim .
Durch M . Kübler » Jmmohiltenbiiro ,

« atschstraire «. - Telefon 2095 . » 5013

Hellmuth
das letzte Oeleit gaben , sprechen
wir hiermit herzlichsten Dank aus .
ImNamen der tieftr. Hinterbliebenen:

Die schwergeprüften Eltern
Paul Knoll und Hilda ,

geb . Neudold .

Bl
Pauline Bächtold

Wilhelm Budde , Ingenieur

Verlobte
Karlsruhe Februar 1924-

Für die vielen Verehrungen bei unser e(
Silbernen Hochzeit sagen wir allen he r*
liehen Dank . B4# 1

Theodor ScIiacli,scfiD8!ii8F!n,o. Frau

VerdrussschafftoffderlanM$ >
Der Kaffee aus .Quieta 'nie !

= Quieta = m
Köstliche Hi&chungqjjnitßobnßnkctl!
«zz,



t Insgesamt 700 .- Goldmark ÄÄSÄ
Die Geitzel der Fünfhundert .

Koma* m fHttei - »Mach.
kSchb.d-1

Van Lion Tarnari war» der Well keine sichen Knnve « ehr.
Rur eine schwor noch darauf . datz st« ihn mit eigenen Augen

^ «hrn hall «. Und da» war Misst» Waison. Misst » Setijto Waison,
für diesen bürgerlichen Name» ihn « hocliklingenden Titel Mar -

N«sa Halle hergeben müssen. Jawohl , müsten ! E» war ihr kein
Nidrrrr Ausweg geblieben. Eie war verfallen — al , Pfand per-
I°üen , al » da» ste sich für vierzehn Tage dem Margarinefabrikanie »
^«ddy Wdtson au» Elncinnati in di « Hände gegeben halte . Für
Nk Zeit , bi» der Asiartö Ihnr EoeiäteS anonym« , der Graf Wun -
p«del mit dem zur Tätigung feine» JuweiengeschLft» benötigten
Kapital in Monte Carlo hatte zurück sein wollen!

Aber dieser Edelmann war nicht gekommen. Die Marchesa
Mit« da» geahnt und war glücklich, datz sie sich wenigstens durch das
irohe Ehrenwort nicht hatte abhalten lasten, ihrerseits « in« Deckung
,M)«r zu stellen : die Perlen , di« Graf Wunfiedel in der Schweiz
-unter der Hand" erworben hatte . Eie lagerten noch in einem
dchliehfach de« „Tredit Lyonnais "

. Eo war zwar der Scheck dahin .
*ö«r die kostbaren Perlen waren ihr geblieben . Die Gesellschaft von
^ ncinnati würde vor Neid vergehen, wenn sie Misst » Letizia Wat -
f 1» unter der schimmernden Pracht dieser Perlen würde bewundern
«lirfen .

-Eie hatte , die Konsequenzen ziehend, Teddy Waison ihr Ja¬
wort ff, * die gemeinsame Reise durchs Leben gegeben . Gewiß. sie
filste sich einen Höherstehenden gewünscht , aber der Margarinesabri
'«nt war nicht nur reich , sondern ritterlicher als manche , den die
Ziesten Adelsmatrikeln führen . Er war in sie verliebt und somit
Asches Wachs in ibrcn Händen.

Die Marchesa Fier ! brach alle Drücken in Monte Earlo ab . Cie
ttctt selblt für den Baron Aldobrandint nicht mehr zu sprechen ge¬
wesen . Sie sagte ihrem Gatten : „Das ist eine Klette , die man sich
boin Leibe halten mutz.

" Etwas Erfreuliches wäre >a aus einem
^ rkehr mit ibm nicht mehr herausgesprungen : der Baron hätte ste

asm ■B
höchstens angepumpt. Was dabei herauskam , wußte ste aus lang¬
jähriger Prazi ».

Aber auch etwa» Erfreuliches erlebte sie noch, bevor ste mit ihrem
neuen Saiten dem kpielerparadie » an der Azurküste Valet sagte .
Da» war für diese gemütvolle Dame das Eintreffen der telegraphi¬
schen Nachricht, daß ihr Todfeind Laut» Errnier in Berlin erstochen
worden war .

Auf der Hochzeitsreise , die zugleich eine Abschiedstournee durch
Italien war . sah ste auf der Durchfahrt durch Bologna einen alten
Bekannten wieder . Es war Luig ' Pedroni , der aus Berlin zurück-
grrufene Kommistar in besonderen Missionen, den eine üppig -schöne
Dame mit einem Kind auf dem Arme auf dem Bahnsteig bbwill-
kommte .

Er sah die ehemalige Marchesa nicht, und sie — sie hatte keine
Veranlassung , sich angesichts der kleinen Familienidylle ertra be¬
merkbar zu machen . Eie plauderte aber ihrem Gatten etwas von
Luigi vor . „Man sagt, er wird Karriere machen . Ra , soweit ich
unterrichtet bin . hat er sich nicht gerade mit Ruhm bedeckt."

Worauf Mister Watson beteuerte , das könne ihm nicht passieren .
In Eherbourg schiffte sich das neubackene Ehepaar zur Reife

über den großen Teich ein . Die „Heloise "
, die nach Baltimore dam¬

pfen, und ein britischer 6000 -Tonnen -Dampfer . namens .,Knox Ste -
ünson"

, der mit Kurs auf Kanada aufgehen sollte , lagen mit Füh
lung am Pier , um ibn fast gleichzeitig zu oerlallen . Und im letzten
Augenblick entdeckte Frau Watson auf der Laufbrücke dieses „ Knor
Stefenfon" einen an Bord steigenden Mann , indem sie den vielge¬
nannten „Mister Hyking" alias Earnari wiedererkannt « .

Ein anderer wäre vielleicht im Zweifel gewelen , ob ihn nicht
eine frappante Aebnlichkeit getäuscht hätte — für die ehemalige
Marchesa Fieri gab er solche Zwei 'el nicht . Was sie sah , sah sie.
Sie mutzte sich mit einem sicheren Blick ausgerüstet .

Sie war sich auch sofort darüber im klaren , datz sie bestimmt
st Inen Lärm schlagen würde . So etwas brinx t Ungelegenheiten —
dann vor allem , wenn man im eigenen Koffer, in die weißen Westen
o«s Gemahls gewickelt , eine gewisie Konterbande mitführt , nämlich
die Perlen , hinsichtlich deren sie mit ziemlicher Sicherheit annahm ,
daß es die Perlen waren , die einstmals durch die Hände jenes „Mi¬

ster Hyking " gegangen waren und vordem, als ste noch nicht Ihrer
Mästung entkleidet gewesen , das Halsband der Dubarrv dargestellt
hatten .

Uebrigens erfuhr ste auf funkentelegraphifchem Wege fünf Tag «
später , daß der „Knox Stefenson " nachdem er einen schweren S »urm
auszuhalten gehabt hatte , bei den Bull -Jslands sSüdweststrecke
von Irland ) auf die Klippen gelaufen und elendiglich abgesoffe »
war . Der größte Teil der Paagiere hatte den Tod in den W .-lle«
gefunden, und in der Liste der Ueberlebenden gab es keinen Mister
Hrking.

Unser neuer Roman.
Unser neuer Roman , „Die Versprengten, " von Horst Boden»« ,

dem gerne gelesenen Romancier , gibt einen Ausschnitt an» dem
Wirken und Schaffen der deutschen Industrie der Nachkriegszeit. In
spannender Wandlung entwickelt der Autor im Schicksal wenig«
Personen das gigantische Ringen um neue Wege zur wirtschaftlichen
Entwicklung und geistigen Erneuerung Deutschlands. Die Fabrik
!ut sich auf , dies heimliche Feld des Kampfes der Menschen und Ma¬
schinen gegeneinander , dies Konstruktionsbüro des einsamen Drüb¬
bers, dem die Welt der Technik , „die Welt " bedeutet und die ihn
beim Rhön -Segel -Wettflug als Sieger sieht . Bon Deutschland«
Gegnern nach dem Kriege von ihrer Scholle Vertriebene n»»d «in«
durch den Kriegstod ihres Gatten vereinsamte Frau sind Ihm Helfer
und Gefährten im zähen Kamps mit der unfügsamen Materie , ab«
auch im Kampf um die Höherentwicklung der eigenen Persönlichkeit
und um die Geltung deutschen Denkens, deutschen Fühlen » und deut¬
scher Tatkraft , die kein noch so grausame» Schicksal zu vernichten ver¬
mag. Biel Licht und viel Schatten wird dem grotzgezeichneten Bild «
aus den sozialen und politischen Vorgängen unserer Zeit und ihre»
mannigfachen Fehden um Nebensächliches .

2420 Photographie ! Tel . £420

Op Klinhowström
| Kaiscrtti -. 243 Karltrnh » i. B. nächst KusnpL

Künstlerisch « Postkarten .
| **ortr «lt » — Gruppen — Vergrößerungen

Kinder - Aufnahmen . St 17

laschanstalt Wendl
Jnb . O. Welndelm e » . triilra 2800

Rüppurr
cfernimmt i» » e sut ttiflld »« bet schonender Ae" Udluna und kürzester Lieferfrist. 1885

nnnabmeftell « » :
aarlttrafc * !W Ocrr «nftrttft » S
« itiUvenltratze z» SUerderftrad « 60 .

Karl 9o<k
Juwelier

Xaiserstraße m
‘Drillanten , Perlen,
Sold' und Silber-
waren, Perilafcfjen,

Crillallwam
2048

siliWsSW
bester Qualität , evtl, auch
Mas, . « ntrrtigu » o

GeorgLSüdl . Hilda-Promenade 2,ü.

^ ^ riiprinrev

SCHER
BAUBUND

1

-Zentral -Heizungen 1
„ Narajj - Stockwerks-Heizung' ûchenherdneizungf.Landhäuser, Lager in Heizkesseln

Radiatoren — Dampfarmaturen
Schweissen von Kesselgliedern . 2734

k- Schmidt s Kons., Ingenieure.

Ihre
wird viel zu teuer !

DU Noi 4*r ZtM vwtangt 5p*rwmhril
an allen Enden. Aach lür <t!» H*a«-
»rlach« Gilt , dks QabaC Wo . Sla

verwand«« und «war richtig . wdi Vor»
achrin, »a brauchst! Sl« zur Erzielung
jainzr ladsllosan Wäsch « nicht» wclUr ol»
Miasaa und habaa di« halb« Arbcill Persil

verbilligt die Wäsche !
£ » lil — richlif «ag «w«adl — von eia
LjIIUm V raiahitfbMl ah vUStKgröQsrvr Ergiebigkeit ah
Einmalige «, kurz« Kochen , und Sh _

jhah«n «Im saubere , blendend «miß*
Wäscht ! Daa mag erstaunlich kling«»*
4al aber »O- Sie müssen ea mir einmal
Jrersuchen. Nötig tal » llsrdingi . daS SM
S’ersii genau sack der QebreuchaannaM
jung verveadt «, «t kalt • ullBew» i
iptui« di« sielen Zutaten {«bniuchen ,
iaalna gute Wirkung bemman eud <
Ŵaschen so sehr eerteucra . Merken Sis '

sich : PersH isl ksin Seitenpulvw . wie «s
bunderU gibt, sondern ea tat daa Waactsj
WlHcl, welches durch saioa schmulH
theenden Eigenschaften die Wische ' *

sslbiltiUg wäscht und sie tugleichj
Wendend weiß macht Durch Ausschah «
tung jeder eindringlichen Bearbeilung
mil Waschbrett und Bürste wird so da»
Gewebe weitgehend geschont V ersuche »
Sie es einmal , und S>« werden erkennen r

Das Persilverfahren ist die wirt¬
schaftlichste Waschmethode ,

die es gibt !

Slrtj K,rs» hrz », irafrozi! z, | ,e« isseAiifßk>znr !
Die « ivkten Erlvarntlle Im HauS -
tmlt trjlrU man durch den
völlig siand« und
geruchfreien

^ *s»* ^ tlaelünde »«.»! !

NIederlaa« !

der
allein

die !
hvchNeufet -
stungev
erreicht.

Jm » erbraub- Veteat - >
Erudt -Htizosea

tz geiüodrfte.btlligü« »laamermärmano I
Alletuaerlreter : Karl Fr . ÜU . Mfilitr

Sa . lsrabe i. B.
• e«t . 1890 SmaUenstreb « 7 Del . 1884. |

Hadem - Wabe « . Langeslrebe 88a. De lesen MO .

AM Just L Waiblinger
Somracrslr . 30a Tei.-Adr . t JuwasacR “ Teleion 268 a. 868 I

liefern als Spezialität in Maeeenanfertigun» |
Säcke * neu, ans Jota , tür alle Industrien
ik » für Wa« on und Fuhrwerk», in allen Arten , !
■wC ! CsK " ll9 aus Iiein- und Halbleinen

Gebrauchte Säcke , |
Hatratzenachonerrabrlkntion . [
Sind UAufer Ton Emballagen . 2594 }

J

E . OTTO DIETRICH
AKTIENGESELLSCHAFT

BITTERFELD
zeichnet sich aus durch
Einfachheit der Bedienung,
größtmöglichste Lautstärke , reinste Tonwiedergabe ,
geringe Anschaffungskosten und gediegene Ausführung.

Während der Leipziger Messe im Büromeßhaus , Hainstraße 19 V
bei der Firma CURT HÖLKE.

Vertreter an allen größeren Plätzen gesucht . A3P8

In 3üMmmen
Ihr PahdUd -

nur tm Photoar . Atelier
Aolif rft . ftO.lS't rtcr. Slbtekr.

«Ste Iteet' o um ^twter

Hgllijslllkist??
Lolche wird u . muh ,ur

ZDäschrift
aterden d. d. Sve.laUslen
Fritz Buck

_ « «elfteuke ,deMualtr . 78. Zcl . 1885 .
JteAt « oder Unk« Hand ,.»christart n. Alter tvieti
keine Stolle. — Ungtaubt .
L - io .ae bet Schüler und
Lchütertnnen von » dt »
iber Ml Jadre, .
kein » tafien - Unterricht .
.kuitdouei 4—fl Woche «
iei t — omatta .Unterricht ,
rvöchentt. LeUzabta . von
i —» .* aei :attet . Ä » Sw .orten , tdrtota aarantiert '

Gehr. Gänswein

HcaaawcRnap^

Konstanz
RosaarteriBtraße 39.

Teleion 778/73
Bezirks -Direktion

Karlsruhe ,Kalserallee b7.
Teleion 2598 u . 2223 ,
Zweiebüro Kalser -
s .raße 5U, Tel . 1707.
vermitleJn und

besorgen
Grundstöcke all
Art nn ln- u . Ausland .

Hypotheken ,
Finanzier unken

Teilhaber ,
BankgeschUIte ,
Auswanderungen

II . S. W A1Ö ‘4

Bersteigerungeu
von Mvbkl . Sauäral u . 1. w . üdernimml o«W >llru-

Matzluff . MliösiM. Rijkinsir. 8 . 1
Vottlart « asnlifttl *11545 Ko « *»« solortt

jeder Artwerden geschmackvoll angefeitigt
bei schnellster Lieferung.
Druckerei der „Bad. Presse“.

Metattbetler »
rtahldrahtmatr , « inderbett .
dir. an Pliv ., Natal. 7VL frei.
UmntkliUflt loU lIMr.t 4M

I .

Tante Josephine
(obere Partie )

Besitzerin von eech « gut entwickelten , hypollieken *
freien Hühneraugen , zwei eineewaebsenen NfteelD
und einer stambckann ' en Warze , ist seile , daß sl«
in den millionenfach bewährten , ärztlich geprüfte »
und empfohlenen Kukirol - ITäuara en endlich di«
Mittel «eli 'mten hat . nie ihrem , in den leiziep
20 u Irren e was wackllu gewordenen bange die
jugendliche KlastizGät wiedergeben sollen .

„ Hühneraugen groß und klein
beseliigt Kukiiol allein !" .

Kukirol , das weltbekannte und rnlttlenenkaob
bewährte Hüheraugen - PIIaster . entlemt Hühner
ailgeti schmerzlos und gefahrlos ln wenigen i ageu
Auch zur Entlernung von Hornhaut , Schwielei
und Warzen ist es das angenehmste Mlutei .

Das Kukirol - Fußnad reinig , die Füße gut. er
frischt die Nerven , slärkt die .Sehnen , hält die Hanf
■esund , verhütet Fußschweiß , brennen . Wund
lau en und Anschwelien der Füße , beseitigt außer
dem aber den üblen Schweißgeruch . . .

Kukirol und Kukirol - 1 ußbad sind in aller ,
größeren Apotheken und wirklichen Fach ;
Drogerien zu dem überaus billigen Preise von nw
Öu Ooldp enniuen je Packung zu naben .

Hie und da werden die Kukirol -habrikale aller
dlngs nur als Lockmittel vorra ' ig gehalten . un|
es wird dann versucht , den Käufern unter unwahrei
Angaben iri ;enawelche minderwertigen l^ denhUl«
aulzureden , an denen mehr . v.erdieni wird . Meidei
Sie solche unreellen Geschalte und neb en Si |
beim Einkauf uenau auf den Namen Kukirol um
die Schutzmarke »Hahn nnt Fuß .

Wichtig I v erlangen Sie . die auflclärendo un*
überaus lehrreich « Broschüre . Die richtige ruli
pflöge "

, die wir jedem Interessenten kosten !»
und portofrei zusenden . MM

Unsere , unter der Leitung eines Sanitatsra a
s ehende ..Wissenschaftliche Abteilung erteil
jornm Einsendung von Rückporto kostenlos lia.
und Auskunft über alle Fragen , die sich auf Pul*
puege und rußleiden oezieben .

Kukiroi-f &brik Groß>Saizc 318 bei Hogdeburg
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Propaganda -Angebot in Schlafzimmer , Spelsczintmcr , Herrenzimmer ,
kompletten Hü chm u . allen Sorten Einzelmöbel *
.— Um Besichtigung meiner Ausstellungsräume wird gebeten .

E Möbel - rmcl Bettenhaus
Telephon 4263 Karlsruhe Kaiscrsfr . 30

Der fortgesetzte Aufstieg meiner seif
35 Jahren bestellenden Firma ist der
beste Beweis für meine große
Leistungsfähigkeitu . Preiswürdigkeit'

K

S >
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»d
«u
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SchmieoeKoQlen
Braunkolilea
Fettschrot

Landeshauptstadt Karlsruhe .

Sonntag , öen 24. Februar 1924, vormittags N Vs Uhr
in öer stäötifchen § esthalle

Treuekundgebung
für die Pfalz .
Mitwirkenüe : Ein Pfälzer als Redner ; das
Landcstheater -Drchester , Leitung Dperndirektor
Fritz Lortolezis ; Prof . Heinrich Kaspar
Schmid , Direktor des Badischen Konser¬
vatoriums (Drgel ) ; der Lehrer -Gesangverein
— Karlsruhe , Leitung Professor Schmid . —

Dortragsfolge :
1 . Präludium in h-moll für Drgel
2 . Ansprache
3 . Männerchöre :

a ) Deutscher Dolksruf . . . .
bl Das Lied vom Rhein . . .

4 . Vuvertüre zu Goethes „Egmont "
5. Deutfchland -Lied

I . S . Dach

Gemeinsamer Gesang mit (Orchester - und Drgelbegleitung .

. . . Josef Reiter
Hans Georg Nägeli
. L. van Beethoven

Josef Hapdn .

Ich lade die gesamte Bevölkerung hierzu ein . -

Karlsruhe , den 24 . Februar 1924 .

, Dev Oberbürgermeister .

Eintritt frei .

3050

Zugänge : Dst » und Westseite der Festhalle und Hauptportal .

LssenMche Versteigerung
alter , für Eiscnbahn -
, wecke nicht mehr aecig
neler G -räte . darumer
Feuerspriven , Kochherde .
Bocköicn . Schränke . Bett¬
stellen gegen Barzahlung
am Diensiog , den 36,
Februar , vormittags 8
Nhr beginnend , im Gc -
rätebauptlager KariSrnbc .
alter Personenbahnhof
Eingang Rüppurrcr -
straße ) . 277

Karlsruhe , den 16. Fe¬
bruar 1924.

Reichsbahndirektion
Materialamt .

O . m . b . H .

Nancbtabak -
fabrik

sucht noch einige Detatl -
gcschäste zur Belieferung
von Ja - überseeischen
Rauchtabaken in billige¬
ren . mittleren und bcsfe-
r.- n Preislagen zu ange -
wisfencn Tagespreisen
Da eS stch um Spezial -
fcrten handelt , ist gute ,
reelle Bedienung zuge -
Ncheri. Probesendung v.
9 M an franko per Nach¬
nahme . Vertreter gesucht .
Angebote unter Nr . 449a
an die GeschäsiSst . d . Bl .

Aüfeuerholz
Schwartenholz

Brenn-Torf

Anlhracit
Nußkohlen

Stückkohlen
Eiformbriketts

Braunk.-Briketts

Koks
in allen Grössen .

Prompte Bedienung . Erstkl . Dualität. Billigste Preise.

Büro : Fasanonstr . G. Telephon 2575 u . 2875 .

Familien *vuskllnsle,
u . A . über Personen , Ver .
möqen, Ru .̂ Cbar , Vor !..
Gemiltel. 1 Sbeschcidung» .
v . Almentalionslachen .
„ Globns - Weltanokunstei
Km .b.H.»Berlitt «Erlach »
tensee . aegr . liXL A1779 |

WajserSichte Pscr-kistlkeii
Ztaeltn & t , Anferiianna von wasserdichten

lUnaniii . lUiiniuiiiiirilint

Bornebme

Htirats- Vkmittlg .

Sommer-Pferdedecken
Halbwollene und wollen« Pferdedecken

.Schlasdecken , Arbeilerdecken
Strohsäcke

Laaerbrsniv für Jedermann lohnend . —
teberr Standet , streng
reell bei

tzöchil .VttschivitLtiihti ! .
ArthurBaer . Kai 'ekiil.uZ

Mell . Anfragen , mögl .
mit Biid nnt . Nr . bi '81
an dte Geichäftsst . dies
Blatt . ist ü cfporto erbeten .

Tel . 783 I Lreppk ! . ftmijUr . Tel 783

Städtisches Fröbelseminar
Mannheim E 5 , 16 .

Beginn ne >-er l.ehreänge zur Ausbildung yon
einen

1t Intlc i- gürtnc - rinnen
FrOt *et « elien Kinde * priegrerinnen

am 5. Mat 1934 .
Auskünfte und Anmeldungen dureb :

4224a IMe SemlnnrleltnnÄ .

Chaiselongues

Heirat.
Fräulein, - 24 I . alt , ev . ,

angen . Aeußere . tüchtig i.
Haushalt , mit Aussteuer ,
wünscht gebildet . Herrn ,
mit edlem Charakter tn
sjchcrer Stellung , zwecks
bald . Che kennen zu lern .
Ang . m . Bild uni . B49t ,
an dte Geschästsst . d . Bt .

Mittlerer Beamter , von
symp . Aeußern , SO I . .
evgl ., In Lebensstellung ,
sucht Pass . Fräul . zwecks
fpSIcrer

« atratzen . VatentriNte . Diwan » , « lubmöbel
und Lodorktüdl « verkauft billig S101
Tapezier GkiesbaUM .Lud -Wilhelmstr . 11 .

Visitenkartenwerden rasch , saubor und
billig angefortigt in der
Druckerei der Sajf . Presse

kennen zu lern . Strengste
Diskretion . Zuschrisicn
cvent . mit Bild uni . Nr .
234943 an die Goschäsis -
stclle d . Bl . ervetc » .

Herrensfr . 22 Herrensfr . 22
Grosszügig getätigte , günstige Waren¬
einkäufe befähigen uns bis einschliesslich

Samstag , den 1. März 1924
einen

Massen -Verkauf

Heirat .
Cr. An ; . Damen , IBlfJo .

« . Waisen , t . Alter von
19- 50 I .. T . mit
chröß. Bcrmög . u . Ge¬
schälten , m . eig . Häusern
it . Ltegenschasten aus
Stadt u . Land , w . Pass .
Partien . Für Herren ted .
Standes u . Atters ist die
beste Gel . geh ., sich gut u .
glückt , zu verchel . durch d .
Geschäfts » . K . J . Fusel
8, I , Frctburg . 20 -Pfg .-
Retourmarke best . 460a

„Odeon“-Musik-Pialten
und

„Par!opbon
“ Musik-Platten

»raste 37 . Sonniag . 4 : Juiisttrauenvercin R
Sech — Freitag . 8 : Bibelstumx im S. Stock . .

Evang . VereinSliou » JforiSrttbe . Ainatniii " »
Sonntag . 11 : Sonntaasldtule . 3 : ytflnem . j
sammlimg . Stadtm . Wiclcr . 4 : Juiui ' oank » ve>
8 : Slllgem . Versammlung . Stadtin . Scheu rer.
Miisivoch . 9 : Bib - I- un » Gebcisitunde . *

FrledenSNrche txr Mrtd . Gemeind «, ttaristrI
Borm . u',10 : Predigt . Prediger Rücker . 1t : S ln <
gotiesdienst . 3*4 : Evangeltiationkvortrag !
ärgste Betrug " Pred . Rüder . — Mittwoch . *
8 : Bibel - und Gebeistunde . ,

AlenSkirch « der Evang . Gemeinschaft . Bejktb
er Allee 4 Sonntag , morgens mo :

Prediger Klen - rt . 9411 : Kindeioottesdienst . .
stiredigs . Prediger Kocher . — Dienstag abend *
scebe ssvers ammlnna . — Donnerstag , gbends ^
Bibelsirinide . — MNblburn . La ^ ksirgl'.« 5 .
tag , abends ' <45- Predigt . — Mittwoch , oben "
GebetSveisammluna .

Gvgnn . Verein ki>« Inner «
straste 35 . Hib . . Sonntag

Bund chrlftl . Police !
Amatlenstratze 77 . Donnerstag .
Hemmer .

Wochen -GotteSdieuste . ,
Walbhorustrasec 11. Dieicsrga . 8t , vibellef ^ ^

^ are !< Weber

3053neu eingeiroffen .

Oözön^ usi ’^ aus, 6 . ra. D. H.
Karlsruhe

Kaiserstrasse 175 Telephon 339 .

fäut ans wegen Cvangeusatton tu der
Kirche . , ä

Luturrtiritt « . Dienstag . %8: Bibelstuitd « st» r
stno , Bir . Nenner . A

Schloftpiarrei . Donnerstag . 8 : im ftttttM»^
txaiikml . Siciauieostr . 2s>: Kircvrurat Cftfcotr-

JoiwiincSliid >«. Donnerstag . V48: ©tat »' ”
Sichle nielS . ^Lutbe « » arret Donnerstag . 8t tm Koitlik "
densaal der Lntherkircbe . Ptarrcr Nenner .

Kart -Kriedrich-GedSchtniSlirdt«. Mitrwot»-
Vitarree s . Schulz .Kathouiit »« Dtadtnemeindr .Sadtklribe St . Stephan . 146 : Fnihmellk !
bl. Rieste : 7 : dl . Meste mit Monatskoinm -L
Müttervercinr . 8 : Dcutsdtc Singnu -ste mit \
'Mot : >/,lst : Hochamt mit Prediot : 1412 : ü 'Ä
gotteSdienst mit Piedint : nackmi . 342 - Christen -̂
für Mädchen: 3 : Versammlung des MlistcroekL
mit Predigt und Segen ; 6 : Predigt und
anidack » mit Segen . „ , i

Alte St . BinzrntiitSkapekt«. 147 : hl . Messk -
Amt . „ ASt . BernlmrdiiSklr - te. 6 : Frühmeste : 7 :Jffl
Meste mit Generalkomm . der Frauen und
8 : Deutsche Siuguieste mit . Predig ; : 1419 : . «

149: dl .

Glück.

zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen zu veran¬
stalten , womit dem Karlsruher Publikum Gelegenheit
gebeten ist , den Bedarf in preiswürdigen Qualitäts¬
stoffen zu decken . — Unter anderen sehr günstigen

Artikeln empfehlen wir besonders :

Manchester IN reloher Farbenauswahl , prima Qualität . . .
Anzugstoffe reine Wolle . . . . . . . . . . g_ 7 >
Anzugstoffe .

Suche für meine Schwe¬
ster . evg ., nette Erschein ,
lieber Ebarakier . ?lnsana
3ster Jahre , natur » und
mitsiNiedend , hastenden
LcDensgesäbrteu tn guter
Postlion . Schöne Aus
»euer vorhanden . Ange »
betc unter Nr . B4563 an
die Geschäfisstelle d . Bl .

Suche lebensfrohe kath . Dame aus guter , wohl -
stluicrier BürgerLiamilte kennen zu lernen . Helle
Haariarbe , grobe schiarrke Erscheinung erwünscht .
Tadellose LebenSfühtung Grundbedingung . Ich
bin Bcautter in größerer Siadl Badens , gestcheric
Stellung , 34 Jahre alt , etw . Vermögen , große
Erscheinung , eiwaS verschtossener , aber treuer Cha -
rakler . Damen , die den Wunsch nach einer eige¬
nen Familie u . auch die Liebe u . den Willen
hoben , die HauSsraucnpsUchten aus sich zu nehmen ,
wollen sich vertrauensvoll melden . Skriuitilunfl
durch Client oder nahe Verwandte angenehm .
Anonym nnb 1-crussmäßige Vcnnittlung zwcätos .
Ehrcnwörttich beldcrleitige Diskretton . Zuschrtsten
mit Lichtbild , das , wenn gewünscht , zurückgeschickt
wird , unter Nr . 534806 an die Geschäfts » , d . Bi -

! und Predigt : HIO : HaichlgoiteSdienst : *1
und Predigt : 1412: Klndergottesdiensl j

>Uit; 2 : Ebristcnlcbr « für die Mädchen !
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ßoüpsöifiiltoriiiiiiiio am 24. Februar.

4so
G.- M.

50
es °
Ue . - M,

3f °
» G.- M.

Gabardine reine wolle , 130 cm breit . .
Nadelstreifen für Anzüge und Kostüme, reine Wolle , 140 cm breit

QOVerCOat für Herrenmantel, hochelegante Muster .

Geb . Dame , End « 30,
shinvath . Aeußere . gew .
Ausircten . sehnt stch nach
einem lieben , treuen Le-
bcnskameradcn , da ohne
Getegendeit , älteren , vor¬
nehm . Herrn in nur git-' -r Boütion zwecks bald .
Elle kenn . z. lern . Witwer
mit einem !dind nicht
ansaeschtosten . Such - nde
ist ledig , bcsttzt viel Her -
zcnSbildung , sonniges
Cicmiit und ist tüchtige
^ auSfrau . Best sie schöne
Aussteuer tt . Vermögen .
Vertrauensvolle Anträge
bei fteengst - r Diskretion
unter Nr . B4774 on die
G - ,chö !ts » - ll« d . Bl .

030
^ G.- M.

Grosses Gortiment feinster Kammgarn -, Gahardine -
und Velour de Iaine - 8toffe — Günstigste Ein -
> - kaufsquelle für Futterstoffe

Herrentuchhaus

Junger , charaktervoller
Monn . 33 Jabre , evona ,
gute Eristenz . wünscht m.
gut gebild . Fräulein nicht
" nser 24 Jahren , das stch
nach einem glücklich. Ehe¬
gatten sehnt , in Vorbin -
dimg zu treten zwecks
baldiger Heirat . Estvas
Perm . erw .. größte Ver -
!chwi "g - nh . w . zugestchert .
Anonym zwecklos . Ange¬
bote unter Nr . 461a an
" te Geschästsstelle d . Bt .- ' beten .

tkvana . Dtadtgemclnde .
iS c x o a e ( l m ä ) .

Kollekte zur Liudcruita der Biätrer Not .
Stadlkirche . Ist : Pir . ücrrtnann . 1412: Ehristen -

lchre , Ps ; . Herrmaun .
Kleine Kirche . 149 : Stadbv . Fiedler . 6 : Siadk -

vckar Fiedler .
Kontirmaudensaai FrledrichSvlatt IS . 1412: Kin -

dergoltesdicnst . Stadiv . Bollntaun .
Schlvstitrche . ist : Sadtv . Fiedler . 1412: Kinder «

gotreSdienst . Kirchenrat Fisa >cr .
JohanncSklrche . 8 : Stadtv . Lichteiisels . >410 :

Psr . W . Scknilz . 9411 : Cbrlsteulcbre , Psr . W .
Schulz . 11 : iiinoergottesdicnst : Stadtv . Ltacheniels .

EhriftuSlirch : . ist : Stadtv . Wüst . 1114 : Chri¬
stenlehre . Psr . Rohde . 6 : Stadtv . Münzet .

Gcmclndclinus der Wcststabi . IN : Pia . Maver ,
Ulltnann . 1114 - Ebristenlehre . Stadtv . Wüst .

Luthcrllrchc . rc. l0 : Stadtv . Sebrin -tcr . « 11 :
Ehristenlehre . Vir . Wcidemcter . '/>12 : CHrlsten -
lchre . Ptr . Renner . 6 : Stadtv . Riecher .

Maitliänspsarrerci . Turnsaal Süd - ndschnle . ist :
5isr . Hemmer . iiv >: Ehristenlobre . » fr . Hemmer .

Städt . KraitsenhanS . ist : Staidw . Riecher .
Lndwlg -Wilyeliu -Krankcnhcim . 11 : Stadtvtkar

Segen .
St . MartluSktrchie kRIntbelm ) .

und Prediot : ,2 - Andacht .
St . Bonifatbikkirche . 6 : Frühmcste : 7 : Et

Messe und Gencrostomm . des airistl .
eins und der ttbriaen Frauen : H: l «ntsck>e n ,messe und Predigt : 1410: HaidilaotteSdienst :

™
amt nn '
Predigt
Velber .Ludwla-Wikhelm -Krankeuheim .
und Predigt .

Licbfraueiislrche . « : Frübmeste : 7 : K<
nionnwsse mit Monatslonim . der Fraucwg
Deutsche S i ' gmeste mit Predtgt : 14lst : ^
gottesdienst mit Amt und Predigt : 11 : E »
gotteSdicust mit stzredigt : « 2 : Ehristentevr «
Mädehe,, : 143 : Vesper .

Hcilig -Gcift -Kirdw (Daplandenl . 6 —8 :
getegenbeit : 947 : Kommunionuicste : 8 :
Stnamessc mit Predigt : 4. Ist : Predigt und q
All : Ehristeulehte : 2 : Vatentiimsanrntcvt :, t
Bersanrmlung des Müttervereins , 3. Orden »
Predigt und 5li >dacht . «t

St . Peter , uitb 'liamölitdie . 6 : Frühmesse - t
natsromm . der Frauen ; A8 : MonatstoMi »>ß
Liütiervereins : 8 : dcutickte Sing,Neste >nii
1410 : Prodigt und Hochamt : 141-2 : Kinderg ^ s
dienst init Predigt : 2 : E-hrtstenlehre itir dck. A
eben : abends 6 : Predigt . Sindacht zur vt . W 3 ,
Segen . „ ,,(8
^ St . KonradSlirche <T «l .- Kasrrue >. 1410:
sinanicst « mit Predigt : 143 : At »d>tcht zur bll

Stadt . Krankenhaus . 149: deutsche ©tf 1
mit Predigt .

St . JnsesstEche <Grünwinkcl >.« logenve :! - - - - — 6—7 : K«'

. c :t : 7 : Frühmesse mit Mongtökoini »Lz
teil .Jugend - und Mätniervcrein und e» d>ar . ^ i

in ^

BÄ
Dia

22 Heiraten
oerm . tn allen Krei -cn
von Stabt und Land
streng reell . Frau Rosa
M » r « s>n . Karlsruhe i sz..
KaiArftr . g4. S.Et .,T 423« .
» rar . isir . ivtvsi

akonistenhanSklrch«. Ist : Pfr . Sitzlcr . Abends
>4,8 - Vikar Masmer .

Karl -Friedrlch G — ächin ' skirche (Segdttcil TO -
bural . 814 : FrühaoiteSdienst . Pfr . E . Sch " lz .>110 - PVr . E . Schulz . »411 : Ebr ' Nensohre . Psr .
E . Schulz . .1412: KinddraottcSdicnss . Stadtvikar
Schüler .

Darlanden knenes Schx'hausi . ,/.ig .
Dürr . V' ll : Jvaendeost - sdienst . Stadtv . Dürr .

Belertbcvm . ist ; Stadtv . MÜnzel . 11 : Kinder -
goisesdienst . Stadtv . Müuzel .

Rüvvnrr . ' ->-10 : Hgiwtaoitcsdiovst . <vsr . Stein¬
mann . 1 : Chrisb -'n - '-hre , Psr , Steinmann .E«ang .,lnth . Gemeinde . Gemelnd -saat . Bismarck -
strnve 1 . Vorm , ist: Predlotaottcsdicnst . Pfarrer
Herrmann .

Ev - ng . Stadimlstinn . KartSrnbe . Adlerstr . 23 .
Sonntag . 11 : SonnsgaSschuie . 3 : Alla - m . Ver -
sommtuna . .1; Jungfrauenverein . 8 : Famissen -
abend mit Vortrag von Herrn Psr . Mav -' r -llll -
mauu . — Mittwoch. 8: Btbelsttmde. — « « essel-

uerapc -Notat : >:.10 ; deutilbc Singenu -ste
All : Evrisl .-nlebre für die Mädchen : 2 : ^
zur hl . Familie : S : Roteiikranz . . «nr-»St . Rtkolatislirche <»iüvvurr >. 6—7 : © frgp
gelegenbeii : 7 : Frühmesse : 9 : Amt mit DkA->,2 : Ehristenlobre für Jünglinge und ®‘ä ' .
2 : Andacht für dte Slbaestorbeucn . ,S ». MlchaesSkirche iVeiertb -lm, . 6 : üXm*
stenbeit : >/,7 : Frühmesse mit MonatSkomni -,,^Männer und Jünglinge : 8 : deutsche DiwIlS
mit Prodigt : Ulst : HauvtaotteSdienst mit ^ s>M
und Hackramt : 142 : Christenlehre für die
2 *

Alt - latbollichc Stadlgemrind «.
rirtlt ) . Ist : de>-ssches Hochamt mit Predigt . *
psorrer Kaminski . w

Netiavostolischc Gemeind «. Gartenstr . 16» : i>?tcsdlcnstc : Sonntag , vorm . 914 tt . nnifKtt. ,Ai,ir
Mittwoch , aveirhs 8 Ubr : Zwelggemeinde : U"
stroße 9 . ebenso .
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